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Bräfivent und HKongrek- 
Hr. Wiſſon auch heute wieder im Kapitol. 

Waſhington, D. K., 9. April. Ob- 
wohl e& jchon, 
Amtseid als Präjident ablegte, amt- 
lich befannt gegeben worden war, Daß 
er häufig in die „Präfidentenjtube” im 
Kapitol zu kommen gedente, um ji 
in enger Fühlung mit dem Kongreß 
zu erhalten, erregte jein erjter berar- 
tiger Bejuch heute doch bedeutendes 
Auffehen, zumal er fo furz nad dem 
geitrigen perfünlichen Bortrage ſeiner 
Botichaft an ven Konarep fam. 

Der Präfident, der jchon feit 9 
Uhr Vormittags eine höchft geichaftige 
Zeit gehabt hatte, fündigte Durch feinen 
Sefretär Tumulty jein Kommen auf 
3 Uhr Nachmittags an. Gegenftand ber 
Beiprehung ijt natürlich die Zolltarif- 
reform. Es wird ſchwer genug ſein — 
günſtigſtenfalls — eine Mehrheit für 
die Zoll- und Steuerbill, ſelbſt wenn 
ſie noch etwas abgeändert wird, im 
Senat zu erhalten, da die demokratiſche 
Mehrheit nur klein, und auf manche 
Demokraten kein Verlaß iſt; Herr 
Wilſon verſucht aber ſein Aeußerſt— 
mögliches, eine Einigkeit beider Häuſer 
zu ſichern. 

Zum geſtrigen Vorleſen der Bot— 
ſchaft durch den Präſidenten iſt noch 
zu bemerken, daß er einige, offenbar 
warm empfundene, nicht aufgeſchrie— 
bene Worie vorausſchickte. Er ſagte, 
er komme nicht als ein Regierungs— 
zweig hierher, ſondern einfach als 
menſchliches Weſen, das mit ſeinen 
Mitmenſchen zuſammenarbeiten und 
freie, offene Ausſprache pflegen möchte. 
Manche ſagen, die Hochrufe, die ihm 
am Schluß ſeines Vortrags zuteil 
wurden, und die Glückwünſche, die er 
erhielt, ſeien ſehr wenig ernſt gemeint 
geweſen. Sicher iſt nur, daß manche 
Mitglieder ſeiner eigenen Partei, vor— 
viegend ſüdliche, unzufrieden mit ſei— 
nem Auftreten ſind und es ihm auch 
fehr übel nehmen, daß er für Deffent- 
lichkeit der Konarekfomiteverhandlun= 
gen ilt. 


‘m Senat bradte Thomas eine 
Vorlage ein, welche verfügt, da"tn' al- 
len Stoils oder Krimtmelverfolgungen 
unter dem Sherman’schen Untitrujts 
gefeg — neuen und alten — die Bun: 
desaerichte „Das Geleg jo außlegen Jol- 
len, wie e3 urfprünglih abgefaht 
murde, und nicht anders.” Dies iit ein 
Hieb auf die „Regel der Vernunft“, 
mie da3 Bundesobergeriht jie bes 
fanntlih im Falle der „Standard Dil 
Co.“ aufſtellte. 

Waſhington, D. K., 9. April. Aber— 
mals fand ein Kaukus von Abgeord— 
netenhausdemokraten über die Zollta— 
rifbill ſtatt, nachdem die Mehrheit des 
Hauskomites für Mittel und Wege 
eine Sitzung in gleicher Sache gehabt 
hatte. Das Abgeordnetenhaus ſelbſt 
hatte ſich bis morgen vertagt, um der 
Mehrheit einen vollen Tag für Feſt— 
ſetzung eines Arbeitsprogramms zu 
geben. Auf dieſen Kaukus folgen in 
den nächſten Tagen noch andere, täg— 
lich einer; alle dieſe Kaukuſe verhan— 
deln gehe im, — der Kampf um of— 
fenen Kaukus ging verloren, obwohl er 
von Präſ. Wilſon unterſtützt wurde. 

Waſhington, D. K., 9. April. Lodge 
brachte im Senat auf's Neue eine Vor— 
lage ein, welche eine Zolltarifbehörde 
von 5 Mitgliedern verfügt. 


Sieg direkter Bundesſenatswahl. 
Jetzt die nötigen 56 Staaten für einen ſol— 
chen Bundesverfaſſungszuſatz erlangt. 
Waſhington, D. K., 9. April. Der 
Staat Konnektikut hat ebenfalls einen 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung für die 
Erwählung der Bundesſenatoren durch 
direktes Volksvotum gutgeheißen. Da— 
mit iſt die nötige Dreiviertelmehrheit 
(36) der Unionsſtaaten für dieſen Zu— 
ſatz beiſammen, und derſelbe tritt in 
Kraft. Es beſteht nur noch einige 
Meinungsverſchiedenheit darüber, ob 
das Inkrafttreten erſt nach einer for— 
mellen Proklamation des Staatsſekre— 
tärs erfolgt. Eine ſolche Proklamation 
wird erlaſſen werden, nachdem alle 
Staaten, die ſich für den Zuſatz erklär— 
ten, das Staatsdepartement amtlich 
hiervon in Kenntniß geſetzt haben; 
bis jetzt haben dies erſt 22 getan, aber 
das Staatsdepartement ſelbſt dringt 
auf Beſchleunigung. 
Präſ. Wilſon iſt ſehr befriedigt von 
dem Durchdringen dieſes Zuſatzes. 
Der Staat Illinois hat die 
letzten Bundesſenatoren unter dem 
alten Syſtem gewählt. Dieſe Be— 
wegung iſt ſchon 87 Jahre alt; aber 
erſt vor weniger als einem Jahre nahm 
der Kongreß eine Reſulotion an, wel— 
che die Sache den Staatslegislaturen 
unterbreitete. 


Streiker und Milizen. 
Bedrohliche Lage wegen Straßen bahner⸗ 
ausſtand. 

Buffalo, N. Y., 9. April. 2000 
Mitglieder der 4. Brigade der Nem 
Yorker Staatsmiliz wurden auf Be- 
fehl der „Supreme Court“ in Dienft 
berufen, um Unorbnungen in Berbin- 
dung mit dem Gtraßenbahnitreif zu 
unterdrüden. Sie ftehen in den Zeua- 
bäufern bereit. Und meitere 1000 
Mann Milizen find von Rochefter, 
'- Spracufe, Elmira und anderen Städ- 


ehe Hr. Wiljon ben | 


ten de3 mejtlichen New York unter: 
wegs. 

Die Straßenbahngeſellſchaft ließ in 
den frühen Morgenſtunden keinen 
Waggon laufen, verſuchte es aber ſpä— 
ter unter entſprechendem Schutz. 

An der Ecke von Niagara und Tona— 
wanda Straße wurde auf berittene 
Späher des 74. Milizregimentes ge— 
feuert. Dieſe griffen die Menge an, 
nahmen aber keine Verhaftungen vor. 
Es wurde Niemand verletzt. 

Der obige Befehl der „Supreme 
Court” erfolgte auf Erjuchen der 
Straßenbahnbeamten, nachdem öftere 
derartige Gefuhe an den Bürger- 
meilter und an den Sheriff abgelehnt 
morden maren. 

Die Streitführer proteitirten bei 
Goup. Sulzer gegen die Aufbietung 
der Miliztruppen. 

Eine Reihe geheimnißpoller Erplo- 
fionen ereignete jich frühmorgens im 
nördlichen Teile der Stadt. 

Paterfon, N. J. 9. April. Die erfte 
offizielle Anerfennung des Geiben- 
fabrifenftreifs, außer der polizeilichen, 
erfolgte durch den Uldermangrat; diejer 
verfündete, daß er heute Abend eine 
Maffenverfammlung veranitaltet, um 
eine Beilegung des Ausftandes zus 
wege zu bringen, der jeßt jchon in ſei— 
ner jiebenten Woche jteht und 25,000 
Angeitellte direft betrifft! Fabritan- 
ten, Ungeitellte, Gefehäftsleute, Arbeit3- 
führer, Stadtbeamte und Andere find 
eingeladen morden, dieſer Maſſen— 
berjammlung beizumohnen. 

Daraufhin haben Hausbefiter die 
gemwaltfame Hinausfegung von Gtrei- 
fern, melche ihre Miete nicht bezahlen 
fonnten, verjchoben. 

Der, wieder auf freien Fuß befind- 
Ihe Drganifator Wm. D. Haymood 
ift nach Hazleton, PBa., abgereift, um 
die Führer in einem dortigen Gtreit 
zu beraten, fehrt aber, wie ermartet 
wird, bor Ende der Woche zurüd., 

Diez erwartet man um fo eher, ala 
bier noh 45 GStreifer und Freunde 
folder im Gefänaniß fiten und ihrer 
Vorführung vor Gericht entgegenjehen, 
megen Anjchuldigungen in Verbindung 
mit ihrer Gtreiftätigfeit. Die Polizei 
bat im Ganzen nicht weniger, alö 267 
Perfonen wegen der Streifwirren ver- 
haftet; aber die meiften find wegen Be- 
meismangel3 mieder freigelaffen mor= 
den. 

An Flutihaupläßen. 

Golumbus, 9. April. Goup. Eor, 
fomwie andere Mitglieder der Obioer 
Fluthilfstommiffion, und Mitglieder 
des „Roten Kreuzes“ fuhren von hier 
mit Sonderzug nach den überjchmemm- 
ten Städten und „Iomns3“ des Ohio- 
und de3 Musftingumflußtales ab. U. 
U. werden fie Marietta, Pomeroy, 
Bortsmouth und Zanespille befuchen. 
Donnerjtagabend fehren jie nad Co— 
lumbu3 zurüd. 

Der Sekretär der Dhiver Aderbau- 
behörde, U. B. Sandles, ftimmt nicht 
mit der Meinung der Beamten der Er- 
perimentirstation von Woojter überein, 
dat der Dhiver Weizen durch die Flu— 
ten ruinirt worden fei. 

Cairo, IL, 9. April. Der Obio- 
fluß ift hier um einen Zehntelzoll feit 
geitern gefallen und jteht auf 54.6 
Fuß. Man fürchtet aber, daß, wenn 
itarfe Regenfälle fommen, die Hoc 
flutverhältniffe auf's Neue ih 
kritiſch geſtalte!! Daher mwird die 
außerite Wachfamfeit geübt. 

Abermals hat GeneraladjutantDid- 
fon Nachricht erhalten, daß viele 
Flüchtlinge, an Pläben ftromaufmwärts, 
dringend Nahrungsmittel bevürfen. 


Für Umundjfons Polartour. 


Wafhington, D. K., 9. April. Die 
nationale Geographie Gejellichaft 
hat $20,000 für die norwegische Nort- 
polarerpedition bemilligt, welche unter 
dem Befehl des Kapt. Roald Amund: 
fen im $uni 1914 von der PBazifikküfte 
aufbrechen wird. 

Es iſt zunächſt auf die Erforſchung 
des Polarbeckens abgeſehen, des wei— 
ten Gebietes zwiſchen den nördlichen 
Geſtaden von Kanada und Alaska und 
der aſiatiſchen Küſte. Aber Amund— 
ſon erwartet auch, den Nordpol ſelbſt 
zu erreichen. 

Man glaubt, daß die Expedition 
vier Jahre im Polareis wird herum— 
treiben müſſen. 


Starker Schneeſturm! 

Mitchell, S. D., 9. April. Schon 
10 Zoll Schnee ſind hier in 16 Stun— 
den gefallen, und um Mittag ſchneit es 
noch immer ſtark! 

Der Sturm dehnt ſich weſtwärts bis 
nach dem Diſtrikt der Black Hills aus. 

Die Chicago, Milwaukee & St. 
Paulbahn erwartet eine neue Blockade 
und hat ihre Schneepflüge bereit ge— 
macht. 

Das Waſſer im Miſſouri ſteigt be— 
deutend. 


Ausland. 


Starker Zuſtrom nad Kanada. 


Ottawa, Ont., 9. April. Die Ein— 
wanderung nach Kanada in dem, ſo— 
eben beendigten Rechnungsjahre zeigt 
im Vergleich zum Vorjahre, eine ge— 
radezu phänomenale Zunahme und ift 
die größte in der Gefchichte de Lan- 
des. In zehn Monaten bis zum 
1. Februar d. 3., famen 345,000 Ein- 
mwanberer in Kanada an. Davon wa 
ren 130,000 britifhe Untertanen, 
109,000 Bürger der Ber. Staaten von 
Amerila. — 


Chicago, Mittwoch, den 9. Aprii 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Des Papites Zuftand. 
Weniger Sieber, aber f[hwach und nieder- 
gedrüdt, -— Offenbar neue große Be: 
forgnis. 


London, 9. April. Eine Meldung 
der „Gentral News“ aus Rom.befagt, 
Papit Pius Habe heute Nachmittag 
einen Obnmachtsanfall aehabt, der 
zwei Stunden anbielt, und ferner, e3 
berlaute in den Wändelgängen ber 
italienifhen Deputirtenfammer, ber 
Papit jei bereits im äußerften To- 
dbesfampfe! 

Der Hauptarzt Marchiafava ver: 
fichert jedoch immer mieder, daß der 
Zultand des Papftes nicht ſchlimm 
jei und feinen Grund zu unmittelbarer 
Beloranif biete. 

Rom, 9. April. Die Körpertempera- 
tur des Papjtes war heute Nachmittag 
um 3 Uhr wieder etiwas geitiegen, bis 
auf 99 Grad. 


Rom, 9. April. Der Zuftand des 

Papjtes Pius mar heute gebefjert. 
Prof. Maychiafava, der Hauptzrzt, 
mar wieder eineStunde beim Patienten 
und fand, daß das Fieber bedeutend 
zurüdgegangen war; die Körpertempes 
ratur war nur noch wenig über der 
normalen Stufe, aber der Patient war 
ſehr ſchwach und niedergedrüdt! 
° Kardinal Pompili, der erit vor 
mehreren Tagen zum neuen General 
vifar gemacht worden mar, ordnete 
Ertragebete für den PBapft in allen 
Kirchen Roms mährend der nädhiten 
drei Zage an, 

Rom, 9. April. Während amtliche 
Berichte jagen, die Belferung im Be- 
finden des Papftes halte an, wird von 
anderer Seite gemeldet, daß der Papft 
Shiierigfeitem im Utmen habe und 
au an Durft und Nervenniederge- 
Ichlagenbeit leide. 

Mindeitens bedarf der Patient eine 
lange Zeit volltommener Ruhe; und 
eö merben auch alle Vorkehrungen im 
Vatikan danach getroffen. Sämmtli- 
he Pilgerfahrten find für diefen Mo: 
nat abgejagt * worden; eine Pilger- 
Ihaar, die am 5. April unter Leitung 
von Hochw. Joſeph Schrembs (Biſchofs 
bon Toledo) von New Nork abfuhr, 
wird nicht vom Papſte ſelbſt empfan— 
gen werden. 

Mehrere der hervorragendſten Kar— 
dinäle erſchienen im Laufe des Vor— 
mittags perſönlich im Vatikan, um ſich 
nach des Papſtes Befinden zu erkundi— 
gen. Auch ihnen wird nicht geſtaitet, 
den Patienten zu ſehen. Kardinal Mer— 
ry Del Val verſicherte ihnen jedoch, daß 
eine Beſſerung im Zuſtande des Kran— 
ken eingetreten ſei, und vorerſt kein 


wirklicher Grund zu Beunruhigung 
beſtehe. 


Gegen Slawenverſammlungen. 

Polizei der ruſſiſchen Hauptſtadt erläßt ſehr 
ſchroffe Ordre. — Gar keine Verſamm— 
lung mehr geduldet. 


St. Petersburg, 9. April. Der 
Polizeipräfekt dahier erließ einen ſehr 
ſtrengen Befehl, welcher Verſammlun— 
gen aller Art verbietet, und erſt 
recht Straßenkundgebungen, von denen 
es wahrſcheinlich ſei, daß ſie die öffent— 
liche Ordnung ſtören könnten. 

Es ſollen die ſchroffſten Maßnah— 
men ergriffen werden, wenn nicht die 
ganze Bevölkerung der Hauptſtadt die— 
ſer Ordre ſtreng nachkommt. Dieſe 
richtet ihte Spitze gegen weitere pan— 
ſlawiſtiſche und öſter— 
reich feindliche Kundgebungen, tie 
fie in den legten Tagen borfamen. 

Das Blatt „Nomoje Wremja“ fast 
bei der Beiprechung diefes Polizeibe- 
fehles: 

„Rah den Ereigniffen der Tebten 
paar Tage war e3 hoffnungslos, eine 
logifhe Erklärung für diefen Befehl 
zu berfuchen, und derfelbe zeugt voll: 
ftändigen Mangel an Konfequenz und 
Beitändiafeit in der Politif der Re- 
gierung!” 


Lotalbericht. 


Greiſer Arzt ins Hoſpital. 


Dr. Migrath wehrt ſich gegen amtliche 


Fürſorge für ſeine Perſon. 

Seit Jahrzehnten praktizirte der 83 
Jahre zählende Dr. J. W. Migrath 
auf der Weſtſeite. Sein Sprechzimmer 
im Gebäude 916 Weſt Madiſon Str. 
diente ihm auch als Wohnung, denn 
Angehörige hat er nicht. Er ſchlief 
auf einer auf den Fußboden gelegten 
Matratze, umgeben von ſechs mit wiſ— 
ſenſchaftlichen Büchern gefüllten Kof— 
fern. Ambulanzarzt Dr. Wall berich- 
tete nun dem Gejundheitsamte, daß 
diefe Behaufung gefundheitsfchädlich 
und der Bewohner frant jei; eine Un- 
terfuchung beftätigte das, und heute 
wurde ber Greiß, nachdem die von ihm 
perfperrte Tür erbrocen und er felbit 
troß MWiderftandes überwältigt worden 
mar, hinabgetragen und in einer Poli- 
zeiambulanz ins Conutyhofpital ge= 
bradt. 


— Feine Ausrede. — ZTourift (als 
der Wirt früh ins Zimmer fommt und 
an der Wand Wanzen fiken): Herr 
Wirt, was find denn das für Tierhen 
hier — Wirt (fchnell gefaßt): Dis — 
d68 — fan Sommermwür BE 


Saft: Ra, hör'n Se die Quder! 
a 


Dem Ende nahe. 


Entfheidung über die Forderungen der 
Hocdbahnangeftellten morgen zu erwarten. 


Die Verhandlungen über die Zohn- 
forderungen der Hochbahnangeftellten, 
die fih Monate lang hingezogen haben, 
werden heute beendet imerben. Gie 
Bosky als Vertreter der Angeftellten 
wurden von dem Anwalt Jatob Le— 
und Wallace Heckman als Vertreter 
der Chicago Elevated Railroad Co. 
geführt, denen beide Parteien die 
Schlichtung der Streitfragen über— 
laſſen haben. Anwalt LeBosky er— 
klärte heute, ihr Bericht werde heute 
fertig geſtellt und morgen oder ſpäte— 
ſtens übermorgen veröffentlicht wer— 
den. Trotzdem die beiden Schiedsrich— 
ter ſich über das Ergebnis ihrer Ver— 
handlungen nicht ausſprechen wollen, 
verlautete heute doch in Kreiſen der 
Hochbahnangeſtellten, daß Lohnerhö— 
hungen von einem bis zu ſechs Cents 
die Stunde und Aenderungen der Ar— 
beitsbedingungen gewährt werden 
würden. 

Die Verhandlungen zwiſchen 5000 
Weichenſtellern von neunzehn hier ein— 
mündenden Bahnen und den Leitern 
dieſer Bahnen ſind, wie A. F. Whit— 
ney, der Vizepräſident der Brüder— 
ſchaft der Zugbedienſteten, der die Wei— 
chenſteller angehören, ſagt noch nicht zu 
einem befriedigenden Abſchluß gelangt. 
Bundes-Arbeitskommiſſie G. W. 
Hanger ſucht eine Einigung zwiſchen 
den hadernden Parteien herbeizufüh— 
ren. Die Lage iſt, wie Vizepräſident 
Whitney heute einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ gegenüber erklärte, 
unverändert. 


MDideriprehende Angaben. 


Daß ftreifende Maler, die mit der 
Haltung der Beamten des Bezirfäver- 
bands der Maler, Tapezierer und De- 
forateure angeblich nicht zufrieden 
find, eine Urabftimmung über das An- 
gebot der im Klub der Maler und 
Dekorateure vereinigten Malermeiiter 
und Unternehmer. herbeizuführen juch- 
ten, behauptete heute John T. Driscoll, 
der Vorjigende des Vollziehungsaus- 
ſchuſſes des Klubs. 

Einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber erklärte er, daß die Ur— 
abſtimmung vorausſichtlich vor Ende 
dieſer Woche vorgenommen werden 
würde. Er behauptete, die Leiter des 
Bezirksverbands ſuchten ſie mit allen 
Mitteln zu verhindern. Seiner An— 
ſicht nach wird der Streik vor Ende 
der Woche beigelegt werden. Die Zahl 
der ſtreiklenden Maler veranſchlagt er 
auf 5000. 


In ſchroffem Gegenſatz dazu ftehen | 


die Behauptungen der Leiter des Be— 
zirksverbands der Maler, Tapezierer 
und Dekorateure, die erklären, es ſeien 
nur höchſtens 13500 Mann am Streik, 
verſchiedene Mitglieder des Klubs der 
Dekorateure und Maler hätten die 
Forderungen des Bezirksverbands zu— 
geſtanden, und von Unzufriedenheit 
unter den Streikern und einer Urab— 
ſtimmung ſei nicht die Rede. Letztere 
Verſuche gingen von den Unterneh— 
mern aus. 


— — —— — 


Schoß auf ihren Mann. 


In ihrer Wohnung, Nr. 459 N. 
May Straße, wurde heute Frau Ka— 
tarine Backiel verhaftet, nachdem ſie 
ihrem Mann, Ludwig, eine Revolver— 
tugel ins Kinn geſchoſſen hatte. Backiel 
wurde in das Counthhoſpital, ſeine 
Frau zur Weit Chicago Ave.-Bezirt3- 
mache gebradt. Das Paar lebt jeit 
einiger Zeit getrennt; die Frau be: 
hauptet, Badiel habe fie tätlich ange- 
griffen, und fie glaube das Recht ge- 
habt zu haben, ihn zu töten. 

Frau Badiel jagte, jie jei von ihrem 
Manne, nahdem er die Erfparniffe 
bergeubdet, vor adht Monaten verlaffen 
worden; heute fei er gefommen, um 
fie zu befhimpfen und fich auf fie zu 
ftürzen. Sie fei jehsundzmwanzig Jahre 
mit ihm verheiratet und habe zmei er- 
wachſene Söhne. 


— 


Berfauf von Farmerzeugniffen. 


5. 5. Mobely erzählt, wie die armer in 
Arfanfas es maben., 

Daß der Farmer in der Regel nicht 
die Fähigkeit befige, feine eigenen Er- 
zeugniffe zu verfaufen, fagte heute 9. 
©. Mobely, der Präfident eines Ber: 
eins der Farmer bon Xrkanfas, der 
feinen Mitgliedern die Erfchließung 
des Marktes zu erleichtern fucht. Herr 
Mobely jprah über die kooperative 
Verkaufsmethode der Farmer feines 
Heimatsitaates einer Konferenz 
über Bodenfredit und MWerfauf von 
Farmerzeugnifjen. Er teilte mit, daf 
in Arkanfa3 jeder Lofalverein einen 
Gefhäftsmann mit der Leitung der 
Verkäufe betraut, und daß die Farmer 
fid mit Kommiffionshändlern nicht 
abgeben, fondern nur direft an die 
Verbraucher verkaufen. 

Den Vorfig in der Morgenfigung 
führte Eol. %. T. Pryor au Gan 
Antonio, früher Präfident des Vieh— 
züchterverbandes von Teraß und des 
Transmiſſiſſippi-Kongreſſes. 

— — — —— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Genua: Ancona, don New Vorl und Bhila- 


delphia. 
von New Port. 
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| Borficht if geboten. 


Senatsvorlage gefährdet zahlreiche 
Wirtichaften in Chicago. 


Angeblih FürChampaign beftimmt 


Maßregel beziebt fihb auf Wirtihaften in 
der Uähe von Iniverfitätsgebäuden des 
und trifft foldhe im Umkreis der hieji- 
gen Aerztejchulen. 

wEigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, X., 9. Aprii— 

Eine Vorlage, die alle Wirtfchaften im 

Umtreis von vier Meilen von der Lehr: 

anjtalt der Aerzte und Wundärzte in 

Chicago befeitigen würde, murde in 

der heutigen Sigung des Senats von 

Genator Madigan im Auftrag Se- 

nator R. D. Meesfers von Sullivan, 

den Krankheit in feiner Yamilie nad) 

Haufe gerufen hat, eingebradt. Die 

Vorlage foll nur auf die Staat3uni- 

verjität in Champaign Anmwendung 

finden, fchreibt aber ausdrüdlich vor, 
dag Wirtjchaften in einer Entfernung 
bon weniger al3 vier Meilen von einem 

Gebäude, Gelände oder Grundftüd, 

das einer Giaatäuniverfität gehört, 

nicht geduldet werben follen. Die Un- 
ftalt für Werzte und Wundärzte in 

Ehicago ift feit furzer Zeit Eigentum 

der Staat3univerfität. Die Vorlage 

wurde an den Lizensausfchuß vermie- 
fen. 

Eine Vorlage, welche Brauereien den 
Befig und Betrieb von Wirtfchaften 
und den Ermerb von Beliganfprücen 
auf die Ausftattung und Einrichtung 
von Wirtjchaften verbietet, wurde von 
dem Abgeordneten Thomas E. Lyon 
von Springfield eingebraht und an 
den Temperenzausfhuß verwieſen. 
Bon befonderer Bedeutung it die Be: 
ftimmung der Maßregel, daß ein be- 
liebiger Bürger die Durchführung des 
Gefehes im Wege der Zivilflage durch— 
legen fann. 

Eine Vorlage, welche den Bau eınes 
Kanals für tiefgehende Schiffe von 
Lodport nad Utica vorfieht, brachte 
der Sozialift Madfen von Chicago ein. 
Die Mahregel Ichreibt vor, daß die da= 
durch aefchaffenen Waflerfräfte vom 
Staate entwidelt und ausgebentet wer- 
den jollen, und jieht die Ernenrung 
einer Fünferfommilfion dur den 
Gouverneur por welche die Beitim- 
mungen durchführen foll. 

Abſchaffung der Ackerbaubehörde 
und Schaffung einer ſtaatlichen land— 
wirtſchaftlichen Kommiſſion verlangt 
eine Vorlage, die der Abgeordnete A. 
J. Lovbejoy von Roscoe einbrachte, der 
früher ſelbſt der Ackerbaubehörde an— 
gehört hat. Die Kommiſſion ſoll aus 
fünf Mitgliedern beſtehen, die vom 
Gouverneur ernonnt und ein Jahres— 
gehalt von 53000 erhalten ſollen. 

Der Abgeordnete Burns von Chi— 
cago brachte eine Vorlage ein, welche 
eine Geldſtrafe von 825 für die Be— 
ſiher von Hunden vorſieht, die ihre 
Hunde ohne Maulkörbe herumlaufen 
laſſen. Die Maßregel, die nur auf 
Chicago Anwendung finden ſoll, wurde 
an den Ausſchuß für Stadtgemeinden 
verwieſen. Dem Rechtsausſchuß zu— 
gewieſen wurde die von Mayor Har— 
riſon und dem Stadtrat Chicagos em— 
pfohlene Vorlage, welche für Taſchen— 
diebe Zuchthausſtrafe von mindeſtens 
einem Jahr vorſieht. Sie wurde vom 
Abgeordneten Igoe von Chicago einge— 
reicht. Dem gleichen Ausſchuß ging 
die Vorlage Lee O'Neill Brownes zu, 
welche die Einführung des engliſchen 
Verfahrens in Verleumdungsklagen 
porfieht. 

Scieben Schnld auf Deneen. 

Freunde Gouverneur Dunnes jind 
fehr ungehalten über die, an anderer 
Stelle gemeldete Erhöhung der ftaat- 
lichen Steuerrate und erklären, daß; die 
republitaniihe Berwaltung unter 
©ouperneur Deneer dafür verantimort- 
ih zu machen jei. Sie behaupten, fie 
habe die Steuerrate für die leßten bei- 
den Jahre millfürli auf 38 Cents 
feitgefjegt und es ihrer Nachfolgerin 
überlaffen, für Dedung der dadurch 
veranlaßten Tehlbeträge zu foraen. 
Die Bewilligungen für das laufende 
und fommende Fizfaljahr und bdiefe 
Trehlbeträge machten die Erhöhung der 
Eteuerrate auf 55 Cents nötig. 

Vorfigender D. E. Shanahan vom 
Benilligungsausfhuß des Haufes 
ftellte heute eine Lijte der Summen 
zufammen, die bejchafft werden müffen. 
Danach) werden die Bewilligungen vor- 
ausfihtlid 30 Millionen betragen. 
Außerdem müflen Anmeifungen des 
ftaatlihen Rechnungsführers im ber 
Höhe von 127,023 eingelöft werben 
iind $6,402,546, die von der lebten 
Legislatur bemilligt worden find, auf- 
gebracht werden. \ndgefammt müffen 
$36,529,569 beichafft werben. Davon 
müffen durch Steuern $24,376,984 
aufgebracht werden. Bon diefer Sum- 
me entfallen $4,498,980 auf bie 
Staatsuniverfität, die durch eine 
Steuer von 10 Eent3 auf $100 aufge: 
bracht werden. Zur Beichaffung der 
Reftjumme von $19,987,004 ift die 

‚Erhebung einer Staatäfteuer von 45 


Cents auf je $100 nötig, fo daß die |. 


Steuer einfäsliehlih der Univerfitä 
ner fi fe Die Jahre 1013 


äte- 


Nahzählnng wird fortgefett. 

Countyrichter Owens kündigte heute 
an, daß die Nachzählung der für die 
Staatsanwaltſchaftskandidaten abge— 
gebenen Stimmen auch fortgeſetzt wer— 
den würde, wenn die der Wahlbehörde 
für dieſen Zweck zur Verfügung ſtehen— 
den Mittel erſchöpft ſeien. Er erklärte, 
daß er in dieſem Fall für die Nach— 
zählung die dauernden Angeſtellten der 
Wahlbehörde zur Verfügung ſtellen 
werde. 


— —— 2ä8ööü—— — 


Arbeiter in Fabrit verbraunt. 


Feuer zerſtörte heute die Tür- und Fen— 
ſterrahmenfabrik von Wim. Morris & Sons. 


Nur ein rauchender Trümmerhau— 
fen iſt übrig geblieben von der Tür— 
und Fenfterrahmenfabrif von Willtam 
Morris & Sons, 261 Weit 35. Str., 
und einer von den fünfzig Arbeitern, 
welche fich bereits in der zweiltödigen 
bon der Princeton Une. bis zu einer 
Gaffe fich ausdehnenden Anlage befan- 
den, hat fich nicht retten können. u 
einen Fuß tiefem Wafler liegend und 
halb verfohlt fanden ihn Bataillons- 
chef Larey und mehrere feiner Leute, 
als fie durch den meitlichen Teil des 
zweiten Stocdmwerfes liefen, wobei jie 
über den Toten ftolperten. Der 
Verunglüdte ift vermutli von ber 
Hihe überwältigt worden und bemußt- 
103 hingeftürzt, dann erftidt, und 
ichließlich ift fein Leichnam teilweile 
verbrannt. 

Mafchinift Kohn Jago, 3801 Yor: 
reit Aoe., entdeckte kurz vor halb acht 
Uhr heute Morgen, als er den Steifel- 
raum betrat, das Feuer in dem an— 
grenzenden Raum, in dem die Hobel- 
arbeiten ausgeführt werden, und dei: 
fen Boden mit Holzabfällen bedeft 
war. Sofort gab er mit der Dampf 
pfeife das Feuerfignal, dann verjuchte 
er, die Flammen zu löfchen, mußte den 
VBerfuch aber bald aufgeben und gleich 
den anderen Arbeitern flüchten. Die 
Treuerwehr hatte jchmere Arbeit, die 
Flammen hatten eben jchon zu ftarf 
um fich gegriffen, und e& wurde fo gut 
wie nicht3 gerettet, die den Nachbarge- 
bäuden drohende Gefahr aber abae- 
wendet. Den Sachſchaden ſchätzt Wil— 
liam Morris jr. auf $50,—$100,000. 
Funfen aus der Seffelanlage werden 
für die Urfache des Feuers gehalten. 

Am Weberfchen Beitattungsgeichärt 
wurde der Tote jpäater als der fünfzig 
Jahre alte unverheiratete Peter Lar— 
fon, 62356 Ingleſide Abe., Leimſieder 
in Dienſten der Firma, erkannt. 

Uebrigens gerieten auch die Mann— 
ſchaften der Löſchzüge 32, 8 und 16 
in ernſte Gefahr, els die öſtliche 
Mauer in die Pinceton Ave. fiel; es 
wurde aber Niemand verletzt. 

Das z3Wweiſtöckige Holzwohnhaus 
3518 Princeton Ave. wurde leicht be- 
j.ädiat, die Bewohner, George Bo- 


nens, Frau und die finder, mußten | 


flüchten, wie auch die Arbeiter in der 
benachbarten Anlage der Eride Bat- 
ter So. Jchleuniaft Reipaus3 nahmen, 
als die Flammen nach der Anlage her- 
überfchlugen. Große Stapel Bretter 
im Werte von $15,000 wurden mit 
fnapper Not gerettet. 


Die Eleftrizitätsraten. 


Stadteleftrifer der Anficht, fie follten er: 
heblih ermäßigt werden. 


Sobald der reorganifirte Stabt- 
ratsausfhuß „Für Del, Ga3 und elef- 
trifches Licht“ zufammentritt, wird er 
fich zu bemühen haben, die Telephon- 
raten jo rafch wie möglich zu regeln. 
Sit das aefchehen, fo wartet feiner eine 
weitere, noch wichtigere Aufgabe: die 
Neurequlirung der Eleftrizitätsraten. 
Der Stabdteleftriter Palmer Hat in 
Bezug darauf bereits einen Bericht 
ausgearbeitet, der erheblide Mäßi- 
gungen vorfieht. Aber Herr Palmer 
fagt, fein Bericht beruhe auf den An 
gaben, welche die Gommonmealth Edi- 
fon Co. über das in ihren Anlagen 
ftedende Kapital macht. Sie habe die 
Höhe diejes Kapital3 im Jahre 1911 
auf $55,000,000 berechnet. Herr Bal- 
mer hält diefe Schäßung für viel zu 
hoch. $40,000,000, meint er, dürfte 
eher ftimmen. 3 würde fich feiner 
Unfiht lohnen, eine genaue Ab— 
Thäßgung vornehmen zu laffen, felbft 
wenn deren Koiten ich auf $1,000,000 
ftellen Sollten. Ergebe diefe Ab: 
Ihäßungen, daß die Commonivealth 
Edifon Eo. fih um 15 Millionen geirrt 
babe, jo werde man ihre Raten noch 
meit ftärter herabfegen fünnen, und 
zwar fo, daß das Publifum jährlich 
meitere $2,500,000 an Tribut erfparte, 
7 Prozent Dividende auf 15 Millio: 
nen Dollars Kapital und 8 Prozent 
Erfaß für „Entmwertung” nicht porhan= 
dener Anlagen im Werte von 15 Mil: 
lionen. 


— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Yorl: San Giorgio nad Neapel; Canada 
nah Marfeille. 2 
Algier: Alice, von Trieft nah New Port. 
Neapel: Earonia, von Flume nah New Vort. 
——-. ——— 


— Ausweg. — Xrzt: „Alle Tage 
eine bis zwei Stunden Holz baden 


wäre Yhnen jehr dienlich“ — „Aber 
Herr Doktor, in meiner Stellung... .“ 
—— 


Die „Abendpopfte 
veröffentlicht heute 
52 
Kleine > 


Wer Arbeitöträfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer etwas zu ve — * 


en} — * * 
Er 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute: 


S20 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — Ne. 84 


Giftige Dämpfe. 


Beruriahtenineiner Trodenfarbens 4 


anitalt jchweres Unheil, 
Ein Arbeiter erftidt. 


Drei andere ringen im St. Elifabethofpital 
mit dem Tode. —Seds bleiben bewußt» 
los liegen, werden aber durch Pulmotor 
gerettet. 


Die Irodenfarbenabteilung ber 
Farbenfabrit der Alfion Lucas Pant 
Go. an der Wade und Eurrier Str, 
war heute Nachmittag der Schauplag 
eine3 fchmweren Unglüds. Dur aus 
fiedendem Waſchblau entſteigende 
Dämpfe wurde ein Arbeiter erſtick, 


drei andere ringen im St. Elifabeth- ' 


hoipital mit dem Tode, jech3 murben 


bewußtlos au3 dem Raum getragen - 


und mit Hilfe des Pulmotorß der 
Gommonmealth-Etifon Eo. gerettet. 

Getötet wurde: 

William 9. Woert, 40 Yahre alt, 
2622 Ballou Straße. 

Dem Tode nahe im Hofpitalg 

Henry Miller, 60 Jahre alt, SC 
Nord Sacramento Apenue, 

F. E. Witusti, 41 Jahre alt; Woh- 
nung unbefannt. 


Stanley Letufstt, 
Wohnung unbekannt. 


35 Jahre alt 


Woertz war bei der Ankunft der 


Ambulanzen bereits tot. 

Zehn Leute arbeiteten in jenem Teil 
der ein ganzes Straßengeviert einneh- 
menden Anlage. Dort waren mehrere 
große Behälter, in denen Wajchblau 
und andere Farbitoffe hergeftellt mer= 
den. Woert, Miller, Witusti und Le- 
fufsti hatten das Sieden von Waldh- 
blau zu Dejorgen. 

Die Dämpfe, welche dem Behälter 
entitiegen, übermältigten fie, und. fie 
fielen um,. wo fie jtanden; bie ans 
deren jechs arbeiteten in etwas größerer 

| Entfernung, ein Umftand, dem fig ihre 
| Tchnelle Rettung zu verdanfenschaben. 
| &3 ift der erfte Unfall derart in ber 
| Tabif, obwohl Tolche Farben täglich 
ı auf die gleiche Weije hergejtellt wer- 
ı den. U. %. Lucas, Präfident der Fa- 
| drifgejelichaft, kann Ti Aiagdie 

| des Unglüds nicht erflären, namentlid) 
| da der Rauni fo angelegt worden war, 


| daß die Dämpfe durch das Dad) ents. 


weichen mußten und bejtändig Frijche 
Luft zugeführt murbe. ) 


Eine Erklärung. 


„Serwöhnlich”, fagte Herr Lucas, 
„gehen die Dämpfe durch das offene 
Dah und löfen fih dann auf. Nie 
| hat einer unferer Leute unter den 
| Dämpfen gelitten. Heute jcheinen fie 
| fich aber durch den Raum verbreitet zu 

haben, möglicherweife infolge der 
| jchweren Luft, aber folche haben wir 

häufig. Ach habe fofort den Betrieb 
in der Abteilung einjtellen laffen, um 
weiterem Unglüd vorzubeugen und um 
nad) der Urfache zu forjchen.“ 


— — — 


Durch Flammen abgeſchnitten. 


Frau ſpringt mit ihrem Kinde aus dem 
Fenſter. — Beide unverletzt. 


Vom Ausgang durch Feuer abge— 
ſchnitten, ſprang heute Frau Antodi— 
nette Vanaikel, um Hilfe rufend und 
ihr zehn Monate altes Kind über ſich 
haltend, aus einem Fenſter ihrer Woh— 
nung, 8936 Wentworth Ave., zehn 
Fuß tief auf die Straße. Mutter und 
Kind blieben unverſehrt. Das Haus 
und ein Stall brannten ab. 


Ruhe in Zion, 


Auhe herrfcht wieder in Zion, 506 
Getreue des „Generalaufſehers“ VBo— 
liva konnten, geſchützt durch einen Be— 


fehl des Kreisgerichts in Waukegan, 


geſtern vor die Anlage der Cook Electrie 
Co. ziehen und für das Seelenheil der 
dem Tabakgenuß fröhnenden Arbeiter 


beten und ſingen; die acht Befangenen 


ſind freigelaſſen worden, und am Mon— 
tag wird Gerichtsreferent Richter Hey— 
decker eine Unterſuchung beginnen, ob 
das dem Stadtrat von Zion erlaſſene 
Umzugsverbot beſtehen bleiben ſoll 
oder nicht. 

— 

— In Paris ftarb im 80. Lebens 
jahr Jean U. E. Eonjtand, melcdher 
noch 1909 franzöfifcher Botfchafter in 
der türkifchen Hauptftabt war und ber 
Annahme von Beitechungsgeldern ber 
fchuldigt wurde, aber eine amtliche 
Meipmwafchung erhielt. Früher mar er 
franzöfifcherGefandter in China geimes 
fen. Er war auch einer derer, die ben 
Sturz von Boulanger zumege bradi« 
ten. 


— 
Das Wetter. a 
Chicago und Umgegend: Heute Ab und 
morgen Regen; andauernd fühl; ftarler und 


Nordoftwind. 
Illinois: Heute Abend umd 


ef 
morgen Regen; im Cüden, A ee 


und dberänderliher Wind. 


: Heute Übend und mwahrfheini 
morgen Regen; ftarler Südoitwind. * 


Niedermihigan: Heute Abend und morgen 


und morg . 


Regen; ftarfer Oftwind, —B 
istonfin: Regen oder Schnee heute Abend 
fer Dit ze Nordoito J— 





— — — — — — 


a 


IOELLER BRo: 


"Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerstag, den IO. April 


Großer Frühjahrs-Bargainverfauf || 


Beide Eingänge an Milwaukee Ave. u. Panlina Str. find jeßt offen 


„Rendy-to-Wear“- Dept. 

; (2. Floor.) 

Gingbaın a abe „für 
Damen — in bübihen Mu- 
Sftern; »pived oder fancy 


geriet, garantirt cibtfar- 
ir 48 


Bu np . * 

er Dreifing Sucaus 
Damen; ausgeihnitte- 

ner Hals und % Ylermel, 


in bübihen dunilen 
ern — 


chen, 


Mus 
er. ;.... 889e 
ainioot KadMleider für 
Damen; — ausaeiänittener 
ER. Yole und Mermel,— 
et Beſatz: — ein 
rt, > 
* 69e 
große Vartie von 
MAbcheũñtleidern — in Per—⸗ 
— Singham und Pop— 
Un; einfach oder fancyh be— 


ſetzt, 381.0 
— — ...89e 


Drng-Dept. — Haupt- 

50e.de Witts 

u Pills 

25c Ziz für wwehe 
harkige" Ri € 

ne 29 


— 8— 
— = Dept. 
n3. Wofl Challv, 


A8c u. 50c Quat., 9d 29c 


stinder; 


Serfauf 


Anaben, 


fem 


sogen, 
—R 


chenpolitur, 
ſpeziell, zu 
Nurſery⸗ 
felftüble; 


2438U. Rongnee, 25c w 
nalttät Yard... LIE 


rocery- Dept. —4. Floor 


Neues Century oder Pill®- 
burp Mehl, %, 67; %, 


ie 

— 260 

0 Pd. oran. BZuder..4bc 

ya: Santos Kaffee, 24c 
A | 

8 Bühlen DelSardirien, 11c 

. weiße Bohnen. .14e 

nt Eniderd Gatiun.,..17e 

&t. U. ©. Mail Seife 21c 

Radet 


1c lafe Rasy- 
errh Breferbe 


Eichen, zu 


Kentud 
volles 


issue 
Kal. 
tar, bie 
J 
Zuafer od. Kal, 
Oatss BE 


ine Stunde zu Tpat. 


Boman bon U. don Liliencron. 


(2. Yortfegung.) 

Der Kammerherr lachte. „Ich gebe 
Dir reiht und rate Dir, das jchöne 
Kind möglichit früh aus ber Haft zu 
entführen. hr paßt portrefflich zu= 
- Jammen und würdet in jeverBeziehung 
“ein herrliches Paar abgeben.“ 

„Aber mit achtzehn Jahren hat man 
Doch noch feine Luft, fih mit Heirats⸗ 
plänen abzugeben,“ erklärte Bruno 
ungebulbig. 

„Hat auch) feine Eile. Auch Deine 
rer ift erft zmölf Jahre alt. 

as ift Nebenfache, das wird fich alles 
finden. Borläufig jehürzen mir alte 
Knoten.” Er ftand auf. „Fräulein 
von. Hohenfeld hat mich zu einem Yeit- 
mable zingelaben, um mit mir über 
die Sache zu sprechen. Wie märe e3, 
wenn Du mich beagleiteteit?“ 

» „Um alles in der Wel: nicht!” rief 
Bruno. 

Der alte Herr runzelte die Stirn, 
Idhien fih dann aber die Sache anders 
zu überlegen und zudte nur diellchieln. 
„Meinetwegen; vielleicht ift es für dies- 
mal auch beiler jo.“ Cr arüßte, griff 
nah feinem Dreimafter und ivandte 
fih zur Tür. 

Der Sohn folgte. „Bebenten Sie, 
mein Vater, daß ich Ihnen nicht das 
leijefte VBerjprechen gegeben habe und 
mich nicht im Geringften binden mwill.“ 

Die Türklinte fehon in der Hand, 
wandte fich der Kammerherr nochmals 
um. „IH meiß, dab Du ITannen- 
walde liebſt; das übrige findet fich.“ 

Schweigend und in verhaltenem 
Unmute begleitete Bruno feinen Vater 
zum Wagen. In der Tarushede, die 
am Kiesmwege entlang lief, rafchelte e2. 
Die Zeige wurden auseinanderge- 
bogen, und aus dem DVerjted fchlüpfte 
eine tleine Geitat. Schmukig und 
triefend *tand Bärbehen da. Wie ein 
Heiner nafler Spaß jah fie aus, und 
wie ein Vögelchen jchüttelte fie fich ab, 
fo daß die Iropfen um fie herflogen. 

Bruno hatte weder das Rafcheln in 
ber Hede, noch Bärbihens Erjcheinen 
bemerkt... Er war in das Haus zu= 
tüdgefehrt, und die Kleine jah ihm 
mehmütig nah. Dann holte fie aus 
bem Berfted einen Korb mit Felbblu- 
men und fette fich auf die Treppe des 
Haufes. „Kind, mag mahit Du denn 
bier?“ wurbe fie unverhofft gefraat. 

* Die Kleine jah den blonden Siers— 
bed, der: jet vor ihr jtand, zutraulich 
an. „sch warte auf den andern, bis 
er wieder herausfommt,” erklärte fie. 

„Wer ift denn der andere?“ erfun- 
bigte fih Sieräbed beluitigt. 

Bäarbihen jah ihn vorwurfspoll an. 
„Das mußt Du doc wiffen. Der ge: 
ftern bei Dir war; auch ein Student, 
aber größer und hübfcher als Du.“ 

&o fallend war das Gelächter, mit 
dem GSieräbed diefe offene Erklärung 
beantwortete, dat Bruno den Kopf 
zum Senfter herausſteckte. „Willſt Du 
einen nafjen Pudel ſehen? Dann be— 
trachte Dir einmal dies Weſen hier,“ 
tief Siersbed. „Und nun laß uns 
ein. Das Kind würde wahrfcheinlich 
noch bis zum Abend vor Deiner Tür 
fißen, wenn ich nicht gefsmmen märe.“ 

Kerlau hatte die Beiden ichon her- 
eingeholt. Gutmütig jchalt er das 


Bolländig zugefhnürt 

 Betindet jih Euer Magen in einem jols 
hen * nach jeder Mahlzeit? Eure 
Rabrung wird nicht verdaut — macht 
i fchiwerfällig — verurfacht Gas, Cod» 
Breimen, faures Aufitoßen und Uebelfeit. 
u 


"HOSTETTER'S 
Magen -Bitters 


in d jeht, wie es & r 
ze Tan mie a Su 


; 
Serfauf 


Rogmet J 
I 


Fubwaaren - Dept. 
(2. $loor.) 
Speziell — Binden bon 
allen verihiedenen Sorten 
von Blumen, 
„lieder und Vergih- 
meinnicht find 
fen, per Bund zu 
106, 15e umd........ 
Unfere woblbefannte Straco 
Braids, 12 Yards Länge 


allen Schattirungen, 
a 
Schuh-Dept. —2. 


Zwei Strap 


mattem Leder, Größen bis 
zu 11, für dieſen 


Box Calf Schnürſchuhe für 
ganz 
der, alle Größen aufwärts 
bis 5, — in Di 


Möbel-Dept.—3. Floor. 
Zufammenlegbare cine Be 
wegung Go-Karts; mit Bo- 
fton Imperial Xeder über- 


fveziell, 3.48 


Zabouret, in Golden 


oder 9 
' — amerilaniſches 
viertelgeſägtes 


Likör-Dept. — 4. Floor. 


81. 10 Flaſche unſeres Union 
Bourbon, 

uart 

Feiner Jamaica Rum, Hol—⸗ 
land Gin oder Kümmel — 
halbe Gallone 


Portwein, 
$1.25 Sorte, p 
Gallone....... 
Tafelbier, 2 Dug. Kifte. .65e 


Ä 


Elippers 
in Ladleder 


Herren = Ausitattungs- 
Dept. — 2. Floor. 
Tongecebemden fir Män- 
ner — znit feltem Aragen, 
$1.00 wert, » 
he 
Anzüge für Anaben,Rorfolt 
Facon, mit 2 dazu paffen- 
den Baar Holen; m 
$5 wert, äll........ 3.50 
Reinmwoll, Kappen, fürfina- 
ben, Seibefutter, ein großes 
Sortiment, 39c 9% 
Dvalität, nn DE 
Ucberröde für Kinder;— 
in rot oder fanchy Farben, 
requlär $3, 
Ben 


Sauptfloor-Speszial: 
Bargains. 
Fanch Kleiderginghams; in 
> 


furzen Stüden, 

1214c wert, die Ya else 
Kercale, 36 30U breit, in 
weißen und Ihwarzen 
Streifen; 1246c 
Qualität, 0 RR 
Nurſe geſtreifter Gingham 
DB, die Yard ” 


od 


Rofen, Beil- 


eingeichloi 


19e 


in 


Floor. 
für 
und 


> 4 
1.25 
ſolides Le— 


ie 1.25 


Echtfarbiger Schürzenging— 
bam, die 


Yard m 
ee —— 


eich appretirter Cambric, 


36 Bol breit, 12c1% 

wert, die Yard..... 81 c 
Pique, 27 Boll br 

25c Qualität, die Yd 1 c 
Sleifhmarft. —t. Floor. 
Vorderdiertelßenl 4 © 

oder EteW. ....... 1314 
Prime GChud Roait..13%eC 
Friſch gehacktes Hambur— 
ser BRUB. > 00000000 
Mageres NRippens 
Suppenfletiich 

Magere friiche 

IE ae nen 
griihes mag. Lamm 
nn an an anne 
Mageres fugar cured 
Komp Korn Beof....12Y%2c 
Rorderbiertel Lamm. .13%2c 
Maaxerer fugar cured 
Srübftüdfped ....... 
Mag. ſugar cured 
Cal. Schulter 


Ei⸗ 
—R 


‘c 


Nähſchau⸗ 


980 


11c 


088 
Brandh; 3 


unfere 
7... 69€ 


‚22 Yarc 


13%2c 


— — 


Bärbchen. Das aber lachte fröhlich; 
es hielt ihm ihren Korb hin, der mit 
Sternblumen und Glockenblumen ge— 
füllt war, und ſagte: „Die habe ich 
alle für Dich gepflückt; Du wollteſt ſie 
ja haben, und naß ſind ſie gar nicht 
geworden; ich habe ſie beim Regen 
unter die Hecke geſteckt.“ 

Der junge Student ſtreichelte ihr 
feuchtes Haar. — „Guter, kleiner Kerl! 
Das iſt aber lieb von Dir, daß Du 
an meinen Wunſch gedacht haſt. Aber 
was machen wir mit den naſſen Klei— 
dern?“ 

Gieräbed mar herangetreten. „Ueber- 
gib fie Deiner Wirtin, die hat Kinder 
mie die Drgelpfeifen, und mwird Rat 
ſchaffen.“ 

Als die Wirtin das Kind mit ſich 
genommen hatte, um es umzukleiden, 
füllte Bruno eigenhändig ſeinen ſchön— 
ſten Humpen mit Waſſer und ſtellte 


| oeduld aus feiner Stimme, 
| 
I 


| dann zieh Dich um. 


| hen.“ 
| hinaus, 


oft, 


— ne — — 


„Alfo mic meinft Du?“ Bruno 
fegte fih zu ihr und legte bie Hand 
über bie Bücher. „Das find meine Ars 
beiten; ih muß fleißig fein.“ 

„Du bift body ein bornehmer Herr, 
da brauchft Du doch nicht zu arbeiten.” 

| „Arbeiten muß jeder, ob er im Pa=- 
laft oder in der Hütte geboren ift. E8 
ift jehr unrecht, menn jemand nicht ar» 
beitet und dem lieben Gott den Tag 
abjtiehlt. Nur wer arbeitet, der kann 
auch etwas Tüchtiges leiften.“. Das 
| Kind jah ihn mit großen Augen an, 
und er fuhr ganz eifrig fort: „Ya, ja, 
Kleine, Dein anderer, der bornehme 
‚ Herr, läßt e8 fich feine Miene verbrie- 
| Ben, etwa® Orbentlid,.. :zu lernen. 
Das muß er, und das mill er au, 
denn er fann doch nicht dumm und 
müßig durch das LZeben laufen. Ber: 
ftehit Dit das, Hundehen?“ 

Augenfheinlih fonnte fie fih nicht 
zurechtfinden in dem, mas er fagte, 
denn fie antwortete nicht, und er fuhr 
freundlich fort: „Auch Du mußt fleißig 
fein und tüchtig lernen. Wie fteht e3 
denn damit? Lejen fannft Du doch?“ 

Die Kleine fcehüttelte den Kopf; fie 
murde ganz rot. 

„ber jchreiben. Das haft Du doch 

| gewiß verfucht?“ ‘ 

Die Farben in dem zarten Geficht 
vertieften fich immer mehr. Da; Kind 
fah ganz unglüdlich aus. 

„Aber, Maus, nun jage mal, mas 

' Du fannft?” Bruno jtellte feine yrage 

| ſehr dringlich. 

| Ein paar helle Tränen rannen über 
Bärbchens glühende Wangen; fie 
fampfte tapfer mit dem Weinen und 

| antwortete ftodend: „Nachbar Paul 

( lernt viele Lieder und Sprüche, bie 

! jagt er immer-laut auf, und die Habe 
ich alle behalten.“ 

Der Eraminator nidte befriedigt. 
„Siehft Du, das ift fhon etwas; nun, 
und was mehr?” 

| „Spinnen fann ich und fliden, die 
Stube reinmaden und ein klein menig 

| fochen,“ berichtete Bärbehen. 

| „But, und meiter, Hundehen, mei- 
ter!“ Ein freundlicher Blid ermutigte 
fie, 

Die nefentten Wimpern ber Kleinen 
| hoben fich, ihre Augen leuchteten, und 
| es flang wie Jubel, als fie fagte: 

„Sträuße fann ich winden und fingen 
| Tann ich aud).“ 
‚ Der Student fragte nicht weiter. Er 
| ftand auf, und es Elang etwas wie In- 
als er 
fagte: „XB nun Deine Suppe, und 
E3 wird dunfel, 
Du mußt nad Haufe gehen.“ 

Bärbihen lächelte ftumm und haftig, 
dann trippelte fie anmutig mit dem 


| fhleppenden Ntleide durch das Sim- 
mer, reichte den beiden diedand, dankte 


und fagte gute Nadt. 

Kerkau ftreichelte ihren Kopf und 
fagte: „KRomm’ bald mieber, Hund- 
Sie nidte vergnügt und hufchte 


Sieräbed, der zerftreut in einem 
Buch geblättert hatte, Elappte diejes 


Bärbehens Blumen hinein. „Mertwür- | Teßt heftig zu. „E3 ift Dod „anz un- 


dig, wie mir diejes leine Gefchöpf mit 
feinen Blumen mohlgetan hat,” Tagte 
er. „sch mar foeben richtig mißge- 
ftimmt und nun lache ich über die Ge- 
ſchichte.“ 

Siersbeck erkundigte ſich nicht da— 
nach, was dem Freunde die Laune ver— 


dorben hatte; er wußte, ſolche Fragen 
| liebte Bruno nicht. Er trat heran und 


beobachtete ihn bei feiner Arbeit. Dann 
30g er ein paar Glodenblumen aus dem 
Korbe und ftedte fie fih an. „Du 
erlaubjt doch mohl?“ 

Bruno lachte. „Wer mei, ob ich er= 
laube!” jagte er lachend. 

Die Tür ging auf, und Bärbehen 
ftolzirte herein. Ganz borfichtig und 
bedäachtig ging fie. Das jchleppende 
Kleid vorn zierlich aufgerafft, bemeäte 
fie fich voll unbemwußter Anmut bor- 
märts. „Hunden!“ rief Bruno in 
dem eigentümlichen Zone, der, wenn 
e3 ihm vom Herzen fam, immer ben 
Meg zum Herzen fand. 

Das Kind lehnte fi an fein Knie 
und jah zutraulid zu ihm auf. 
„Barum nennft Du mi Hundchen?“ 

Er 309g jpielend feine Finger "durch 
ihr Haar. „Ih hatte einmal einen 
meißen Pudel mit foldhen Ringellöd- 
chen, wie Du haft,“ erzählte er. „Ueber- 
all lief er mir nad, und Nachts fchlief 
er bor meiner Tür. E3 war ein treuer 
Kerl; er hatte mich lieb und ich ihn.“ 

Die ftrahlenden Augen des Kindes 
hingen an feinem Munde. „Wo ijt 
Dein Pudel geblieben?“ 

„Er tit tot. Ich war auf den See 
gefahren und hatte ihn zuhaufe ge= 
Inffen. Er mar aber au3 dem Tyenriter 
geiprungen und mir nachaelaufen. Als 
er mich im Kahn entvedt hatte, jprang 
er ins Wafler und fhmamm mir nad. 
Dabei muß er mwohl in einen Strudel 
aefommen jein, oder die Kräfte haben 
ihn verlaffen; furz, ehe ich ahnte, Daß 
er mir nadhihmamm, mar er fehon 
jammerlich ertrunfen.“ 

Ueber Bärbihen? Baden rollten 
Iränen. „Warft Du da fehr traurig?“ 

Kerfau nidte. „So etwas Treue 
verliert man nicht gern.“ 

Zaghaft und fchmeichelnd zugleich 
fragte Bärbehen und drücdte dabei den 
*opf an feinen Arm: „Soll ih nun 
Dein Hunddhen fein?“ 

Giersbed lachte. Kerfau aber fagte 
ganz ernit: „Sa, das folft Du!” 

Die Wirtin fam und Khrachte einen 
Napf dampfender Suppe für das 
Kind. Gie follte effen, aber ihre 
Augen hingen nachdenklich an den be- 
Ichriebenen Papieren und an den Biü- 
ern, die neben ihr auf dem Tiich 
lagen. „Lieit Du in den großen Bü- 
ern und jchreibft Du dann immer?“ 
fragte fie. 

„Wen von und Beiden meinft Du 
denn?“ erkundigte fi Gieräbed 
nedend. 

„Den andern.“ 

„Wer ift denn aber diefer Andere?“ 
beharrte der Fragende. 

Bärbchen rührte nachdenklich ihre 
Suppe. Nun, der, — dem ſein 
Hundchen ich bin.· 


| 
| 
laffen. 
nicht zulaffen.” 


Die Sache ift flipp und klar, Bunftum 
fertig!” 
Aersbed, der Bedächtigere, zudte 


verantwortlich,, ein fo aufgemwedtes 
Kind in Unmiffenheit verfommen zu 


Das fann man doch wirklich 


Kerfau nidte eifrig. „Siehit Du, 
alter Junge, das ijt e8, was auch mir 
durch den Kopf geht. Wir woller Rat 
halten, was da zu tun ift.“ Er nahm 
feine Lieblingsftellung mieber ein. 
Nittlings auf dem GStuhle fitend, 
rüdte er an Sieräöbed heran. 

„Barbehen muß Unterricht befom= 
men,“ meinte der; „das Kind wird 
fpielend lernen.“ 

„Und ich mei jchon den Lehrer,” 
fiel Bruno ein. „Der Bruder meiner 
MWirtin, der hier im Haufe wohnt, ift 
Schullehrer gemweien, der muß heran. 


die Achfeln. Und das Geld für die 
Etunden, mo foll das erfommen? PBap 
auf, auch die Mutter wird Entichädi=- 
aung verlangen für die Zeit, mo das 
Kind ftatt Blumen zu verfaufen, ver= 
nen fol.“ 

„Ach mas, dankbar muß fie dafür 
fein,” behauptete Kerfau. 

Siersbeck lachte. 
ſie,“ wiederholte er; „wird ſie aber 
nicht. ch vermute, daß fie eine ganz 
erkledliche Summe fordern wird.“ 


„Muß fie, muß 


Ausſchlag wie Puleln 
im Heſichl 


— c — 

Entwickelte ſich zum Ausſchlag. Kratzte 
ſich faſt ganz auf. Cuticura⸗Seife 
und Salbe heilte ihn vollſtändig. 

— — 


Wathena, Kans. — ,‚Meines Kindes Kopf⸗ 
haut-Uebel wurde ſo ſchlimm, daß ich mich 
fhämte, ihn fehen zu laffen. Sein ſtopf war 

ein folider- Eiterherd. Er batte 
au einen fdhredlihden Aus 
{dlag an feinem Geficht, der 
allmälig ihlimmer murbe. Der 
Ausſchlag war mie Pufteln, bie 
fi au Wusfchlag entiwidelten, 
wenn: er fragte, mas er fait 
immer tat. Babt fragte fi 
immer fait ganz auf. 
„Ih verfuchte verfchiedere 
Urten bon Salben, ohne dat irgend eine etwas 
balf, ala ih die Cuticura⸗Anzeige in der Zei⸗ 
tung fab, und id dadte an bie guten Reful- 
tate bei den Kindern meiner Schweitern. Ich 
datte Cuticura » Seife umdb Salde nur zwei 
Wochen gebraudt, als ich bemerlte, daß ber 
Ausſchlag faſt ganz weg war, dabei. hatte er 
das Uebel einen Monat oder ſechs Wochen bevor 
ih die Behandlung begann. Er wurde rubig 
wenn ih die Eutiarma -Salde auftrug. Cutis 
eura-Seife und Salbe beilten ihn bollitändig 
und er bat ein reinesßeficht jetzt. Ich gebrauche 
au Eutictra-Salde an den Haaren ber älter 
ren Minder und finde, e3 macht biefelden weich 
und feidig.“ (Bezeihnet) Mrs. ©. 9. Hugbed, 
31. Desember 1911. , 


Eu 
(506) werben t t — oft 
erügt eine — es 


nd 


tieura =» (256) und Euticuma - Salbe 
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Kerkau ftülpte jeine Börfe um. Der 
Anhalt war nicht gerade vielver- 
heißend; in auffteigender Ungebuld 
fuhr er mit den Fingern buch fein 
mwelliges Haar. „Wenn ich nur nicht 
bie teuern Noten angefchafft hätte, 
dann würde e3 reichen.“ 

Der Freund legte bedächtig ein paar 
Goldftüde auf den Tifh. „Was fagit 
Du nun?” 

Bruno erklärte ihm, er märe ein 
Practkerl, der in Gold gefaßt werden 
müßte. Da aber mehrte er ab. 
„Bilde Dir nicht ein, daß ih aus 
Gutherzigkeit den Mammon heraus: 
rüde; ich wünjche nur ein echtes Welt- 
wunder herborzubringeh, nämlich das 
Unglaubliche, daß ein Hundchen Tefen 
und jchreiben lernt.“ * 

Kerkaus herzliches Lachen tönte 
durh die Stube. — „Hallo! "mer 
macht uns das nah! Wir zmei Stu- 
denten aründen von unferen Erfpar= 
niffen eine Mädchenerziehungsanftalt.” 

Beihmörend hob Gieräbed Die 
Hände. „Gott bemahre uns davor, 
taß Du noch mehr folcher Kleinen 
Mädchen von der Straße auflieit! Das 
wäre ja, um toll zu werden, wenn mir 
alle die Hundchen erziehen laffen foll- 
ten.“ 

„Keine Sorge, Hand; ich glaube, 
folher Hundchen gibt e3 nur ein ein- 


ziges.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


(Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe fir den Gefliigel 
halter in Stadt und Land. 


Fragen aus dem Leferfreifce. 


Roggen als Hühnerfntter. — Gelbe Rüben. 
— ÖGefodte - getrodinete Bohnen. — 
Sojabohnen. — Mild Hühners 
futter. 


als 


— 


„Kann Roggen ebenfo aut und oft wie Weize 
Hafer md storm an die Hühner verfütte 
werden?“ 


Roggen wird hier in Amerifa vers 
hältnigmäßig nur in geringem lUm- 
fange gezogen und findet daher auf 
nur in verhältnigmäßig geringem 
Mape als Geflügelfutter Verwendung. 
Ohne Zmeifel jtehen ung für die Fütte— 
rung des Geflügeld auch beijere Kör- 
neratten al3 der Roggen zur Ber: 
fügung; denn der Roggen jteht im 
allgemeinen in dem Rufe, wohl auf die 
Krafterzeugung, weniger auf die Wohl- 
beleibtheit zwar zu mirfen, daneben 
aber jehr leicht VBerdauungsitörungen 
und Didblütigkeit zu bewirken. Am 
häufigiten und meiften wird hier- 
zulande der Weizen an das Geflügel 
verfüttert. Er ift zweifellos auch ein 
gefahrloferes Futter, ala irgendeine 
andere Getreideart, und mirb vom 
Geflügel ehr gern gefreffen. Dem 
Weizen am nächiten als ideales Ge- 
flügelfutter fteht mohl ber Mais, 
Melde von diefer beiben Körnerarten 
boriiegend gefüttert werben foll, muß 
der einzelne Geflügelhalter nach dem 
unterfchieblichen Preife, den er für 
beide bezahlen muß, entjcheiben; es ift 
dies alfo in erfter Linie eine mirt- 
ſchaftliche Frage. Im allgemeinen 
fann man nod hinzufügen, daß der 
Weizen ein tlein wenig mehr- bie Eier- 
probuftion, der Mais bagegen etwas 
mehr die Maft begünftigt. Pfund 
gegen Pfund genommen ift, wenn e3 
fih um bie ülterung bes Geflügels 
banbelt, der Hafer nicht fo. viel mert 
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buys the most costly Barley grown from which to brew and age 


berhältnigmäßig nur menig an das 
Geflügel verfüttert; menn den Hüb- 
nern gleichzeitig auch Weizen oder 
Mais geboten wird, laffen fie un 
bedingt die Gerfte unberührt; unter 


allen Umftänden werden fie nur feht | 
Zur Abmehs- 


| wenig Gerfte frefjen. 
‘lung fann man ab und zu aber aud 
etwas Gerjte verabreihhen, wie man 
überhaupt dem Geflügel auch im Kür: 
nerfutter Abmechälung bieten foll und 
jelbjtverftändlih auch bei der Der: 
abreichung des Körnerfutters im übri- 
gen die ausgeglichene oder balanzirende 
Gejammtfutterration zu berüdfichti- 
gen ift. 
Gelbe Rüben. 

„Können gelbe Rüben nicht ziwei- big dreimal 
die Mode als Grünfutter an das Geflügel ber» 
abreiht werden? Diefelben baben doch einen 
größeren Nährwert als die übrigen Grünfutter: 
mittel,“ 

Das Geflügel follte immer, alfo zu 
jeder Zeit, fo viel Grünfutter zur be— 
liebigen Nahrungsaufnahme erhalten, 
mie e3 freifen will. Im Winter bil- 
den die Blätter vom Klee» oder Alfal- 
faheu, gedämpft, wohl den beiten Er- 
faß für das frifche grüne Futter. Im 
Winter genügt Kopftohl (Cabbage) 
als Grünfutter fehr gut; außerdem 
fann auch irgendeine Rübenart, felbit- 
berjtändlich auch die Möhre, mit Vor- 
teil al3 Grünfutter an das Geflügel 
verabreicht merden. Daß aber die 
Möhre gerade einen befonderen Wert 
als derartiges Grünfutter bejigt, fann 
nicht behauptet werden. Alfalfa und 
der Zaufenföpfige Kale find ein  be- 
fonder8 wertvolle Grünfutter dage- 
gen, meil beide jehr reich fomohl an 
Eimeißitoffen wie auh an Mineral: 
ftoffen find. Kale darf aber nicht im 
Uebermaaß verfüttert wrden, weil bie 
Eier jonft leicht einen etwas unange= 
nehmen Beigefhmad annehmen. 


Gefocte getrodnete Bohnen. 


„Sind aelochte getrodnete Bohnen, wenn die- 
felben auf der Farm günitig gezogen werden 
lönnen, nit ein borzüglihes Futter, befon- 
ders, da ihr Eimeibgehalt bis zu 26 Prozent 
angegeben wird?“ 

Derartige Bohnen können, natürlich 
nur in nicht zu großen Mengen, an 
ba& Geflügel verfüttert herven. m 
allgemeinen dürfte e3 fich aber empfeh- 
len, fie zu mahlen und dann im trode= 
nen oder angefeuchteten Gemengfutter 
— derartige Rationen wurden fchon 
berjchtedentlich an diefer Stelle be- 
Ihrieben — mit zu verfüttern. Den 
Bohnen vorzuziehen find ala Hühner- 
futter aber entfchteven die Erbien. Wo 
die Erbjen fich jicher und leicht ziehen 
lajjen, fönnen fie in fehr ausgedehnten 
Umfange al3 Geflügelfutter verwertet 
werben. Auch die Erben haben einen 
berhältnigmäßig fehr hohen Eimeiäge- 
halt; fie enthalten 3. ®. zweimal fo- 
biel Eiweiß mie der Mais, und find 
bei der Fütterung des Geflügels, 
Pfund gegen Pfund genommen, bes. 
halb mehr wert ala der Weizen ober 
der Mais, 

Sojabohnen. 


„Wie weit ift 68 mit der Unpflanzung der 
Cojabobne in diefen Gegenden gelommen? Tor 
einigen Jabren hoffte man, da fie bis zu 58 
Trozent Eiweiß entbalten follen, fhließlih das 
— —— ttel in ihnen heranziehen zu 

nnen, 


Nördlich von 40 nördlichen Breiten- 
grade ift der Anbau der Sojabohne im 
allgemeinen fchon eine ungemifjeSache. 
In einzelnen Jahren mag die Bohne 
da fehr gut geraten, jchlägt dafür aber 
auch in anderen Jahren dort um fo 
mehr fehl. Man muß alfo, mit ande- 
ren Worten gejagt, in unjerer Gegend 
Thon die Gunft ber Witterung haben, 
um eihe gute Sojabohnenernte zu zie- 
ben. Immerhin fönnen Sie.aber einen 
Berfucd in nicht zu großem lLmfange 
machen, und zwar follten Sie babei 
nörblich gezogeneSorten, die 2% früh- 
reif find, — * An Roheiweiß 
enthält die Sojabohne im allgemeinen 
33,2 und an verdaulichem Eiweiß 262 
ozent, alfo immerhin Dod} Bebeutenb 
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Embodiment of Purity 


The Betterthe Barley 


the better the brew, ıs the reason why Änheuser-Busch only 


Budweiser 


“A Friend of Mine” 


The ever-increasing demand for Budweiser 
has been honestly won by its uniform Saazer 
Hop flavor, quality, purityand mellowness, 


Bottled-only at the home plant ın St.Louis 


Anheuser-Busch Brewery-St.Louis 


| ANHEUSER-BUSCH BRANCH, Distributors 


Chicago, 1ll. 


| 
| bohnen verhältnigmäßig jehr groß und 
| wirb nur, wenn wir bon ben Zupinen, 

die nicht in Betracht fommen, abfehen, 
| von der Erbnuß mit 24,6 Prozent 
| verbaulichen Eimweihes annähernd er- 
reicht. Neben ihrem hohen Eimeihge- 
halt zeichnen fich die Sojabohnen nod) 
befonder3 durch einen hohen Fettge— 
halt aus, fodaß fie mit Recht al ein 
außerordentlich nahrreiches Futtermit- 
tel angefehen werben. 

Milh als hühnerfutter. 


„In mwelder Weife wird überflüffige Milch 
an die Hühner berfüttert?” 


Milch ift in irgendeiner Form — 
füß, fauer oder ala YButtermilh — ein 
fehr wertvolles Futter für 
Der beite Weg, Milch an Geflügel zu 
berfüttern, beiteht mohl darin, zunächſi 
eine Art Schmierkäfe (Cottage Cheeje) 
aus berjelben zu bereiten. Xn biejer 
Form verzehren die Hühner dann von 
der Milch joviel, daß fie weiter feine 
animalifche Nahrung mehr benötigen, 

F.F.Matenaers. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute „Der Wittwenball“, morgen Agathe 
Barſes cu in „heimat“. 


Geſtern Abend gelangte im Deut— 
ſchen Theater zum Benefiz des 
Theaterorcheſters zum letzten Male 
die häufig gegebene Operette „Die 
keuſche Suſanne“ zur Aufführung. 
Das ausgelaſſene und melodiöſe Werk 
tat wieder ſeine volle Schuldigkeit. 
Heute wird der Schwank „Der 
Wittwenball“ wiederholt. Morgen 
wird das mit großer Span— 
nung erwartete Gaſtſpiel von Agathe 
Barſescu mit Sudermanns Schau— 
ſpiel „Heimat“ beginnen. Die Gaſtin 
wird an dieſem Abend, ſowie am 
Samstag Nachmittag die „Magda“ 
ſpielen, die übrigen Rollen ſind beſetzt 
wie folgt: 

Schwartze, Oberſtleutnant a. D 

Magda, jeine Tochter 

Marie, DO.eenersennersesenenen.. ANNIE Sanders 
Augufte, geb. bon WWendlomwsti, feine zweite 

Frau Emilte von Sagemann 
Sransisfa von Wendlowsli, deren Schweiter, 

Marie don Wegern 
Alerander von Wendlowsli, Leutnant, beider 

Neffe Theo. Wolter-Trews 

Heffterdingf, Pfarrer zu St. Marien, 


Haupt 
Dr. von Keller, Regierungsratb, 
„Direftor Mag Hanifch 
Profeffor Bedmann, penfionirter Oberlebrer, 
Ernit Rentrop 
bon Stleb3, Generalmajor a. D...Harl Diederih3 
Frau bon Alebs Annıy Böhmer 
Frau Landgerichtödireftor Ellrich, 
Anita Paler 


:berefe, Dienitmädden bei Schwarke, 
Hofefina Harraffer 

* Agathe Barſescu als Geit. 

Ort der Handlung; Eine Provinzialſtadt. 

Zeit: Gegenwart. 
Regie: Joſe Danner. 

Für den Freitag Abend iſt „Debo— 
rah“, Volksſchauſpiel von Moſenthal, 
und für den Samstag Abend Grill— 
parzers Trauerſpiel „Sappho“ mit 
Frau Barſescu in den Hauptrollen 
beider Stücke angeſetzt. Am Sonntag 
Abend wird das Deutſche Theater 
„Heimat“ mit Frau Barſescu als Gaſt 
in Powers' Theater aufführen, wäh— 
rend im Buſh Temple „Die Fleder— 
maus“ gegeben werden wird. 

Die nächſte Woche bringt wieder zwei 
Benefize, als erſtes am Dienſtag das 
für Herrn Joſe Danner, in welchem das 
deutſche Theater eine ſeiner tüchtigſten 
Stützen beſitzt. Herr Danner hat das 
Publikum oft mit trefflich gelungenen 
Karakterſchöpfungen erfreut und dem 
Theater als Regiſſeur wertvolle Dien— 
ſte geleiſtet, ſo wird z. B. das Barſes— 
cugaſtſpiel unter ſeiner Regie vor ſich 
gehen. Der Künſtler hat alſo vollen 
Anſpruch auf die Dankbarkeit der 
Theaterfreunde, welche an ſeinem Eh— 
renabend vollzählig zur Stelle ſein 
ſollten. Herr Danner wird den 
Staatsanwalt Tſchuku in Ludwig 
Ganghofers packendem Schauſpiel, Die 

— — — —— 


 OASTORIA sign. 


| 


Geflügel. | 


€ 


Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes 

Jahr, indem ſie von Banles' 

nur die bier Artifel Taufen: 

un Beiten Kaffee, Butter, Tee 
Beriudt ihn. und SRalao. ; 


Beiter Kaffee, den Geld faufen Fann, 

per Pfund . 

(Kein befferer Kaffee alS diefer verfauft, 
30€ Santos Kafice 23c 
Gnter Rio Kaifee, ganze Bohnen 200 
Banfes’ Greamery-Butter iſt beſſer als 

irgend welche andere, Pfund. . 33 
Reine Butter, gut und ſüß, probirt ſie, 

TE FR 2Se 
Spesialwert in Tee, wert 60c 
Peiter Head Neis, die 10c Corte ae 
Bankes’ beiter Kakao, % Piund........ 12e 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1641 38. Chicago !lve. 1836 Plue Island Av, 
1367 33. Chicago Ave. 1818 16. 12. Straße, 
2054 Milmwaulee Ave. 3102 W. 22, Straße. 
1024 Milwaufee Ave, 2830 W. Madifon Str. 
North Mve. 1510 MW. Madifon Str, 
Halfted Str. Nörbjeite: 
2 €. Halited Str. an * 
er 408 W. Diviſion Str. 
Sudſeite: 720 W. North Abe. 
dentwortb Abe. 2642 Lincoln Ave, 
. Halited Etr. 3244 Lincoln Abe. 
. Abland Ave. 3413 NR. Klar! Ste. 
wenn Jhr in 


$1000 Belohnung, irgend einem 


von Banles’ Kaffeeläden Butterine Fau- 
fen könnt, 


ap8,9,10,11 


Nur wenige Tage od) 


und der Reduftionss 
Berfauf an unferen 


„STYLE 46” 


Kimball Piano 


ift zu Ende! 


Wenn Sie beabfichtigen, ein gutes 
Anitrument zu faufen, jo bietet fich 
bier eine Gelegenheit, wie jie nicht 
oft geboten wird. Wir glauben be= 
haupten zu fönnen, dab c3 nirgends 
ein Piano gibt, welches mit Rüdjicht 
auf Auszjehen, Material, Ton und 
Anichlag, und gang beionders 
„Dauerbaftiafeit“, fi im PBreife mit 
unierem Style 46 meſſen kann. 


Baar oder leichte Zahlungen! 


V.P.mballd. 


S.“W. Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 
> Korrefpondenz prombt beantmortek. 
Man adrejiire: GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutijher Verkäufer. 
momt 
Hochzeit von Baleni“ jpielen. 

Am Freitag, dem 18. April, Hat 
Frau Marie von Wegern, die beliebte 
fomifche Alte, Benefiz; Tie hat ſich den 
tollen Schwant „Haben Sie nicht? zu 
verzollen?“ ausgeſucht. 

Eintritisfarten zu der Vorſtellung 
am Sonntag in Powers’ Theater find 
von morgen Vormittag um 10 Uhr an 
nur an der Kaffe bon Wowers’ Theater, 
nicht im Deutichen Theater, zu haben. 

Frau Barfescu ift geftern eingetrof- 
fen und im Hotel Bigmard abgeitiegen. 
Sie wird heute Abend der Vorftellung 
im Deutfchen Theater beitnohnen, 


Trügt die 





Halhjährlicher Verfauf von „Sunflower“Haustleidern 


| 


‘ 


Ameritas berühmteite Waichkleider bedenterd herabgejegt in einer 
jpeziellen Offerte von Fabrik: Muttern und Fabrif-Weberichüfen 


$twa 11,500 „Sunflower“-Kleiver gelangen zu fo niedrigen Preifen zum PBerfauf, daß dadurd das größte Ereigniß diefer Art in der gegenwärtigen 
Saijon gefhaffen wird — ja vielleicht der größte Verlauf von Wafchftoffen in diefem Jahre. Damen, die einfehen, eine mie wichtige Gelegenheit dies 


tft, werden fi für ihren Gebrauch genügend von diefen Kleiwern für dad Frübfahr und den Sommer faufen. 
z ZEN S- — ES 


7 


Es 
— 


ze 
Fa 


„Sunflower‘ Saustkleider, in fünjfundzwanzig neueiten Facons, marfirt 1.05 


Ganz neue Frühjahr-Effefte—einichlieglih Linene mit farbigen Anös 


pfen; einige haben bulgarijch bejegte Kragen u. Cuff3; andere mit bes 
ftikten Lingerie Matrofenfragen und Euffs; Iohfarbig, blau, rofa, weiß; 
einige mit Kragen, Euff3, Weite u. Umfchlägen von weiem®Pique od. imi> 
Zatpnfleider in jchwarzen u. weiten Streifen, Banel von 


tirtem Ratine. 


Stiderei piped in OId Rofe. Eine and. Kacon ijt von Lawn, in blau, roſa, 


friedenstellende Auswahl zu ermöglichen. 
taufch beforgt oder Geld bereitwill igjt zurüderftattet. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 
— 
ärnland, 


Amtliher Bericht. 

Ueber das Abenteuer von „Zeppelin 4. 
Sortfezung der Wehrdebatte im Reichs» 
tag. — Oefterreüh-Ungarifches. 

(Epeziallabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 9. April. Die mili- 

tärifche Abnahmetommiffion, mit dem 

Hauptmann George an der Spite, hat 

nunmehr dem Kriegsminifter _’eneral 

vd. Heeringen einen höchjt eingehenden 

Bericht über das Abenteuer des Luft 

freuzer3 „Z 4“ in Frankreich erftattet. 
Die Mitteilungen der Offiziere 

deden alle Bhafen der jenjfationellen 

Landung des neuen Quftfreuzers auf 


dem Iruppenübungspla von Lünes | 


pille und find von befonderer Wichtig 
feit betreff3 der Behandlung, melche 
den unfreimilligen Beluchern jeitens 
der franzöfiihen Offiziere und ber 
franzöfifhen Bevölkerung zuteil ge= 
worden tit. 

3 mird ziemlich allgemein der 
Hoffnung Ausdrud verliehen, daß 
demnächſt ein volljtändiger amtlicher 


HabtIhr Pimpet? Vertreiöt fie! 


Beute, veriudht e3. Treibt jie aus mil 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
fiht wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn ‘hr ein Badet von Dr.Edward3’ 
Dliven-Tabletten tauft. Die Auss 
fchläge werben verfeäminden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte Hin» 
buch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge- 
mweide und die Reber jo gründlich, mie 
Dliven-Tabletten. 

Dliven-Tabletten find daß einzige 
erfolgreiche Erfagmittel für Kalomel; 
fie ölen die Eingemweibe; e3 ftellen jich 
weber Unmohljein no Schmerzen 
nach dem Einnehmen der Pillen ein. 

Dliven = Tabletten erfüllen ihren 
Bmed ebenfo mie Kalomel und ebenfo 

ründlich; aber ihre Wirkung ift ge- 
Ende und ficher, ftatt fneifend und 
schmerzhaft. 

Niemand, der Diiven- Tabletten ein- 

tmmt, tft mit jenem jchlechten Ge- 
hmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, fchlechten Ge- 
fühl, mit Unverdaulichteit, träger 
Veber, Unzufriedenheit oder Gefichts- 
ge — — 
liven⸗Tabletten ſind aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeſtellt, ver— 
iſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
von Leber⸗ und Eingeweide-Krank⸗ 
heiten unter ſeinen Patienten ſtudirt, 
und Oliven-Tabletten erwieſen ſich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil⸗ 
mittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins von dieſen 
Tabletten jeden Abend eine Woche 
Yang. Dann betrachtet Euch im Spie⸗ 
gel und ſeht, wie Ihr Euch befindet. 
106 und 25c die Schachtel. 
he Diive Tablet Company von 


| Auffag über den Zmwifchenfall erfolgen 
| werde. 


Die Mitglieder der Abnahmelom- 


‚ miffion geben die Verficherung, daß, 


wenn auch DOberit Hirfchauer, der 
Chef des franzöfifhen Armeeflug— 
weſens, und andere Sachverftändige 
an Bord des „Z 4“ waren, fie doc 
nicht hinreichendeBetrachtungen ma- 
hen fonnten, um den inneren Me— 
chanismus des Luftſchiffs reproduzi— 
ren zu können. 

Mitglieder der Beſatzung des Seg— 
lers der Lüfte erzählen, ſie hätten 
Schüſſe gegen das Fahrzeug abfeuern 
hören. Aber dies wird von ihren Ka— 
meraden nicht beſtätigt. 

Auf die (geſtern mitgeteilte) Rede 
des Reichskanzlers v. Bethmann Holl—⸗— 
weg zur Begründung der Wehr- und 
Deckungsvorlagen folgte eine, kaum 10 
Minuten dauernde und äußerſt trockene 
Rede des Kriegsminiſters v. Heerin— 
gen, der ſich nur mit ein paar Einzel— 
heiten des Entwurfs beſchäftigte, aber 
weitere Darlegungen in der Reichs— 
tagskommiſſion ankündigte, an welche 
die Vorlagen jedenfalls verwieſen wer— 
den. Nach dem Kriegsminiſter hielt 
der Sozialdemokrat Haaſe eine zwei— 
ſtündige Rede gegen den Entwurf; er 
gab aber meiſtens nur Leitartikel des 
„Vorwärts“ wieder, und ſo viele Ab— 
geordnete verließen während der Rede 
den Saal, daß Haaſe ſchließlich vor 
leeren Bänken ſprach. Der Zentrums— 
führer Dr. Spahn ſprach im -Allge- 
meinen für den Entwurf; er konnte 
ſeine Stimme aber nur ſchwer ver— 
ſtändlich machen. Alsdann ſprach der 
Yreilonjerpative Generalleutnant ,. D. 
vb. Liebert unter großem Beifall der 
Regierungsfreunde. 


Anlählich des gemeldeten Ablebens 
des großen Ülektrotechniterd Prof. 
Adolf Slaby find zahlreiche KRundge- 
bungen der Teilnahme erfolgt. 

Unter den eriten Kondolenten be- 
fanden fih Kaifer und Kaiferin, 
welche von Homburg v. d. Höhe aus 
der Witt we eine Depeiche fandten, die 
in die berzlichiten Worte des Mitge- 
fühls gefleidet mar. 

Auch Kronprinz Wilhelm und Kron- 
prinzeflin Zäzilie übermittelten bon 
Danzig-Langfuhr aus telegraphiich 
den Ausdrud ihres tiefiten Beileids. 

Laut Meldung aus Göttingen ift 
das dortige älteite Korps „Bremenfia“ 
bom verftorbenen Nem Yorker Finanz- 
magnaten $. Pierpont Morgan tefta= 
mentarifch reich bedacht worden. Mor: 
gan gehörte al3 Student zu dieſem 
Korps. 

Wien, 9. April. Dem Antrag 
Oeſterreich-Ungarns bei den Groß— 
mächten, die Blockade gegen Mönte— 
negro auch auf die ganze albaniſche 
Küſte und auf Serbien auszudehnen, 
haben Deutſchland und Italien ohne 
Zögern beiſtimmt; der Beſcheid der 
übrigen Mächte ſteht aber noch aus. 

Budapeſt, 9. April. Ein be— 
klagenswerter Eiſenbahnunfall hat ſich 
in Kroatien ereignet. Ein, von bier 
nach iume abgegangener Schnellzug 
ftieß auf dem Bahnhof von Agulin mit 
einem Güterzug -zufammen. Die 


‚Wucht des Anprall war eine fo gewal- 


tige, daß. ber, dem Schnellzug 'an- 


1% 


Lavender oder ſchwarzen Streifen; beit. Matrofenfragen u.Cuff3.Leinen 


appretirte Kleider, lohfarb. od. blau; Watit in weiß bejtiet; hübfche Ent 
mwürfe. Auch weise Tennisfleider mit Matrojenfragen. Eine andere Ya= 
con mit Band garnirtem Matrojenfragen. 
mit weißen Figuren; viele mit weißem Grund mit fchiwarzen Figuren. 


Auch Kadettenblaue Kleider 


Viele hübfche Facons eingefchloffen in diefem Verlauf zu 1.05. 
| Spezielle Partien von „Sunflomwer“-Kleidern zu $1.50 — fpezielle Partien zu 1.95 — dieje Kleider fommen in 
foliden Farben, mit befticten Lingerie-Kragen; andere aus fiqurirtem imitirtem Ratine, weißem Pique u. f. mw. 


Bedeutend mehr Raum und ein vergrößertes Verfaufsperfonal find für diefen Verkauf vorgefehen — Alles ift getan worden, um fchnelle und zus 


Poſt-, Telephon- und C. O. D.-Beftellungen forgfältig und prompt ausgeführt. 


gehängte Schlafwagen volljtändig zer= | 


triimmert murde. 


Fünf Bahnbeamte und eine Dame | 
‚ fanden auf der Stelle ihren Tod. Die | 
Zahl der Verlegten mar ziemlich bedeu— 


tend, doch jchwanfen die einfchlägigen 
Berichte noch). 

Unmittelbar nachdem die Kunde von 
der Kataftrophe hier eingetroffen war, 
wurden Hilfszüge mit einer hinreichen- 
den Anzahl Aerzte und Krantenmwärter 
nah dem Schauplat abaefandt. 

Mit ängftlicher Beforgnig wird hier 
näheren Einzelheiten über das Unglüd 
entgegengejehen. E3 befanden fich viele 
Budapeiter an Bord des Schnellzuges. 


Gelegranfifche Nelizen. 


Inland. 


— Goup. Miller von Delaware un- 
terzeichnete eine Bill, welche den Ver— 
ſandt altoholifcher Getränfe nad) 
„trodenen“ Gounties verbietet. 

— In New VYork wurde Jakob 
Schiffer, ebenfalls einer der Teilneh— 
mer am „Brandſtiftertruſt“ oder ſeinen 
Profiten, zu 8 bis 12 Jahren Zucht— 
haus verurteilt. 

— Der untere Miſſiſſippi iſt noch 
weiter geſtiegen; ſonſt aber hat ſich in 
der Hochwaſſerlage wenig verändert. 
Dreiviertel von Golconda, Illi— 
nois, ſind ebenfalls unter Waſſer. 

— Die Polizei in St. Paul, Minn., 
glaubt, daß ſie durch die Verhaftung 
von Nick Rody und Tony Andrews 
endlich den erſten Schritt getan habe, 
einer gefährlichen Metallgeldfalſch— 
münzerbande das Handwerk zu legen. 

— Die Mehrheit, welche diesmal in 
Michigan gegen den Frauenſtimm— 
rechtszuſatz zur Staatsverfaſſung ab- 
gegeben wurde, wird auf 20,000 bis 
25,000 geihäßt, während fie in ber 
borigen Wahl nur etwa 760 Stimmen 
betrug. 


— Bei feinem erften Flug mit dem 
Uoiatifer Leutn. Lewis 9. Brerton, 
von der Fliegerfchule der Bundesarmee 
auf North Ysland bei San Diego, 
Kal., ertranf Leutn. Chamler, vom 
Küftenforps der Artillerie. DerWaffer- 
äroplan, über den Brerton die Kon- 
trolle verlor, jtürzte beinahe fenfrecht 
in’3 Waffer, und Chamler verftricte 
fi in das Drahtmwerf, Brerton wurde 
leicht verlett. 


Umfonft für Brumleidende 


Plapao zur Probe. 
Ansgezeidinet Über alle Mitbewerber mit Gold. 
medaille und Diplom, Internationale Audleln 

lung, Rom, und eriten Preis, Paris, 
Stuart's Plapao-Bads find eine wunderbara 
Behandlung für Bruch, melde die fchlimmiten 
Arten im der Abgeihloffenheit des Heims, ohne 
Arbeitöverluft und bei geringer Ausgabe heilen. 


Bruch gebeilt 


dur Stuart’3 Plapao-Bab3 bedeutet, daß Sie 
das Ihmerz afte ——— gänalich wegwerfen 
{önnen, weil Die Blapan-BabS gemacht find, um 
Bruch zu er —* nur, um ihn 


5 L 
;‚ aber da fi2 felbit ftend emagl pat 
fi am Körper anbaften, ef 1 
li deshalb find fi. 
— — 
n 
* 


eich wie Sammt 


Jeder gewünſchte Um— 


Telephon: Private Exchange 10 - lokales: 314, 143, 301, 144, 309, 310, 311, 312, 132, 313. 


— — 


Natnrheilverfahren 


Wir, furiren Euch, wenn andere fehlſchlagen, 
bon Rheumatismus, Schlagfluß, vergiftetem 


Haͤmorrhoi⸗ 
Verſtopfung, 
Finnen, Bruch, Neu— 
raſthenia, Eczema, Locomotor 
Krampfaderbruch. Ap⸗ 
KR emdicitis, Harırubr, übſzef- 
fen, Magen-, Leber-, Herz, Kungen:, Eingewei- 
de:, Plalen:, Nierenleiven, Haut: und „rauen 
frantbeiten und allen anderen fogenannten uns- 
heilbaren Kranfheiten, ohne Arzneien cder Mei» 
fer. Spredt vor wegen Bud. 


Pastor Kneipp, 


Natur - Heilanftalt, 
©. Marend NRothihild, Lt., D. 9. D., Direltor, 
20—22 ©. State Str., Chicago, Ju. 
Offen 9 bis 5; Sonntags u. Feiertags Y bis 11. 
mifon* 


‚ Wafferfiicht, 
den, Geſchwüren, 
Steinen, 


Ausland. 


— Der Konful der Ber. Staaten in 
Port of Spain, Trinidad, ©. E. Tay: 
for, ift dort geftorben, erjt 42 Jahre 
alt. 

— Die Aerzte des Papites Pius 
follen geftern feftgeftellt haben, daß 
derjelbe an Nephritis oder Nierenent- 
zündung leidet. E3 joll die größte 
Bejorgnif darüber herrjchen! 

— rl. Emerfon, die Kampfjuffra= 

gette aus Michigan, wurde jchließlich 
aus dem britifchen Gefängniß entlaj- 
fen, und ihre Mutter brachte fie nad) 
einer Heilanttalt. 
Der „Gummilönig" Julius 
Caeſar Arana machte in London Aus— 
fagen vor dem Somite, welches bie 
Scheußlichkeiten an Indianern im pe= 
ruanifhen Gummidiftritt Putuneyo 
unterſucht. 

— Man hat ſich in der Mulattenre— 
publik San Domingo auf einen Kom— 
promißkandidaten für das Präſiden— 
tenamt in der Perſon von Franzisko 
Bordas Valdez, einem Mitglied des 
Senates, geeinigt. 

— Neuer hitziger Kampf zwiſchen 
nordmexikaniſchen Rebellen und Bun— 
desregierungstruppen unter General 
Ojeda. Dieſem gelang es abermals 
mit ſeiner Artillerie, ſich den Feind in 
größerer Entfernung zu halten. Durch 
Kugeln, welche über die Grenze flogen, 
ſollen zwei amerikaniſche Soldaten 
verletzt worden ſein. 

— Im Hinblick auf die ausgedehn— 
ten Luftrüſtungen Deutſchlands be— 
ſchloß das franzöſiſche Kabinet, einen 
Geſetzentwurf einzubringen, welcher 
darauf abzielt, daß Frankreich unter 
allen Umſtänden die vorherrſchende 
Stellung in der Apviatik behaupte. 
Schon jetzt beſitzt Frankreich 600 Mi— 
litäräroplane, hat aber derzeit kein 
großes Lenkluftſchiff, das fich zum 
Schleudern von Bomben eignet. 

— In ganz China herrſchte die 
größte Freude über die gemeldete ge— 
ſtrige Eröffnung des erſten Parla— 
ments der jüngſten Republik der Erde. 
Großer Volksandrang in der Haupt⸗ 
ſtadt Peking, die ganze Stadt reich ge— 
ſchmückt. Nach einer ſehr kurzen Ver- 
handlung vertagte ſich das Parlament 
bis zum 12. April. Nach ſeiner Or—⸗ 
ganiſirung ſoll, wie es heißt, die amt⸗ 
liche Anerlennung der Republik durch 


die Ver. Staaten erfolgen. 
t jid) an den x ſtur 


ſchoben. 


Berein „Deutſche Preſſe“. 
Mebernimmt die Deranftaltung eines Gala- 
abends im nterefje des beutfchen Bühne, 

In einer geftern zu biefem Zmede 
abgehaltenen Sonderverfammlung hat 
der „Verein Deutjche Prefie, Chicago“ 
beichloffen, wie im vorigen Jahre, fo 
auch heuer wieder einen Galaabend im 
Sntereffe der deutfchen Bühne zu ver- 
anjtalten. 

Soll das tägliche deutfche Theater 
in Chicago meiterbeftehen, fo darf das 
Intereffe daran nicht einfchlafen. Der 
„Verein Deutiche Prefie” glaubt in 
eriter Linie verpflichtet zu fein, nad) 
Kräften dafür zu forgen, daß es mad 
erhalten wird. 

Bor dem nahe bevorftehenden Ab- 
Ihluß der gegenwärtigen zideiten 
Spielzeit des Deutfchen Theaters joll 
zu deffen Schuß und Erhaltung das 
Deutfhtum der Stadt wiederum zu 
Hauf gerufen werden. Mit der Di- 
reftion find bereit3 Unterhandlungen 
angefnüpft, und auch fie wird fich be- 
mühen, bei diejer Gelegenheit ihr 
Beites zu bieten. 

Der geplante Galaabend foll am 
Mittwoch, dem 30. April, ftattfinnen; 
zur Aufführung in Ausfiht genom- 
men ift der ftimmungspolle, ungemein 
jam bühnenmwirffame und feinem bü- 
teren Titel („Die zum Tode 
gehen“ — —) zum Troß heiter au3- 
klingende Sudermann'ſche Einatter- 
zyklus „Morituri“. 

Mit den Vorkehrungen für den 
Abend iſt ein Siebenerausſchuß beauf— 
tragt worden, welchem die Herren Dr. 
Bertſchinger, Paſtor C. F. Weiße, 
Henry W. Huttmann, Theo. Philipp 
und Hans Dames, ſowie, von Amts 
wegen, der Präſident und der Sekretär 
des „Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ 
angehören. 


| 
| 


| 


Des Bruders Shuld. 
Mary Webb will im Klofter dafür Buße 
tun. 

Im Kriminalgeriht murde heute 
mit den Verhandlungen in Saden des 
Autobanditen Robert Webb fortgefah- 
ten, dem vor Richter Kerften der Pro- 
jeb gemacht wird megen der Ermor- 
dung des Deteltive Hart. E3 murde 
im Gerichtsfaal heute bekannt, daß die 
einzige Schwefter des Angeklagten — 
Mary Webb, welche nicht, wie e8 an 
fänglich hieß, erft 13, fondern bereits 
19 Jahre alt ift — jich entfchloffen 
bat, Nonne zu werden und die Schuld, 
welche ihr Bruder auf fich geladen hat, 
im Klojter zu büßen. 

Die Jury für die Progeffirung 
Webb war geftern Abend vollzählig 
geworden, wurde heute früh aber mie- 
der unvollftändig. Einer der zwölf 
guten und wahren Männer — der Nr. 
2507 R. 69. Avenue wohnhafte Chas. 
G. Haas — hatte nämlich dem Verbot 
des Richter zum ITroß gejtern Abend ı 


mit feinen Kollegen über den borliegen= | 


den Fall zu disputiren angefangen. 
Er wurde deshalb heute vom Gejchmwo- 
renendienft ausgefchloffen, und es 
mußte ein Erfagmann für ihn gefucht 
werden. 

Gefunden wurde der Erfagmann in 
der PBerfon des Bürgers Rudolph 
Scejmoft, 3001 ©. AUvers Ave. Die 
Jurh wurde dann bereidigt, und Hilfs- 
ftaatsanmwalt John Fleming, der Ver: 
treter der Anklage, begann mit feiner 
Anſprache an die Gefchworenen. Er 
Ichilderte das Treiben Webb3 und fei- 
ner Mitbanditen und die Yagd, melche 
auf Webb veranjtaltet wurde, nachdem 
faft alle feine Rumpane bereits dingfeit 
gemacht worden waren. Er befchrieb, 
wie in der Wohnung de3 Michael Caf- 
fela, 1617. Wabafh Une, mo Webb 
fi einfand, um einen Handtoffer ab- 


Freunde der deutfchen Bühne werden | zubolen, den er der Schwägerin de3 


e? als einen Vorzug betrachten, diefer 
Vorftellung beimohnen zu dürfen, 
deren Grtrag, unberfürzt, dem 
Iheaterunternehmen ala folches zuqute 
fommen fol. Aus diefem Grunde mer: 
den die Eintrittöpreife für den Gala- 
abend erhöht werben. 


Wiffenihait und Natur. — 
„Welch’ eine herrliche und gefegnete 
Sache iſt e& doch,“ fchreibt Herr R. 
Perma von Rod Valley, Jowa, „daß 
die Vorfehung e3 fo eingerid,..t, daß 
Wiffenfchaft und Natur zufammen ge- 
arbeitet und ein jo mohltätiges Pro- 
duft, wie Yorni’3 Alpenfräuter, zum 
Wohle der Menjchheit herporgebracdht 
haben, und daß auch die Beförderung 
jett fo ficher und fchnell ift, daß die 
Leute in irgend einem Teile der Welt 
mit diefem Heilmittel verforgt werben 
fönnen. Wir münfchen Ihnen für 
Khre großartige Medizin zu danfen.” 

Das Gefühl eines Fabrikanten 
müßte in der Tat fehr- abgeftumpft 
fein, wenn er foldhe Yeußerungen nicht 
zu jchägen wüßte. Gie tragen dazu 
bei, da8 Bejtreben, eine in jeder Be- 
ziehung mwirflih gute Medizin herzu- 
ftellen, zu ermutigen. 

Die intereffante Gefchichte der Ent- 
dedung und Herftellung von Forni's 
Alpenträuter wird auf Wunfch frei 
perfandt. Man fchreibe an: Dr. Peter 
Tchrney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hohne Ave., Chicago, U. 


Strebfame junge Leute. 


Es bietet fih ihnen günftige Gelegenheit 
zur Erlernung der Stenograpbie. 


Viele unjerer erfolgreichiten Ge- 
Ichäftsleute begannen ihre Laufbahn 
al Stenographen und jtiegen von 
Stufe zu Stufe auf zu ihrer heutigen 
Mactitellung. Diefelbe Gelegenheit ilt 
heute noch itzebjamen jungen Leuten 
geboten, die dabei nicht einmal nötig 
haben, die Stellung, die fie derzeit be- 
fleiden mögen, aufzugeben, um fich dem 
Studium der Stenographie zu mib- 
men, denn eine ganze Reihe von guten 
Lehranitalten unterhält Abendkurfe, in 
melchen die Kurzichrift nach erprobtem 
Spitem in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
gelehrt wird. E38 gibt zmar Tauſende 
von fogenannten Stenographen, aber 
die Gefchäftsmelt hält doch fortmäh- 
rend eifrig Umfchau nach guten Steno- 
grapben, die viel jeltener find, ald man 
annehmen follte. &3 bietet fich fomit 
ftrebfamen jungen Leuten die Gelegen- 
heit, durch ein- oder zmeiftünbiges 
Studium am Abend, nachdem fie tag3- 
über ihrem Beruf nachgegangen, beffere 
und befjer bezahlte Stellungen zu er- 
langen, die ihnen außerdem ein Auf: 
fteigen ermöglichen. Sie brauchen fich 
zu diefem Zmed nur mit einer ber 
Zebranftalten in Terbindung zu fegen, 
deren Anzeigen in biefem Blatt er- 
fcheinen. 


men 
Bröfeflor Mards’ Borträge. 


Heute Nachmittag Hält Profeflor 
Erih Mards in der Harper Gedädht- 
nißbibliothef der Univerfität Chicago 
einen weiteren Vortrag, morgen Nadh- 
mittag um 4 Uhr wird er dort feinen 
legten Vortrag halten, und zwar über 
dad Thema „Bismard und da3 neue 
Deutihland“. Der Eintritt ift für 
Jedermann frei. Prof. Mards hält 
feine Vorträge in deutfcher Sprache, 
und fein Thema jollte große Anzieh- 
ungäfraft auf das hieſige Deutſchtum 
ausüben. 


— — — —— 


Aufgeſchoben. 


Weil Richter Kerſten mit dem 
Mordprozeß Webb beſchäftigt iſt, war 
es ihm heute nicht möglich, die gegen 
Andrew M. Glenn, den Sekretär des 
Illinoiſer Fabrikantenbundes und 
Heraudgeber von defjen Yachblatt, er- 
hobene Beleidigungsanflage zur Per: 
handlung zu bringen. Der Fall wurde 
daher mit Zuftimmung aller Beteilig- 
ten-auf den kommenden Montag ver- 


Cafjella, Belle Haftings, zur Aufbe- 
mwahrung übergeben hatte, der Ange- 
flagte am 20. Januar von Caffella 
dem Detektive Peter Hart in die Hände 
geſpielt wurde, und wie fich dann zimi- 
Then Webb und Hart ein Kampf um 
den Beli von Hartz Revolver ent- 
fpann, den Hart auf einen Tifch ge- 
legt hatte, während er Webb nach Waf- 
fen durchfuchte. Am Verlauf diefes 
Kampfes habe Webb den Beamten mit 
deffen eigener Waffe erfchoffen, und 
dann fei er über die Dächer der Nach 
barhäufer geflüchtet. Bei diefer Flucht 
fei er von verjchiedenen Perfonen ge- 
fehen morden. 

Der Verteidiger Webbs, Anmalt 
Francis Porrelli, verzichtete darauf, 
eine Eröffnungsanfprache an die Jury 
zu richten. 

Als erfter Belaftungszeuge murbe 
der Zeichner W. G. Houfer aufgeru- 
fen, der einen Plan des Haufe Mr. 
1617 Wabafh Une. porlegte, forte eine 
Zeichnung, melde den Weg veran= 
Ihaulicht, melchen Webb bei feiner 
Flucht über die Dächer genommen hat. 
Peter Hart jen., der Vater des erfchof- 
jenen Deteftives, befundete dann, daß 
ihm fein Sohn erfchoffen ins Haus 
gebracht worden fei. Darauf fam Caſ— 
jella an die Reihe. Er berichtete, daß 
Detektive Hart am 20. Januar in jei- 
ner Wohnung auf Madia, den Hehler 
der Autobanditen, gewartet habe. Als 
dann Webb gefommen jei, babe er 
Hart aufgefordert, bdiefen feftzuneh- 
men. \m Rreugverhör, das Herr Por- 
relli mit Caffella anftellte, gab Caſ— 
jella zu Protofoll, daß Hart fich dem 
Webb nicht als Detektive vorgeftellt 
habe. Porreli mill geltend machen, 
daß Webb nicht gewußt habe, er habe 
e3 mit einem Beamten zu tun; daß er 
fi einfah) einem ihm wildfremben 
Menjichen gegenüber, der ihn anfiel, 
feiner Haut gemwehrt habe. 


— — 5— — 
Nur kleine Ordnungsſtrafe. 


Kapitän Arthur SſStiles klagt über die 
Rechtspflege im Stadtgericht. 

Am Abend des 24. März machte in 
der Gegend von 23. Straße und Mar- 
Thal Boulevard ein junger Burjche 
Namens Frank Hudy einen unfittlichen 
Angriff auf die 22jährige Frau X. 
Schmidt, 2416 ©. Sacramento Abe. 
E3 war nur ein glüdlicher Zufall, daß 
fih ein Parkpolizift, Vincent Cicho- 
mwicz, in der Nähe befand, der die Hilfe- 
rufe dec jungen Frau hörte und diefe 
por dem Unhold rettete. Huby wurde 
bon dem Schumann verhaftet. 

Erjt gejtern kam im Stabtgericht 
der all zur Verhandlung, und zwar 
bor Richter LaBuy in der Bezirks- 


| mache an der Marmell Straße. linge- 


| 
| 


achtet der höchft belaftenden Ausfagen 
pon Cihomicz und Frau Schmidt 
murde die Anftlage in eine folche auf 
Unfug abgeſchwächt, und der Richter 
ließ e3 bei einer Ordnunggitrafe im 
Betrage von $5 bemenben. 

Kapitän Stile8 von der MWeftjeite 

Parkpolizei, welcher diejes bezeichnende 
Beifpiel für die Art und Weife, wie die 
Rechtspflege im Stadtgericht gehand: 
habt wird, feftftellt, ift der Anficht, daß 
man im Stabtgericht gegen die Park: 
polizei eingenommen fei. Er habe fchon 
wiederholt bemerkt, jagt er, daß in 
Fällen, mo Barkpoliziften ala Antläger 
auftreten, die Angeklagten mit auffäl- 
liger Milde behandelt werden. 
. Man könne da3 befonder3 auch im 
Autlergericht (Abteilung für Verjtöße 
gegen die YFahrordnung) bemerken. — 
Kapitän Stile mag richtig beobachtet 
haben, aber in dem Falle Huby ift das 
Verhalten des Richter mit einem Vor- 
urteil gegen die Parkpolizei nicht ge- 
nügend erklärt. 


— —— — — 

— Der Berliner Doktor Friedmann 
fuhr von New York nach Providence, 
R. J. um auch dort die Wirkung ſei— 
nes Tuberkuloſeſerums zu erproben. 
Er erhielt einen ſehr ſchmeichelhaften 
Empfang; die Staatslegislatur machte 
eine Pauſe in ihren Verhandlungen, 
und der Gouverneur begrüßte ihn im 
Kapitol. 


—ñ— — 


' CASTORIA Fisiugingums 
9 


hervorbringt 
(Eine Ermahnung an Eltern) 
Wenn Sie beabſichtigen, 


machung treffen. 
Dieſes Inſtitut bietet ungewöhnliche 
Vorteile für die Ausbildung von jun— 


in der Stenographie. 


System — die Kurzſchrift, 
leicht zu leſen iſt. 

Ein Diplom vom REVIEO 
College ift gleichbedeutend mit einer 
Anftellung erfter Klaffe. Unter unferer 
perfönlichen fachmännifchen Anleitung 
macht der Student jchnelle Fortfchritte, 
Da3 Expert System ift einfach, ver= 
nünftig, wiljenfchaftlih. Keine Zert- 
bücher zu faufen. Es wird ſich für 
Sie bezahlen, zu unterfuchen. 


END (Oleg © 


Wir bilden junge Männer und Mäb« 
chen jo aus, daß fie die höchften Saläre 
als Stenographen, Sefretäre und Ges 
richt3-Protofolliften erhalten. 

Unfer perjönlicher fachmännifcher = 
terricht bereitet den Studenten bor, 
höchite Leiitungsfähigfeit in irgend eis 
ner Branche der Profejlion zu erreichen 
— Ffaufmännijche Stenographie, Sekre⸗ 
tär8=-Arbeit, Gericht3protofolle etc, 

Dur unfere Verbindung mit, einem 
die Nation umjpannenden Büro in Bes 
rührung mit zehntaufenden von Schreib- 
mafchinen-Gebrauchern, find wir in der 
Yage, jeden in eine angenehme Lage zu 
bringen, jobald er dazu qualifizirt it. 


leicht zu leien 


Das Revilo Erpert Shftem ift Teicht 
zu lefen. Die Kürze und Einfachheit dea 
Enjtem3. macht e3 leicht, e3 zu erlernen, 
zu jchreiben und zu lefen. 


Leichte Bedingun- | Keine Agenten mer 
gen, für jede den bei Ihnen 
Börſe paſſend. vorſprechen. 


” Wir ftellen Bes Wir beichäftigen 
ingungen, ipie fie | feine 9 : 
Khrer Bequemlich- len, Da 


feit pafien. — 
Avplitanten müſ⸗kommen, die wirkl. 
fen befriedigende | kommen wollen. Der 
Referenzen in Be= | Agent, der auffloims» 
zug auf Narafter | miffion arbeitet, it 
haben und Beweije | nur daran interej» 
ihrer Fähigkeiten, | firt, Studenten zu 
Erfolg zu erzielen, | erlangen. Wir fus 
beibringen. chen nur Studen⸗ 
Wir Fönmen feis | ten, deren Berfon, 
nen. Woltenfraßer | Bildung und Etre- 
ohne da3 notwen- | ben die Gemikheit 
dige Bettrock Fun— 
dament bauen. Karriere gibt. 


Beſuchen Sie heute das 
REVILO College 


Wir möchten Sie fehen und mwünfcen, 
daß Cie ums jehen. Wir wünfchen, daf 
Sie unferen Lehreritab fennen lernen, 
unfere Einrichtungen prüfen, die Mrbeit 
feben, die wir tun. Seben Sie fich mit 
uns telegraphiich in Verbindung und. fas 
gen Sie, warn Eie und perjönlich tref- 
fen wollen. Wir geben Ihnen gerne volle 
Einzelheiten über Ilnterricht, Bedingun⸗ 
gen ete. Sogar diejenigen, die einen 
allgemeinen Geſchäftskurſus durchma⸗ 
chen wollen, ſollten uns aufſuchen. 

Es gibt nichts Wichtigeres als richti—⸗ 
ges Beginnen. 


Hübſche Proſpekte franko und gratis. 


REVILO 
College 


„Ihe Shops” Blbe. 
17 N. Wabafh Ave, 
Chicago. 


Wir beſchaftigen keine 
Agenten. 


Telephon Randolph 887 
Schüler im Alter von 18 bis 20 Sahre. 
— — —— — —— — nn — ern 


Ihr könnt reines Lager⸗ 


Bier 


in Eurem eigenen 
Heim mit 
JOHANN HOFMEISTER 
echtem Qagerbier- 
rat maden. 
t tönnt jegt Euer Dies; 
elbit braun 2 * das 


N 
ine alsen team ve 
ne 9 J 
r ed Bier au ma 

ucr elgened Din au maden, 
beun mist Jbr warum 
berlauft wirb wo bdiefed Bier 

50€ Büchie aibt 3 Gallomen Bier. 


7de Büchie gibt 7 Gallonen Bier. 


Bet allen Wposbelern verfauft, ober birefk . 
berianbt, 


ortoftel, nad Gmpfang Brei 
{irgend ne übe) bon > ana Senmeiten, 


Ghicags 


und 
wieder 
wurde. 


— 


— Die Verwaltung der Nem Norter 
Staat3anftalt für irrfinnige Verbre- 
cher, in Matteaman, wurde auf Grund - 
eines Habeastorpusbefehle® aufgefors » 
dert, den Millionärmörder Thum por 
die Großgefchworenen ir. Nem York 
bringen, damit er über bie, — 
im Intereſſe ſeiner Freilaſſung ver⸗ 
ſuchte Beſtechung ausſage. 

— — — 

Dampfernachrichten. 

Augekommen. 

An Siasconfett, Maif., borbei: —2 


Neapel nah New Bert, Dean tag am 


Bort , Me: 
Halifar. 


einer erfolgreichen ; 


Sohn oder. Yhre Tochter nach einer " 7 
Kurzſchriftſchule zu jchiden, joite 7 
| direft Geld in Jhrer Tafche, wenn Sie; ° 
mit dem REVILO College die Ab» " 


.i 


Das Erpert Syitem- 


über 


gen Männern und Damen zum Erfolg & 
Wir lehren 
dad3 REVILO Expert Shorthand ° 
die 





täglich, ausgenommen Sonntags. 
Sgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


'bäube, 101-103 S. Filth Ave, 
Be Monree Stratze. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Aulomatie 53-356. 


‘ jeder — feet in Haus — 1 Cem 

der Genntegpofl... 2 Genis 
3 im MWoraus bejabis, in Den Ba. 

4 dertofrei. ........... ...83.00 

= Wit Gonntagpef. nassen 72— 


J Entered as Second Class Matter September Pt 
ZIIM et ine Pont Office a: Chicago, Illinois, under 
’ of March 34. 1870. 


Glüd auf! 


Allen büfteren Boraugfagungen zum 
Trotze hat die hinefifche Republit in 
aller Ruhe ihre Vorarbeiten zu Ende 
führten und die GEinfegung einer 
Dauernden Regierung bemerfftelligen 
fönnen. Das auf Grund der neuen 
Derfaffung orbnungsmäßig ermählte 
rs Barlament ift zufammengetreten, und 

wenigen Tagen mwirb auch ber zeit 
weilige Reichsverweſer dur einen 
rechtlich eingefegten Präfidenten abge= 
löft werben. So fräftig fühlt fich die 
Republit, daß fie der fürzlich veritor- 
benen Kaiferin-Wittwe fogar ein öf- 
fentlihes Chrenbegräbniß Geriltigt | 
und-ein großes Gepränge veranftaltet 
bat. Sie brauchte alfo nicht zu be- 
fürchten, ‘daß die Mandichus bei biefer 
Gelegenheit im Volfe eine imperia- 
Ufifhe Stimmung ermeden fönnten. 
Die „Loyalität“ ift in China augen: 
 Aeinlich tot, und wenn es der Regie: 
zung gelingt, die von ihr gemwünfchte 
Anleihe ohne Hilfe ber Sechs mächte⸗ 

gruppe aufzutreiben, ſo wird ſie ſich 
er alle Anfechtungen hinaus befefti- 
gen fünnen. Zwar mag ihr Europa 
noch längere Zeit die Anerfennung ber= 
jeigern, aber auf die Dauer wird ihr 
nuch diefe nicht vorenthalten werden 
Können, nachdem die Ver. Staaten mit 
gutem Beifpiele borangegangen find. 

Im Handumdrehen wird China al- 
lerdings nicht in einen „modernen“ 
Staat verwandelt werden fünnen. E3 
bat feine eigene, aus vieltaufenbjähri- 
ger Entwidlung hervorgegangene Kul⸗ 
tur, bie fich nicht ohne Weiteres durch 
die meftliche mit ihren zweifelhaften 
Segnungen erſetzen läßt. Indeſſen 
wird das chineſiſche Volk von jetzt an 
ſchnell fortſchreilen, ſeine natürlichen 
Hilfsquellen beſſer ausbeuten, die ein= 
zelnen Zandesteile durch Eijenbahnen 
berbinden und al3 bedeutfamer Yaktor 
In den Welthandel eintreten. E3 wird 
boffentlih auch feine Wehrfraft Hin- 
länglih ftärken, um den Aufteilungs- 
gelüften gemilfer europäifcher Mächte 
und Japans zuborfommen zu fünnen, 
bie den Meltfrieven gefährden. Mit 
der Türkei ift China jchon deshald 
nicht zu vergleichen, weil es nicht von 
vielen ungleichartigen Völkerſchaften 
bewohnt wird. Es iſt in des Wortes 
ſtrengſter Bedeutung ein geſchichtliches 
Reich und hat eine nicht abzuleugnende 
Daſeinsberechtigung. Ein ſolches Reich 
zu zerſtückeln, wäre ein Freyel an der 
ganzen Menſchheit, den auch die Ver. 
Staaten nicht dulden könnten. 


Menihlihe Wefen. 


An perfönlichen Beziehungen zu den 
Mitgliedern des Kongrefjes hat e3 dem 
jeweiligen Präfidenten mohl nie ge- 
mangelt. Noch jeder Präfident iſt 
mehr, ala ihm lieb war, von den Se— 


natoren und Abgeordneten überlaufen | 


toorden, die ihn teil3 um WUemter an- 
bettelten, teil Botengänge für 


erfihtlih, marım Herr Woodrom 
MWilfon bemeifen zu müflen geglaubt 
bat, daß „der Bräfident der Ber. Staa- 
ten eine PBerfon ift, und nicht eine 
bloße Regierungsabteilung, die ven 
Kongreß von einem einfamen Eilande 
eiferfüchtiger Gewalt aus anruft, daß 
er ein menjchliches Weien ift, das mit 
anderen menfchlichen Weſen fi zu 
gemeinjchaftlidem Dienjte zu verbin- 
. den jucht.“ Vielleicht Hat er das nur 
geiagt, um im voraus den Vorwurf zu 
entlräften, ald ob er fich in die Ge- 
Ichäfte des Kongreffes miderrechtlich 
einmifchen und über die von ber Ver 
faffung verfügte Dreiteilung der Ge- 
walten binmwegfehen wolle. E3 mird 
ihm aber jchwerlich viel nützen, daß er 
ſich als Menſch an Menſchen gewendet 
und die Gemeinſamkeit der Aufgaben 
hervorgehoben hat, an denen der voll⸗ 
ſtredende und der geſetzgebende Zweig 
der Regierung arbeiten ſollen. 
Dagegen dürfte er bald genug zu 
ſeinem Leidweſen erfahren, wie über— 
aus menſchliche“ Weſen die Herren 
 Bolkövertreter find, — im Böfen nod) 
mehr, ald im Guten. Haben fich doch 
die Demokraten im Abgeorbnetenhaufe 
bereitö gemeigert, dem Wunfche des 
—— zufolge einen „offenen“ 
utus abzuhalten. Das Geheimniß 
der angeblich „geſchloſſenen“ Partei— 
verſammlungen pflegt zwar auch nicht 
gewahrt zu werden, aber es macht im- 


merhin einen Unterjchieb, ob das Pu 


Hlitum Zeuge der unpermeidlichen 
Büntereien und Schachereien mird, 
oder davon nur durch eingemweihte Be- 
tichterflatter erfährt. Da überdies im 


= vorliegenden Falle der Widerftand von 


dem Führer des Abgeordnetenhaufes, 
Underwood aus Alabama aus: 
fo bat wohl dem Präfidenten an- 
igt werben follen, daß fein Ein- 

(uß ein begrenzter ift. 
Seine furze Antrittrede hat den 
 Minterfehieb zmwifchen feinen eigenen 
- Peafhauungen und denen ber praf- 
4 Sen Politiker recht deutlich hervor⸗ 
— ‘sten. Er jelbit fteht auf dem rein 
Kir Fenihaftlihen Standpunkte, daß 
Shenierung oder „der Staat“ nur 
ratürliche Entwidelung ber Kräfte 
4, wenn er in ihre freie Erftfaltung 
db einzugreifen 


ı Erklärung: 
ihre | 
Wähler beforgten. E3 ift deshalb nicht | 


Vielen beginftigt, ‚ Tonbern 1 befonbera 
wegen ihrer unheilvollen Einwirkung 
auf den Erfindung und Unterneh- 
mungsgeiſt. Er glaubt, mit anderen 
Worten, daß der ameritanifche Ge- 
merbefleiß bebeutend Teiftungsfähiger 
fein würde, menn er auf fich felbft an- 
gewieſen wäre. Dieſe Anſicht wird 
durch die Erfahrung beſtatigt. Noch 
vor wenigen Jahren glaubte die bri⸗ 
tiſche Induſtrie ſich ſo ſtark durch die 
deutſche bedroht, daß ſie nach Schutz⸗ 
maßregeln ſchrie. Sie beſann ſich aber 
wieder auf ihre eigene Kraft, als ihr 
der Schutz verweigert wurde, und holte 
das Verſäumte ſo raſch nadh, daß fie 
jegt abermals an der Spike fteht, und 
die Zorrypartei ihr Schußzolipro- 
gramm nicht mehr aufzuftellen wagt. 
Deffenungeachtet wird hierzulande ber 
Präfident felbit innerhalb feiner eige- 
nen Partei als ein „Xheoretifer“ an 
gejehen werden, der ven den tatfäch- 
lihen Bebürfniffen der amerifanifchen 
Snduftrie feine Ahnung hat. E3 wird 
ihm bald genug begreiflic; gemacht 
werben, daß die Zuderrohr- und 
Drangenpflanzer, bie Schafzüchter und 
Gerber mehr berüdfichtigt werden 
müffen, al3 die allgemeine Volf3wirt- 
Ichaft, meil fie der demofratifchen Par= 
tei viele Stimmen entziehen können. 
Da jedoch Herr Wilſon Froßen | 


ı Mutes zu jein jcheint, obmohl er die | 


| Schwicrigteiten fennen muß, die fi 
ihm in den Weg ftellen werben, jo 
darf man immer noch hoffen, daß er 
mohlbehalten an feinem Ziele anlangen | 
wird. Er wird aber jebenfalls viel | 
mit widerwärtigen Winden zu fümpfen | 
haben. 


Eine neue Errungenidhaft. 
— — 


Das Sittengericht, Chicagos neueſtes 
Hilfsmittel in ſeinem Kampfe gegen 
das Laſter, hat geſtern ſeine Tätigkeit 
begonnen. Wenn man nach der Inan-⸗ 
ſpruchnahme, die es fand, urteilen 
kann, wurde durch ſeine Einrichtung 
einem dringenden Bedürfniß entſpro— 
chen. Gleich der erſte Tag brachte dem 
Sittengericht „Geſchäft“ genug und 
„Kunden“ verſchiedenſter Art. Der 
erſte „Fall“ war ein junges Weib, das 
tränenden Auges beteuerte, Armut — 
der „Mangel an genügenden Geldmit— 
teln“ — habe ſie dem Laſter in die 
Arme getrieben, und Beſſerung ver— 
ſprach; der zweite hingegen war 
„ſonderbarer Weiſe“, wie die Bericht— 
erſtattung ſagt — ein Frauenzimmer, 
das frank und frei erklärte, ſie habe 
ſich dem Laſterleben aus Neigung hin— 
gegeben und würde es nicht aufgeben, 


dem Geiſte unſerer Zeit weit mehr 
des Gerichtes 
zu verhüten und Gefallene zu retten, 
als Sündige zu beſtrafen, ging jene 


nicht nur ſtraffrei aus ſondern gute | das unter einem Ausftand der Kellner 


Engel nahmen fi ihrer ltebreih an, 
fie auf den QTugendpfad zurüdzufüh- 
ren und ihr fein Begehen möglichit 
leicht zu machen. Das Geriht und 
alles drum und dran hatte offenficht= | 
lich Wohlgefallen an ihr, während bie 
unbußfertige Zweite feinen Zorn er— 
regte und furzer Hand „fünfzig Dol- 
far und die Koften“ zudiftirt erhielt. 
Sie war vielleicht die ehrlichere, aber 
gemeine Wahrheiten hört man nicht 
Dr — aud nieht im Sittengericht. 

‘m Ganzen wurden 51 „Fälle“ vor 
das Gericht gebracht, $192 an Geld: 
bußen eingenommen und vier „Fälle“ 
in die Beſſerungsanſtalt geſchickt. Der 
Anfang war gut. „Ich glaube,“ ſagte 
der Richter Hopkins, „daß dies eine 
ausgezeichnete Sache werden wird,“ 
und ausgezeichnet iſt jedenfalls ſeine 
„Bummlern und Senſa— 
tionsgierigen wird nicht geſtattet wer— 
den, das Sittengericht zu ihrem Auf—⸗ 
enthaltsort zu machen. 
Perſonen, wie bequem Sitzplatz finden 
tönnen, und nur folche, die „Gelchäfte“ 
bier haben, werden zugelaffen werden. 
Dies Gericht darf in feiner Weife als 
ein Vaudenille-Theater angefehen mer: 
den. &3 zu einer würdigen Stätte der 
Gerechtigkeit zu machen, wirb mein 
Streben fein.“ E3 ijt inbrünftig zu 
hoffen, daß ihm das gelingen merbe, 
und dem Gericht jeder gute Erfolg zu 
münchen. 

Das Sittengericht ift eine Chicagoer 
Erfindung, oder Neuerung. Eine folche 
Einrihtung gibt e&, jomeit befannt, 
zur Zeit noch in feiner anderen ame 
rilanifhen Stadt. Auch das Ehica- 
goer Gericht für häusliche Wirren mar 
da erfte jeiner Art und Chicagos 
Sugendgericht mar wenigſtens eines 
ber eriten im Lande. Man mird e3 
auch im neibifchen Dften, der Stabt 
Chicago laffen müffen, daß fie auf 
dem gerichtlichen Gebiete fehr fort- 
ſchrittlich iſt — oder wenigſtens ſehr 
entgegenkommend, ſehr bereit, irgend— 


welchen wirklichen oder vermeintlichen 


Bedürfniſſen in der Richtung durqh die 


Einrichtung neuartiger Gerichtshöfe 


zu entſprechen; dem Publikum 
das Gericht „mundgerecht“ zu machen, 
ſozuſagen. Wenn es nicht die Abſicht 
iſt, ſo wird es doch wohl die Wirkung 
ſein, daß durch die Einrichtung der 
Sonder-Gerichtshöfe das Publikum 
mehr und mehr daran gewöhnt wird, 
vor Gericht Rat und Hilfe zu ſuchen 
— vom Gericht zu erwarten, daß es 
gut mache, was das Haus und die Fa— 
milie verſäumten und verdarben. 
Der Junge, der dieSchule ſchwänzte, 
den Nachbarn Fenſter einwarf, oder 
gelegentlich lange Finger machte, wird 
vor das Jugendgericht gebracht. Die 
Frau, die von ihrem Manne hart an— 
gelaſſen wurde, oder nicht ſo gehalten 
wird, wie ſie glaubt, beanſpruchen zu 
können, eilt klageführend in das Ge— 
richt für häusliche Wirren, und wenn 
ein junges Mädchen ſich allabendlich 
auf der Straße oder auf Tanzböden 
herumtreibt, wird ſie ja nun wohl vor 
das Sittengericht gebracht werden. 
Früher war das anders. Der Junge 
murbe vom Vater, oder auch der Mut- 
ter, über das Anie gezogen, die ber- 


| nadläf —— Biel 
5. | wendete ih Ting | den 


Nur fo viele | 


‚ trähtigkeiten Stellung nehmen, 
j. bie — würde 


Sen tourbe bon ber Mutter und den 
weiblichen F$amiltenangehörigen fcharf 
bor- und in genommen. Die 
Erziehungspflicht des Haufes und der 
Yamilie geht mehr und mehr auf die 
Geſellſchaft über: Schule und Gericht 
treten an jener Stelle. 

E3 mag fein, daß bie veränderten 
Verhältniffe da3 bedingen, und e3 ift 
gewiß, daß nur Gutes damit gemollt 
wird. E3 mag aud) fein, daß fich fo 
unter den berrfchenden Berhältniffen 
und Umftänden das Möglichbefte er: 
reichen läßt. Wir haben aber biäher 
gute Folgen der Pflichtenübertragung, 
fozufagen, von Haus und Familie auf 
die Gejellichaft, auf Schule und Ge- 
richt, nicht beobachten fünnen. Die 
Schule beichräntt fich fchon feit langen 
Jahren nicht mehr darauf, den Kin— 
dern nur Wiflen beizubringen, fondbern 
i legt großes Gewicht gerade auf die 
fittliche Erziehung, die Jugend läßt 
heute aber NRefpeft vor dem Alter und 
— — Wiſſen, Höflichkeit und 

ückſichtnahme, Beſcheidenheit und 
Arbeitsfreude uſw. noch mehr vermiſ⸗ 
ſen als vor zehn oder zwanzig Jahren, 
und der Reſpekt vor dem Geſetz ſcheint 
ihr nachgerade gänzlich abhanden ge— 
fommen zu fein. Es mag ſein, daß 
* guten Wirkungen ſich noch nicht 
geltend machen konnten, oder wir in 
der neuen Richtung noch nicht weit ge— 
nug gingen. Es mag aber auch ſein, 

daß wir, wie nicht wenige glauben, 
ganz und gar auf dem Holzwege ſind 


| und Schule und Gericht, Haus und 


| Familie niemals erjegen können. 

Befonders die ftarfe Inanfprucdhnah- 
me bes Gerichts behuf3 Erziehung der 
Sugend till fehr Vielen als grober 
und verhängnißooller Fehler erfchei- 
nen. Das Gericht wird der Jugend 
nabe gebracht und vertraut gemacht, 
und Vertrautheit bedingt allemal eine 
Verminderung des Reſpekts. m ber 
„guten alten Zeit” (und hier wird bie 
de oft mißbrauchte Bezeichnung mit 

Bedacht gewählt), mar das Gericht der 
Jugend eine fremde, Scheu und Re- 
jpeft einflößende Einridtung — 
dem jungen Manne, der fhon ala 
Kind kindlicher Streiche halber vor 
Gericht geichleppt wurde, fann e3 dad 
nicht mehr fein, 


Ein feiner Plan. 


Die Mitglieber der „International 
Hotel Workers Union“ find auf dem 
Kriegäpfade und mollen fih einen 
freien Tag in der Woche, beileres 
Effen und eine kleine Yohnzulage er- 
obern. Wie die Beamten der Gemerf- 


wenn ſie's könnte. Da e3, entiprechend | Ihaft äußerten, wurde auf ber Der- 


jammlung, die neulich abgehalten 


. | wurde, beichlofien, diejfes Mal auf das 
Aufgabe ift, Schlimmes | Kampfmittel des Streifs zu verzichten. 


Das wäre nun für das PBublitum, das 
in den SHotelreftaurants verkehrt und 


immer mehr oder weniger zu leiden 
bat, ja, eine ganz angenehme Nadh- 
richt, aber das Ding hat einen Hafen, 
und zwar einen ziemlich fräftigen. Die 
| Sade ift die: Weil die Kellner nicht 
ihren Lohn verlieren wollen, was eine 
unangenehme Begleiterfcheinung eines 


| jeden Streits ift, find fie auf die Idee 
| gefommen, ihre Brotherren dur) Sa= 
| botage firre zu maden. 


Dad Wort 
fängt erft an, fich in unferer Sprache 
einzubürgern, aber die Sade an fid 
ift und nichts Neues. Denn Eigen- 
tumsſchädigungen und berechnete Ge- 
Thäftsjtörungen find hierzulande ja 
fajt bei jevem größeren Streif vorge— 
fommen. Neu ift aber an diejem 
Plane, daß das Publitum direft ala 
Knüppel benußt werben joll, um die 
Hotelbefiger damit zu züchtigen und 
da befagtes Publitum nicht fühllos ift, 
mie ein Stüd Holz, wird e8 bei jebem 
Schlage, der geführt wird, auch einen 
tüchtigen Buff abbefommen. Die Her- 
ren mollen nämlich ihren Brotherren 
die Aundichaft verderben, indem fie 
den Gäften unter der Maste Tchloh- 
meißer Unfhuld und Harmlofigkeit 
allerlei ärgerlihe Unannehmlichkeiten 
bereiten. Da fol ganz aus Zufall, 
dem allerdings etwas nachgeholfen 
wird, ein Stück Seife in die Suppe 
fallen und ſo den Gäſten eine beſon— 
dere Gaumenfreude bereitet werden, 
oder ein Kellner rutſcht aus — immer 
zufällig natürlich — und ſchüttet dem 
ahnungsloſen Gaſte die Sauce in den 
Nacken, oder er bietet in zeitweiliger 
Geiſtesabweſenheit einer Dame einen 
friſch lackirten Stuhl an, an dem dieſe 
mit dem allerneueſten Seidenkleid hän⸗ 
gen bleibt und was dergleichen Scherze 
mehr ſind, die für den unbeteiligten 
Zuſchauer mit einiger Neigung zur 
Schadenfreude ganz ſpaßhaft anzu— 
ſehen ſein mögen, für den, den ſie 
treffend, aber immerhin doch etwas 


Peinliches und Aergerliches haben. 


Daß die Herren Kellner dadurch 
ihren Zweck erreichen tflrden, ihren 
Brotherren Uergerlichkeiten und finan- 
zielle Verlufte zu bereiten, ift zmeifel- 
los, aber weniger ficher ift, daß fie die 
Benilligung ihrer Forderungen ohne 
Opfer ihrer Löhne, die fie bei einem 
Streit eingebüßt Hätten, burchjegen 
würden. So qgutmütig und fchaf3- 
damlich find die Hotelbefiter ficherlich 
nicht, daf fie nicht die Verüber berlei 
pläfirliher Scherze etwas plößlich und 
unfanft vor die Türe fegen mürben. 


‚ Und ein Anderes ift auch fiher. Einen 


Kellnerftreit mit feinen Unannehmlid- 
lichkeiten würde da3 Publifum, das ja 
fhon mit Ausftänden reichliche und 
unangenehme Erfahrungen genug ge= 
macht hat und daran ziemlich gemöhnt 
worden ift, am Ende gebulbig hinneh- 
men und babei nicht3 meiter tun, als 
fein Herz durch einige Donnermetter 
erleichtern. Würde e8 aber auf bie 
gejchilderte Art als Kapenpfote be- 
nußt, um für bie Herren Kellner die 
Kohlen aus dem Feuer zu holen, dann 
mwürbe ihm doch mohl die Geduld rei- 
Ben und mürbe e8 entfchieben gegen bie 
Verüber folcher rüdfichtslofen Nieber- 
und 


TDeutiäes Theater —— 


Elar! Etr. u. Chicago Ave. Tel.: a 
Hier Hanifc, Direktor. . 

San, *3538 pe und  legter sin 
abend)" — 
neebtag 2. April, —— ſowie Samstag, er 

Matinee, Gaftipiel der faiferl.-töniglien 

Sofourg IQauip ielerin Agathe von Barfedcn aus 

ien, in Sub ermanns „Heimat“; Freitag, 11. 
April, Agathe bon Barfescu in Mofentpals 
Vollefhaufpiel „Deborah“; Camsdtag Abend, 

ers Meifterwert „Sappho“. Steine er= 

reife. Sonntag Matinee: „Donna Yua- 

Sonntag Abend, „Die Fledermaus“. 
Dienstag, 15. April, Benetiz für roptlieue of. 
Danner: „Die Hochzeit von Val 


POWERS THEATER 
124 W. Randolph Str, 

Conntag, 13. April: Gaftfpiel der Taiferlich- 
löniglicheñ er Agathe von 
Barfesch und der beutihen Theatergeiellihaft 
bon Chicago, unter Direffion don Max Haniich 
in ©. Schaufpiel „Heimat“ als 
Magda. 


Sudermanns 


eine iſt, anſtändiger, und die Mitglie— 
der der „International Hotel Wor— 
kers Union“ ſollten ſich doch noch ein— 
mal wohl überlegen, was ſie tun. 


„Filmlöwen⸗“ im Walde von 
Wontainebleau. 


Aus Paris wird gefchrieben WAs 
ein „Zilmlöme“ ift, wird wohl nur den 
menigften befannt fein; aus dem Nacd- 
ftehenden geht e3 aber mit Klarheit 
vor. Vor ein paar Tagen unternah- 
men, wie jet befannt wird, ein Herr 
& und feine Gattin — oder aud 
„Hreundin“ — eine Automohilfahrt in 
den herrlihen Wald von Tyontaine- 
bleaue, der bisher an mwildem Getier 
nur Spaten, Kudude und unzählige 
Krähen, ſowie Eidechſen und Kreuz— 
ottern aufzuweiſen hatte. An ein Au— 
to wagen ſich aber alle dieſe reißenden 
Tiere nicht heran. Herr X. war daher 
nicht wenig erſtaunt, einen lebensgro— 
Ben, richtig gehenden Lömen aus dem 
nahen Didicht her vorbrechen zu jehen, 
als das Auto an einer Wegebiegung 
angelangt war, und rau &. fiel, mie 
es fich für eine Dame von guter Er 
ziehung ſchickt, allſogleich in Ohnmacht. 
Ein furchtbares, echt afrikaniſches Ge— 
brüll belehrte Herrn X bald, daß er ſich 
in der Diagnoſe des Ankömmlings 
nicht getäuſcht hatte, und daher zog er 
es vor, mit vierter Geſchwindigkeit das 
Weite zu ſuchen, anſtatt ſich auf eine 
Auseinanderſetzung mit dem Wüſten— 
könige einzulaſſen, von dem es aller— 
dings in einem alten Lehrbuche der 
Zoologie heißt, er ſei ebenſo großmü— 
tig wie gelb. Durch den friſchen Luft: 
zug der raſchen Fahrt kam Frau X. 
allmählich wieder ins Bewußtſein zu— 
rück, und ſie rieb ſich gerade die Au— 
gen, als am nächſten Kreuzwege auch 
ein Panther, gefleckt wie eine echte 
uckermärkiſche Zigarre, zum Vorſchein 
kam. Nun ging das Auto einfach 
durch, wie ein ganz gemeiner Droſch— 
kengaul, während ſich Herr und Frau 
&. fragten, ob fie an Halluzinationen 
litten oder jich au8 Verfehen nach dem 
Atlas, anftatt nach Fontainebleau ver- 
irrt hätten. Doc bald fam des Rät- 
feld Löfung. Ehe nämlih Frau &. 
in die zweite Ohnmacht fallen konnte, 
erblicten fie und ihr Begleiter einen 
Trupp wunderlich ausſehender, an— 
ſcheinend aber doch menſchenähnlicher 
Weſen, die, in langwallende weiße Ge— 
wänder gehüllt, barfuß durch den Wald 
ſtreiften. Und einer von den Leuten, 
vermutlich der Häuptling des wilden 
Stammes, richtete in unverfälſchtem 
Pariſer Vorſtadtrotwälſch die freund— 
liche Frage an die Ausflügler: „Haben 
Sie nicht vielleicht unfere Bieſterchens 
gefehen?" Die gemütliche yrage be- 
rubigte die beiden Reifenden jichtlich, 
und nun flärte fich alles rafh auf: 
Der milde Nomadenftamm beftand 
aus Chriften, nämlich, wenn ich jo ja= 
gen fann, aus „Filmchriften“, das heißt 
aus Leuten, die einer SKinounterneh- 
mung tributär find und fich gerade an= 
fhidten, mit dem Löwen und bem 
Panther ein tömifches Zirfugfpiel „zu 
Fılm zu bringen“, fo ungefähr, wie e3 
zu Neros Zeiten Mode mar, al3 man 
die Löwen mit Ehrifienfleifch öffent: 
lich fütterte. Den Löwen und den 
Panther Hatte man’ behandelt tie 
franzöfifhe Marineoffiziere, nämlic) 
mit Morphium, um ihre Virulenz her- 
abzumindern, und fie dann laufen laf- 
fen. Sie waren aber vorzeitig wieder 
nüchtern geworben (franzöfifhe Ma= 
tineoffiziere werden es in der Regel 
erft nach der Kataftrophe), und fo hat- 
ten fie fich gerade angejchidt, ihren 
Morphiumbrummfchäbel auf einem 
Spaziergange dur die Yagdgründe 
bes Waldes etwas zu lüften, als fie 
dem Paare begeaneten. Sie ließen fich 
dann aber durch ihre zugehörigen „Zir- 
tuschriften” mie die Lämmer tmieber 
einfangen, ohne daß e3 zu „Ziwifchen- 
fällen” gefommen märe. 


Amateur-Shmugglerinnen. 


Die englifchen Zollbehörden führen 
bittere Klagen über einen neuen Spott, 
dem fich die wohlhabenden Englände- 
rinnen auf der NRücdfehr von ihren 
Reifen ins Ausland immer eifriger er- 
geben :jte fhmuggeln. Und fie ſchmug— 
geln im Grunde garnicht, um Zoll zu 
eriparen, fie fchmuggeln, meil das 
Spannung, Aufregung und Unterhal- 
tung mit fi) bringt und meil es ihnen 
Freude macht, durch ihre Schlauheit 
die geftrengen Herren bon ber Zollbe- 
börde zu überliften. Am Sonnabend 
entdedte man eine Dame dabei, eine 
Dame aus mohlhabenden Kreifen, die 
fi fogar ein befonderes Kleid hatte 
maden laffen, um GSacdharin einzu= 
Ihmuggeln. Der Zoll beträgt in Eng- 
land nicht ganz 60 Pf. für das Pfund, 
alfo die paar Schilling, die geipart 
werben follten, fpielten gar feine Rolle 
aegenüber dem Aufwand. Ein Hoher 
3ollbeamter, der im Zufammenhang 
mit Diefer Angelegenheit interbiemt 
twourbe, erklärte fopfichüttelnd, daf die 
Angehörigen der mohlhabenden Kreife 
bie ſchlimmſten Schmug ler feien. Die 
Herren machen fi ein Vergnügen da= 
raus, ein paar Kiften Zigarren oder 
Zigaretten einzufchmuggeln, nur um 
das Gefühl zu lönnen, die 

u ; 


geln. 


ON 
—A 
SET 


Wann und wohin zichen 


Sie um? 


Bitte uns zu benachrichtigen, fobald Sie fich ent⸗ 
ſcheiden. Wir ſind mit Routine Inſtallirungen bis 


zu 300 per Tag beſchäftigt. 


Falls Sie Ihr Tele— 


phon verlegt haben wollen, ſagen Sie uns es jetzt. 


Füllen Sie nachſtehendes Formular aus, ſchneiden es aus und ſchicken es heute an uns. 


Chicago Telephone Co., 


Chicago, I., 


Bell Telephone Bldg,, Chicago, I. 


Meine Berren! 


Bitte arrangiren Sie es, mein Telephon 
von meiner jegigen Addrefje in 
nach meiner neuen Adrefje zu verlegen in 


ungefähr am 


Es (nl) ein Bell Telephon, 


Exchange 


Ergebenft 


Nummer 


A913 


Slat Ar. 
Stat Tr. 


_1913. 
in der neuen Addrefje, 


Abonnenh 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Commereial Dept. 
Official 100 


a ——— 


Ihachtel für eine reiche Dame der Ge- 
ſellſchaft an. In der Schachtel lag ein 
neuer Parifer Frühjahrshut. Aber dem 
Zollbeamten fiel unwillfürlich auf, daß 
biefe Schöpfung einer Parifer Mode- 
fünftlerin ganz auffällig nah Tabak 
rob. Und bei näherer Snfpeftion 
zeigte fich dann, daß bie Dame fich 
dad Vergnügen gemadt hatte, das 
Wutter ihres Hutes mit Habannazigar- 
ren auszufüllen. Aber die Zollbeam: 
ten haben auch ihr Vergnügen, mit 
Behagen beobachten fie, welche finntei- 
chen und mühfamen Kniffe die Damen 
anmenden, um Spiten einzufchmug- 
Die Amateur-Schmugglerinnen 
miffen nämlich gar nicht, daß feit 50 
Sahren Spiten in England überhaupt 
— zollftei find... 


—1——— 


— D meh! — Junge Frau: „Nun, 
Schab, heute wird Dir die Bouillon 
gewiß befjer munden; ich habe ein Ei 
bhineingequirlt. Merkit Du’3?* — „Sa, 


ich riech’3!” 
— Die gute, liebe Freundin. — 


„Hundert Mal hat mir mein Bräuti- 
gam gefchworen, daß er mich auf Hän- 
den tragen molle.” — „KRunftftüd—bei 
Deinen 40 Kilo und feiner Handfhuh- 
nummer 10!“ 


Hakländer’s Romane 


Europäiihes SHaveniceben, 2 Bände; Handel 
und Wandel; Der Bombardier, 2 Bände; Der 
Augenblick des Glücks; Namenloſe Geſchichten, 
2 Bände; Der Tannhäufer; Soldatenleben int 

tieden; Die Spuren eines Romanes; Gräfin 
atagiy, und mehrere andere; jeder Band in 
einwand gebunden, illuftrirt.- 750 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfſere geliebte Mutier 
Suſanna Hoerger gebor. Meeſe 
(Gattin des verſtorb. William Hoerger u. Mut⸗ 
* des verſtorbenen Edward Soerger) 

am 8.\April 1913 fanft im Herrn entichlafen 
fit, Sie rg ung findet itatt am 
Viittag um 12 Uhr 30 Min., vom Trauerhauie, 
950 W. 33, Str, nad der Evangelifhen Edri⸗ 
ftusfiche, von dort nah dem Saiwood⸗ Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Louiſa Midland, Frau Annaga 
Weigele, Frau Gertrud Grauß 
Frau Lituan Nadondtli, George 
und William Hoeger, Stinder. 


Freitag 


mibo 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nahricht, daß unſer vieilgeliebter 
Gatte und Vater 

George Eiler 
am Montag, dern 7. April, im Alter bon 28 

Jahren entichlafen ift.. Die Bereigung findet 

tatt am Pat den 10. Apri achmit⸗ 
lagss üm Tuübr 30, vom Xrauerbaufe, 3125 N. 
Weltern Abe. nah dem Montrofe Friedhof. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden $ ‚inter: 


bliebenen: 
ramis Eiler, Gattin. 
aymond Eiler, Sohn. 
Emily Grumer, Mutter 
Otto "und dolph Giler, El 
Gront, Helen Petz und Auguſta 
Lehmänn, Geſchwiſter. 


Tobesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein —— Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Schwiegervater 
Fred J. Ruedy 
anft entſchlafen iſt. Die —— —* 
tatt am Donnerstag; den 10. April, 12 Ubr 
dom Trauerbaufe, 2329 Belmont ibn "nad 2 
reſt Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary er gb. Euiter, Gattin. 
Fred, Louis, ma und Mary, 


nder 
Sophie Muedh, Du 
Bertha Ruedy, Shiplegertogiter. 


Todesanzeige, 
reunden unb Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Sophie Werner 


Alter von 75 te ril ſeli 
Pr eren entfelafen F are um — * 
am Fre l 


S⸗ 


Todesanzeige. 
Grütli⸗Verein von Chicago. 
Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Fritz Ruedi 
eſtorben iſt. Das — 
finder men. den 10. 
pril, 12 Uhr Mittags, dom 
Zrauerbaufe, Nr. 2329 Bels- 
mont Plve., nach dem Foreit 
ome Gottesader ftatt. Die 
Brüder ımd Cänger werden 
aufgefordert, dem Berftorbes 
—* die letzte Ehre zu erwei— 
en. 
Gottlieb Schmid, Kranlen⸗ 
fefretäts 300 M. 29. Etr. 


Todesanzeige. 


ze. und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
William Node 
im Alter von 49 Ja ten, 11 Monaten und 9 Tas 
gen geftorben ift. Die Beerdigung ne ftatt 
am onnerötag, den 10: April, u ubr 
Nahm,, vom Trauerhaufe, 1836 W. 21. an 
mit Automobiles nah Goncorbia. um ftille 
Zeilnahme Bitten: 


Alwina Rohe gebor. Mehring, Gattin. 
Bit Klara, Minnie und William Kinder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Xcach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Chriſtina Murbach 
3408 Parler Abe., Gattin des verſtorb. George 
Murbach, Mutter des verſtorb. John Murbach, 
im Alter von 76 Jahren geitorben tft. Leichen» 
feier Donerstag Nadmittag um 3 Ubr in der 
Rofebillsftapelle. Bitte feine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
George %. Murbath, Frau F. Roetter, 
gran Gharled Behna, Frau zus 
itfon, Kinder. mi 
Geftorben: An —* Dehlinger, 660 Jabre 11 
Monate alt; ebter Gatte der beritocbenen 
Marie, geb. alumeter: Bater von —— T 
bert, Herman, Otto, Garl, Lily, Frau 
Cdhulg und Frau DB. I. Etatler. — Beh —— 
—3 11. April, 1:30 Nadm., von 5844 9 
2. Upe., Norwood Parf, nad dem Eden „Fried 
be. Yus nad dem Friedhof gebt von Irving 
art Blod. Carlinie um 1:45 Nadm. ab. 
en mido 


Zur Erinnerung 


Wehmut und Liebe gedenken wir heute des 
odestags unſerer geliebſen Tochter u. Schweſter 
Dorathea Horſtmann, 

die heute vor 35 Jahren, am 9. 
aus dieſem Leben ſchied. 


Weinend Ipen ten wir dich nieder 
zn das Stille Schlafgemadt; 
temals3 febrit du zu und wieder, 
Ach. darum Weinen wir dir nad. 
Doh Ichlägt die fhöne Stunde, 
Mo mir froh und Miederfeh'n, 
Und vereint im fhönen Bunde, 
Bor dem Throne Gottes fteh'n. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
zu und Margarethe Horfimann, 
Katdarine Borgerien, Schweiter. 


Zur Erinnerung 
In Tiebender Erinnerung an unferen Better 
George Breklaff, 


der heute bor einem Jahre, am 9. April 1912, 
geftorben ift. 


Wie bom Baum die glätter fallen, 
Alſo gingt auch du 

Und du gingft fo hie Bra zen Allen 
Uns boran Ins fü 

bein Müben, all’ dein Streben 

at der Tod zunidht’ gemacht, 

nd dein Blübend fundes Reben 
War dahin mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob wir aud trauern, 
Betrübt an deinem Grabe ı1teb'n 
Senn wir baben ben felten Glauben, 
Dab wir einft dich diederfeh’n. 


April 1878, 


Sur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin, unfere gute Mutter 
Iuftine Schroeder, geb. Jeik, 


melde und am 9. April 1912 * den Xod 
nach langem Leiden entriffen w 
Gewidmet vom Gatten und ba: 
Schroeder, Gatte 


Inn | ir. und Aung, Finder. 


DO lieb’, fo lang bu u lieben fannit, . 
O lieb’, fo lang dur lieben magit, 

€3 lommt die Stund’, e8 fommt die Stund’, 
Wo du an Gräbern ftehit und Ilagit. 


Dantjagung. 
Htermit fagen wir allen Verwandten und 
reunden unferen beralihiten Dant für die 
eilnabme und pradtbollen Blumenfpenden bei 
den Begräbniffe unferes unvdergehlien Sohnes 
Georg Julius Kamp. 
Nochmals danfend: 
un und Emma Kamp, Eltern. 
enty und Marie, NONE 


= Waldheim. 


Le 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umiere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 
Sophia Sommer geb. Bappel 
am 7. April 1913, Morgens 6 Uhr 30 
Min., im Alter von 73 Sahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Sie Beerdigung 
ndet ftatt am Donnerstag, den 10 
April, Nahm. um 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1541 Belmont Ade., nad Lem 
Montrofe-Gottesader. Um Stille. Teils 
nabme bitten die tranernden Hinterblies 
benen: 
Anna, Alez und Frau Martha 
Strich, Kinder. 
Minnie Sommer n. Emil Strich, 
Cchwiegerfinder. 

Maurice, Mleria und 
Großfinder. 

Augnita Abendroth, Nichte, nebft 
Verwandten. mido 


George, 


— 


Geftorben: Kitty Wil, 26 Jahre alt, 
Toter von Bertha und Conrad Wid, 
—* ellliem Wid. — 


eliebte 
ruder 
Beerdigung Freitag, 1 
Nahım., vom Trauerhaufe, 2411 R. Balloı 
er, nad dem ©t. Lufas Friedhof. mioo 


Jetzt| COLISEUM 


Wür eine Nachmittags um 2:15 
Turze Sation | Abend um 8:15 
Türen eine Stunde früher <ifen. 


RINGLING BROTHERS 
a 5 2% u 


und dad fürzlich hHinsuge- 
fügte großartige SartieJeAN of Arc 
1200 Mitwirtende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Pferde 
Großer Zoo — 375 nn 
Neferdirte Cige 508, Töe, $1.00, $1. 
Rogenfige $2. — Zum Verlauf im Baltfeum 
und bei Lyon & Healy. 


Yap,t* 


Grosses Konzert 


beranftaltet bon den 


Vereinig. Sängern 0. Chicago 


im Ghicago Opera Honfe, Ede Elart und Wafb- 
ington Etr., Sonntag, den 13. April, 2 br 30 
Nachm., unter Mitwirfung von Ballmanns Or: 
Kefter. — Soliiten: Fräulein Wolterding, Herr 
Le Berge und Chormeifter H. U. Rebberg. fef 

mifrfa 


Frühjahrskonzert u. Ball 


veranitaltet von der 


Liedertafel Eintradt, 


am Mittwoch, ben 16. April 1913, in der Gr 
hen Wider Bart Halle, Nortb Ave, nabe Mile 
waulee Ave. — Añfſang s Uhr. Tidets 25 €t8, 


mijon 


25jähriges Stiftungsfeit, 
beranitaltet von ber 
5. Sektion des Bairiſch-Amerikaniſchen 
Vereind von Goof County, Ill. 


am Sonntag, ben 13. April 1913, in der Tan 
tonia Zuges 53. Str. und Wfbland Yive, 
utane, 3 Uhr Nadmittagd. — Tidet3 25 Centd 
die Berfon, mife 


6. Stiftungsfeit und Ball 


verbunden mit Berloojung und huma 
siftiihen Borträgen, veranitaltet bom 


Bürger Franen-Unterjtüg.-Verein, 


am&amdtag, den 12. Aprif 1913, in der Sa 
slalen Turnhalle, Belmont Ave. umd Vaulina 
Str Anfang 8 Uhr.  Tidets 2öc die Perfon. 


Frühjahrs - Konzert, 


beranftaltet bom 


Defterreich » Ungar. Gejangverein, 
am rg den 27. April 1913, 3 Uhr Nacdhm,, 
in Folzs Halle, Nordoitele Larrabee ©tr. und 
North 9* — Tidet3 im Vorberlauf 25 Cents, 
an der Kaffe 35 Cents die Berfon. 


Fahmenweihe mit Anterhaltung 
und Ball, veranitaltei dom 

Amer. „Graf Batjani Lajos“ Kranfen- u, 

BVBerfiherungsdverein, Franenloge Nr. 5 


am Sonntag, den 13. April 1913, in Donborf® 
re zu * und Halſted Str. — n 


Wurz’n Sepps. 
Familien - eh, 


np NORTH AVENUE. 





CARSON PIRIE SCOTT&CO | 
Hochfeine Schuhe ınd Slippers] 


Jedes Paar gewöhnlich zu $5.00 markirl 


Ueber eintaufend Paar Stiefel. Orfords und Stippers für Damen, die von unferer dritte Floor-Abtei⸗ 
lung hierher gebracht wurden, in Verbindung mit hunderten von Paaren, die vom Ueberfehußlager eines mohlbe- 
w  tannten Gefchäftsmannes in hochfeinem Schubzeug eingefauft murben. 

52 65 Ein hübfches Sortiment von Größen in modernen und mwinfchend- 52 65 
wunne Heute in einer Anſprache an den — werten Facons. Jedes Paar in der Partie iſt ein ſeltener Bargain. zu, Paar ® 
Beriligungsausfhuß des Haufes, in 3 
der er andeutete, dag er jein Veto ein- 
legen werde, wenn vie Bewilligungen 


dreigig Miliionen überjteigen würden. 
Das Staatsoberhaupt forderte die 
Ausjhußmitglieder auf, die Anforde: 
rungen an die Gtaatstafje jo niel als 
mögıich zufammenzuftreihen, damit 


Bunne will Iparen. 


Erhöhung der Staatsjteuerrate it 
unvermeidlich). 


MARSHALL FIELDE@ 


reat Basement Salesroom 


Anitiativvorlage empfohlen. 


Dunne und Barrifon Tonferiren über Re 
gelung öffentliher Unßeinrihtuugen.— 
Geldmangel droht dem Konteft Cunneas 
ein Ende zu machen, 


Damen: und Kinder: Strumdiwnaren: 
Ganz beionders niedrig marfirt. 


Die offerirten Qualitäten fönnen in Bezug auf Haltbarkeit und Zufriedenftellung zu diefen Preifen 
nicht übertorffen werden. -Burlington echt fhmarze „Full Falhioned“ feidene Strümpfe für Damen, ae- 
macht mit doppelten Lisle Garter Tops, Sohlen und Lavender Dip Tops, das Paar marfirt zu 75c; 3 
Paar für $2.00, 


Gerippte jchwarze baummollene Strümpfe für | vorzüglihe Qualität für Schulgebraudh, Größen 

Kinder, gemacht mit doppelten Sohlen und Werfen, | 7 big 914, da3 Paar, 26. 
eine ausgezeichnete baltbare Qualität für den Schul | Hiefe Partie von Kinderfocden -ift die vollftän- 
ne Snaben und Mäbdten, dab 'Baet, 18:; | diafte, die mir jemals zu diefem Preije gezeigt haben, 
ar | ein prachtpolles 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, XL, 8. April— 
Zur Sparjamteit mahnte: Gouverneur 


« 


Verkauf von Anlermuslins zu SO] 


Princeß Slips, Nachtkleider, 


* 
* 


weiß mit fancy farbigen Tops, 


Eine ſpezielle Partie von mercerized fein gerippten 


Strümpfen, paſſend für Knaben o 


der Mädchen, eine 


Sortiment, das Paar, 25c. 


Baſement. 


Niedtig XX Cudalori Sillings, Schuhmillel gegen 
Mollen und Hausreinigungs-IArlikel, 


Set3 von drei Stüden für da3 Badezimmer zu einer entfchiedenen Erfparnig — ein Eichen Rubber 
tipped Badezimmer-Sik, eine einundzmanzigzöllige nidelplattirte Handtuh Bar, eine Meffing nidelplat- 
tirte Combination Seifenfchüffel und Wafferalashalter — $1.00. 


Wayne Cedar Bag, verfchiedene 
Größen, 65c, 75c, $1.00 und $1.50. 

Mayne Muff und Pelz Bags, 
40c. 

Manahan's Tarine Moth Bags, 
30c, 45c, 60c und 75. 

Manahan’3 Tarine MothSheet3, 


Größe 40x48, Dub. Sheetd, 4öc. 


Kamfo Kriftal, Büchfe, 1öc. 


Meike Cedar late, die Schachtel, 156; 6 Pfund | 


Säcke, 30c. 


ratſam machen. 


Baſement. 


Moth Balls, Schachtel, 5c; 6⸗ 


Pfund Säde, 30c. 


Gum Kampfer, da3 Stüd, 5c; 


Schadtel mit 16 Stüden, 75c. 


Egyptian Deodorizer, Schadtel 


mit 16 Baiteld, 25t. 


Iapetenreiniger, Büchfe, 10c. 
Haudreinigungg = Schmämme, 


15c, 25c und 35c. 


Reinigung? Chamois, in allen wünfchensmwerten 


| Größen, 8c bis 75c. 


American Family Seife: Eine Kiſte 
mit 66 Stüd, zu $2.85. 


Ein zehntägiger Verlauf von Laundrhfeife zu Preifen, welche große Einfäufe für zukünftigen Bedarf 


Old Dutch Eleanfer, Dutend Büchfen, 80c. 


Jvory-Seife, Dub. Stüde, Heine Größe 500; arofe Sorte, 800; Kirf’s Jap Nofe, da8 Dutzend Stüde 856. 


Amber Laundrhfeife, Kifte mit 
tirt zu $2.00. 

Weiße Naphtha Laundryſeife, 
Stücken, 83.75. 

Gold Duft, großes Padet, 18c. 


| 
| 


| 


Lokalbericht. 


ne 
ee 
- 

: Perfonatnadjriditen. } 


* 

— Herr A. Landa, Vizepräſident und 
„Sergeant at Arms“ der Verbündeten 
Pereine für örtliche Selbftregierung, 1 
nach langem Leiden aus dem Leben ge: 
fchieden und wurde gejtern unter Betei⸗ 
ligung von etwa 30 Mitgliedern der 
Vollziehungsbehörde jenes Verbandes 
beerdigt. Herr LYanda vertrat Die belgi⸗ 
ſchen Vereine in der Behörde, und der 
Praſident des Verbandes, Herr Georg 
Landau, gedachte in feiner im Trauer— 
haufe, 1445 Summerdale Abe., gebalte: 
nen Gedächtnigrede des Eiferd und der 
Pflichttreue des Dahingeſchiedenen. 
Viele Freunde, ſowie Vertreter der belgi— 
ſchen Vereine wohnten der Feier bei. 

— Herr Louis E. Phipps und Gattin 
kehrten geſtern mit ihrem in Manila ge— 
borenen Söhnchen glücklich von ihrer 
oſtaſiatiſchen Reiſe zurück. Die Familie 
Phipps wird einige Wochen im Hauſe des 
Vaters von Frau Phipps, Herrn E. Win. 
Kalb, bleiben, wo Frau Phipps ſich 
freuen wird, ihre Freunde begrüßen zu 
können. 

— —— — 


Chicago Singaverein. 


Deutſchlands großer Zeit“ 
Sonntag, dem 20. April. 

Unter all ven Konzerten, Borjtellun- 
gen, Vorträgen und jonftigen Unter: 
haltungen, die fi in der Spätjaijon 
noch einmal zu einer mahren Hochflut 
zufammendrängen, ijt fein Interney- 
men der Beachtung des gejammten 
Deutfhtums mehr mürdig, als bie 
große Konzertaufführung, melde ber 
Chicago Singverein am Sonntag 
Abend, dem 20. April, im Aubito- 
tiumtheater veranftalten wird. E3 tft 
fhon wiederholt darauf hingewieſen 
worden, daß es fich hier nicht allein um 
eine an fich jchon jehr bedeutungspolle 
mufitaiifche Aufführung, jondern zu> 
gleih auch um ein der beiten Inter: 
ftügung würdiges deutſches Wohl—⸗ 
iätig keitswert handelt. Der Fonds, 
aus welchem hier lebende, bedürflige 
Veteranen aus den deutſchen Eini— 
gungskriegen unterſtützt werden, ſoll, 
nach der dankenswerten Abſicht des 
Singvereins, Durch den Reinertrag des 
Konzerts die Möglichkeit erhalten, ſei⸗— 
ner Beſtimmung in weiterem Umfange 
gerecht zu werden. 

Im Hinblick auf den edlen Zweck 
und auf die in dieſem Jahre zu neuem 
Leben erwachenden Erinnerungen an 
die Freiheitskriege hat der Singderein 
bekanntlich Seyffardts Chorwerk 
„Aus Deutſchlands großer Zeit“, eine 
madtvolle Schilderung der Erhebung 
des deutfchen Volkes ggen die napoleo- 
nifche Fremdherrfchaft, zur Aufführung 
gewählt. Die Einftubirung ift unter 
der Leitung des Chormeifters Wilhelm 
Böppler feit Monaten mit echter Be- 

ng betrieben worden, außer dem 
Ehor ven 300 Damen und Herren wer: 
ben ein Knabendor, vier Goliften von 


— 


„Aus am 


50 Stüden, mar: | 


Stüden,. $3.75 
Kifte mit 100 


Sunny Monday Laundrnfeife, Kifte mit 100 


| Smift’3 „Hearts and Flowers“ Xoiletfeife, 3 


Stüde in Schadtel, 15c. 


| 
das Ihomassrcheiter mitwirken, und | 


e3 ift Somit die Gewähr geleiftet, daß | 
ber Abend fic) in mufitalifcher Hinficht | 
zu einem der fchönften, vielleicht dem | 
großartiaften, Erfolge geitalten wird, 
melche der Singverein biäher errungen 
bat. 

Die Nachfrage na Eintrittötarten, 
die zu Preifen von 50 Cents bis zu 
52.50 au haben find, ift erfreulicher 
Meile jo ftark, daß auch der materielle 
Zmed in höchjt befriedigender Weife er- 
reicht werden Dürfte. 


Sind nidht verheiratet. 


Das unerwartete Ende eines Scheidungs: 
prozefles. 

Die Verhandlung der Scheidungs: 
flage von William M. Marjhall gegen 
Blandhe T. Marjhall erreichte geitern 
ein unvorhergefehenes Ende, al3 Rich- 
ter Petit erklärte, daß Die Beiden 
überhaupt nicht geſetzlich verheiratet 
feien. Er mies den Fall ab und gab 
Marſhall den Rat, den Antrag auf 
Ungiltigfeitserflärung der Ehe zu jtel- 
len. Frau Marfhall, geborene Ger: 
ber, heiratete am 1. Yuli 1904 Robert 
9. Mullinz, der fie bald darauf ver- 
ließ. Sie lieh fih im März 1907 
bon ihm jcheiden und heiratete jechs 
Tage jpäter Marfhall im Staate Mi- 
higan. Died verjtößt gegen dad Ge- 
eg des Staates Nllinois, nad dem 
Gefchiedene bis zur Wiederverheira- 
tung ein Jahr warten müffen. 

Den Einwurf de3 Anwalts der 
Zrau, daß das der Ehe entiproffene 
zweijährige Kind unter feiner Ent- 
fcheidung au leiden habe, mies der 
Richter mit der Bemerkung zurlid, daß 
er da3 Gejeh und die Enticheidung des 
StaatSobergeriht3 DO niht ändern 
könnte. 

te — 

— Die meiſten Ehen ſind ein Rät— 

ſel; deshalb werden auch ſo viele gelöſt. 


De zerteſte Haut wird verſchöner 
durch 
Far Toilette und Bad. 
Es fühlt ſich weich und ſammtartig an 
und enthält gerade die Elemente, welche 
nötig ſind, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 


gu berfchönern. 
Ude Croceried unb Apotheten. 


Baicment. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Wertvolles Ufergelände am $lug von der 
Pennfylvania Co. erworben. 


Veim Grundbuhamt wurde gejtern 
der Verkauf einer 396 bei 635 Fuß 
mefjenden Liegenihaft am meftlichen 
Ufer des Chicagofluffes, nördlich von 
Zaylor Straße, angemeldet. Diefes 
Land war Eigentum der Zllinois 
Zunnel Co. und ift jet von ber 
Union Iruft Co. angetauft morben, 
aber nicht auf eigene Rechnung, jon- 
dern im Auftrage der Penniylvania 
Ep. und der mit diefer zum Bau der 
neuen Cmpfangftation vereinigten 
Bahngefellichaften. Mie viel dad Land 
bei dem jegigen Verkauf gebracht hat, 
wird nicht angegeben, e& heit aber, 
daß der Preis fi auf rund $3,500,- 
000 geftellt habe. 

Von Freberid J. Glohe hat Ernit 
2. Lübfe zum Preife von 58,750 a 
125 bei 125 Fuß meffendes Grundftüd 
an ber Sübmeitede von 79, und Hal- 
fted Straße getauft, das zum Betrage 
bon $36,000 Bipothefarifch belaftet iſt. 

Ein Zinshaus an Winthrop, 238 F. 
nördlich von Ardmore Abenue, belaſtet 
mit einer Hypothek von 820,000 iſt 
von James S. Knight zum Preiſe von 
832,000 an Charles F. Arenis ver- 
kauft worden. Zu nicht genanntem 
Preife hat €. 8. Manz die 99 bei 150 
Fuß große Bauftelle an der Sübmet- 
ede von Sheridan Road und Holly- 
mood Avenue an Howard W. Carter 
verfauft. 

Martha E. Ihurber bat an Annie 
2. Derr für $13,500 ihr Grundftüd 
an Michigan Avenue, 363 Fuß nörb- 
ih von 46. Straße, verfauft, und 
Oskar Holmgren hat an. Alfreda €, 
Springer zu nicht genanntem Preife 
fein Grundftüd nebft Zinshaus an 
Michigan Apenue, 100 Fuß nördlich 
bon 51. Straße, abaetreten. Als Zeil- 
zahlung hat er eine Bauftelle an Prai- 
rie Avenue nahe 45. Straße in Taufe 
genommen. 


—-——— 


Dlga Bauer wird gefudht. 


Sünfzehnjähriges Mädchen ging in die 
Stadt und Pehrte nicht zurück. 


Frau Mary Bauer, 2129 Fulton 
Str., meldete gejtern Abend der Poli: 
zei ihre 15jährige Tochter Diga als 
bermißt. Dlga, eine Schülerin ber 
Hayesjhule an N. Leavitt und Fulton 
Str. und ein hübfches duntelhaariges 
und Ddumfeläugiges Mädden von 
bräunlicher Gefichtsfarbe, ging am 
Samftag Abend von Haufe fort, an- 
geblich um in die Stadt zu gehen, und 
ift nicht zurüdgelehrt. Sie ift etwa 5 
Fuß 2 Zoll groß. Am Sonntag Nad- 
mittag it fie an Oakley Ave, und 
Fulton Str. gefehen morben, fie war 

und ging nel 


neh) 
4 


Ihre So 


die genannte Summe nicht überjchrit- 
ten werde. Die Voranjchläge, die der 
Legislatur zugegangen find, jehen 
mehr als mierzig Millionen vor. 
Gleichzeitig mit jeiner Mahnung zur 
Sparjamteit übermittelte das Staats- 
oberhaupt dem Ausschuß feine eigenen 
MWünfche. Er befürwortet die Errich- 
tung einer ftaatlichen Kolonie für Epi- 
leptiter und eines neuen jtaatlichen 
Irrenhaufes in Alton. Yür das er- 
jtere Projekt ift eine Million erforder: 
lic, für daS legtere eine Halbe Million. 
Höhere Stenerrate unvermeidlich. 

Sollte fich die Legislatur den Wün- 
ihen des StaatSoberhauptes fügen 
und innerhalg der von ihm feitgejegten 
Grenze von dreißig Millionen halten, 
miürde doch eine Erhöhung der jtaatli- 
hen Steuerrate auf 55 Cents under- 
meidlich werden. Jm legten Jahr be= 
trug die Steuerrate 38 Cents. 

Einftimmig fam im Senat die Vor- 
lage Senator Juuls zur Annahme, die 
Schulbehörden in Städten von 1000 
bi3 100,000 Einwohnern das Recht 
gibt, eine Zufagiteuer von einem hal- 
ben Prozent zu erheben, wenn die Be- 
pölferung fich in einer Urabjtimmung 
dafür erklärt hat. Die Lehrerpen- 
fionsvorlage, die vom Lehrerinnenver: 
band Ehicagos eingereicht worden ilt, 
wurde zur dritten Zefung vorgerüdt. 

‘m Haus brachte der Yortjchrittler 
Medill MceCormid von Chicago einen 
Beichlußantrag ein, eine Neunerfom- 
milfion mit einer gründlichen Unter: 
fuhung der Frage der Ulteröverjiche- 
rung zu betrauen. Di Kommiffion 
follen drei Hausmitglieder, drei Sena-= 
toren und drei Vertreter verfihiedener 
Berufszmweige angehören, die bom 
Gouverneur ernannt werden jollen. 

Will „Freilunch“ abſchaffen. 

Dem „Freilunch“ in Wirtſchaften 
will der Abgeordnete P. J. Sullivan 
mit einer Vorlage zu Leibe gehen, die 
er im Haus einbrachte. Er brachte 
weiterhin eine Maßregel ein, welche 
Brauereien den Erwerb und Beſitz 
von Wirtſchaften verbietet. 

Sprecher MeKinley ernannte die 
Mitglieder des Sonderausſchuſſes, 
welcher Vereinigungen und Anſtalten 
unterſuchen ſoll, die Kinder in Fami— 
lien unterbringen. Der Sonderaus— 
ſchuß ſetzt ſich aus den Abgeordneten 
Thomas Curran, H. A. Shepherd, F. 
E. J. Lloyd, Joſeph Carter und Mi— 
chael TFahen zufammen. 

Empfteblt Imitiativvorlage. 
Zur Annahme im Senat empfahl 


Unruhige oder fieberhafte 
halbkranke Kinder. 


— — 


Wenn die Zunge belegt, Atem 
ſchlecht, Magen ſauer iſt, deutet 
das auf eine träge Leber und 
verſtopfte Eingeweide. 


Mutter! Scheltet nicht Euer un 
ruhiges, ſchwächliches Kind! Beſeht 
ſeine Zunge! Seht, ob ſie weiß, gelb 
und belegt ift! Wenn Euer Kind un- 
wohl und mühe ift, nicht gut jchläft, 
zuhelos tft, nicht it, mürrifch, reizbar, 
übellaunig mit ‘edem ift, wenn es 
fauern Magen, fieberifch ift und üblen 
Atem hat, mit Magenfchmerzen bes 
haftet, Durchfall, munden Hal hat 
ober wenn e2 eine ftarke Erkältung hat, 
fo bebeutet das, daß jein fleiner 
Magen, Leber und die 30 Fuß Gin 
gemweibe mit giftigen und faulen, vers 
ftopfenden Abfallitoffen angefüllt jind, 
und daß e8 jfofort einer janften, 
gründlichen Reinigung bedarf. 

Seht ihm einen Teelöffel voll von 
Syrup of Figs, und in wenigen Shuns 
ben ift der verjtopfende Abfall, die uns 
verdaute Nahrung und faure Galle in 
fanfter Weife au& den fleinen Eins 

eweiden ausgefchieden, one Uebelkeit 

Aneifen oder Schwäche, und Yhr Hab 
wieder ein gefundes, glüdliches und 
lachendes Find. 

Mit Syrup of Figs betäubt Ihr 
die Kinder nicht, denn er befteht gung 
aus faftigen Feigen, Senna und Aroe 
matic3, die nie fhaden können; außer» 
bem gefällt Ihnen der föftliche Fyeigen« 
geſchmack vortrefflich. 

Mütter ſollten ſtels Syrup of Figs 

ur Hand haben. Er iſt der einzige 
agen-, Qeber- und Eingemeibe!Reint- 
rt und Requlirer, ber- nötig ift — 

Beute ein wenig gegeben, verhüitet mor» 

gen.eine Erkrankung bes Kindes. 

Volle Gebrauchsanweiſung für Kin⸗ 
der jeden Alters und für Erwachſene 
find deutlich auf dem Padet gebrudt. 

Derlangt von Eurem er ben 


—* Namen, —— Bis and 
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ftellt werben jollen. 


Bes et Dale, 


mie 9 Era do. Dies 


finden. 


Kombinationen und weiße Unterröde 


Ein vorzügliches Sortiment von diefen Kleidungsftüden, die befonders für biefen 
Verkauf gemacht wurden. Die hübjchen und praftifchen Entwürfe und die durchweg feine 
Arbeit an denjelben jind fonft nur an Kleivungsftüden zu bedeutend höheren Preifen zm 


Das ganze Sortiment harrt Eurer Auswahl zu, das Stüd, $1.00. 


Kombinationen für Damen, abgebildet, 48c 


Kombinationen, mit Dote au Eluny-Spigeneinfag und Kante und mit Band burd- 
zogen. Die Beinkleider find mit Spitentante bejett, und die Yacon ift jo perfeft wie 


nur möglich gemacht morben. 


Markirt zu 48c. 


Müller ſollen fich für diefen Derkauf inerelfiren 


Feine Shirt Waifts fir Auaben, 65t 


Sind bei der Wäfche etwas befhmugt worden, font 
würden fie zu $1.00 und darüber marfirt morden fein. « 


Sehr hübihe Mufter. 
„Stod" » Kragen. 


Mit Perlmutterfnöpfen befebt. 


ben 6 bi3 16 Yahre, zu Höc. 


Galaten Bea) Knaben Rompers, 50c 


in blau und meiß, lohfarbig und meiß geftreift. 
Beſatz. Echte Farben. 


Gröben 2 bis 8 Jahre. 
In der Anaben-Abteilung.) 


BASEMENT 


der Senatsausfhuß für Verfaffungs- 
änderungen die mitiativporlage, die 
Gouverneur Dunne befürwortet. Wird 
fie in einem der beiden Häufer abge- 
lehnt, fo wird der Ausfhuß fich mit 
der Beratung der Steuervorlage be> 
faffen, zu deren Inkrafttreten eben- 
fall3 eine Uenderung der Berfajjung 
notwendig it. Ebenfall3 zur Ans 
nahme empfahl der Ausihuß Die 
TFrauenftimmrechtöporlage, die Sena= 
tor Magill eingebracht hat. Sie aibt 
Frauen das Recht, für Kandidaten für 
alle Aemter zu ftimmen, die nicht duch 
die Staatöverfaffung gefchaffen find. 
Dana) fünnen Frauen für Bewerber 
um ftädtifche Aemter, um Stellen al 
Mitglieder der Staatlichen Ausglei- 
chungsbehörde, der Affefforen-, Revi- 
fiond- und Abmwafjerbehörde und für 
Präfidentichaftsmahlmänner jtimmen. 
Auch die Abftimmung über öffentliche 
Tragen ift ihnen geftattet. Verfagt ift 
ihnen die Teilnahme an Staat3- und 
Eountywahlen. Die Maßregel ift von 
den Stimmredtlerinnen Chicagos ent 
morfen_mworden. 

Regelung Öffentliher Uuteinrichtungen, 

Gouverneur Dunne und Mayor 
Harrifon juchten fich Heute in einer 
Konferenz über eine Vorlage für Re- 
gelung und Beauffichtigung öffent: 
licher Nugeinrichtungen zu einigen. An 
der Beratung nahmen außerdem Kor: 
porationdanmwalt Serton und Eounty- 
Ihagmeifter William 2. D’Eonnell, 
der politifhe Wertrauendmann des 
Gouverneurs, teil. Der Mayor von 
Chicago legte eine Vorlage vor, die 
bom SKorporationdanmwalt entworfen 
ift. Gie fieht die Ernennung einer 
Kommilfion, melde die Nuteinrich- 
tungen außerhalb Chicagos beauffich- 
tigen fol, durch den Gouverneur vor. 
Für Chicago fol eine befondere Kom- 
miffion vom Mayor ernannt werben. 
Deffentliche Nubeinrichtungen, die fo- 
wohl in Chicago al3 auch den umlie- 
genden Drtjchaften betrieben werben, 
jollen von beiden Kommifftonen‘ ge- 
meinfam beauffichtigt werben. Die 
Borlage des Gouverneurs gibt ber 
Stadt Chicago Selbftverwaltung. Sie 
fieht die Schaffung einer Kommiffton 
bor, überläßt aber Stabtgemeindben bie 
Entfcheibung, ob fie die Beauffichti- 
gung ihrer öffentlichen Nupeinrichtun- 
gen diefer Kommiffion überlaffen wol— 
len ober nit. Der Kommiffton find 
alle Nubeinrichtungen unterflellt, de- 
ten Betrieb fich nicht auf einen Drt be- 
fchräntt. Außerdem Hat fie bas 
Recht, die Verausgabung von Altien 
und Pfandbriefen örtlicher Nupeinrich- 
tungen zu überwachen. Eine Einigung 
zwifchen dem Gouberneur und dem 
Mayor wird erwartet. 

Der Senat3ausfhuß, der unter dem 
Borfig Senator Daileyd von Peoria 
während der legten beiven Jahren eine 
Unterfuhung der öffentlichen Nußein- 
richtungen des Staatd angeftellt hat, 
hielt heute eine Sigung ab, in welcher 
er feinen Bericht audarbeitete. Der 
Ausihup hat eine Vorlage audgear- 
beitet, in der von örtlicher Selbftver- 
maltung nicht die Rebe tft. Sie fieht 
die Ernennung einer Kommiffton por, 
ber jomohl die Nu en Ehi- 
cagos als auch der Land unter- 


Den ftäbtifchen 
" 


| Wahl vergeblich an. 


der frühere Abgeordnete Jefferfon R. ı 


Boulmare von Peoria, welcher dem 
Unterhaus in den Yahren 1907 und 
1908 angehörte. Er bewarb fich im 
legten Jahr um einen Sit im Staat3- 
fenat, wurde. aber von Senator Dai- 
len von Peoria mit einer geringen 
Mehrheit gefchlagen. Er focht Daileys 
G.N.B. 

Geldmangel gefährdet Nachzählung. 


Daf die Nachzählung der in der No- 
pemberwahl für die Staatdanmalt- 
Ichaftsfandidaten abgegebenen Stim- 
men unter Umftänden wegen Mangel 
an Geldmitteln eingeftellt werden muß, 
berlautete gejtern von Geiten der 
Mahlbehörde. Die Koften der Nad}- 
zählung, die im Dezember begonnen 
wurde, betragen jomweit $40,000. Da= 
bon übernimmt die Wahlbehörde ein 
Drittel, während die beteiligten Ran- 
didaten den Reft der Koften tragen. 
Die Behörde verfuht, die Nachzähl- 
ung fo viel al3 möglich zu bejchleunt- 
gen, da fte nach dem 15. April nicht 
mehr im Stand fein wird, den auf Ste 
entfallenden Anteil der Kojten zu tra= 
gen, wenn ihr nicht weitere Mittel für 
den med zur Verfügung geftellt wer- 
den. Cunnea hat in den 10 Wards 
und den Qandbezirten, deren Stimmen 
biaher nachgezählt worden find, gegen= 
über Staatsanwalt Hoyne einen Rein- 
gewinn von 3374 Stimmen zu ber- 
zeichnen. . E3 verlautet, daß die So- 
zialilten ihn als ihren Mayorstandi- 
daten in Ausfiht genommen haben. 
In diefer Beziehung darf nicht über- 
jehen merden, daß Staatsanwalt 
Hohyne fomweit noch nicht zugegeben hat, 
daß Richter Baldwin in der ganzen 
Frage zuftändig ift. Sollte die Nad)- 
zählung zu feinen Unqunften -ausfal- 
len, jo fönnte er eine weitere Nachzähl- 
ung verlangen. 

Erklärt Anklage für nnbegründet. 


Dsfar W. Edland, der unterlegene 
demofratifhe Stabtratsfandidat in 
ber 7. Ward, wies geftern in einem 
Schreiben an die Wahlbehörde die in 
feinem Namen erhobenen Anfchulbi- 
gungen, daß Studenten unberechtigter 
Weiſe an der Stadtratämahl teilge- 
nommen hätten, al3 unbegründet zu= 
rüd. Demofratifche Parteiführer der 
7. Ward hatten davon geiprochen, die 
Wahl Ald. Merriams angeblicher der- 
artiger Unregelmäßigteiten megen an- 
zufechten. Edland erklärt, er wife aus 
eigener Erfahrung nichts von den an- 
geblihen Unregelmäßigfeiten außer 
mad William Rothmann, der Bertre- 
ter der Ward in der bemofratijchen 
Parteileitung _ und Angehöriger ver 
Yaktion-Hearit-Harrifon, ihm mitge- 
teilt habe. Eine ähnliche Erklärung 
gab €. 3. Heß ab, der als fortfchritt- 
licher Kandidat „gelaufen“ mar. 

Derlangt Hachzählung. 

Nachzählung der in der Aprilmahl 
abgegebenen Stimmen verlangte ge= 
ftern in einer Einabe an Eountyrichter 
Owens Alexander F. Falk, demokra— 
tiſcher Kandidat für den Poſten eines 
Kommiſſärs der Irving Park Be— 
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Prachtvoller 


hörde, der von dem Republikaner 
Tracy geſchlagen worden iſt. Falk be— 
hauptet, daß der Präſident der Park— 
behörde Herman Ott und der —* 
tiſche Gasinſpektor W. D. Wilcox, ein 
Mitglied der Faktion Hearſt-Harri⸗—⸗ 
ſon, ſich verſchworen hätten, ſeine Nie— 
derlage herbeizuführen. Wilcor habe 
den Wählern Zettelchen mit dem Na— 
men R. C. Faund gegeben, die ſie in 
die Stimmzettel einkleben ſollten. Er 
habe ihnen mitgeteilt, daß das Einkle— 
ben der Zettel Falk nicht ſchaden wür— 
de, trotzdem er ſehr wohl gewußt habe, 
daß damit dieſe Stimmzettel über— 
haupt ungiltig würden. 
Sechs Vorſitzende ausgewählt. 

Der Organiſationsausſchuß bes 
Stadtrates hat ſich Nachrichten aus 
Excelſior Springs zufolge über den 
Vorſitz von ſechs Ausſchüſſen geeinigt. 
Er wird die Wiederernennung der bis— 
herigen Vorſitzenden, wie folgt, em— 
pfehlen: 

.% 


inanzausſchuß 
Richert. 

Ausſchuß für örtliches Verkehrswe— 
ſen — Ald. Eugen Block. 

Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Brücken — Ald. Henry E. Littler. 

Ausſchuß für Gas, Oel und elektri⸗ 
* — Ald. L. D. Sitis. 

Ausſchuß für örtliche Induſtrien — 
Ald. Albert Fiſher. — 9— 

Ausſchuß für Rechtsweſen — Ald. 
James Donahoe. 

Hinſichtlich der Beſetzung der vier 
Stellen im Finanzausſchuß, die frei 
geworden ſind, iſt eine Einigung noch 
nicht erzielt worden. Die Republifa- 
ner verlangen die Ernennung Alderm. 
Longs zum Mitglied des Ausfchuffes, 
mogegen fich die Demokraten fträuben, 
da fie das Stärfeverhältnif im Aus- 
Ihuß verfchieben würde. Ald. Dona- 
hoe verlangt, daß drei der Poften Al- 
dermen der Weſtſeite zugewieſen wer— 
den, da die bisherigen Mitglieder die— 
ſem Stadtteil angehört hätten, er 
drang aber damit nicht durch. Alb. 
Long wird dagegen Mitglied des Aus- 
Ihufes werden. Mitglieder des Dr- 
ganifationsausfchuffes erklären, daß 
Parteirüdfihten nie eine fo ftarke 


Ad. 


"Rolle in den Beratungen des Aus 


hufles gefpielt hätten tie dieſes 
Jahr. 


=——- 1990 ——. 


Bertrag mit Sohbahnleuten. 


Wallace Hedman und Jakob Le 
Boskey, die Schiedsrichter zmifchen den 
Hohbahnen und ihren Angeftellten, 
find zu einem Schiebäfprud gelangt: 
und merden ihn bis heute Abend - 
Iohriftlich niederlegen und unterzeich- 
nen. Bon dem Inhalt verlautet vor= 
läufig nichts, man glaubt aber, da 
den Ungeftellten eine Verkürzung ber 
Urbeit3zeit zugeftanden morben ift. 

— —— 


Syus für Schneider. 


Der hiefige Verband der Kunden» 
fchneider hat bei feinem geftrigen Banz- 
fett im Kongreß Hotel ein unter Leis 
tung von George Köhle ftehendes Büro 
gegründet, in welchem den Mitglievern 
Auskunft über alle Fachangelegens 
beiten und auch über —— 
Kunden erteilt werden ſoll. 


— e⸗— — 





Bericht über den Stand der 


| Fort Dearborn National Ban 


CHICAGO 
Beim Geihäftsihlun, 4. April 1913. 


Beftände, 


Darlehen und Distontos . .$20,762,826.22 
Ueberzogen — 37,371.40 
Ber. Staaten Bonds, Bari-MWert 1,191,000.00 
Prämien auf Bonds 1,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten 1,820,054.13 
Fallig vom Ver. Staaten Schafmeiiter..... 50,000.00 
Baar- und Sicht-MWechfel 10,396,956.15 


$34,259,207.90 
Nerbindlidfeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital ‚000,000. 
Ueberfhuß und unverteilte Brofite 766,730.14 


Zirkulation ..: 990,000.00 
Unberteilte Dipidenben...... 4,534.50 


30,497,943.26 
$34,259,207.90 


Beamte. 


m. A. Tilden, Präfident. 
3. Wlether Farrell, 
Bizepräfidert. 


Charles frernald, 
et irer. 


ei Staffirer. aloe “eier ifafaffi 
irer. 
BBoye, Silfstaffirerx. ——— 
9. Lawton, Manager Ausland Wechſeldepartement. 


Direktoren. 


ohn A. Ring. Richard Fitggerald. 
ter ogle. NRahmond W, Stevend, 
barled  Blamanbon. 5 Bidet. 
Guſtav Freund . Patterion. 
Bm. 9. Burrowd, ft. 
Galvin H. Hilf. 
ohn le: ek * : ert, 
en. 5 tcher Farrell. 
Wim. A. Tilden. 


N, Sampert, 
Bizepräfident. 
Henry R. Kent, Vizepräfident. 


Bericht über den Stand der 


[Fort Dearborn Trustnc Savings Bank 


CHICAGO 
Beim Gefhäfitsbeginn, 5. April 1913. 


Beftände. 


Darlehen auf Kollateral 00005. ...91,080,204.22 
Bonds 908,169.40 
Vorrätiges Baargeld und in Banken 535,709.78 


$3,080,173.40 

Berbindlidfeiten. 
Aktienkapital $ 250,000.00 
Unverteilie Brofite 14,832.74 


Referpirt für Zinfen und Gteuern 10,500.00 
Zeit-Einlagen ........... 2,804,840.66 


$3,080,173.40 " 


Bm. A. Tilden, Rräfident Nelfon > Lampert, Vizebräfident. 

Sohn E. Shea, Kaflirer. Chas. Tilden, Hilfsltafſirer. 

Fẽ. Glennd, Seit und Truſtbeamter. St anien ©. Miller, Mar. Bond Dept. 
F. N. Mpren, Manager Real Eftate Loan Depa rtment, 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit National Bank 


"Union Stock Yards, Chicago 


Beim Geihäftsihluf, 4. April 1913. 


Beftände 


Darlehen und Diskontod........22......$ 7,584,492.31 
Ueberzogen ; ; 6,965.28 
Der. Staaten und andere Bond3........ 540,027.24 
Grundeigentum . 30,000.00 
Baargeld und fällig von Banten 3,481,892.66 


= $11,643,377.49 


Berbindlidleiten 


Einbezahltes Attienfapital...............$  750,000.00 
Ueberſchuß und Profite................. 365,453.94 
Neferpirt für Steuern er 3,000.00 
Ausftehende Nationalbanfnoten........... . 325,000.00 
ee —— 


X $11,643,377.49 
Beamte. 


arb Tilben, Präfi Ber 


Kaffire 
W. Zügen, Sur Sirtaraffizer. 


Be, Se Silstafficer. 


F. Möwe, SHilfstaffirer. 


Direltoren. 
fen. Averii Tilben. 
Bm. U. >= John u - 


3. Patterfon. Ges, M. Benedict, 
m. &. Cummings. 


Bericht über-den Stand der 


Drovers Trust & Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 


Beim Gefhäftsbeginn, 5. April 1913. 


: Beſtände. 


Darlehen (geſichert).. ...... 840400 
Ver. Staaten und andere Bonds ......... 688,214.87 
Vorrätiges Baargeld und in Banten...... 391,632.88 


| $4,220,821.75 

Verbinblichkeiten. 
Aktienkapital a Be na 00 DA N 
Ueberfhuß und Profite sun BEER 


Refervirt für Steuern und Zinfen........ 23,500. 
.... 


$4,220,821.75 
Beamte. 
ibent 
Sim. €. — — —— a. Tilden, — — 
ab I. Difeit, Ralfirer 
®. Shaw, Truftbeamter. 


Direktoren: 


; — alt — 6 79 
' Tav ewis, Vizepr ibernian Pant. A Charles ©. Ticaver, CE. H. Weaver & Co. 
| Robert T. Lincoln, Norfigender de3 Direltoren- dred w. x. enerhäufer, Lumber, St. Baul, Mint. 


GONTINENTAL AND GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK OF GHIGAGO 


Bericht über den Stand am Gefhäftsichluß am 4. April 1913. 


Beſtände. — —— 
eit‘Barleden. .$97,922,323.83 21,500,000.00 
5 x = Darlehen. 29,751.202.31 Ueberiäuß aaa hd u 8, 500, 000.00 
— SEEN: ‚16.281.276 18 Unverteilte Profite.. euere 1,208,861.29 
— 443,906,302.39 | NReferbirt für Steuern. 325,000.00 
Ber. &t. Bonds zur Sicherung ET: 8,441,300.00 
der Sirkulation 8,703,062.50 | Einlagen: 


| Grundeigentum vneaecaaneenenene 12,347.00 Berfönliche.......$ 74,309,220.38 


lebergogen * 18,094.33 Banlen ........ 104,524,981.57 
Baar umd fällig von Banten.. 66,220,357.09 — — 178,834.201.95 


$218,869,163.24 $218,869,163.21 
Beamte. 


Ralph Tan Bedhten, Bigenräl. George M. Rennolds, Rıäl. —* Sattern, vilfslafſirer 
Sie Robertion, VBizepräl. Bm. G. Schroeder, Vizevräl. Ersfine Smith, Hilistaff. 
erman Waldet, Bizepräf. Nathaniel R. Loeih, Ntallirer. n NR. Waibburn, Hilfstali. 
ohn G. Graft, Dizepräf. Harvey E. Bernon, Hilätafi, 3 ion W.Lampert, Hilf3laif. 
ames R.Chapman, 2izepräf. George B. Smith, Hilfsfaif. Tan Norman, Hilisfaffirer. 
m. 2. Brudner, Nizepräüf. Edward ©. Lacen, Borfiger George N. Jadion, Hilfslaff. 

des Adbiforh Komite. 
Direktoren: 

% Open Armour, Rräf. Armour & Co. Games MacBeanh, Shasım. Fr. MacVBeagah&Eo. 
—— — Präſ. E. J. & E. R. R.Co. J William H. Medoel, Privatmann. 
John G. Blad, früh. Bräi. Eont. Nat. Bant. Nobert 9. Melwee, Präfident Menominee Nis 
6.7. Boynton, Bizevräl. Bidands, Prown & To. ver Lumber Konmwanh. 
Eugene 3. Buffinston, Träf. Fl. Steel Comp Darius Miller, Rräfident C., KON NR. Co. 
William J. Ghaimers, Yabrifant. Ton Morton, Jod Morton & 3. 
Alixed Cowles, Präſident Rialio Companh. Aut. D. —B Bräf. Bettibone, Mullifen &Co. 
Sohn G. Graft, Vizeprälident. Irving Osborne, Bonds und Anlagen. 
Edward N. Cudahh, Präf. Cudabh. Pad. Co — F. Vertins, Diviſion Manager Inter— 
Robert J. Dunham, — Armour & Go national Harvefter Co. 
Alb. 3. Earling, Rräl. CE. M. & ©t. ®. Rn. Co Thomas P. Philipps, Brivatınann. 
Bern. A. Elhart, Rräf. ar Erhart. Mill Co Edwin N. Potter, früber Präfident American 
Eibert 9. Garı, Vorfigenderdes Direftorenrates Iruit and Savings Banl. 

der Un. States Steel Corporation, New York. | William 9. Rehm, Shatm. North. Malt Co. 
Francis N. gern, Vorligender des Direltoren: | Gearge M. Nennolds, Brälident. 

rates Bi . Goodrih Companh. Edward 8. Ripley, Präſ. A. T. & S. F. RR. 
Frant Slönen, Qizepräf. Hibbard, Tpencer. | Alter. Nobertion, Nizcnräfident. 

Bartlett & Edward B. Ruifelf, Rıuflell, Brewiter & Co. 
Edw. Sines Keil. Ediw. Hines Lumber Co James W. Stevens, Rrälident Illinois Life af: 


William 2. Helfen, Vorfigender des Direftoren- furance Companb. 


rates der American Steel Foundries. Charles 9. — Schatzmeiſter Montgomery 


Edward ©. Lacen, PVorfigender desRatfchlag- Ward & C 


Komites. Ralph Ban Bone, Vizepräfident. 
Hermann Walde, Bizeprälident. 


rates Ihe Pullınan Co. Milton H. Wilfon, Präfident Yilfon Brothers. 


Continental and Commercial) The Hiberman Banking 


Trust and Savings Bank Association 


; Bericht über den Stand diefer Banf beim Ge: CHICAGO 


fhäftsbeginn, 5. April 1913. x „ 
Beitände. Bericht über den Stand beim Geichäftäbeginn, 


3eitbarleben (durch Wertpapiere 5. April 1913. 
gelichert) 5,916,900.43 D i 
ı Sihtvarlehen (dur i Beftände 


Bert » Papiere ges —— S e... ee $15,884,996.10 
fihert $ 8,810,557.1i Grundeigentum 65,186.53 


10,054,376.79 Bonds ımd Sicher: 

süällig bon Banfen 1,749,971.28 heiten $8,837,894.53 

aargelb 1,682,714.42 Siht-Darleben .... 1,820,723.33 

Sichtbeſtände 29,297,619.60 | Paar und Wechiel.. 3,506,413.30 14,255,031.16 


$28,214,810.03 $30.205.213.79 
Verbindlidhfeiten. Berbindlichkerten. 


Alktienkapital $ 3,000,000.00 ft i* $ 
' Ueberihuß ........ 1,500,000.00 Aftienfapital $ 2,000,000.00 


Unberteilte Rrofite 314,247.86 Ueberſchuß 1,000,000.00 


; Neferbirt f. Steuern linverteilte Profite 118,546.17 , 


und Binfen 225,085.54 5,069,333.40 


4 Net ür Ste ini 77.565.032 
<idt- Einlagen 310, 555.150.81 teferbirt für Steuern und BZinien 177,565.02 


Ziht-Cinlagen ....$ 3,253,672.28 


geit-Depofiten .... 125 589,825 82 23,145,276.63 | 9Jeit-Einlagen .... 23,655,430.32 26,909,102.60 


$28,214,610.03 $30 205,213.79 | 


' Bereinigte Einlagen diefer Banten = = $228,888,581.18 


Central Trust Company 
of Olinois 


125 West Monroe Str., Chicago. 
Bericht über den Stand am Geichäft Sheginn am 5. April 1913, 


Beitände: 

de eit-Darlehen 

Eicht-Darlehen 
Darlehen auf Grundeigentum .. 90: e 
Bonds und Aktien 5,330,496.59 
Bank-Eigentum 775,000.00 
Anderes Grundeigentum 166,130.36 
lleberzogen 4,324.65 
Baar und Sichtiwechjel : .. 11,353,972.86 


$46,734,331.51 


Aftienfapital $ 4,500,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Unverteilte ®rofite 984,108.72 
Referbirt für Steuern und Binfen.... 121,129.40 
Unbezablte Dividenden Br 14,820.00 
Depofiten k — 40,114,273.39 


$46,734,331.51 


Charle3 G. Dawes, Träfident. 3 Stinner, Hilfälaffirer, 
Joſeph E. Otis, Rizepräfident. — Hilfstaſfirer. 
N uhrlaub Rizepräfident. * Thomas, Hilfstaffirer, 
€. %. Mad, Bizepräfident. _ Varın 9 N. Moore, Hilfstaffirer. 
Kilftem T. Abbott, Nizevräfident. Addifon Gornean, Hilfela firer. 
9. Willon, Vizenräfident, — S. Camp, — irer 
iam R. Dawes, Vizepräſ. und Kaſſirer. Ibert &. Mang, Celtetär. 
J. E. Lindquiſt, Vizepräfident. —— MeDowell, Hilfsſelretär. 
William GC. Gont, Vizepräfident. William G. Edensd, Hilfäjelretär. 
T. E. Neal, Bizepräfident. Wilfoughbn G. Walling, Truitbeamter. 
Fred B. Woodiand, Viepräſident. Sohn 2. Lehnhard, Hi f3-Truftbeamter. 


Direftoren: 


. 3. Earling, Präfident Chicago, Milmaiıtce & St. Baul Railway Com k 
B. N Bafentine, Stapitalift. v cerwand 
Arthur Diron, Kräfident Arthur Digon Transfer Companh. 

Sharles T. VBoynton, Pidands, Brown & Co. 
Alerander 9. Revel, PBräfident Alerander 9. Rebell & Eo. 
S. M. Felton, PBräfident Chicago Great Weltern Railroad Company, 
T. W. Robinſon, Bi; —— Illinois Steel Companhy. 
Chandler B. Beach, C. B. & Co. 
George Steele, Bräfident Brumet Faus Manufacturing Co. 
3.8. Ram, Pam & Hurd. 
Simmons, Rräfident Cimmons Manufacturing Compand, Kenofba. 
3 . Zanghorit, Rräfident Albert Ehmwill & Co. 
Uhrlaub, — — Central Truft Company of Illinois 
u T. Abbott, PBizepräfident Central Truft Companh of JUinois, 
oward G. Deuter, Präfident Chicago & Weftern Indiana 
alter 9. Wilion, Vizepräfident Central Truft Company of linoig, 
Joſeph E. Dtis, Vizepräfident Central Truait Company of Sifino 
Geo. Woodland, Vorfigender Adpiforh Romite, Central Truſt Co. J Illinois. 
Burton F. Peek, Vize räfident Deere & Co., Moline. 
u. Stevens, PBräfident Ilinois Life Inf. Companh. 
SZohnion, General Counfel und Direktor Chicago & Erie Railroad. 
" Klond Glind, Ererar, Clinh x Eo, 
Kunam G. Bohden, Mas, Filber & Bonden, Anwälte. 
GE. 3. Scoville, Grundeigentum, Dal Park und Chicago, 
Gharles ©. Dawes, Er-Comptroller of Turrench. 


Peoples Trust and Savings Bank 


Peoples Gas Bildg., Michigan Ave. und Adams Str. 
Bericht beim Geſchäftsſchluß am 4. April 1913. 


Beitände. Berbindlichfeiten. 
Darlehen $5,470,301.00 | Aftienfapital $  500,000.00 
Bonds 1,042,415.33 | Weberfcmig 100,000.00 
Fällig von Banken... 965,510.88 | UInverteilte Profite .. 115,235.46 
Baar an Hand 613,601.72 | Keferbirt f. Steuern u. 
Möbel und FERNE 10,793.02 J 9,877.31 
Uepeigen zewese 574.69 | Depofiten „......... 7,378,083.88 


$8,103,196.65 $8,103,196.65 
Direftoren. 


Charles G. Dawes S. M. Felton James F. Meagher 
NRoger C. Sullivan W. Irving Osborne C. H. Bosworth 
Roy H. Griffin Ger. M. Reynolds Earl 9. Reynolds 


Benmte. 


€. 6. Bosworth, Präfident. Earle 9. Reynolds, Kaffirer. 

Roy H. Griffin, Vizepräfident. 9. 3. Upham, Mar. Bond Dept. 

®. 3. Coot, Seftetär. A. M. Rode, Hilfälaffirer. 

9. T. Griswold, Hilfslaffirer. 6. 9. D’Donnell, Mor. Cafe Depofit Bault2. 


Eee | OSCARF. MAYER & BRO. 


Vorzũgliche erſte —— Beil MEER it der peinltäßen wet 


mı 5 bi 6% Binien ftet3 an 


A. Holl En 


52 IR 


Bericht über den Stand beim Beginn des ! Co M —x 9 
Geihäfts am 5. April 1918, ⸗ 
Beſtände. | 


Darlehen und Diskontos. .$2,992,569.80 | Bericht über den Stand beim Beginn des Geihäfts am 5. April 1913 
—— u. and. Sicherheiten 1,134,369.91 Beitände 2 
eberzogen 727.72 : R 
Sand u. inWanfen 1,282,831.08 Darlehen und Diskontoß.......ncncccaneeeeanennee -9932,674,493.02 
— VE EEE — — Bonds und Hypotheken ... 11,633,749.86 
$5,390,498.49 Fallig von Banken und Bantiers $12,083,669.20 


Verbindlidfeiten :# Baar und Chel3 vom Elearing Houfe... 7,671,867.59 19,755,536.79 
Alttenfapital $1,500,000. 00 ' 


Ueberſchuß 150,000.00 $64,063,779.67 
Inverteilte PBrofite 94.919.03 Berbindlidhfeiten. 


Einlagen 3,645,579.46 VOII = <nesst aenensnnaseucsnnscnnnearenet DANHAHNREE 


$5,390,198.49 B NE 

— Unverteilte Profite — 1,067,760.09 
Bantgeihäft, Spareinlagen, Truft, Dar- Bu für aufgelaufene Zinfen und GSteuern...... . een 
fehen und Anlagen. inlagen suesesennee 00,800,089.46 


Feine erfteönpothefen auf Chicago®rund- $64,063,779.67 


eigentum u. Grundeigentum Gold Bonds. DE pP ARTEMENTS 


Eine Bank für Jedermann Handel — Sparbanft — Truft — Bond 


GREENEBAUM SONS Barmdarlchen— Ausländifhes Geihäft 


Direftoren. 
Frank 9. Armen, Tizepräfident Reid, zueh Lefens, Kapitaliſt. 


AND 35 nr Pa, . Murdoh & E Cyrus 9. MeGormid, zn ber Inter» 


” national _Sarbefter Compan 
ordoſtede Glart und Randolph Straße. Gno8 M. Sartan, Borfiender 3. Direorn Seymour En Truftee des 2. 8. Leiter 


Glarence A. Burley, Anwalt und Kapitaliit. Hadteiiet 


22 John S. Runnells, Präſident der Pullman 

Heury B. Crowell, Präſident Quaker Oats Co 
Companyhy. Edward L. Ryerſon, Vorſitzender des Direr⸗ 
William A. Gardner, Präfſident Chicago & er von Sofeph T. NRoerfon & Co. 
Nortbweitern Railman Co. —— Shedd, Wräfident Maridhall Field 


Eibert 9. Garn, Rorfigender des Direftoren- & Co. 
AND AVINSS ANK } rates der United a Steel Corporation. Orion Smith, Präfident. 
h Edmund D. Huldert, Vigepräfident. i Albert A. Sprague, 1T., en bon 
? 2 er e | Chaunch Keep Truftee de3 Marfhal Field Sprague, Wartter & Comba 
Bericht über den Stand beim Beginn des Nachlaſſes. Moſes J. Wentworth, Rapitalift, 
Geichäfts am 5. April 1913. | Beamte. 


— Orſon Smith, Präfident. C. E. Eſtes, Hilfstaſſirer. 
Be efti ände | Edmund D. Hulbert, Birchräfident J J. Geddes, Hilfstaſſirer. 
Deus 0 ©, — ——— u Ye ba & — 
5 = EB. ohn E unt, Sr epräfiden A. 2eo ohnion, Hi efretär 
Darlehen und Disfonto. . .$5,596.599.56 J. G. Drdard, atlirer, " F. W. Thompſon, Mar. Farm Leih Dept. 
Bonds or: 791,066.95 ' $ ®. G. Feterion, Sitfetaitieer, 9. ® P. Deans, Mar. Ausland Deyartım. 
Weöbel und Einrichtungen... 13,700.00 ' %. Hardie, Manager Bond Department. 


Baar und ESichtmwechfel... 2,178,431.26 | 12 West Adams Strasse 


.  $8,579,797.7 3 
Verbindlichkeiten. 9 
Aktienkapital 3 600,000.00 


Ueberſchuß und unverteilte 
Profite . 488,884.23 


Be IlinoisTrust& 
$9,579,797.77 ) 
® — — 
Laudon Cabell Roſe, vraſident. 8 - 
Jacob Mortenion, Bize-Präfident. avın Ss an 
N. E. — BVBizepräf. und Kaffirer. 


Emil Stuebli, Hilfstaiffirer. 
$ Doggett, Hilfäfaifiren. 


9. 2 Sadler, Hilfsfaffirer. 


a 2 ee —— Hilfstaſirer. Ohic ago 


Bericht über den Stand beim Befchäftsbeginn 
a am 5. April 1913. 


NATIONAL BANK geRände 


OF CHICAGO Siht-Darlehen auf Kollateral. . $18,176,816.58 
Bericht iiber den Stand beim Geihäfts- | Zeit-Darlehen auf Kollateral... 42,789,382.57 
fchluß am 4. Mpril 1913, - 2 
Beitände. Darlehen auf Grundeigentum... 1,107,845.00 $ 62,074,044.15 
Darlehen u. Disfontos..$ 8,435,442.47 | Bonds und Aftien isensouenscne EEE 
Ueberzogen 790.52 
Bundes = Bonds — 100,000.00 Baargeld und Wechfel arena 16,785,280.58 
Andere Bonds 241,800.00 


a —— | $105,697,448.42 
en! DBerbindlicdkeiten 


— — i ele — 5,000,0C0.00 
Aftienfapital $ 1,250,000.00 | Einbezahlte ienfap $ 


Neberichuß 400,000.00 ; Ueberfhuß- Fonds . 10,000,000.00 
ilte Profi 162,504.10 | si 
Diöfonte, tolerffirl, aber: Unperteilte Profite —* 180,688.58 


icht verdient........ 97,745.78 * i 
— für Steuern... 9.161.837 Unbezahlte Dividenden........... ee — 25,394.00 


Sirfulation 99,200.00 | Rejerpirt für Zinfen und Steuern 480,000.00 
lnbezablte Dividenden... 6,285.50 | ! für Zin] 


Einlagen 13,122,465.20 | Sicht-Einlagen $27,202,705.06 


'$15,147,362.45 | Zeit-Einlagen......... 62,808,660.78 90,011,365.84 
Beamte 


eath, Bräfident. » 2 0 
®. s untker , Bichräftben. x $105,697,448.42 
. Emery, allırer 
Artell, Hilfstaff 
33 8 Hennig, ie } D i r e ft t o r e n 
obbs, aſſirer. 
Direttoren. Henry A. Blair Charles H. Hurlburd 
Ogden Armour, €. M. Macfarlane, Glarence Budingham James EC. Huitdhins 

Im & . Ahby, De Morris, 0 Stanlen Field Ghauncey Keep 


€. to, . : 
Same Ti & J Frederick T. Haskell John J. Mitqhell, 
u Ta James 3. Hill John G. Shedd 
Frank D. Stout 


Etablirt 1879 


STATE BANK Bericht über den Stand von 
T 


he 


OF CHICAGO Corn Exchange 


Süpoftede La Salle m. 
Waſhington Straße. 


— k 
nem | MALIONA an 


Beſtände. 
Darlehen u. Diskontos.. 820,8356,738. 25 of Chicago . 
ueberzogen 3,924.95 Beim Geihäftsihlu am 4. April 1913. 
Bonds 874,622.63 — — 
Baar u. fällig von Banken 8,583,971.28 Beitände. ® 
—— — Zeit = Darlehen.......- $33,503,911.77 
929,819,267.11 Sicht Dariehen.................. 10468. 774 40 


—— $43,972,686.17 
Berbinbligteiten. Ueberzogen * aaa 6,944.12 


Attienfapital $ 1,500,000.00 Bundes - Bonds....... dooueäncne ME 
Weberfhuß (verdient)... 2,000,000.00 Andere Bonds.......- een 1,773,610.00 
Unverteilte Rrofite 522,122.44 Banfgebände TH — 27000,000.00 
Reſervirt für Zinſen und Baar an Hand 

—— * 87,548.32 Glearing Honje Cheds.... —* 2,565,305.58 
Unbezahlte Dividenden. . 5,163.00 Fälltg von Banken serrre  8,758,930.86 


Einlagen ............ 25,704,428.85 Fällig vom Bundesihatmeifter 98,000.000 21,167.568.36 


$29,819,257.11 $70,620,308.65 
Beamte Berbindlichkeiten. 


2. 9. Goddard, Präfident. Aktienkapital ...... 48 3000 000. oo 
a Ueberſchuß „-„-„........,.. 5,000,000.00 
* J Padard, Hilfstaffirer. Unverteilte Profite een 1,307,561.91 

G. Ebwarb Garlion, Hilfätaffirer, Zirkulation ..............e..02,.s)] 1,198,397.50 


Balter 3. Coz, Hilfslaffirer. TREE EEE na aan rasen 14,964.00 
Edward U. Schroeder, Hilfälaffirer. : 


Einlagen— 
Geltetär. 
— Banken und Bankierd. 2.2202... -330,298,356.97 


Direktoren. Einzelne Berfonen. ..oueeoonnnnne. 29,801,528.27 60,099,885.24 
N. Barker, Manager Jones & Laughlin $70,620,808.65 


ee au © © | een 
Erneft A. Hamill, Bräfident. Frant W. Smith, Sefretär. 
Charles 8. Hutchinſon. Vige⸗Präſ. - %. Chward Maaf, Kaifirer. 
Chauncey I. Blair, Bize-Bräj. Jas. G. Watefield, Hilfs-Kaff. 
Br 8leh Co. D. A. Monlton, Vige-Bräf. Sewis E. Gary, Hilfs-Raffirer. 
Wideorab, Gbicago Küle & Kruft do 2, 6. Gammend, Bige-Beil. Edward 3. Schoened, Hilfs-Kaff. 


Ge 3. Wentmotth, Ropttatiit Direktoren: 


Enre KRundſchaft erwünſcht. | u u Me —2* Charies 6. RE. 





Der Beste Laden off offerirt eine ungewöhnlidy at: 
trattive Gruppe von Bargain:- Werten für Donnerstag. 


Donnerstag ist Bettzeug: Tag im Großen Laden. 


Beadtet dieje fpezichen Werte von dem vollitändigiten Bettzeug » Departement 
anterhalb der Hohbahnidleife. 


Wir maden Kiffen 


Kleiderftoffe- 
Bargains. 


—5 Jouey Voile, in 
den neuen Frůbiahr· 


—— en — 

bübiche an umen⸗ 16€ 
Muiter, Dard.. 
Sea ‚eiend Ziffue Ging: 
dams 27 30IL breit, neue 
Schattirungen I 
und Bee 10%c 


per Yard 


debnbar, 
$2 Werte, 
Ropuläre 
Gffefte, 
nn 


Strumpfwanren 


Schwarze baum: 
mwollene Männer: 
Strümpfe, Split 
gesien Donner 


.15e 


warze x 
isle Strümpfe 
für Damen, alle 
Größen, tot. 25c, 


Donnerd- 15€ 


tag, Baar. 


Schuhe. 
Gun Metal oder 
Dongola Finiſh, 
Bat. Tips, zum 

öpfen — Tehr 
—— Grö⸗ 
en 
9132. %. B9e 
Elegante Zan 
Schuhe f. Damen 

um Knöpfen — 
obe oder nied- 
une Heel3, reg. 
en — 
el, 
Baar... 1.89 


* ⸗ESluvppers 


in den 


ala 


. Damen, bom- 
ortablelrmftubf 
#acon, alle Gr. 


F 4 bis 79€ 


8, Raar.. 


Beaury Rins — 
einfach oder ara» 
birt, 6 auf Karte 


| 
- 
| 
| 


Donnerftag 
per Rarte.. 
Leder Kleingeld» 
börfen, in Zan 
und Schwarz — 
zus bis au Sc 
onners 
tag 49 u. 230e 
Candies. 
Peanut, Butter⸗ 
cup&, ein beltfa- 
tes Kon⸗ 
felt, Pfd 


und Percales, 


ſpeziell zu 


men, Slipover u. 
Trontsthles. 
Etiderei und 
Band, $1.00 
Werte, zu 


acona 
franz. Chip, 
1.50 und 
fpesiell.. 
neue 


Muslin Gomns für Da» 
Open 
beiegt mit 


und 


ederbetten frei, 


wenn Ihr die Materialien bier Tanft. 
v. deutiches 


Sanitarb 
federn, rein u. ges 
zuchlos,unfere reg. 
Xxxx Sorte, 
Dual., 
Erd.; 
Sedertiffei, 19% 


Ziding, nır 2 auf | 
jeden Run den, 
—— 
das Stück 


Putzwaaren-Speziali⸗ 
täten für Donnerstag. 


Alles neue Erzeugniife in 
r ulären großen und 
leinen einite 


edr eng 


$7.50 Damen-&leider in 


Seidene Foulards, 
und andere bel. 


84. 


Nhr werdet entzückt ſein 
biefe eleganten eg 
neueſten Früdiahrs- 
Facons und offerirt 
Spezialität für 
Donnerftag, dlt........ 


Späte Frühiahrs Mo⸗ 
delle in geſchneiderten 
Suits. 


89. 


Eine ſpegzielle Partie bon ges 
fchneiderten Damen- ır, 
&en-Suite, in 
Eerge, in ſchwar⸗ navb, blau 
und Braun. 
Eatin gefüttert, 
neueite Sacon3.. 


Walhbare Kleider für Kinder 


Reihhhaltige Auswahl bon Yleidfamen Tleinen 
Kleidungsſtücken inGinghams, Galateas, Linens 


alle prachtvoll beſetzt 
und tadellos gemacht, Größen 2 bis 5, 


Coa 


Damen⸗Schürzen, 
anteſtyles, in Ging⸗ 
und Bercales — 
alles bübfche 

—— 


am 


98c 


ſchattirte 
Drei im einem in 


Gänfe IJm 


fach 
wt. 


756⸗ 
5 > 
5, gutes fchweres | 96, 


Raa 
für 


133 Boll breit, 


— 
F u Vard 


Eream 
Beib, Yard 


und 
Cerges | für 


Stoffe. 


45 


mt. 


mit 


leid 


übe 
a | We 


gemacht 


an, 


4.45 


mel, 
wert 
Don 


95 


Maͤd⸗ 


ganzwollener haft 


Feine 


Größ. 


weißes 
ſchweres 


Serien 


dunile Mu⸗ 


Feder Ziding — 
ror u. blau, eins 


u. geitreift, 


ig2lge 


Yard 
—— 20 


Pfd. zum 


mit fanch 
Tiding Ueberäug 


29 | Fe 5Ie 


Spart an Epiten. 
Baummollene Elund Epis 


ten und Cinfüße, 1 bi 


—— Shadow Flouncing 
in prachtvollen Muſtern; 


und 39€ 


Unterzeng. 


gerippte 
weiße Leibhen 


Beintleider 


Kinder, 


alle 


1214cC 


en en 


furzen ers 
meln und Bein, 
er in Anös 


ange, 


wert 


peziell 


reines 
mittels 
Balbrig- 


50C, 


aerippte 
Unio In Suits für 
Damen,Turzellers 


Knielänge, 


60c, 
nerit.. 


49e 


Knabenhoſen. 
Knickerbocker Fa⸗ 
con, ſtart, dauer⸗ 


— fdöne 


Paar 


39 


9.95 —— 


36zöll. creme Gar⸗ 
dinen- Scrim, f’ch 


Por 
Iität 


‚La 
Stile 


taq 


eles alle 


fter 


Bericht über den Etand 


Bei ber Eröffnung des Gefhäfts am 5 April 1918. 


Beſtände. 
Diskontos 
Banfgebüutde 
Möbel und Einrichtung 
lleberzogen 
onds zur Siche⸗ 
rung bon Boits 
— —— 


Bonds und eu 
cherheiten 197,652.20 

Darleben soo 1,177,540.40 

Baar und fällig 
bon Bantlen.... 1,012,501.09 2,485,298.94 


$4,834,324.78 


$1,819,719.88 
300,000.00 
7,0900.00 


22,305.96 


97.605.25 


Ben Bertnrn Präfident, 
h n, Bizepräfident. 
a, Bizepräfident. 
. For, Kaflirer. 


Ban Beriät über den Stand ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Siwölfte und Halfteb Eir., Chicaa 8, 
PBei der Geihäftsersfinung am 5. April 1913, 
Beftände. 
Sarleben und PDislontoß.......... 
Ueberaogen 
Yanfgebäube 
Ponds ımd Mltien 
Grundeigentum, außer dem 
gebäude 
Aufgaelaufene Zinfen für Bonds 
und Supotbelen 
Baar und fällig von Banlen 


$4,384,023.56 

048.87 

102,500.00 
Banl: 


944,225.55 


$5,5: 30, 178. 4 

Berbindlichkeiten. 
Aftienlapital $ 400,000.00 
Ueberfhuß 100,000.00 
Unberteilte Gewinne 21,346.61 
—— folleltirt, aber nicht ber» De 


unse abite Dividenden 1,002.00 
Referbirt für Steuern und Binfen 19,248.85 
Einlagen . 4,966,321.86 
$5,550,178.44 
Beamte, 
Beni. e Maher, PBräfident. 
. Sollenbadh, Kigepräftbent. 
C. O. Feiſcher, Kaſſirer 
H. S. Bilaum, Hilfälaffirer 
Direttoren, 
Edward BR, Vorfigender. 
John A. Epoor. 9. Hehmann, 
E. Hollenbad. ribur ®&. Leonarb. 
Beni. ©. Be 5 C. O. —— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


@übdweitele LaSalle und Waihington Etr, 


Berit über ben Stand beim Gejhäftäbeginn 
am 5, April 1913, 
Beftände, 

SDarleben und Dislontod.........- $10,618,103.19 
UCDersoßeNn „...000000000.00 een 14,339.37 
ultien und Bonb 192,000.00 
Baar an Sand und in Banlen.. 3,978,499. 84 

Bufammen...... $14,802,942. 40 
Berbindlidkfeiten. 


...$ 1,000,000.00 
500,000.00 


.........n.......00000% 


Kapital 
Ueberihuß . 
Unverteilte ðewinne. 16,623.58 
Neferbirt für Steuern...... —— 17,333.67 


Einlagen —............. u... 13,268,985.15 
konbäsenn urn. ...914,802,942.40 


Edwin ©. Foreman, Bräfident. 
Döcar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George m Reiie, Bi — 
ohn Terborgh, Kaſſire 
Wo emingwah, Geltetär, 
€. Yoreman, Hilfe, aifirer. 
Audreio F. Moeiler, Hilfslaffirer., 
Edwin G. Neiie, Hilfsjefretär. 
Neil 3. Shannon, Truftbeamter. 
mifrifon 


Schiffs: Karten 
3. Kajüte Furopa 


von 


FELIX SCHMIDT 


„.......... 


„u........... 


...... 


ee ir „sanniospape lH 


70,000.00 |! 


Verbi 
Aftienlapttal 


Ueberfhuß und unberteilte Ges 


minne 1... 


Referbirt für Steuern...... >00 


Einlagen 


Yard 


Geife, 


2 für. 


$rös 


Buffs, 


ivert, 


»blidfeiten. 
$1,000,000.00 


te, 250 Quas 


.Blge 


Perla” 


Cas 


Tr us 
= 10c &tü 
Donners⸗ 13e 
Seldene Damen⸗ 
handſchuhe, 
ſchwarz od, weils, 


in 


pen, Baar 50e 
Natürl.Haar Elırs 


1.50 


263,467.51 
8,000.00 


sunsersonsernnernenene 8,902,807.27 


—__[_ 


$4,634,324.78 


onald, 
Audit 


Hilfälaffirer, 


or, 


!NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 


Kurzer. Bericht über den Ctanb der 
North Avenue State Bank beim Beginn 


de8 Gef 


Ihafts am 5. 


Beitände, 


April 


1913, 


Darlehen und Di3fonto3..$1,861,283.05 
187,728.38 
110,120.86 


Bond 
Bankha 


Wen 


Sichtdarlehen $191,427.54 


Baar ı. 


Sicht⸗ 


wechſel ... 


Alktienkapital 


Verbindlichke 


Ueberſchuß und unberteilte 


Gewinne 


486,923.76 
$2,646,056.05 


iten. 


:$ 200,000.00 


91,431.14 
Einlagen „ones oonen.. 2,854,624.91 


*2 ‚,646,056.05 


Schiffe: Garten 


Giltig 12 Monate, 


$24 


jeht 
von 


Europa 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
QDuräbillette nah allen Plägen in Zum land 


Dr Ungarn. 


eförbert. 


Gepäd abgeholt u 


auf 


usländiihe Münsforten zum Tageskurs. 
Ber. Staaten Neilepälie beiorgt. 


ANTON BOENERT 


Generalagent, in 
Ehicago fein 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Etr, Depot. 


Mitten bi 6 Uhr Wends. —3 Die 


bt3 1 Uße. 
22, 2.lamomi® 


Schifistarten 


Ektra Billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP 


u ee A Ratte 


6o,, Lro, 


rn m flo, 


J. V. ZINNER & CO. 


140 9. Dearber 


Dften 8 
Diten 6 


Generalagenten, 
ven Str, Ede Ranbeipg, 


Morg. bis 6 Abends, Eo 
—S 


bis 8 Abends. Sonnt. 9— 
fand jonzionifes 


Zefet die 


Nach 
Beutfden, über beren Lad dem Era rar 


In rldung auging:. 
ea ttie; 32°J., 1916 ©. Kedaie Abe, 
ten, 59 3, 517 N. Alban E 
— er. oe, 71 3, 1436 Beltern 
Molitor, Barbara, 31 N 1 6852 Datleh be. 


Chen, Morik, 77 J 5848 Ealumet Ave. 


Banferotterflärung. 


Um Cntlaftung bon feinen’ Berbindlichleiten 
fuht im Diitriftsgerigt nad: 


James W. Eu Berbindlichfeiten $516; Bes 


ftände, 
Randall €. Rarſhall, Berbindlichleiten $703.17; 


Ieine Bejtände. 
— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 9ꝰ. April 1913. 

Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.04—$1.08; Nr. 3, 
tot, 8 1.02; Nr. 2, harter Wintermeizen, 
93—-95c; tr. 8, bart, "90—93%c. 

Genbisbapn eigen, Nr. 1, 92—98c; Nr. 

, 90—9%; Nr. 3, 868514, 

Mais, Nr. 2, 56—56%c; 
8; Nr. 2, — 657 * 
5Ye; Nr. 3, weiß, 55er; Nr. 3 ge Bi 
56c: Nr. * weiß. b486. 

Safer, Nr. 2, weiß, eh, Nr. 3, weiß, 
344 -35403 Nr. 4, wei 32 3436; 
Standard, 36—36% 

u Nr. 2, F Nr. 3, 60 61c;: Nr. 
‚vdc 


Gerfte. „Malting“ ‚52666; „Seeb“, 


48; „Screening“, 20—40c. 

MepHl. „Epring Patents“, $4. FR m Try 10 daß 

Faß; ‚Roggenmebl, 82. 90—$3.20; Firſt 

Tlears“, ine, 83.50—3.60; „Straight“ » Tute, 
$4.25— 84.3 5. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motby, $18.00—$19.00;5 Nr. 1, $16.00— 
m. 00; ‚beites —— $13.50—$14.00;.Nr. 

s12. .50—$13. Nr. 2, $i1. 50—$12, 00; 
Kadben. $5, 5086 50. 

Kleeſamen. ‚TCaſh Lots“, $15.00—$21.00, 

$2.50— 


zZimotbuyfamen „Caſh Lots“, 


$3.00. 
Del. 
Standard, meiß, 160.. 
Headliaht, 170 .. 
Eocene .... an. 
Napbida . 
Galolin „eure. . 
geinfamen-Del, ob, im 30h... 
do., gereinigt, DO. .... 
Zerpentin, im Yaß 
Benzin, 80. .... —— 
S ¶6 r a ch tvied. 
Rinder. Sute bis ausgefudte Stiere, $3.50— 
$9.00 per 100 fund; mittlere bi aure 
„Beebes“, $6.00-—$7 .25; mittlere bi3 gute 
J— 25—$6.00; gute bis una 
$8. — 75; Bullen, FSleiſcher⸗ 
waare, 86 75—$7.5 
Schweine. Gute F aus Sgefuchte Pölelwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 Pfund; gute bi3 aus» 
gefucht (sum »erfandt), 9.25—$9.35; 
mittlere biS ausgeſuchte Pleifcherwaare, 
2 10— $9.25; gute bis ———— Ferlel, 
25—$9.20; Eber, $3.50—$4.75. 
Saale „Wbetbers“, per 100 Pfund, $6.50— 
71.25; „Seeding Xamb3“, $7.50-—$3.25; 
„Native Vearlings”, $7. 25788. 26; „Native 
Lamb3“, $8.25—$9 ‚00. 
Moltereiprodukte. 


Nr. 2, 


4 


Ex 


.... 


essssoss> 


i ⏑⏑— 
— 


Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Pro. 0.34 
Extra Firfts“, dad Pfund... 0.33 —O. 33% 
rt. 1, dlas Pfund.. oson0s0 .32 
* 2, das 0.23 —0.30 
Ete 
„Sgeds“, 
„Dirties“, 
Firſts“, 
„Extras“, 


da3 Dubend.. .... a 
das _Qugend. ... 
das Dußend...... 0.17 0.18% 
das QDugend..... ° 0.21 
Rüje— 
Rahmtäfe, „Zwwind". d. Pid. 0.144 —0.16% 
„Kung Umerica“, — 0.14 
„Daifies”, das fund 
Brid, neu, da3 Pfund 
Schweizer, alt, das Pfund. 0.22 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, da3 Pfund. ..uunecoe 
Trurhühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, dus BÜUND- seen cn 
Gänſe, das Plund.. 
Geflügel (sugerigtet) * 
Truthühner, Pfund..... 0.18 
Hübner, das und. sen 
„Springs“, das Pfund. un... 
SHäbne, das Pfund....... 
Kapaunen, Das ° 
Enten, da3 Pfund. .curue. 
Gänfe, da3 Lund... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, 
60— 20 Ptd. Gewicht, Pfd. 66823 
80 —100 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 —O. 
Gemüuſe und friſches Obſt. 
das Faß * 
die Kiſte.... 
die Kiſte. .... 
die Kifte.. 


0.13 
— 
—. 10 


— —2 
x 


SSSO9S9S9 S9SCS9S9 
OAO9MOm DOWOL 


de due IND pn pad ba IND 


Tid. 0.09 


Aepfel, 
Zitronen, 
rangen, 
Grape Sruit, i 
Erdbeeren, Kouiliana, 24 Pints 1.00 
Cpargeln, die HMilleraeeseseenene 2. 
Gurten, das Dugend.. .. 123 
Kraut, neu, die Hilte........00.. 1.50 
Grüne Zwiebeln, Be Kite. ou... 0.50 
Blumenkohl, die Kifterecermene. 1.00 
Eellerie, die J 2.00 
Kopffalat, die KHiepe...urenneen. 0.50 
Blattialat, die — 0.20 
PBrunnenfreffe, das Fab.. > we 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, das Fab.. 
Mobrrüben, neue, —— —* 
Tomaten, die Kifle. 
Biwiebeln, der Sad.. 
Rüben, neue, das Kaß.. 
PBeterfilie, da3 Faß.. 
Rhabarber, die Kälte... . 
Radieshen, da3 Dutend....... 
Epinat, dad Faß......... 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2 
Itodene Bohnen, auserlefen x 
Mote Nierenbohnen 
Rartoffeln, der Bufbel.. 
do,, neue, das Sah.. 
Süßfartoffeln, das Fa.. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 
Berläufe, Hoch. Niedr, 21 
preife, 


— 37 86 37 
Do., bevorzugt...... 20 9884 984 984 
American Radiator ... 10 = 450 50 
m. Shipbuliding „.... 50 i 
Um. Telephone ...... 5 132% 
Booth Fifheries ..... 61 
Chi. Prreu. Tool........ 61 
Chi. Ans Eerie3_ 2.... 23% 
Korn Products — 11% 
Diamond Math . .. 35 103% 
Goodrih Rubber 38 
Hart, ©. & M. bep.... 94 
Sllinoi5 Brid 7114 
M, Ward, beboraugt.. 100% 
M. Rumelb, bevorzugt. 50 
MWeople3 Ga3 .........210 180 
1911 
106% 
177 
6314, 


35 


or 
o 


Borsmonng 


uwmoouiv-ı8o 
SOSspoumuı oO 


1.50 


American Can ..... 


Union Garbide 

u ©. Etee a u 

8. €. Siodt beb. Bra. 51 
Bonb3, 

$8, aan — Railmays 58 A.......... 9 


4 000 Chicago Zelepbone 53. —— 
2,000 Ehicago Eity Railway 5 ..100% 
5 000 Ebicago Railmays 58 — * ... 83 
7,000 Eonfumer3 Ga3_ B583.... ... ‚100% 
2.900 Commonwealth Edifon ER so000.1087 
1,000 Diamond Math Deb. nen 


—.oo t ⸗ 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsuübertragungen in 
der Ebbe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


61. Str., 175 $. öftl. bon Et. Louis Mde,, ©, 
$r., 50 bei 124, Ira M. Code an Sam R. 
Senfins, $3000. 

Ihroop Str., 162 F. füdl. von 67. Etr., ®. Sr., 
25 bei 124, Franf DO. Earlfon an Euen Wics 


Cormid, $3, 150, 
Wood Etr., 198 5% * von 58. Str. W. Sr, 
. Strobel an Harold &. 


50 bei 122, Chas 
Watt, 831,500. 

Wood Str. 107 fübl. von 71. Str., 50 bet 
125, Edwin Dlive an Morris Waubed, $1,» 
000. 

Mood Str., 140 %. nörbdl. bon 66. eir. 30 bet 
123: Dennis $. Scanlon an of, —— 


83,900. 

102. Eir., 364 $. öltl. don Wood Etr., Sr., 

75 bei 195, Mary Bartholomew an ante 
E. Maifh, $1,125. 

Erpital Str., 28 8. weſtl. von Rocwell Etr., ©. 
r., 25 bei_120, Michael Grafin en David 
Sacobjon, $2,005. 

Mozart Str., 160 Br m. od. to., füdl, von Eor» 
nelia Er, D. Sr., 46 bei 127, ©. Ebeblin 
I Goldfiein und Sannie Rifas, 
1 

Zalman Abve., 96 %. füdl. von George tEr., ©. 

24 bei 4* Sig Ehiwark an Xofeph 

©. ®. Ede Wafbtenam Ave. 

. St., 330, bet 125, niels Kjelbfen an —X 
Goldfmith, $ 

“ie 2 1 202 Be; Di öftl. don Holt Etr,, 

A 24 . Swieh an Wigael 
Su n 
Cornell Ei, en öftl. von Holt air. 24 —* 


an — nef, $3,800 
el tenam Übe., 


1. 6 ver 
„Se kurz * * 


Folgende Heir en wurden in der Ofſ⸗ 
fice des Counthelert ausgeftellt- 
feph_Lewandowsfi, Clara Koerner, 27, 24. 
zom — — "Bincenzia Gantili, 22, 21: 
a — Mabel B, Jones, 24, 20. 
Rilliam Bender, Zouife Haeger, 23, 23, 
ae Nomworbta, Mary eis ora, 22 30. 
ictor LaRorta, Mar Sen 25, 20. 

Sohn Weiterbeld, Da) 20 18. 

Kor Eridfon, Dliva | FL, 56, 25. 
— Goc, Agatha Papuga, 22, 20. 
alter 7. Moran, Cora M. Carter, 21, 19, 

u Chmela, Elisabeth Sieffet, 27, 23, 

George Donamer, Minnie Bouaide, 40, 25. 

Fran Rasto, Tefla Guron, 25, 22. 

an Firlit, Mary‘ Gramicz, 23, 21. 
bomas A. Wall, Romie Ghalshanaf, 24, 20. 
Dames I. Mod, Hattie Lipati, 25, 17. 
Janagio: D’Ambro to, Katberine Balle 24,23. 
orgen Madien, Margaret Malland, 65, 60. 
ve Lebin, Ida Bromir, 24, 22. 
alph ®. Kilmer, Mabel Nelfon, 24, 24. 
M. Allen Niihwig, Eithber Swanion, 21, 19. 
Blattio Stanfo, A. Ratrinna Galofaro, 53, 18. 
Sofeph Machione, Filomena Bitofa, 22, 18. 
Ralent Eierzega, Sulian Drebnial, 26, 21. 
tan! I. Kramer, Helena Marord, 28, 21. 
ofepb öadel, Seifie Bed, 36, 25. 
— Soleman, Erna a 25, 19. 
a an Koldras, Rozalia Purdal, 24, 20. 
le Muca Bofia Raafa, 22, 18. 
gured Kruteger, Delia M, Fragier, 23, 25. 
Ihomas Lalbert, Kathleen Saunders, 23, 18. 
san ‚ Holciehomsth, Wiltorya Warorzpniat, 


u —8 W. Jacobſon, Hazel Rawe, 25, 24. 
Clarence Stodbridge, Aıma_Deering, 21, 18. 
Undrefon F. Pitts, Clara Harvey, 23, 28. 


tederif 9. Henth, Virginia Bartlett, 42, 30. . 


Jozef Mila, Kataraynna Cieita, 26, 23. 
Reinbold Sihneider, Edith Shwuhow, 25, 25. 
Frank Waindl, Albina Toman, 27, 25. 
Harold I. Gilfople, Mary A. Walih, 21, 28. 
gu U. Roger, Dorotbh Edwards, 25 21, 

Fred BY. Meyer, Aına Mann, 24, 
Bartholomew Glomd, Marh —— "31, 27. 
Eric Strand, Judith Jobnion, 26, 

Sohn &. Schroeder, Terefa —A „ae 23. 
au NR. Hulbert, Cora _E, Smith, k 
John I. Shinnid, Mary V. Griffin, 06 2. 
Stanialam Knhch, Katarzyna Klih, 23, 21. 
Samuel Sullivan, : ertba Andreafen, 36, 20. 
Walerian Sattaustis Ellena Urnez, 38, 23. 
Rudolf Huber, Stella €. Lindaren, 30, 30. 
Stephen Deia, Sopbina Caaplemwäft, 33, 20. 
William €, Hoener, Umelia Werner, 22, 21. 

Soman Shulg Eelia Lafedi, 21, 22. 

John 9. Lenikon, Ellen Burte, 21, 18. 

Thomas Gallagder, Maude VW furpbp, 24, 18, 

Lout3 Buchhalter, Nettie Kite, 30, 20, 

John — Elhatita Kudrevifulg, 83, 82. 

Ehrift D. Reterfon, Hannah Senfen, 24, 18, 

äulenb Yurewicz, Monila SIuszinstate, 22, 20 
u] Goraziepsti, Antonina Trysojula, 


Frant Koch Bertha Siems, 21, 20. 
Horace BRihards, Marauerite Däborn, 27,20 
Antoni Bera, Weronila Seizant 29, 23. 
Daniel Perfind, Marh Bloodfo, 28, 34. 
sc ander Barnet, Mae Simmermann, 31,20. 
Rhil ipp 9. Lindenbaum, Edna Erue, 22, 20. 
Nincent Arie, Joſep hine Mahercil, 26, 20. 
Mark Goldber ‚game Gutmann, 23, 21. 
Louis Rudolph, Either Meyhers, 22, 20. 
Mesleh Ott, Henrietta Cleemant, 32, 29. 
Undraei Wantarto, Anna Dempäta, 23, 20. 
George Mil (nna Templeton, 22, 20. 
udn Powers, Mar aret Riley, F 25. 

MV. Suranaly, Nofe Gekof, 22, 
Coiarb £ Rogers, Nelo a A 44, 36. 

red I Emin- Anna Sones, 43, 40, 

obn R. Hanna, Anna €. Schobiler, 24, = 
Killtam & °. Kerr, Regina Catellier, 22, 2 
Sofeph Kallas, Terefa CSedibh, 23, 22. 
N SHetherington, Rofe Detrich, 25, 19. 

n Reiß, Iherefa Ravlik, 30, 34. 
12 neh, Laura R. Grant, 33, 20, 

Jeden itaraj, Zofia Giesalofia, 25, 30. 
ne Feffer, Paulina Buliß, 21. 

Dtto M. Zur Welle, Marie Aidel, 28, 20, 
Ninze Chitter, Marh Rufitih, 22, 2 
—— Wamsley, Mayh Stille, 89, ss. 
oma RcGonigle, Edna nuege, 21, 

n Kanta, Victoria Duca, 28, 22, 
& eo Roffi, Alice Shilont, 27, 20. 
Malter Greenebaum, Adah $. Stein, 30, 28, 
Selir Hlipama, Konegonda Kraus, 92, 22, 
Sonas Sonuszas, Unna Kalanilie, 29, 23. 
Sohn D. EStaple, Clara Naomi, 35, 30. 
Sohn Bentlo, Marbanna Golus, 27, 21. 
Vincen Racktomsl, — Rufich, 25,21, 
Eonftant € aeg, © ol 2 

aul Hunter, Edith I 26 

ofet Hasler, Caroline Derbertaß, 53, 20, 
Theodore KRoepke, Anna Ku Il. 1, 20. 
Kohn Kramasd, Mbie Mi en 
Antonio Delallo, Maria N 30, 24. 
Arthur 2. Corrievean, Mabel Jahnte, ’21, 18. 
Kazimierz HZabinztt, Nozalia Karpiel, 24, 22, 
Louis M, Larmour, March Wallace, 40, 56, 
Victor Tamandl, Lizate Soper, 26, 24, 
ulfonfo Addimando, Rofe Net, 26, 19, 
Sames ®. Murphh, Eva Wagner, 30, 22. 
Gmanuel Bramlet, Florence €. Horton, 38, 22, 
Milton X. Mafon, Lucille Grodol, 22, 19. 
Rozef Braiylsfi, Anna Dombromwiat, 21, 18. 
Staniglam Eod, Marhanna Herdus, 26, 22, 
Bincent R. —ú— — Roſe Wilſon, 24, 18. 
Harold J. Davis, Elizabeth Sines, 23, 20. 
Cihmon Tomaszliemicz,, Mary Riotromwsti, 


20, 
Couta 3. Shapiro, Anna Cohen, 26, 23, 
C tiftopder MeNulth, Beſſie Snorak, * 20. 
lam Weft. Carrie Rahne, 48, 33 
Kohn Kotaja, Magdalena Batula, 26, 22. 
Victor Sundberg, Iennie Matbiefen, 26, 23, 


m" mn een ne men — — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 


‚, “Ur 


Männer jür Farmarbeit, 
am GCumming3, 
Labor Agench, 
613 Weit Madifon Str, 
dimido 
Sticker auf Schweizer Handmaſchi⸗ 
Naef, 1535 Melcoje Str. dimt 


Zwei gute Schneider für alte und 
5054 Evdaniton Ude. dmi 


Verlangt: 
mern 33 


Berlangt: 
neue Arbeit. 


Berlangt: Guter Junge an Cales, Zagarokit. 
1655 Eipbourn Place, dimi 


erlangt: ( Ein Laufjunge für 
ratorium, 15 bi3 16 Jahre alt, 
1217 Elpbourn Abe, 


BVerlangt: dunas an Cale3 und Biscuit3, gus 
ter Rohn. 8 Uhr Abends. 2058 Roscoe Etr. —8 
m 


Verlangt: VPorter, einer der am Tiſch aufwar⸗ 
ten lann. Aug. Zink, 160 N. Halſted Str. 


abnarzt Labos 
. &, Pfennig 
dim 


dimi 


Berlangt: Junger Mann für Saloon teinzus 
maden, Kuh mellen und ein PBferd au beior» 
en; guter Lohn, M. Bürgel, Chicago Heights 
llinois. dimi 


Verlangt: Rocypreſſer. Wabaſh Ave, 
8. lat. mido 
Verlangt: „Stod Bobs”, 16—18 Jahre alt, 
fräftig, Tleißig, mit guter Handicrift, welche 
Geſchaͤft erlernen wollſen. Gute Stellungen, 
Mteboldt’s - 
Milwaufee Adenue und Baulina "Straße, 
VBerlangt: Junger Buchbinder, der Erfahrung 
in Etuiarbeit bat. Gugene Pießaen Co,, Ful- 
lerton und Sheffield Ave, mido 


Verlangt: Aelterer deutfher Mann für Yant- 
torbelfer, einer der ehrlich ti. 4306 Lafe u 
mido 


Berlanat: Schneider, auter mit allen Arbeiten 
bertrauter Mann an neuer und alter Arbeit. 
Etetige Urbeit und er Lohn. Schuler & 
Eon, 4743 N. Noben € mido 

Berlangt: Nräftiges bdeutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Engiii nadt nötig. — 
Ultendeim, Urlington Heights, Ill. midofr 


Berlangt: Porter, der das PBartenden verfteßt. 
Empfehlungen. 5855 Eouth Haliteb Etr, 


Verlangt: Srifch — — deutſch oder 
awiſch ſoregender Mann, $20, Board und 
immer den Monat. 


144 ©. 


173 Ran Buren Str,, nabe 
ifth Ave., Reitaurant, Buchbinder. mido 
Berlangt: Junger Bäder, gute 2, ober 3, 
Sand an Brot und Rolls. 2117 Weſt 21. Place, 


Verlangt:_ Berbeiratete Ss auffeurs, Maſchini⸗ 
ften aller Art, Painters, Cabinetmalers, Cars 
enters, Carriage GStriperd, Auto— »Reparirer, 
armen, Dairhmert, rt VPorters, Farm⸗ 
arbeiter. Central Empl. 184 Wafhington Str. 


Perlangt: Roh, für Ealoon. 442 ©, State 
Etr. Notbichild 103, 


Berlangt: Eriter Alaffe Cabinetmaler, 
oftl-Ede Sangamon Etr, und Jadfon Blob, 

Verlangt: Guter —— Saloon⸗Porter, der 
Lunch beſorgen lann. 3 Jackſon Blod. 


ae Ale en TE Sein ar 
Berlangt: Dffice-Junge, über 16 Jahre alt, 

Mu na m und englifh fpreden. Eifen» 

dbratb Blove Eo., Eliton und Armitage Übde, 


arris Tann Eud glas iren, ſprecht vor. 
Mafdintiten 25—4öc, u. Die Malers 45c, 
Cabinetmafers 35c, Carpenter3 und Milltwrigbis, 
Bladfıniths, Bradley Hammer Drop Forge, Sen 
ders 360, Borterd, Janttors. 
500 Ftellungen nicht eingetragen. Seht nad 
dem Schild. Unfer Damen-Dept. fann 300 Das 
ment AUgench, 


men plasiren. 
8 F u rıs Emplo 
tr., Ede Dearborn. 
guter Klafie Rodihneider. Meher 


Eüds 


"Rerlangt: 
Wegner, 2 
benue, 


Berlan 
ge“ Lo 


KB Bafbingron 
orth Ube., nahe Weitern 


— 


: Ein_erfterftlaffe „Granite Zetterer“, 

8 Stunden pro Tag. 4806 N. Clark 
mibofrfa 

Berlangt: © Schneider, Auipelmon, iu Cleaning 


einer, ‚um Abends zu arbeiten, — 
9 Et 63. Elr. Ze. Normal 8274. 


Berlangt: ® 
gur Beer 
Halited 


ee Carfteparirer u. immerleute,Bench 
Maiciniiten und 5 Männer fur allgemeine Ars» 
beit; $2 täglih. 763 Milmaulee Ave. mido 


Verlangt: Porter für Saloon, älterer me 
borgezogen. $4, Board und Zimmer. 3701 N. 
Aſhland Ube. 


Verlangt: Flinter, ſauberer Mann od. Zunge 
für — zu putzen und den 2: reinauhal» 
ten; jtetiger Plaß. 2625 W. 43. 


Verlangt: Junge ald Bäder an Brot und > Kr 
den. 8804 Eiate Str. 


TVerlangt: Junger Mann für anitorarbeit, 
2575 Emerald Ude. — 


Berlangt: Sofort, Junge für Bäderei. Original 
Wiener Wäderei, 2833 Evanfton Abe. mido 


rg’ Ein Älterer Mann, zwildhen 50 
und 60 Jahren. um rg muB etwas 
engliſch [preben fönnen; Ko eima $8. Wie⸗ 
boldt 3, Milmaufee Ave. und PBaulina Str. 


"Berlangt: m Schloſſer oder Mechaniler. 
Home Väcuum Cleaner Co., 1028 Wabaſh Abe. 


urſtmacher. echen, ferti 
Vienna Sauſage — Co. Yale 0,8 


Verlangt: EStarfer Junge, in einer Bäderet 
mitzubelfen; Zagarbeit; Koft und Bimnter, 5082 
Lincoln Ude. 


Berlangt: „Stodman“, für die Grocerh-Abteis» 
lung; muß etwas engliid fpreden Fönnen. 
Klein Bros., Haliteb und 20. 


Berlangt: Ze an Laftwagen und 
anderen Wagen. tegler & Sons’ Co,, 15% 
Eajt Indiana Str, 


Verlangt: Porter, für Babrifarbeit; 
lungen mitbringen. Etein & 
Weſt Eongreß Sir. 


Empfeb» 
Co., 1159 


Verlangt: Damen Coat Mader; muß guter 
ftetiger WUrbeiter fein; guter Lohn. 3008 
Evaniton Uve. 


Verlanat: Buberläfjiger Junge, Beſtellungen 
—— und im Meat Marlet. 2071 Cottäge 
rove Ave. 


Verlangt: u „yunge, um das Bäderbandivert 
au erlernen. 221 ©, eftern Abe. 


Dritte_ Hand an Brot und Rolls, 
1915 ©. Halfted Str. 


Verlangt: — für Kohlen und Expreß. — 
703 Wells Str. 


Berlangt: Guter Porter, 538 N. Clark Str, 
Berlangt: Biweiter Janitor. 1105 Grace Str, 


Bedingt: Deutſcher eingewanderter Sattler, 
älterer Mann. 1407 Webſier Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderei, $9 und Board. 
2534 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junger Mann an Ealed. 67 Weit 
Mandolph E©ir, 

Berlangt: 2 Knaben, mit ale rung, einer an 
Kucden, der andere an Brot, $. Deppe Eo., 1755 
Sedgwid Eir, 


Verlangt: Zivei Jungen um ‚Sranlfurter ab» 
audreben. 2863 KLincoln be, 


Berlangt: Schneider für Herren» und Damen» 
arbeit; jofort — — ſtetige Urbeit. — 
8407 ®. North A 


Verlangt: Echneider al Bufbelman in Bär» 
bereiladen; einer der bas Prefien veriteht. 1153 
Belmont ve, 

Verlangt: Junger vyy deutfher Mann als 
Porter für Saloon. 119 5. Abe. 


Verlangt: Junge um im Garten etc. mitzu- 
Die: in Michigan; Heiner Kohn; feiner Plag. 
: mM 335 endpojt. 


Verlangt: Bufhelman. The 12. Str, Store, 12, 
und Haliled Etr. 


Sattler. 


Verlangt: 
Zagarbeit. 


Berlangt: 
Etate Straße. 


Verlangt: Holaarbeiter an Wagenarbeit, — 
1740 Sch Ehicago Abe. 


Berlangt: Junger Mann, um in Bäderet zu 
en Muß Erfahrung baben. 1440 Sullers 
on e. 


Peter Kaffel, 4656 ©, 


Berlangt: Barbier, Samftag Ubend und Sonn» 
tag Morgen ftetig ftetig. €. Adam, 807 Webfter Ave, 

Berlangt: Yun Qunge mit etwas Erfahrun 
Bäderel. 3036 ”* Aſhland Ave., Ede N son. 


Verlangt: BladfmitH Helfer. Milwautee Abe, 
und YAugufta Str. 

Verlangt: Cabinetmaler3 an Store Fiztures, 
2210 Lincoln be, 


„Berlangt: Arbeitswilliger Mann in Bäderei 
Ds allgemeine Hausarbeit. Gute Gelegenheit 
a3 Handwerk zu erlernen. $10 per Woche. But, 
Krueger, IE N. Ajbland Abe, 


VBerlangt: Deutiher oder ungarifher Barbier 
für jtetig, guter Yohn für den richtigen Mann. 
1832 Weit Divifion Str. 


Seriangt: 


— er für neue und alte Arbeit. 


. Elarf tr, 


Berlanat: Qunge in PBäderei, an Brot und 
Rolls, Nachtarbeit. 958 Willow Etr., mido 


Beriangt: Ein älterer, mit allen Arbeiten ber» 
trauter Mann, $5, Board und Zimmer, 5151 
Evanfton be, 


Verlangt: Guter —— 
raturen, einer der Pferde be 
Lincoln Abe. 


für Wagen⸗Repa⸗ 
chlagen lann. 6250 
dmdo 


Verlangt: Junge, am Malchwagen zu helfen. 
943 N. Homan Ave., nahe Grand Ave. dimi 


Verlangt; Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt, der 
X iſt, Automobile a — rt muß fü» 
ia fein, diefelben felbf ndig zu übernehmen 
und die Reparaturen auszuführen, Nur fchrifts 
lide Anfragen mit Empfehlungen werden bes 
rüdfichtigt. Lohn 40c pro Etunde. Arbeit das 
ganze Jahr. Adr.: DO, 228 Abendpoft, dmdo 


Verlangt: Sofort, Ornamental Eifemarbeiter, 
ür Ireppen- und Labdenfront-Ucheiten, Fahr» 
tubl- Siufeledigungen und Banf Fieture Arbeit 
n Bronze und Ornamental-Eiien; Männer mi 
Ionglähriger Erfahrung, und die imitande find, 
Arbeitsihichten bon acht bi3 fünfzehn Männer 
u leiten; quter Lohn und_ftetige YIrbeit für 
ühtigee Männer; feine —— mit 
Arbeilern. Man ſchreibe, Angabe voller 
Einzelheiten. Flour Cith Ornamental Iron 
Worls, Minneapolis, Minn. bapr / 1wæe 


muß lochen 
aap,1 nz 
" Berlangt: Knaben, um in Möbelfabrit au ar» 


beiten, — Beihäftigung. NR008 Manufactus 
ring Co,, 16, und Bist Str,, nahe Genie 3 


Verlangt: 
lönnen. 


orter 


Erfahrener 
Etr., Boris, 


1330 Eangamon 


Sarmerd! Wenn Ihr Farm gr — lomm 
au Komnil, 763 Milmaulee bma2 


Verlangt: Ein Älterer Schneider, ber Bügeln 
und tepariren Iann. Stetige Arbeit, Nadzufras 
gen 735 ©. Center Abe. mido 


—E Für unſer Waarenlager ein Iunger 

Deutfcher, der bei feinen Eltern auf ber * 
eite wohnt, Empfehlungen erwünſcht. Theo. 
ochs Co., Wells, Erie und Huron Str. bt 


Berlangt: Zwei nase Urbeiter an Kirur is 
fhen In trumenten zwei tüchtige Gürtler 
an &irurgifhen Zufzgmenten, 5 en Inftrus 
ment Company, 427 Randolph 


onmomt 


Verlangt: Schmiedegebilfe, fofort ——— 


Illinois Etr 


Verlangt —157 um in Bäderei an nam 
mitzuhel en. 3847 Sullerton Abe. 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Bu dels 
man; fommt fertig aur Urbeit. Gerhardt, 6087 
Wafhington Abe, midoft 


Brlangt: Ein Junge an Brot und Caled mig 
aud an Biscuits $12. 1016 Djt 75. Str. dimt 


us aenat: Schneider, ein Hodmader und einer 
—— Arbeit; lommt fertig aur Arbeit; 
nur —— Männer brauden botzufpregen, 
6409 N. Elark Str. imi 


Berlangt: Shuhmader für neue Runbenar- 
beit. Sofort nadaufragen. 1406 Oft 47. ge 


VBerlangt: Männer für 
einem Koblenhof; 
6149 Ebanfton 


Berlangt: Ein junger Barbier 
tändige —— 106 N. * 
fhington Str., Bimmer 27, 


allgemeine Arbeit in 
guter Lohn und ftetige m 
bim 


uter Lo 
le &ie. na 5 


mo—fa 
mobimibofrja 
Berlangt: Ein nu figer Beneer Gluer und 


Scraping Hand. Spe e Arbeit. Kein Xrinfer, 
—2 Be — Ar: ©. mopimt | = 


benbdpoft. 
Verlangt: Bier Männer, Gefp 
„Ser u 


arm zu —— Nehmt 22. Ei 
18 zur aaa ne Reedley Eo 
übe, und 


ne 


Seas 


Eier ui bon 1 
NE 
Sn plaatrt. 


—— 


Re 

er als Arbeiter in Fabri⸗ 
us: Bu ee 2 Top. 627 3 mente Av. 
a — — 


fein. iR mit Lo 


nüdtern und % 
angabe: M. 83 


Verlangt: Auf berrfchaftlihem Plab nabe 


Chicago, ein tücdhti 
ſprechen kann und 
gärtner hat; 
monatlich, bei freier Station. 


er Gärtner, der auch enaliih 
ereit3 Erfahrung al3 Privat» 
Empfehlungen S dt; $45 


Nahazufragen im 


Zreibhaus, an Cottage Grobe Abe. und 46, 


Etr., Donnerstag, wilden 11 und 12 Uhr. 
540 Weit 


Verlangt: Guter GSaloon-Borter, 
Rate Str, — 


Berlangt: orter. Golderman, 
18. Str. * 


552 Weſt 


Verlangt: Barbier, für Samstags. Sonntags 


und Abends. 3340 Southport Abe. 


— Barnman, in Zeaming Barn; muB 


eblungen haben; Lohn $12, 
Ba eit Ban Buren Etr. ’ 


Berlangt: Erfahrener 


Nachzuftagen 


ausmann (ledig) muß 


nüdrern und arbeitfam fein; Adreife, mit Nefes 


renzen und Lobhnaniprüden: 


Serlangt: Kräftiger Junge, 
beiten. 

Verlangt: 
Lunchmañ für Tag. 
porzuarbeitert. 

Verlangt: 
rung an Rolls und Eales, 


1132 W. 


Verlanat: Barbier, fofort, 
e. Afdland Abe. 


Berlangt: 2j 
u arbeiter, 
alfted Str, 
Berlangt: Ein tühtiger Porter, 
benute, 


ihard U, 


Berlanat: Ein 
ter, einer mit 


s32 W 
Straße. 


“nö, 


Erfahrung. 
Berlangt: 
Urmitage Abe. 


Berlangt: Ein gute britte 
Brot und Rolls. 3559 ©. 


Verlanat: Guter Schubmader 
Brif, 1842 Milmaulee Abe. 


Berlangt: 


beitänbig. 


M 342 Abendpoft. 


mido 


in. Daich zu au 
Nadaufragen: 1838 Warner Avenue, 


PBorterd, einer für Nadht3 und 
Gute Gelegenheit, fich ent 
Madilon Etr. 


Bäder, junger Mann mit Erfab- 
1115 Madifon Str. 


mido 


3507 


Männer und Frauen. 


unge Männer, an Bohrmafhinen 
Schulg, 1509—11 N. 


1651 Belmont 


unger Mann für, £ Lund-Eouns 
Randolph 


Ein guter deutiher Barbier. 3567 
and Bäder an 


Robey Str. 
in Glipperfa- 


(Anzeigen unter dieier Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, um den be 
25c Haushalt-Artilel im Markte zu dverlau 


Kommt und überzeugt Euch. 
bemeiier, daß | 


iommen beim PBerlaufen desielben erzielt. 


Nadhaufragen 820 Schiller Bldg. 


ten 
en. 
Wir fönnen Euch 
br ein ausgezeihnetes Aus» 


mido 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geludt: Bäder, junger Mann, gute 2.Hand an 
Kuchen, jucht Stelle. Zelephon: Humboldt 9357, 


Gejudht: Ein Junge mit 2jähriger Erfahrung 


fudt Stelle in Büderei. 1926 Wtilwaulee Ave. 
Deutfhher Junge, 18 Jahre alt, fucht 


Gefudt: 


Blace, made 6 Arbeit an Maſchinen. 937 Eoncord 


Blace, 


Geſucht: 
Stelle 


e Clybourn Abe. 


ät: Junger Mann, 22 
utomob 


Kann aud) gut mit Pferden umgehen. 


fell &tr., 3. Ylat. 


Gefuht: Junger Pant, 
jede Arbeit gemöhnt ift, 
cery» oder 
niih und engliih. Will das 
Louis Batla, 2480 Elybourn Ave. 


Erfa zung fuht Stelle als 
einem gr Beren Apartmentgebäude 
Üde., Telephone: Lale Biew 5864. 


Zee Mann in mittleren Jahren, 


Jahre alt, 
le8 oder Wagen au waf 


alt, 


ſucht 
chen. ⸗ 
1829 Biſ⸗ 


20 a ber 
fucht tellung in Gros 
igarren-Store, gast deutich, pols 

efhäft erlernen. — 


2jährige 
rn in 

657 Barrh 
mido 


Gefuht: Erite Hand an Brot, Roll3 und Ca» 


les hust ftetigen Pla. 
oben. 


als 
in jan oder auf dem Xand. 
Mencit, 1820 Ulport Etr. 


ben 
fuht paffende 
Abndpoft. 


Geſucht; 


Stellung. Adr.: 


Adr.: 


Junger Mann, verheiratet, ſucht 


2833 Elybourn Ave., 


Gefucht: 30jähriger Iediger Bäder furcht Arbeit 
weite oder dritte Hand an Brot und wo 
nton 


Geſucht: Junger gebildeter Deuticher, der drüs 
echtswiſſenſchäft und Literatur a dat, 


ir» 


gend welde Arbeit. 2426 High Str., Heilmann. 


Geſucht: 


ſeln. Frisl, 3918 N. Dalleh Ave. 


Gefuht: Junge fuht © Stelle ala 3. 


al3 Junge an Brot. 


Qunger Bartender, nüchtern und alt» 
berläffig, 5 Sabre am WBlak, möchte gern wed)- 


Hand oder 
1465 Elybourn Ave. 
midofr 


Gefudt: Junger deutfher Mann fuht irgend» 
e 


welche Arb 
Nebenverdienſt. 


ESeſug 


t für 3 oder 4 Stunden den —* als 
039 N. Fairfield Ave., 


Deutfeher (25), ledig, ſucht Stellung 


als Reftaurant oder Saloon-Porter oder andere 


[tetige Beihäftigung. 
Ide 


San, 632 North, Avers 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 


Etelle, 
3. Lebe, 2615 ©. Lowe ne. 


Gefuht: Junge, 17 Jahre alt, 
Pla in Bäderei. Hat Erfahrung. 
fted Str., hinten. 


Geſucht: 


ſucht 
1701 


ſelbſtändig oder = äweite Hand. 


I 


Ein guter felbitändiger Gafebäder 


tetigen 
t. Hals 


fuht Arbeit. Zu erfragen: 3125 ECouthport Ave., 
mido 


Schubſhop. 


lung, 


3 Neifebegleiter. Wdr.: 


Gefuht: Yunger 
acc n einer Fabrik. Adr, 
poſt. 


Geſucht: 
ſchäftigung 


east: 

ute dritte 
fs Arbeit. Mit „Biefiger 2 
Ludwig Bandud), 


Geſucht: 


M. 


—— Di Dei 


2508 Hamlin Übe. 


unger Mann, fpricht englif 


—D 


taxrler Mann ſucht ſtetige 
301, Abend⸗ 


ka udt dauernde Bes 
bendpoft. 


Bäderjunge in Europa audgelernt, 
Hand oder ald * get Lebriunge, 

rbeit gut bertraut, 
midofe 


Junger deutfher Mann fuht Stelle 


al3 Porter und Bartender, Peter Bertd, 1815 


Weit 13. Straße. 


Gefudt: —— Deutſcher, erſte Klaſſe Re— 


araturenmann, 
udle, 834 North 


ucht — Stellung. 


Viag 


Geſucht; Deutſcher Schlächter und Wurſtmacher 


Stellung außerhalb Chicago, 
54, Ubenbdpoit. 


Gefudt: Sunags beutfher Mann 
Gartenarbeit berfteht, fan mit 


Adr.: 


der alle 
Pferden ums 


eben, fucht Arbeit in der Stadt oder in einem 
Sommerrelort, it auch millen3 andere Arbeit zu 


tun. Abr.: ©. 
Geſucht; 


266, Abendpoſt. 


Aelterer Mann ſucht ſtetigen Platz 


als Lunchmann oder Pgrterarbeii in Saloon. 


Kaänn auch Bartenden. Adr.: M. 
voſt. 


308, Abend⸗ 


Geſucht: Bartender ** ſtetigen Plaß. Hat 


gute Emp eblung en und ti 


t: Junger, 


vertraut. Adr.: DR. 302, Abendpoft. 
ul Set 

“ ngetwanbert, ſuch * 
Bacel, 1421 South 42. Ab 


je 
Gefudt: 


Lich, — ſucht 
ter oder ähnlich = 
jeglicher S * 
öfiih, beutis u en 
arpenter Straße. 


Geſucht: Bartender wünſcht ftetige 
gute Empfehlungen, BP. B. 2704 ? 


if. Waeffler, 


mader fudht Stellun 
sutarbeiten. Wbr.: 


R: 
8 — 


A 


er Mann g 
es. 1441 0 


300 Abendpoſt. 


t mit allen Arbeiten 
mido 


Wiener Bäder, 
Offerten an 
mibofr 


Mann mittleren Wlters, ledig, ehr» 
Stellung als Porier 
vertraut mit Werkzeugen, 
ausarbeit; fprig t 


Wäch⸗ 


ran» 
ord 
dimi 


Arbeit; „dat 
Relcof ji 
faf amt 


Gefudt: Sunger beuifies ne und Wurfts 
En eins 
e 


t Stelle al3 2, od 
ohawl Etr. 


Zweite Hand Brot» und Ealebäder 
(ua, — in oder außerhalb ber Stadt, nt i 


dimt 


"dmi 


St: Züdtloee, eritllafftger Deiätnitt an 


—— Po 


ac fm 
Ei bauernbe, . 
et an ®. 


ere 


efucht: Bäd 


abre in ED ab 
$ —— 


a Abenuc, 
dimido 


rilen ge· 
ucht 


aute zweite Hand an Brot, 


quält ftetige * t. 1721 N. Mogart Str, Tel. 
dimt 


umboldbt 7354, 
Geſucht; 


rener junger Bartender 
ſucht S a ‚es Abendpoſt. * em 


= | Fe t: ine most! Bergen; "am lann Heften tab» 


t 2160. 


—— * 


Ein unger b — 
J 


1J Er 


no 
—23 


| Stellungen fuden: Männer und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 
Gefucht: Deutfher Bartender, beforgt 
orterarbeit, mw t_dauernde en: 

kr Düdele, 0347 ®. Ohio & * 

Stellung. Adr.: M. 338, Abendpoft. 
Gefudt: Bäder, gute zweite Sand an 


und Rolls, — wünſcht ſtetige dr 
Zelevhon: North 9 “ne 


Gefudt: yeikiafrı er — 
Bartenden Tann um Empfebungen 1 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: rau um Stidereien ferti u 
u” Weit Nortd Me, DB,  & 


Verlangt: 


Gute SHemdennäherinnen; 
Lohn. 


Xichtenegger, 3339 N. Reitern 


Verlangt: Anftändige, — 
deutih und enaliih oder -— it und bö 
ipredende Frau, Brutmafhinen zu *— 
en und keine — und Hühner au f 
n Ehicago. Adr.: D. 240 Abendpoft. 


Verlangt: „Menders“, an GSiweaters; ftetige 
Urbeit; uter Lohn, Sofort nadaufragen. 
Neitern nitting Mills, 1121 ©. Hallted Sir, 

midofe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, ald Verkäuferin 
in Büderladen. Nachaufragen 8 Uhr Morgens, 

2906 Cottage Grove Ave, 

Verlangt: mädchen, 16 
Chicago Holding Bor Co., Filth Slooe — Pu 
Zerminal Bldg., 365 Eait Illinois Str. m o 


Verlangt: Lehrmädhen bei NKleidermaderin, 
716 North % ie 


—— 5 


ws alt oder älter, 


“ Berlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen, Held 

pers, Drapers, Lehrmädchen. Witte, 2820 in⸗ 
coln Ave. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin Delita⸗ 
teſſenladen. 4111 —ü — * 


Verlangt: Geüdte Stider-Schneiberinnen,. foa a = 
wie eine geübte Näherin an © Augen Balaıne 
Senag Brunner, 1356 Barry Abe, 


u a a 
Verlangt: Mädchen, mehrere it 
für gemedte, fleißige Mädchen, über 63 
alt, rafches Emporiommen für Mäd 33 


fi als tüchtig erweifen, Bringt Sch 
—— VWieboldt’3 — 
Milmwaulee Anenue und Baulina ( Straße, 


Berlangt: Piecerd, Stither3 > SeamSemwergd 
an Hofen. Noyal Tailord, 731 S. Fifth Abe, 


Verlangt: Gröatuene — — 
Lehrmädden. 26 Greenwood e. 
43. und 44, er. 4 
Grove Abe. 


‚ ihen 
Bods li bon % ge 


Verlangt: Erfahrene Mäder, um ——— 
B. Wrisley 


ſeiſe einzuwickeln. Allen B Co. 
925 Couid Kitth Abe. Sapzimä 

Verlangt: Batiter3 an Damen-Eoatd. 1087 
Nord Paulina Straße. bimb 


Verlangt: Mädchen und Frauen 


in 
Kleider zu bügeln. 1523 N. Elarf Str, 


— Mädchen, um in Färberei 3 
geln. L. Debmlow, 3908 N. Halited — 


— — — — e —— — —— —— — e e — 
Verlangt: Operators an feinen Cuſtomhoſen, 
ſowie Naherinnen fur — Hofen zu 

und Hand- Knopflohmader. Stetige Arbeit 
guter Lohn. 549 N. Wood Str, 3. Sloor. 


bim 


Verlangat: Erfahrene Kleidermaderinnen, Stes 
tige Arbeit, auter Lohn; können frifp einges 
wandert fein. Sofort anaufra —— Mans 
delbaum, 1543 Edgeme de —— 

apim 


Boulevard. 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in 
renfiitenfabrif; Lohn mährend der = 


O. Fiſcher & &0., BI N. Franklin Str. 
Verlangt: Mehrere rg en, in eine» 
Gärberel; böditer Lohn. ui ft —— 
aapt 
— —— ——— 00— 
Verlan ngt: Erfahrene Mäddien an fchnell gie 
tenden Singer Nähmafchinen. Stüdarbeit a 
waſchbaren Kinderlleidern. Arbeit das 
Jahr, Unfere Mädchen verdienen bon $7 F 


die Voche. Kumfort Garment Eo., 
Peoria Str., zwiſchen Congreß und Seren, 


Verlangt: Mafchinen-Mäd 
tige Arbeit und guter Lohn, 
Eo., 2223 Milmaulee Ave, 


en an GSfirts; 
torth Delacn & it 
Zap 1we 


Verkangt! Oberators mit Erfahrung anWaiſts 
ftetige Arbeit und quer Cohn; Tante tagbelle 
Sabrif. Ihe Hirih Strauß Co., 16 ©. Market 
Straße. 8ap1wæ* 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Finiſhers, 
Spoolers und Anitter3 an Sweater ats. 
Rohyal Knitting Mills, 404 ©. Center Abe, 


Zapiwx 

Berlangt Sofort, erfahrene —— erin 

und Finiſher. Rachzufragen nach 7 Uhr. Witte 

2820 Lincoln Ude. 2apim& 
Saußarbeit. 

Mädden für ginslie Arbeit, Ems 

4537 Grand Blbd 6apimf 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für Hausarbeit, 
Einfahe3 Kochen. 860 Buena Ave, Telep * 


Verlangt: 
pfehlungen, 


Graceland 38. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöh 


Hausarxbeit in lleiner ——— ute Be 
lung. Anaufragen: 1021 ® . Ha on Etr. 


Ba 
Verlangt: Deutfhe und ungarifhe Mädchen, 
— Und Köhinnen für Bee 


lub3, Saloon3 unb — uſer 
lurze Stunden; Kir Lo able 
büro, 1113 ®, Chicago de. =. 637 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs 
langt Mädchen für — 
Dei — 452 North Ab 


serien t: Köchin in Samilie von 4, Rein Was 
zen, 5482 Greenwood Übe, Xel. 
ir 4F Parlk. — 
Verlangt:_ Mädchen für allgemeine 
beit; feine Wäfche; autes Heim und guter Im 
83146 Waſhington Blod. Sap 
“ Germania Vermittlungsbüro, 755 Übe,, 
Ede Halited Str., verlangt 100 beutfdhe en 
für Hundert gute Stellen. 
Berlangt: Mädchen gr: au Arbeit, , in 
Samilie. 4856 Grand 2. lat, mdmi 
Verlangt: Mädchen für leihte Handarbeit, 
ftetige Arbeit, gutes Heim. 3242 Lincoln Ab nobfint, 
Verlangt: Junges Mäddhen 


r Mitpil 
Hausarbeit; feine Yamilie. Sn Ciart Sr. 
Delttateffenftore. 


Berlanat: Gute3 Mäddien für allgemeine 
Haudarbeit. Guter Lohn. 439 Deming Blace 
nahe Clark Str. modtmt 


Berlangt: Aeltere ol Bier, 
beit. 2242 Burling 


rau 
Str. ne 8 


Verlangt: Eine erfahrene Te 1 
Dipifion Str. a 


Berlangt: Gemwandte Frau, ———— 
gezogen, um einen Rooming De ae 


tweife borzuiteher. Muß e engl — 
ſerenzen. H. Kuebler, 18 Oſt Indiana Gi 


—— — — — — sei 
Verlangt: —2 2 en für allge 

meine Saudarbeit, muß willen -fein 

dee Sommermonaten in —* orſtadt am 

North Shore zu gehen. 5184 Michigan Abe 

2. Apartment. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 35 
in gutem Heim. Guter Lo m lein 
4143 Bernard Übe, 


" erlangt: Aeltere rau "für Teifte Arbeit bet 
lie 2830 Burling Str., nahe Diberſeh 
artwah. 


Verlangt: Frau, die gut waſchen 
reinmachen kann. 2036 Bradley Place. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
— — Rartabee Sir, — 


Verlangt: Maädchen für Hausarbelt. 1481 
VPark Str. 


bügeln unb 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Robeh Str., Marlowitch. mido 


Frau mittleren a für Haus 
004 Welt Harzifom € 


Berlangt: 
— 1345 : 


Berlan 
arbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermãdchen bie 

2 er 2 Kinder im Alter bon 4% um 2 
ten zu führen, muß englifch fi en. 

eim und angenehne Umgebung, folde mit 

abrung al3 Goubernante borgezogen. 

Incoln 4404. 


Verlangt: Mädchen, deutſches Bbeb 
allgemeine Hausarbeit. 5233 Prairie 


— et: ee Be rolf 
— tie & BE 


— — deutſches M 


ee 16. ee gen" 


fie 


abtivoo; v0 erſt 


mido 


— 





> mearges Ibeaterim Bufb Tempel: 


arrid. — „hen Dreams Tome True.“ 
zand DO pera Houje — „Broadiwah 


t. — „Ihe Eilver Wedding.” 
— „Never Say Die.” i 

inois. — „Ihe Seventh Chord.‘ S 

89 Dpera Houje.— „ibe Escape. 

al — „Ihe Divorce Queition.“ 

n. — „ibe Shepherd of the Hills, 
toria. — „Ihe Blindneb of Birtue. 
ic Houfje. — Konzert jeden Abend und 
—— Nachmittag. * 
tensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— — — — — — — — 
Gortſetzunug von der 7. Seite.) 
— — — — — — —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; ieıne Waſche; 85 bis $6 wodentlig, muB 
engifch Ipreden; gutes Heim. 316 Genter Sir., 
naye kincoln Bart. Zelephon: Lincoln 597. mıdo 


nun. 8 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie; einfaches Kochen. 
Keumann, 47132 Vidcigan Abe., 1. Fiat. 

Berlangt: Deutſches Mädchen, das tochen lann; 
zweites Mädchen wird gehalten. Kleine Fa— 
wine, 514 Fuuerton Parlwah, nahe Clart Ste. 
zeı.: Lincoin 3482. midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Famiue; guter Lohn. Schweitzer, 58940 Michi⸗ 
gan Ude. 


Verlangt: Mädchen 
Belmont 2ive., 2. Slat. 


Berlangt: Ehrlides Mädchen, für Hausarbeit, 
Zleiner Samilıe; modernes Flat. Y. Clari 
Str.-Ear bis Nurightimood Ave., dann amweı - 
Dftlih geben bis 2/25 Pine Grove Uve., 3. Ylat. 
Tel.: Lincoln 5945. 

Berlangt: Orbdentlihe Frau, mittleren Alters, 
als Haushälterin. Abends nah 8 Uhr. 3644 
Mieft Divifion Str. mido 

Berlangt: 100 Mädchen als Köhinnen, für 2. 
Mrbeit und allgemeine Hausarbeit; aud friich 
eingewanderte; jofrot verlorgt mit guten Blägen 
bei gutem Lohn. Mı3. Davıs’ Employment Df- 
I 1825 8. Divifion Str. Zelephon: Humboldt 
64 


für Hausarbeit. 1242 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bett. 5410 Michigan Ave., 1. Apt. Roſenthal. 


een — 

Berlangt: Mädcyen für allgemeine Hausarbeit, 
mug deutſch ſprechen. Referenzen verlangt. 
262 Sampden Court, Zop Bloor. 


I ——— — — 
——— Mädchen für Hausarbeit. 732 Afh- 
land Bibd. 


nn 
Verlangt: Gute8s Mädchen oder junge Frau 
allgemeine Hausarbeit, Privatfamilie. Keine 

x. 521 Dit 34. ESitr. midofa 


— — ———— 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Heiner Familie. 4133 Indiana Avbe., 
2. Upt, Tel. Dregel 2196. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß locdhen. 1541 Bullerion Abe. 
a Le — — 
Berlangt: Zrau zum Gefhirrwafhen. 551 Eo. 
Fifth ve. 


Berlangt: Eine reinlihe Zrau für Wafden um 
Beten. 1857 Humboldt Boul., Gde 
etland, 1. Slat. 


« Berlangt: Bubverläjfiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 5224 Wichigan Ave., 2. Blat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 

usarbeit; einfacher Tiih; drei ‘Berfonen; Si. 

oraujprehen Abends. 3237 Calumet a. 
mi—fon 


. Berlangt: Guted Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; Deutihe borgezogen. 4542 Indiana Uve,, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8434 N. Halited Str. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Dichigan Ave. —fa 


— — 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
uſarbeit; gutes Heim; feine Wäfhe. 5748 
ntbrop ne. Man nehme Edaniton Ape.- 

Car bi3 Arbmore Abe. mido 


Berlangt: Ein Mädchen als Ködin in Küde; 
Urbeitözeit von 7 bis 5 Uhr: $6 die Wode; 
Sonntag Leine Arbeit. 162 Eaft Midigan Str. 

Berlanat: Gutes Mädchen oder Frau, für 
allgemeine Hausarbeit, und im Bäderladen be» 
biltih zu fein. 1811 Belmont Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemetne Haus» 
arbeit. 819 South Kenilmorth Ave., Dat PBarf. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1936 Belmont Abe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie; feine Haus» 
teinigung. Cohn. 5708 Michigan Ave,, 3. lat. 
mido 


Berlangt: Erfahrenes deutihe8 Mädchen für 
allgemeine Hausgrbeit; gute Stellung für gutes 
uöchen. 4236 Grand Boul., 3. Apartment. 


Berlangt: Frifh eingemwanderte3 deutiches 
Mädchen, für Hausarbeit. 1304 ©. Satoher Ave. 
Berlangt: Aeltere Srau, für leichte Hausarbeit; 
Biei in der Zamilie. 1137 N. Sacramento be, 


Berlangt: Enaliih fprehendes Mädchen für 
in Ealovon. Guter Lohn. 712 Divi 
Etr. 


Berlangt: Eine Wafhfrau für Wafhen. 2145 
Sremont Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub et- 

was Englifh jpreden. Guter Lohn. Borzufpre- 

tiv oder Donneritag. 3039 Jrbing 

b 


Berlanat: Junges Mädchen ‚bei Hausarbeit 
Bebilflih zu fein. 3527 N. Baulina Sir. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen; kleines 
— guter Lohn. Zu erfragen: Mirs. Coot 
2 Montroſe Blod. mido 


Verlangt: Kindermädchen; muß etwas bei der 
Saudarbeit mithelfen; Tleines3 Apartment. MrsS. 
Eoot, 832 Miontrofe Blvd. mido 


Berlangt: Gute3s Mädchen für allgemeine 
beit. 4926 Wafbington Park Court, ein 
od öftlih von Grant Blvd. 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muß 
im Store mithelfen. Bäderei, 3659 ©. Lincoln 
Straße. 


Berlangt: Mäbchen für zweite Arbeit; gutes 
Seim. Bu erfragen: 5036 Ellis Ude. 


Berlangt: Köchin, die bei der Handarbeit mit- 
Hilft. Bu erfragen: 5036 ENis Abe. 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
cbeit. Zu erfragen: Mr3. ©. Herzog, 
439 Oft 48. Place. mido 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Haudar» 
beit. 2401 Wentmworth Abe., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
in Leiner Samilie; einfahes Kochen. 4436 Ca- 
lumet. Übe., 2. Flat. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Mädchen für all» 
e Handarbeit. Maris, 4752 Midhigan 
e., 1. Slat. 


‚Berlangt: Srau, für Hausarbeit; Leine Fa— 
mille; oaute3 Heim. Mrs. M. W. Ihompfon, 
1434 Urghle Str. Tel.: Edgewater 9031. 


Berlangt: Ein tiichtiged zweites Mädchen, die 
am Ziih aufwarten lann; Empfehlungen er- 
erli Man telephonire: Dafs 

anb 833. 


; guter Lohn. 
Nacdaufragen: 4331 Drexel Boul. 
Berlanet: Ein Mädchen oder eine rau für 
ewöhnlihe Arbeit in Reitaurant. 614 Sherman 
&r. nahe Harrifon E©tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das 
Nähen lann, bei älterer Dame. 2351 Cleveland 
be., 1. Apt. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 439 Jrbing Ade., nahe Ban Buren St, dmi 


Verlangt: Mädchen oder ältere rau, für 
Sausarbeit. 3122 Wallace Etr., Flat 2. dimt 


Berlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die foden Tann; Lohn _$8; Tleine 
Familie; feine Wäfhe. 4953 Grand Boul, dimi 
Starle8 Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 2234 ©. Halited Str. Telephon: 
Canal 1507. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit in feiner Samilie; Empfehlungen. 1301 
Andependence Boulvard. Zelephon: Lamnbale 
1445. bimibo 


Verlangt: 


Berlangt: Hausdhälterin; gute Ködin; Samt» 
lie bon ir tleine3 lat; $20 monatlid. O 
247 Abendpoft. bimido 

Berlangt: Eine Köchin aus Budapeit; Tleine 
Samilie. 5148 Michigan Abe. dimi 


erlangt: Ein gutes beutfe3 Mädchen ür 
a meine Hausarbeit, ohne Kälse Einfades 
en. Gutes Heim und Lohn. 1150 Dit 43. 
traße. modimt 


nn 

Berlangt: Ein deutiches, frifh eingewandertes 
nähen für Sarbeit, fein mwaidden und bü- 
gen. 58, muß Ei verftehen. 418 Beigbtmoop 


; 


a u 
Berlangt: Mädchen für Haudarbeit in ei- 
6 dmibo 


LEE 


a € ’ - 


Berlangt: Framen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Berlangt: Mäddhen oder Frau al3 Wirtichaf- 


terin, muB nicht foden lönnen. N. Zreedman, 
1106 ©. Afhland Ave. bimi 


Berlangt:” Gutes, ebrlihes Mädchen für 
Hausarbeit, in Country. Muß englifh vrechen. 
Empfeblungen. Phone North 5025. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie. S. Bad, 939 R. 5 
land Upve., Phone Hahmarfet 1258. mift 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
«15 Surf Str., 1. Apartment. 1 Blod nördlich 
bon Diverfey Blvd. mido 


Verlangt: Deutihde Mäddern, rauen und 
Ködinmen, aud friih eingewanderte, für Pri- 
batbäufer; guter Lohn. Lion Emplopment 
Ugetich, 2014 Dsgood Eitr. simzmomija* 
Mädchen für allgemeine Haudar 
5172 Vichigan Ave,, 2. Flat. 

midofrfafon 


Berlangt: 
beit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
4421 Galumet pe. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
gr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kein Kochen. Gutes Heim. Friſch einge— 
wandertes. 6007 Calumet Ave., J. Flat. Tel. 
Normal 4797. 
Verlangt: Eine gute deutſche oder ungariſche 
Köchin. Guter Lohn für die rechte Perſon. 1356 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutelaundreß. Nur erfahrene brau- 
en boräufpredhen. Meferenzen. 1959 Dwiſion 
etr. 


Verlangt: 


st: Junges Mäddhen für leichte Haus: 
arbeit. Gefl. Offerten adreffire: D. 245, Abend» 
poit. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
zu ein, fleine Samilie, gutes Heim. 2633 N. 
Whipple Str. midofr 


Berlangt: Mäddhen (weiß) , für allgemeine 
Hausarbeit, $8.00, muß mehr Liebe zu Kindern 
baben als Erfahrung. Keine Wäfhe. Nahaufra- 
gen wegen Einzelheiten in der Real Eitate Of» 
fice, 806 Wrigbtiwood Abe. 


erlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. Reine Wäfche. Guter Lohn. 
1851 N. Epaulding Upve,, nahe Armitage — 
dim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Ungariihes Mädchen fucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner amerifa- 
niider yamilie. 3910 Weit Divifion Str. mido 





Gefucht: Deutibes Mädchen fucht Stellung rir 
allgemeine Hausarbeit. “Bitte, perfönlih bor- 
aufpreden. 2237 Weit 21. ©tr., oben, binten. 

‚ Gefuht: Erit!laffige Köchin fuht guten Rlag 
im Hotel oder Reitaurant. 507 Grant‘Blace. mdo 

Sefuht: Deutihe Wittme, 22 Jahre alt, mit 
feinem Kind, mwünfcht Stelle für_ allgemeine 
Hausarbeit. 1460 W. Erie Str., 3. Floor, vorn, 

mTdo 

Sefucht: Deutihe Frau fucht Mafch- und Rein- 
madhpläge. 4462 Mentmworth Abe. 


Gefuht: Gırtes deutfhes Mädchen fucht aute 
Stelle bei Tleiner Familte. Verjtebt etma3 dom 
Kochen. Bitte vorzufprehen. 1643 Elybourn 
pe, 

„Geſucht; Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant oder 
Calvon. Kurze Stunden, 829 N. Franklin Etr. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. 1833 N, 42. Ave. mido 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 658 Rees Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mittwoch und Donnerstag. Mrs,. Barok, 1442 
Larrabee Str. 


Gefucht: Junges deutſches Mädchen, 16 J. 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1452 
Larrabee Str., hinten oben. 


Geſucht; Erſte Klaſſe deutſch-ungariſche Frau 
fuht Waich-, Bügel- und Reinmachplätze. 1274 
Elybourn Ate., binten. 


Gefucht: Frau, tüchtige Damen- und Herren» 
mäiche-Ntäberin, empfteblt fi für neue Mrbeit, 
fowie für Ausbefferungen, in und außer dem 
Haufe. 719 Grand Ave. Hondl. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Mafh- und Rein- 
madpläge. Nordfeite. 1834 Burling Str., 2. 
Etod hinten. mift 





Gefuht: Frau fucht Stelle al Nufe oder als 
Gefellfhafterin. Bitte perfönlich vorzuſprechen. 
973 N. Alhland Abe. mibo 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle Tür 
Hausarbeit, Tann etwas Nähen und feine Sand- 
arbeit. Pitte felbit borfpredhen. 4141 Cottage 
Grove Ave. mido 


Geſucht: Exſter Aaſſe, Wiener Köchin ſucht 
Stelle in deutſcher Familie. 1121 Orleans Str., 
Zimmer 107, Phone North 964. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche für hal— 
ben Tag. 916 Willow Str. dimt 


Gefuht: Wald» und Reinmahpläte. 3332 N. 
Irving Ave., hinten. Mrs. Haut. 8apuwæe 


Geſucht: Deutſche Frau, 40 Jabre alt, wünſcht 
ſtetige Stelle für Hausarbeit. 1011 47. Straße, 
vorn, oben. dimido 

Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreich-ungariſche 
Köchin ſucht Stelle in erſtklaſſigem Reſtaurant. 
836 Weſt Madiſon Str. dimi 


Gefuht: Hausgrbeit von friſch, eingewander⸗ 
tem Mädchen. Bitte ſelber vorzuſprechen. 1933 
Bırrlina Str., borne unten. dimi 


Gtelle bei kleiner Fa— 
Str., 2. $., binten. 
dimi 





Geſucht; Mädchen ſucht 
milie. 1416 W. Superior 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geluht: Ebepaar, Frau _eritflaffige Köchin, 
Mann guter Manager und Bartender, fucht paf- 
fende Stellung. Adr.: M 343 Abendpoft. mdo 

Geiuht: Ehepaar, 35 Jahre alt, mit 5iäbri- 
gem Mädchen, Mann verfteht Fabren jeder Gat- 
{ung eleltrifher Car3 und feiner Autos, Tanr 
Autos wachen, Meffing poliren, Frau für lei- 
dermaden und Hausarbeit zu derridhten (nimmt 
Käbarbeiten auh ins Haus) fucht beftändige 
Etellung; auch Heine Ianitorftelung. DB. Otto, 
700 Demen Place. midofr 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu leihen gejudt: $3500, erite Hhpothef, 5% 
Prozent BZinfen, auf neues Bridgebäude; foitet 
87000 zu bauen. DEcar Sofettt, 2411 Lincoln 
Xpe., nabe Halfted Str. dimifr 
Zu leihen gefudt: Von Pribatleuten, $3500 
auf erite Hhpothef, bocdfeine Nordfeite Flats; 
bezahle 6% Zinien; feine Agenten brauden zu 
antworten. Mldr.: U 784, Abendpoft. fomifr 


Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhhpothelen, 

in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu derleihen zu den beiten — en. 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str,, 7, Sur, 

Nordfeite-Dffice:_555 North Ave, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Eonntags 10—12, 

im;*2 


€. &©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Shpothefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 


imai*% 


Sagt und, ma3 Ihr bauen mollt, twir jagen 
Eud, mwa3 e3 Ioitet, u —* welche ers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Sir bauen ertra warıne Gebäude; 1Tjährige Ers 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 x Dears 
born Straße. 20d3*% 


= — —— 
Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legened borgezogen. 
Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14d53*2 


EEE 

Greenebaum Sons Bant & Teuft 
leiht Geld — 33* t 

berleibt eld auf tundeigentum und zu 

Bauen. Niedrigiter Zinsfub. z. 
Sichere Erite Supöibelen, in_ beliebigen Sum: 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Elart und Randolph St 


sjl*£ 


Geld zum Bauen, eine Kommiffion; Teine 
Adbolatengebübren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Xelephone, Rans 
dolph 300. Stone & Eo. 76 Welt 
Monroe Str. 26fb* 


Geld zu berl ‚ohne Ko to b 
Vrivatmann a See auf len daR 
weitfeite. Niedrige Sinfen. 9. Yid, 2422 Norb 
Üvers Avenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, au niedrigften Binfen. Offen Mon» 
und Gamdtag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Cabing3 Bant, 1341 Milmaulee Xbe,, nabe 
Baulina Etr, 10ja*2 


Geld Pr leiten Bebt 
gpoige . Obling, 555 Nort 
„ Bimmer 4. 


— 


ungen, auf zweite 
übe. Ede „eu 
10m3*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort. 


Verſchleuderung 
—— Eämmtlide bochfeine Möbel— 
unferer elegant eingerichteten 
Privat» Refidenz 


3201 Midigan Ape.— 

VBegen Ubreije find wir geswungen fo» 
fort alle uniere prachtvollen Möbel zu irgend 
einem Preije gu verichleudern. Diarmor- und 
Bronze-Statuen, melde bunderie don Dollars 
—— aben für —— und $10.00 das Stüd. 
jelgemälde in großartigen Goldrahmen, wert 
$50—$500 für $3.00 bis $50.00 das Std, dar- 
unter Gemälde von berühmten modernen Meis 
ftern. PBarlorfet, fait neu, Bibliothelseinritung, 
Schreibtiſch, Ledercouch, Türtiſche Schautelſtühle, 
Bücher nud Bücherſchrank, ſchwere Sammtportie⸗ 
ren, Tapeſtries, feine Gardinen, Läufer, grobe 
und kleine Teppiche, hieſige und orientaliſche, 
darunter ein 1014 Fuß großer echter perſiſcher 
Antique Seragi, der vor einem Jahr $650 ges 
tloſtet hat, für 3100, tunſtvolle eſetiriſche Lam— 
pen und Electroliers, 586083100 weri für 315 
und, 820, Großvateruhr, Parloruhr mit Glocken⸗ 
Biel, ziih und 6 Stühle, Gutglas, 100 Stüd 
Speifefervice, Silber, deutiche Kücenutenfilien 
(etlihe don Schlick), majfive Meifingbetien, 
lomplett, Drejjers, Cbiffoniers in Eitcaifian 
Walnut (extra großes Set), Mahagony u, Dal, 
Pianola, 83 Note Inner_PBinano layer, fowie 
Concert Grand Piano im Mufilsimmer, mweldes 
wir für $100 —— Billard⸗Tiſch, Waſch— 
maſchine, Nähmaſchine, allerhand nüglıhe ilten- 
filien für Garten, Hof und Garage, 10 Ton— 
nen SHartlohle für $40, Sopbalifien $1,_VBaien 
$1, Bülten $1, Plaques $1, VBorhänge$i, Spiegel 
$1 u. $ö. Die Eigentümer (deutiwye, chriltlicye 
Familie) werden «ud jelber durhs Haus füd- 
ren (26 Zimmer). Der Verlauf findet jtatt: 


Donneritag, Freitag Samftag und 
Sonntag,d. 10. 11. 12. u. 18. April, 


9 Uhr früb Bis 10 Uhr Abds. Durch Arrangement 
mit einem Motor-Trud Bejiger werden Eud alle 
eingelauften Saden freiins Haus abgelie- 
feri; Kommt jchnell und fuht Euch die beiten 
Saden aus. Jndiana oder State Str. Kar bis 
32. Str, Hodhbahn bis 31. Straße. 


Privat - Refidenz 
3201 Midhigan Adenue, 


midofria 
_Belanntmadhung wegen Haushaltungsaufgabel 
Spottbillige Berihleuderung fäammtlicher guten 
Möbel und Hausgeräte. Elegantes Leder Barlor 
Cet, Roder, Xeder Coud, Wilton Aug, 9 bei 12, 
Bilder, Gardinen, PBortieren, Piano, Ebtii, 6 
Crüble, 3 ihöne Mefjingbetten, Drelier, Ehifio» 
nier, Singer Drophead Nähmaſchine, Küchentiſch, 
Stühle, neuer eleganter Kuͤchenofen, ſämmtlicher 
Küchenhaushalt uſw. Der größte Bargain. Alles 
muß dieſe Woche verſchleudert werden wegen 
Abreiſe. Dies iſt ein reeler Ausvertauf; einzeln 
oder zuſammen. Paſſend für junge Eheleute. 
2114 Cuhler pe, erites Flat, nahe Lincoln 
Üvde. und Irving Bar Boulevard, 


Zu verlaufen: Billig, Ebaimmertiih und fechs 
Leverfig-ziuble, H28, 9Xx12 Kug, $13; 3 Mefs 
fing Betten, ey und Matrape, P $18, $25, 
$35, Drefier und Chiffonier, $13, 3 Stüd Par- 
lor Ausjtaitung, Spanıfd Xea, $40, Lea Roders, 
Dadenport, Librarhtiiche, “Bedeitals und Delges 
mälde etc., fowie Piano, billig, Alles muB diefe 
Woche berfauit werden. Waaren nur 4 Monate 
alt. 550 Arlingtun Place, % Blod weitlih don 
Clark Ztr., 1 ein Blod nördlich von WYullerton 
Boulevard. lapimo& 


Muß verlaufen: Alle meine Möbel und Rugs 
bor dem 1. Mai, zu einem Schleuderpreile. $150 
Mahogany PBarlor Suite, gepolitert mit echtem 
fpaniihem Xeder, für 350, Library Tiſche, ein» 
zelne dtoders, Lampen, Delgemälde, alles febr 
billig; Dining Set, 6 Stühle, mit echtem Leder 
überzogen, vollitändig, $35. Sprecht vor umd 
febt meine Möbel. 3802 Wlta Biita Terrace, 
Ede Grace Str., 2. Blocd3 weftlid don Grace 
Str. „L“ Station, 1 Blod öftlih von Elarl Str. 

dapiwæe 


Zu berfaufen: Zwei Defen und Möbel einer 
6:3immer Wohnung. 1030 NR, Monticello Uve,, 
2. Blat. 


Bu verlaufen: Neue böhmifhe Bett-Federn.— 
Görner, 2057 N. 50. Straße. mibo 

Muß fofort verlauft werden: Heinesederbetten 
und Schlafzimmer-Garnituren. Biegler. 4830 
Galumet Ave. 

Zu faufen gefuht: Gut erhaltener Reitaurant 
Küchenofen. 1130 Wells Str, 

Zu bverfaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat. — 
Verlaufe einzeln. Muß verfaufen wegen Berlafs 
fen der Stadt. Steine Händler. Mandelbaumt, 
1920 Addifon Str., Phone 8796 Wellington. 

midofr 
‚ Zu verfaufen: SHaushalt-Möbel, Eistfijte, alles 
in gutem Zuſtand zu_ einer großen Berjchleudes 
rung. 3521 Roleby Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, ſchön möblirtes 5 Zim— 
mer Flat, Meiſter Piano, Leder Furniture, we— 
gen Abreiſe. 1108 Grace Str., Flut M. Tel.: 
Graceland 8428. 


Vollſtändiges, zweiſchläfriges, 
1834 Burling Str., 2. Stod 
mifr 


Zu verlaufen: 
reines Dell, $5. 
hinten. 

Zu verlaufen: Bett, Eideboard, Stühle, Asbe- 
ftos rate etc. 630 Melroje Str. mijr 

du berfaufen: Mobiliar eines 6 Zimmer Zlats 
— im Ganzen oder einzel, 340 X, State Str., 
Blat 41. mirfſaſo 


Zu verlaufen: Drei Monate gebrauchte Möbel 
muſſen bis Dienstag vertauſt werden; auch 
begimmer Cottage, Furnace-Heizung. 4156 N. 
Irbing Ave., zwei Blocks nördlich von Irving 
Bart »lvd. 2 dimi 

Zu bverfaujen: Möbel, wie neu; fpottbillig we— 
gen Deutichlandreiie, 3455 N. Maribfield YUve., 
8. Floor. dimi 


Zu verlaufen; Wegen Abreiſe, 6 Zimmer Flat, 
billig. 717 Wells Str., Top Sloor. dimido 


Muß verlaufen, wegen Aufgebens des Haus— 
halts: Prachtvolle Möobel; 840 Nähmaſchine, 88; 
runder Eßsimmertſch; u. Stühle, 515; 836 Rugs 
$18; $150 Parlor Set $36; Leder Davenport, 
Couch, Rockers, Drefiers, Betten, Spiegel, $50 
Gemälde, $500 Piano, $115. 1214 N. Robey St. 

dimidofr 

Zu verfaufen: Falt gang neuer Kücdenofen, 
Bett und Dreifer, und Möbel, billig wegen lim: 
aug. 155 North Übenue. famomi 


Wegen Abreife nah Europa _berfaufe meine 
bollitandige Einrihtung don 7 Zimmern für 
$175; febr fhönes Flat fann übernommen mer: 
den; leiht gu bermieten, belle Zimmer, Mrs, 
Kalb, 1300 Wells Str., eine Ireppe. momi 

möbel, einfhließlih Piano, müffen noch bor 
Camitag verfauft werden, ohne Rüdficht auf den 
Koftenpreis. 3549 Reta Etr., nahe Addifon. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 gute Stuten, Geihtirr und 
Wagen, Geldihranf, billig. Dteatmarlet 2158 
Erie Str, 


Die Obio Contracting Co. muß 8 Pferde ver» 
laufen, 1250 bis 1450 Pfund; auch eine fchrwarze 
red r-Stute, 1941 W. Ohio Str., nahe Robey 
Straße. 


* Bu berfaufen: 150 Hühner, feine Raffe, Brut» 
eier, 50 9Hajen, fehr billig. Edmw, Eool, 2323 
N, Fairfield Abve. 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreiſe, prachtvol⸗ 
les Team, gute Läufer, ftomm und zuverläſſig, 
für ein⸗ oder — paſſend für Carriage 
oder jedes andere Geſchäft. 117 So. Robeh 
Str. nahe Monroe Str. 


Zu, verlaufen: Pferde, Wagen, Geſchirr. Ex⸗ 
prefſing, Kohlengeſchäft. 3040 —— es 
apir. 


Gefunde Babyh⸗Chicks (Wyandottes) fortmäh- 
rend abgegeben. 919 Greenwood Xerrace, nabe 
Lincoln Avenue. 10mz, miſab w 


Zu verlkaufen; Ein ſchönes ſchwarzes Pferd, 
Geſchirr und Topwagen. 2634 Cottage Grove 


Ave. Telepbon: Calumet 4935. dimi 


Bu bverfaufen: Chetland Pony, Sattel, Trap, 
Buged, Gefhirr etc., billig. 626 Grove Blace, 
2. lat, zwifhen Garfield und Webfter Upe,, 
nahe XLarrabee Str. bap,imf 


"gu berfaufen: Zwei Pferde, Gefchirre. meh- 
Surrey und Buaad. TI2 NR. 


rere Wagen, 
i Str. Sapr,im& 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabdt- und 
Lanbarbeit; wiegen bon 1100 5i3 1800 Pfund; 
Breile von _$50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 
egeben. 1706—1720 Milmwaulee Ave., * * 


Bahia Übe. Mar Zauber. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Ein junger Mann, 87 Jahre 
alt, guter Bauhandwerker, kein Trinker, von gu» 
tem Tharalter, möchte gern die —— eis 
nes Latholifhen Mäpddhen im Alter bon 25 bis 35 
ten zwecks Heirat maden; Wittme nicht 
eihloffen; nur ernit — Antworten; 
Agenten berbeten. Abr.: 334 Abendpoft. 


Heiratögefud. Gebildeter junger Mann 
ter Stellung, 25, wünfdt, dba fremd bier, auf 
diefem e befannt au werben mit netter, 
oller junger Dame 20 53, 


(Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Bom 1. Mat an, Store auf der 
Nordfeite, in. beiter Geihäftsiage; 2621 Bincoln 
Avde., gegenüber Lincoln Clothing Co; feine 
Front; Witete billig. 


Naberes: 707 Willow Str, 


Zu vermieten: 4 Zimmer-Wohnung, $10. 1225 
Slether Str., ah — 


Bu vermieten; Moderne Stores und Offices 
(für Aerzte, Zahnärzte etce) Dampfheizun 
neues Gebäude, belebtes Gejhäftszentrum; mä- 
Bige Miete; jehr gute Gelegenheit. Robey Gtr., 
Xincoln Ude. und Irving, Barf Blvd. ’Bhone: 
Graceland 9862, tmido 


Zu vermieten: Ein fhöner Laden; Diete $16. 
St midoſa 


Zu bermieten: Kleiner Store und tures. 
Wohnzimmer, $13. Ede Sunndfide und 41. Ube, 
Sapim& 


Zu bermieten: PBrähtige Wohnung; 6_Bimmer 
und Bad, bell, borzüglid geeignet tür Arzt, 
Ieiner ringsum, Babnarzt u.f.w.; nah Wunſch 
umgeändert. Kaufmann, 3464 N. Clark Etr. 


Tap*z 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Eenıs das Wort.) 


Zu bermieten: 4 möblirte Srontzimmer für 
leihten Haushalt. $4. 2221 Elvbourn Abe. 
„Zu vermieten: Sonnige Frontzimmer. MS. 
Hotimann, 858 %eus Str. Yapr,im& 
 VBerlangt: DBoarderd in deutiher Yamilie; 
Hausmannstoft und Wafchen. 1731 Roscoe Bod., 
nabe Xincoln Ave und Hocbahnitation. 


Zu dermieten: Hübfche möblirte Zimmer; alle 
Bequemlichleiten; angenehmes wohnen; "Berio- 
nen, die Iremd jind In der Stadt, befonders zu 
empfeblen. 1015 Well$ Str, eine Treppe. 


3u vermieten: Eine 
Zimmer an eine Frau oder Mädchen abgeben, 
die im Belig don eignen Möbeln find. 19049 
Eheffield Apde., Hinterhaus, 

Zu dermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 
mer, modern, feparater Eingang. 1545 Wells 
Straße. 


Helles, reinlihes Cchlafzim- 
ruhiger Privatfamilie. 2210 Orchard 


Ylat. 


Zu bermieten: 
mer bei 
Etr., 2. 


— — — — 


Bu bermieten:4 helle Zimmer, Toilet, &a3.— 
1815 Bilfell Str, 


Zu bermieten: Möblirter Front Parlor für 1 
oder 2 Herren; auch Tleines Zimmer, $1.50.— 
354 Misconfin Str., nabe Karl. 


Zu vermieten: Großes, fhönes Zimmer mit 
allen modernen Bequemlicleiten. Auch Board 
wenn gemwüniht. 2531 W. Divifion Sir. 

Zwei anftändige Roomers oder Boarder ber: 
langt bei deutiher Yamilie, 1717 Elybourn Ave. 


gu dermieten: Brüder oder Freunde finden 
gutes Heim bei deutfh-ungarifcher Hamilie, nabe 
Lincoln Barf und Larrabee Str., neben dem 
Deutihen Hofpital. 537 Grant B. dimi 
‚Su bermieten: Gin belle möblirte3 Zimmer 
für eine Dame, bei einer deutihen Wittfrau. 
Nachzufragen: 3144 Seminary Ave., nabe Bel: 
mont Avenue. dimi 
zu vermieten: Zimmer oder Board für ein 
oder zwei Perfonen. 1612 wieveland „ibe, 
Tap,itv 
Deutfdh-ungariihe Familie dverlangt Roomers, 
2042 Burling Str. modimt 


Zu mieten gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Geludt: Ein Herr in mittleren Jahren fucht 
ein Zimmer bet einer alleinitehenden rau, wo 
leine andere NRoomer3 find; am liebften auf 
der Norvjeite, Adr.: M 341 Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: Kleine Samilie fucht Lleine 

Wohnung oder fleine Cottage zu mieten; Süd» 
oder Weitfeite. Briefe au richten an: DIohn 
Bober, 602 Ridge Ave., Wilmette, Ill. 
Mann mit 12 Jahre altem Mädchen fucht Zim- 
mer mit Board bei alleinitehender Frau, zwi— 
fen Divifion Str., Paulina und Lincoln, nahe 
Edhule. Adr.: 4920 Bhron Str, Keblufel. 


Zu mieten gelucht: Junges Ehepaar fucht drei 
leere — mit Gas, Nordſeite. Preisangabe. 
Adr.: M. 308 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Bier oder fünf Zimmer, 
Haus oder Ba mit Bafement und Vard, in 
oder nahe Ebicago; Gaseinrihtung Bedingung. 
Offerten unter: ©. 698, Abendpoit. famomi 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Neue BirkelimEngaltfichen beginnen jett!l 
(Auch PBrivatitimden), 3 Monate $5; Stel⸗ 
lungen, Bürgerrecht. Engineer-Lizens. 
Gebäude, 715 North Abe., nahe Halſted Str. 
mido 
Violin⸗Unterricht für Anfänger eine Spegiali— 
tät, 75c die Stunde. Adr.: M. 305 Abendpojt. 


Engl. Sprachunterricht f. Eingewanderte, 1523 
Lasalle Ave. Tel, North 4107. Dttilie KRoebnle. 
bap,fofomiim 

Neue BirkelimEnglifch en beginnen jegtt 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5;_ gute Stel- 
lungen, Bürgerredht, Engineer-Lizend. Illinois 
Gebäude, 715 North Upve., nahe Halfted Ze. 
mido 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Heff, 519 North St. Louis Ave, 
Grabel Roojer, alte Däder auögebeffert und 
„recoated”, alle Arbeit grantirt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wurt.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterretä-IUngarn, bes 
andeln alle #Srauenfrantheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Cntbindungen an in 
und außer dem Saufe. 1756 Meft Didifton Str. 
de Wood Eir.. Telerban: Monroe 94. 231° 


Bianos, mufifalifche Inftrumente, 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
pradtbolles Initrument, muß fofort wegen Ubs 
teife fpottbillig verlaufen. 2114 Euhler be, 1. 
Slat, nahe Lincoln Ave. und Irving; Part Blod. 


Zu verlaufen: $500 Piano, 5 Monaten 9% 
braucht, für $115, fofort, ziehen um. 1214 N. 
NRobey Str., nahe Divifion. dimidofr 

Beite Baar-Dfferte lauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Blace, % Blod meitlih bon Clark 
Etr. lapimo£ 

Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korthd Ave. Telephon Since ZI 

ma 


$65 Taufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str. 25maX* 
$75 laufen mein feines Upriabt, Toftete $425; 
in Storage. 549 North Apde.. nahe Larrabee Str. 
19mz3 * 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Eure Laden-Einrichtung bei 
ocob Lederer, 
644 Weit Madilon Straße. 
Einrihtung fiir jedes Gefdhäft, au 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali⸗ 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitellt zur Befihtigung. 
644—648 Weit Madifon Str. Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 


Bu verlaufen: Billig, Butcher Firture3 und 
Licenfe. _ 2557 Lincoln Uve,, Eigentümer 938 
Willow Str. 


Zu laufen gefudt: Firtures für Meinen Candh 
Store. Müffen in gutem Zuftand und mäßig im 
Preis fein. 2125 %. Maplewood Ave,., 1. lat. 


Zu verfaufen: Bäderei-Einrihtung mitMiddles 
By-Badofen Nr. 3, furze Zeit im Gebraud, bil 
lg. 053 ®. 35. ©tr., Ede Union pe. 

mibdofrfa 


Bu verlaufen: Vollftändige Cinrihtung für 
Deltlateffen-Store, Firtureds, Reftaurant» und 
Küdenausftattung. U. Weiß & Eo., 25 €. Ran 
bolph Str. 2apmifrfomomifrfo 

Rauft Eure Ladbeneinriäitungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
Neue unb BSDren te 
Breife die ein edrigiten in Ehicago. 
Zuf edenheit — 
901 bis 911 Weit Madiion traße. 
Zelephbon: Monroe 1712 


einzelne 


ulea 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Wenn Ihr gute, getragene Manner ⸗ 
klleider in ziemlich großen Nmmern zu verlau⸗ 
fen habt, als: Anzüge, e 

erüberzieber, 


‚ Hofen ers 
i 
J— 
saabte was tedt ilt; bin tein Jude, — 
2, und » 7 ©. Halited 


Wittive möchte etliche | 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Blirten Sefhtaielen, Leidien contre und 
Belöiterter ücheernadbanigutt® nıb" I eds 
wirkliche Golbmine, Der legte aber verdiente 
in awei Jahren jo ne Ta gie cobe 
$ Schöne bnung; billige Dliete, 

ine Einrichtung; großer Waarenborrat. Nur 
a es 
’Rhone: Lale Vierv 3342. ——— 

u vertaufen: Bäckerei 


nur Storetrade. Nord- 
mweitfeite. Adr.: 3. U. 172, Mbendhoft 


Bu berfaufen: Bigarcen‘, Gandy-, Ice Cream: 
und NotionsdsStsre,; Tui Yeite guter; Mieie 
$25. 2314. Roscoe Boui., uaye Attverview Bart. 


Bu berlaufen: Delitateffen- und Grocerh 
Store; gutzahlendes Berwart. 1050 YSceus zit. 
mur 


u verlaufen: Schud-Reparaturen-Wertitatt. 
1646 Biffell Str, nahe Dahton Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, $850. 2854 Weit Ban 
Buren Str, 

Kleined Hotel oder Laundry zu verfaufen oder 
— en gegen Real Eſtäte. 1124 Grand 


— — — — 
Zu dertaufen; Grocerh⸗Store oder zu vertau— 

fen für ein Haus. Bezahle auch noch baares 

Geld, am liebſten an Sübſeite. Tägliche Einnab— 

men 825, Stoxe iſt 81000 wert. Ich gebe nur 

we dem Geichft wegen Krankheit. 3600 Lowe 
e. 


$1600 faufen 483 Roomina Houje; leichte yab- 
lungen; «innahme $400 monatlih; Ausgaben 
$175. Eggert, 32 N. Clarf Str., Zimmer 516. 


Habe zu derfaufen: 16 Caloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 DIS $60U0; 8 Groceries, 5 Des 
litateffen-, 4 Büdereien, 3 Butcheritores, bon 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Geihäft, fanır 
fein, was es will, fchnell laufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elhbourn Abe. 


Wegen Krankheit verfaufe 14-Zimmer Room: 


ı ingbaus, immer befegt; fein eingerichtet; beite 


Nachbaridhaft; $750; Wert Doppelt. 
Morgens 9: 1672 Elybourn Ave. 


Fragt 


Grober Bargain! Verlaufe Saloon, an North 
Ave. Wocheneinnahme 8240; fofort 8000; wert 
doppelt. Fragt WMorg. 9: 1572 Elybourn Ave, 


Su verfaufen: 3 Stühle Barber hop, Billig. 
Diiete $15. Gutes Geihäft. 336 Schiller Str. 


Qerfaufe meinen gutgehenden Delilateffenitore 
mit $150 Anzahlung. Woceneinnahmen $120. 
1312 Cleveland Abe. mido 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Halle, 
eigene Ligzens, eigene Fixtures, ſowie Leafe. 
Zeitral gelegen. Adr.: 8 243, Abendpoſt. 

mido 


Zu verkaufen Saloon, Süpdfelte. Adr.: DO. 244, 
Abendpoit. mifr 


Zu berfaufen: Guter Cafh Meat Market — 
gute Gelegenheit für Anfänger. Wegen Ubreife. 
Steine Agenten. Adr.: D. 241, Abendpoft. 

midofa 

Bu verlaufen: 3 Stühle Barber!hop, gutes Ge- 
haft, lange Leafe, Baar oder Abzahlung. 721 
Genter Str. - dimidoir 

Zu berfaufen: Grocery und Butcherfhop, deut- 
Ihe Nahbarjhaft, 3400 N. 45. Abe. Nehmt 
Milwaufee Ave. Car bis Roscoe, geht 5 Blods 
weitlih bis 45. Abe. SapimE 

Wegen Todesfall billig au verlaufen: Bigar- 
ren, Candy-, Eiscream» und Notionjtore, mit 
hellen Wohnzimmern,. 1113 N. Hamlin u 

dimido 


Zu verfaufen: Billig wegen Abreife, Reitau«- 
rant, befonderd gute Lage und Geihäft.. Baaı 
oder auf Abzahlung. 1150 ©. Weitern be. 

midofrfajon 


Zu verlaufen: 


Boardinghaus, billig, wegen 
Todesfalls. $ı ’ 


2232 Urcdher Une, dimi 


Zu verlaufen: Bäderei. 559 W. 47. Str. 
dimt 


Zu berfaufen: 24 Zimmer Haus, Einlommen 
250. Dampfbeisung. Gute Leafe. 1209 LaSalle 
ve, Sap,im&£ 


Zu _berfaufen: Mein altetablirter Bladimit 
und Wagenmaderfhop. 2821 ©. Throop * 
m 


Zu — 7 Delifateffen- und —— 


dent, Nordiweitfeite, $40 tägliche Einnahme, vreis 
600. 438immer Slat. Keine Konturrenz. Stall. 
Iden, 3701 NR. Troh Str. modimi 


Bu berfaufen: Prüazuen. gut für einen Deuts 
fhen. Mr. Ehriit. Telephonirt Canal 4200, * 
modim 


Zu verlaufen: Schuhwertſtatt. 1600 Thybourn 
Ave., nahe North Ave. modimi 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit der Frau: 
Gute Bäderei mit Viafchinerte und ‚icecreams- 
Einrichtung, fowie Pferden und Wagen. Zu er: 
fragen 1457 Clybourn Abe. 


Saloon Billig au berfaufen wegen Todesfall 
des Eigentümers. 631 W. Randolph GStr., Ede 
Desplaines Str, modimi 


Saloon zu berlaufen, jegiger Eigentümer 12 
Sabre, verlaufe megen ameier Pläge. Shefiteld, 
Ede Montana tr, modimi 


Zu berfaufen: 3456 Weſt 63. 
Etraße. modimido 
Caloon zu verlaufen, guter PBlaß, 22. und 
Sefferfon Straße. "Phone: Canal 1029. 
6apimt 


Kauft ein Roottinghaus, e3 Bringt Ticheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlid; billia. 
27 Zimmer, Miete $90, Einnahme $260; nur 
$600 Unzahl., Reit $50 monatlih dom Profit. 
20 Bimmer, Profit $100 monatl.; nur $900. 
14 Zimmer, $450; Helgung frei; Einn. $140, 
Mande andere; fommt ber, Ich fie an; Tein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Str, 
bapr,im® 


Bu derfaufen: Bäderei, guter Pla. 2018 Mil» 

maufee Abe. aps, 1we 

Zu verpachten: Neu hergerichteter, eleganter 

Laden, hell, aufblühende Geſchäftsgegend, halb 

beut(de ——— aft —— cer Keller 

Kaufmann, 3464 & art Str. onen 
ap 


Bäckerei. 


Geſchäftsteilhaber. 
Cäinzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Partner münfdt Iedigen Siüdbeutichen mit 
— Eonfectionery Laden. Adr.: M 340, 
enbpoft. 


Deutfher Fahmann in der Metallmaaren- 
Brande juht Partner mit $1000 baar, um einen 
Urtilel bon unbegrenztem Abfaggebiet herauitel» 
len; babe eingerichtete Werlitatt. Adr.: Mt 344 
Abendpoft. 


Zeilhaber mit $1000 Bi $2000 für ein gut 
en übrtes erren» und Damen-Konfeltiond- 
eihäft. Bufdriften adreffire man: . 887, 
benbpoft. . 


Zeilhaberin (räulein oder Wittme) gefucht 
für gewinnbringendes leihtes Geihäft; Einlage 
febr beicheiden. Adr.: M 336 Abendpoit. mdo 


Bartner für Reitihule, Kaballeriit beboraugt. 
$500—$800 erfiorderlih. 4012 Brairie — 
mido 


Zeilhaber verlangt, ftetiger nüdterner Mann, 
mit $250, in peu lendem Automaten» u. Sas 
loon Euppiy Geihält. 1258 Elybourn Avenue. 


Verlaufe meinen halben Anteil an autgehen- 
bem Saloon; aufblühbende Gegend. Wdr.: 
M. 320, Abendpoit. dimi 


— 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet BI., nahe Clarendon Be 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bid 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
eutiche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede GClart, Zim. 1207, 
3d3 


George #. Eummerom, beutfcher 
Advolat. = Fran in allen Geriäten. si 
erben — Zufriedenbeit beſorgt. 
ce im Strauß-®ebäube, Nr. 6 N. Elarf Str, 
Ede M immer 806. Tel. israntllin 

._ Wohnung: 3213 Seminary Abe. Xel.: 

ale View 1500, 3’ 


— u, Rraft, Reßtdanmwalt 
EDEN int 
BEER. — 


— — 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Baintin ring, Calfomining, eritil e 
Arbeit, Billig — — 3607 N. Robey Str. Zel.: 
Graceland 3488. midofı 


ainting, Papering, Calcimining, Plaftering, 
mäktaen Sceis. Yrbekt garantirt. % nenn, 1849 
Modamf Str, Phone Kincoln 288. Bapimk 


Berfonen, melde Ausfunft über Teilhaber» 
fhaften von Emil Huber, Iinfmith, geben löns 
nen, gen fih zu ihrem eigenen Intereſſe mel⸗ 
den. Auberordentlih wichtig. Adr.: . 304 
Abendpoit. 


Bridhäufer Bauen empfiehlt fih Adolf Wieh- 
ner, Mafon Eontractor, garantirt beite Arbeit 
und billig. 3252 N. 43. Abe, mido 


„Albrehts Afthına Drops,“ eingiges 
Heilmittel. 852 North Ave. 
* jan faſonmi⸗ 


Haar⸗Arbeiten angeferigt von Mrs. R. 


Cra⸗ 
mer. 1500 Wells Str. 


5apfami,imt 
— Defragt Peterfon 23 ©. Si Ave, — 
wegen Eurer miüden, jchmergenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spestalitäten helfen fcnell. 
Siu,fami* 

_Sshmerzbafte Hübneraugen, Warzen, Nägel, 
<chmwielen fdmerzlos entfernt; freie Konfultation. 
Ubl, Spezialift, 21 Oft Van Buren Str. momifr 
Höpfe aus Damendaaren. UHl’s, 21 ©. Ban 
Buren, 5937 ©. Halfted Str. momift 


— — 


Kranle, welche —* Aufllärung u. die volle 
Wahrheit iiber ihren Zuftand erfahren mollen, 
erhalten ärztlihe Komfultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig foftenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 O8good Etr., 2. Flat. Rapim&£ 


Bainting, Deforiren uf. zu mäßigen Rreiien. 
1938 N. Alban Av, dimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig U. Zimmer— 
mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. 

27maim 

Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleben, Thomas 
Mack, deutſcher Notar, 133 W. Waſhington Sir 

apı2*% 

DBeglaubigungen, Bollmadten, Zeitamente, 
Ueberjeßungen, Briefihreiben u. fonitige fchrifts 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. u Abe. 
Übends und Sonntags: 1938 Mohawf Str. 
nabe Genter Str. * 


Ligenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. ®. U. Int. 
unter IJlinoiler Gefeß. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Elart Straße. Telephon: FSrantlin 2330, 

12maim& 


Oscar Jofetti’3 Notariats- u. Recht3büro. Toll» 
madten, Zeitamente, Reifepäffe, Raufverträge 
ufiv, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited Ilmaim 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 vder mehr 

Unfer GShitem des Geldberleihend an Leute, 
Die Möbel oder Piano eignen, 2 das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fos 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedingun- 
gen haben. — Diefer Dienit hat biele andere 

befriedigt und mwird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 WB. Bajhington Str. (Nicht Int) 

11fb 
„.Geld zu berleiben 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen u.f.w. Ihr Tonnt Kleine 
mwöchentlide oder monatliche Abzaplungen, ie nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Gompany 

(früher U. Srend & Eo,), 
Bimmer 702, “ee Bldg., 8 ©. Dearborn Str, 
Eüdmweitede Madijon. Zel,: Randolph 3075. 

27mai*2 


Niedrige Raten fs Möbel» und Piano-Dar 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5495, 
Mutual Security_ Co. (E. Sred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Sim. du 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Rorbieite. 


Zu verlaufen: Bridgebäude, bringt über $1100 
Miete jährlih. Bedenit, nur $8700. Wittiwe, will 
abreijen. Schönes 2 Flat Bridhaus in Ravdens- 
twoood. Bargain, $6700. Sünf 4-Zimmer Brid- 
ur ebäube, nahe Center Str., $8500. Baufch, 


enter Str. 
Zu berlaufen: $8500. Zeine 5 Ader an Lins- 
coln Ave., Ede 40. Ude,, mit altem Brid, Ver» 
beiferungen. $2000 baar, Reft Zablungen, oder 
nehme ordfeite Cottage oder 2 lat Gebäude 
als Teilzahlung. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
m 


do 


Zu verkaufen; 7 Zimmer Holz-Wohnhaus an 
N. Hermitage Abe., nahe Lincoln Ave., Furuace⸗ 
Heizung; werde jehr billig verfaufen; $300 bis 
500 Anzahlung; Reit an Zeit. Adr. U. 783 

bendpoit. famifa 

Zu berfaufen: Bargain, 1229 Wellington 
Ave., 2: 5lat Yrame-Gebäude, zwei 4-Zinmer- 
Ylats, Rente v2 Hbpotbei_$1400, auf drei 
Jabre. Preis $2700. Macht Offerte. Geo. 3. 
Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave., alleinige 
Agenten. momi 


Vertaufhe: Seminary, nahe Garfield, 3-töck. 
Steinfront Gebäude, Ofenheigung, für Nord: 
feite Cottage. B famomido 

Geo, W. Torpe, 2360 Xincoln Ave. 


neue3 2ftöd. Steingebäude, 2—6 immer 
Slats, preiswert. i amomi 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


Schönfte Gegend, nahe Dafdale und Sim: 


$500 Anzahlung, fhöne 7-Zimmer Cottage; 

KonfretsBafentent; nur $2950; Late View. 
Dscar Jofeiti, 2411 Lincoln Ube,, nahe * 
dimifr 


Was haben Sie zu vertauſchen gegen feines 
dreijtödiges Steinfrontgebäude, nabe der St. 
Vincent⸗Kirche? 

3carl— Joſetti. 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 


— neueres zweiſtöck. Stein⸗ 


— Wohnungen; Fur⸗ 
naces; nahe Lincoln Abenue und Addiſon Str.; 
nur $5600. 


—D3scar!— SJofetti. 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 


Mit $1200 Anzahlung; a 6 Flatß; 
4 und 5 Dame bringt $75 Miete; $6500. — 
Dscar Iofetti, 2411 Lincoln Üvenue, nahe Hal- 
ited Str. dimife 


Zu berfaufen: GSieben-Zimmer Haus, vom 
Eigentümer. 1541 Daldale Abe. midofr 
Zu verlaufen: Ein „Snap“ — 2 $lat, Stein« 
front, 5 und 6 Sarthols Irim, Furs 
nace Hei jung, ad, Sad, beiße3 und falte3 
Waffer in jedem Flat, Asphalt Str., $4750, 
$1000 Baar. —fr 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave. 


Zwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem flat, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, gute Ges 
end, nahe neuem PBarl, Alleh Lot, $3000. — 
700 Unsablung, $15 den Monat. 
Wm. BelostH, 1905 Belmont pe. 


Neues Bwei-Glat und Bafement Bridgebäude, 
Virlen-Mahagoni-Finiih, Irim belorirte Bände, 
Dat» Fußböden, elektrifhes Licht, Combination- 
Siztures in jebem lat, 30 Sup Rot, — —— 

e a 


Bargain! 
frontgebäude; 


traße, ein Blod bi3 zu aiel Straße nlinten, 
bequem pe Sohbahn; zuderläffiger Mieter in 
einem get Preis $5760; $700 Baar, $25 
monatli — 


‚®@m. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
Steben-Bimmer Haus, Dampfheizun chöner 
Reſidenzdiſtrilt in — — — uß Lot; 
gepflafterte Straßen, Blod aur Hodbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —fr 
Wi. Zelosth, 10905 Belmont Abe, 


Zu verlgaufen: Zweiſtock. Framehaus mit zwei⸗ 
ſtöck. Brichaus hinten, Rente $49, Preis $4200. 
Bablungsbedingungen wöchentlich. Fred. Ruedel, 
602 North Abe. Tapim& 


Bu berfaufen: Zwei 6-Bimmer modernes Brids 
baus; Lot 37 bei 125; an Grace Str.; $6900. 
Sred Nuebel, 602 Nortb Ave. 
5apr,im& 


Zu berfaufen: Yramegebäude, awet 5-Bimmer 
Wohnungen; Balement, Dachboden, otlet3; 
Konfret-sundament; Preis $2800; $600 Hypo» 
tbet; $1000 erforderlich. 

red Ruedel, 602 North Abe. 
5bapr,im& 
u verlaufen: Framegebäude, mit 6 und 
4:Zimmer Wohnung; Toilet3; Miete $52; Preis 
$4500; $2000 erforderlich. 
Sreb uedel, 602 North ve. 
5Sapr,im& 


8 Daun Brid Cottage, si ted, nahe Cem 
ter, $2650, imert $3500, au ebingungen. 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Alpe. 
Sapimt 


u berfaufen: Sramehaus und 3 lat in 
Lale Biew mabe odba n und Sieabendabn; 
Preis $4700,; Miete $492, Adr B 839 Abend» 
poft. 4aplimXt 
$1500 laufen ein tigen Schulſtore⸗Pro⸗ 


pertn, Nordfeite, bezahlt 15 Pros; braude Geld, 
Shpotbet $2000. $. R., 2022 Hubert übe. 
a 


— — ‚tum Hänfer. * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nörbieite. 
Bargaind in Bu uRate Brid 
ebäuden: 


8 : 

Biwei-Flat3 Bridyaus, 5» und 6:Bimmer, 
Surnace; an Balmoral Abe 

Ziwei-Flatd Bridhaus, fünf Zimmer jedes, 
Yurnace; an Addiſon Str 

Zweis ats wridhaus, fehs Zimmer jedes, 
Burnace; an Hohne Üvercrrnenenuneuneene $6000 

Zwei-Flatd Wridhaus, 5» und d-Zimmer, 

urnace, Brid-Beranda; Albland Ade..$6250 

Bwei-zlats Briahaus, 5» und 6-Zimmer, 
Burnace; an Hermitage Übde............ 

Bwei-Flat3 Bridhaus, 5= und. 6-Zimmer, 
Yurnace; 374 Fuß Lot; Whipple Str. .$6400 

Biwei-Zlatd Bridhaus, 5» und 6-Bimmer, 
Furnace; 32 # pub Rot; Wabeland Ade..$6600 

Swei-Flatd Bridhaus, 5- und 6-Bimmer, 
—— an Belle Plaine Abe 

Zoei⸗ Flats Brishaus und 6Zimmer, 
Furñace; an Wabeland Abe 36800 

Zwet⸗Flats Brichaus, ſechs Zimmer jedes, 
yurmace; an Lincoln Str . 00 

abe auch) awei-zlats3 Sramegebäude, Eottages, 
Bauitellen und — — zu verkaufen. 
Wegen näherer nzelbeiten fpredt vor oder 


ſchreibt. 
Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſamift 


nahe Lincoln Üve. 

11,000, Ed-Saloon- Property, 
im Beften Zeil in Valeview, an N. Afbland Ave, 
2 große Gebäude, ein ameiitödiges Framebaus 
an der Ede, wo Saloon betrieben wird, 8 Zims 
mer oben, 2 Badezimmer, mit großem__aimet- 
— Brid-Slatgebäude, zwei 6 Zimmer 


Zu berfaufen: 


lat Gebäude, 26%50 Fuß Alley Sront, Diefes 
roperth ift eine Ed-LXot, 50x125 Fuß. Muß 
500 Baar Haben, Reit auf Darleihen. Miete 
1212 per Jabr. Jobn Heim, 3148 N. Afb- 
and Mbe., alleiniger Agent. mido 


u berfaufen: Gute Lincoln Abe, Transfers 
Ede, 6 Earlinien. Abzahlungen oder Leafe für 
99 Jahre. John Heim, 3143 N. Afhland Ave, 

mido 


euren ——— 
$1000 Taufen gute Edlot, 51X140; Granville 
und Windelter; Hald Baar; Eigenthümer 1400 
Sedgwid Straße, Laden. Bapliw 
Gutes Framebaus, Rabendmwood, Gelegenheit, 
Teil au bermieten. $2800. Biele andere Bars 
gaind. Baufdh, 824 Center Etr. 


Verichleudere: $2800, mwert_$4000, 8 Zimmers 
Haus auf Brid, 2 Barlors, Diningtoom, Küche 
und Emvfangsaimmer auf bem ° —* Floor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ameiten 
Floorz Surnaceheizung, Oak Trim, offene 
Blumbing, gebflafterte Straße, begeum zu guter 
Zrandportalton. 1926 Nelfon Etr. oder 

m. Belo3tdy, 1905 Belmont Abe, . 
—ft 


Giessen 
Nenes 2:lat Brid, fertig zum Einziehen jekt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Bimmer, Hart» 
golg-Hubböben und «Trim, eleftrifhes Licht und 
Kombination » Firtures, moderne PBlumbing in 
jedem Flat, Mofait - Kubböden in Sallen und 
Badezimmern, Yurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ge» 
pflafterte Straße, bequem zur Abddilon Str. 
Station MRabenswood Hodbahn und Lincoln 
Ade. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
Wm_3elo3ThH, 2201 Abdbifon Str. 
Offen täglid und Sonntags, —tr 
Ein „Snap* — 2:-Rlat Gebäude, 4-Zimmer 
Slat auf dem Hauptfloor, 3-Zimmer Flat auf 
dem Dachboden; Konfretbafement, moderne 
Blumbing: gute Fahrgelegenbeiten, $2700 -— 
:$1000 Baar. —tfr 
Bm. Zelo&Th, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: 2-%lat Brid, fait neu, 6 und 6 
Bimmer, Eihenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes umd 
laltes Waffer in —— Flat, bohes Baſement; 
30 FuB Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —ft 

Willtam Zelos8ty, 2201 Addifon Str, 


Nordweitieite. 


Zu kertaufen: Bargain! Cottage, 4 Zimmer 
2827 N. Wbipple Etr. mifrmod 


8200 Anzahlung, $12 monatlih_ und Zinſen 
laufen eine „Buetell” 6 Bimmer Cottage; neu 
und durdhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20 _monatlih und Binfen 
laufen ein „Buetel“ 2 Ylat Gebäude; neu und 
durdhaus modern, 

Zuetell, 4101 $ullerton Ubenue, 

Nehmt Zullerton Ude. Car bi3 40. Abe 

weſtlich. 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und infen 
taufen eine „Zuetel” Cottage; neu und Durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yubböden und 
Trim, Koncrete-Bafement. Buetell, 2201 R. 
44. ve. Nehmt Urmitage Ave. Car bis 44. 
Üve., gebt nördlich. 12ma 


— 


Sübfelte. 


Bu berfaufen: Schönes, neues 5:Zimmer Haus, 
nabe Wejtern Abe. und 59. Str.; Preis $1800; 
nur $100 Baar. Srueger, 1948 Welt 59. Str. 


Beiter je — Bargain! 4 Flat Brickbaus. 
Eigentümer franf, reift ab. Nabe 69. Str. und 
Wentworth Ube., ätweiltödiged aus Stahl gebau- 
tes Doppelgebäude, ganz neu; Dal Trim; mo» 
dern; ein drei 5 Zimmer WYlat3; Dampfbet» 
ung; borzilglihe Sabrgelegenbeit; Bringt gute 
Miete zu $1560 da3 Jahr. Ausgaben niedrig. 
reiS berabgefegt bon $11,000 auf_$9500. 
ohn P. Berner & ©o., 15 ©. LaSalle. 


Sude 5 Bimmer Haus, $100 Anzahlung, nahe 


Sllinoi3 Central Bahn. Miel, 738 €. 103. Bi. 
Rullman. 


Weſtſe ite. 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzablungen — 
Zweiſtöckiges und Baſement Brick Slatgebäude, 
5 und 6 Bimmer, 
auf 30X125 Buß LotS_ — gelegen an 
Weit 21. Place nabe Eid 43. Übenue, 
Alle moderne Berbefierungen. 

22, Straße, DOgden Üvenue, Süd 40. Übenue 
und Metropolitan Sohbabnalige (Douglas 
Rarf Bmeiglinied) — alle führen direlt 
nad diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen beiozes und Bei. 
abe ferner au berfaufen: Eine große Uns 
zahl und eihäfts» 

Lotten in diefer 


mgegenb. 
Stan! irdman, 
3149 ®. 22. Str, Bone: Zaivndale 2919, 
eig-DOffice: 


w 
4200 W. 22. Straße. ’PBhone: Lamndale 2532, 
14mzim2 


bon breiten lt 


Zu verfaufen: 1820 _S. Spaulding Abe,, aus 
mit 3 Wohnungen, Steinfront, ihöne An 
nabe ®Barl; Eigentümer will fort wegen 


fundbeit. 4apimE 


Br verfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Eourt, neue 
zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun⸗ 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüffel unten. Fa 


Borftäbte. 


Zu vertauſchen: — — je 
Tr: M. 


Schulſtore⸗ 
an Keine Ugenten. 
oſt. 


306 Abend⸗ 


Bu verlaufen: Große Lotten an Ogden Me, 
125x130 je voB twle_ 5 Stabdtlotten & 
nur 8 load bon Gtraßen und Ct 
20 Minuten Yahrt nad der Stadt. Preis von 
450 aufmärt3. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. 
offen. U. U. Vpams, gegenüber Bertoun 
Depot, Bertopn, ZU 21il,fonmiia® 


Barmländereien. 
Muß verfaufen: 40 Ader Yarın in Wislonlin; 
gutes Haus; billig, weil Frau in der Stadt woh⸗ 
nen will. 646 Welld Str. miſon 


Verein Floridania. 
Treten Sie unſerem Berein bei, dann 
können Sie gutes Land in Florida billig 
kaufen — haben auch andere Vorteile. 
646 Wells Straße. 
Offen täglih 1—6:30; Sonntag® 3—6. 


—— Land geklärt. 
9,11,13,15,16,18,20a9 


240 Ucres, 27 Meilen fübdftlich von Winnipeg, 
8 Meilen von Station, 160 Ucres eingezäunt, 
118 Acres Zultivirt, 80 Acres Wald» und Wie 
enland. Beiter Boden. Gelegenbeit' für fließen» 
e8 Maffer. einem Shteuber reife, dom 
Eigentümer. Adr.: ®. 843 endpoit. dimt 

Wenn Zhr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicage 
Property, feht Chas. Sihlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. {p1öfonmifo® 


Eine Wisfonfiner Baubolggefellidaft, die das 
aaa aufgibt, hat mehrere berbeiferte yarmen 
Dillig au berlaufen, obne neanat auf Wert; 
Zeil baar; feine Stumpfen. 200 Ncres, 100 ge 
flügt, Meine Haus, großer Stall, fließendes 

afler; Preis $4000. { ; 

160 Acres, 100 gepftügt, Gebäude, Preis $2400 

80 Acres, große Gebäude; Prei3_$2000. 

80 Acres, Teine Gebäude; gutes Land, $1000. 

40 Ucres, leine Gebäude; gute Land, $500. 

Sehsftündige Fahrt bon Chicago. 

Nehf, 164 ®W. Walhington Straße. 
Tapimt 


Bu berfaufen oder zur bertaufichen: 210 Ader 
EEE a een 9 
— Zelttive ft bie Se 
eidenttier Te cm alter Mann 0 

Nebf, 164 W. Waihington Str., 3, — 


Bu verfaufen: 45 Acres, im nördlichen Ins 

on, 81 Meilen von Ehicago. Nahaufragen In 

M. Eaffran, 10448 Abe., 3, Eaitfide, Chicago. 
27mz3,im?2 


— — —— 


re Misfonfin Farm, 114 Meilen bon gu 
PR... Selen, 40 Ader gellärt: Yramehaus; Tleis 
tall; Qehbmboden; gute3 Hola; gute 


T Wege. 
reis $2200; Zahlungen. Eigentümer, 9. y: 
Solg, 1943 Grace Sir 2 * 





* 


Dr a a 4 


Franke Männer and 


Prof. W. M. Lawhon. 


Nervöfität und Schwäche. Seid Ihr ſchwach 
und reisbar, jeblt e8 Eud an Eelbitvertrauen 
und Ehrgeiz, verurfaht durch Uebertreibung 
und Indiölretion? Alte Zehrungen, Berlufte und 
Abgänge, die Eure Kraft ihwäden und Euch 
zum Iörperlihen Wrad machen, werden alle 
nachhaltig geheilt. 


After⸗Kraukheiten, wie Hämorrhoiden und Fi⸗ 
ſteln oder irgend andere Krantheiten des Afters 
von mir geheilt ohne Schneiden oder Operation. 

Hydroceie oder irgend welhe Schwellungen 
oder Empfindlichleit der delilaten Teile chne 
Schneiden nachhaltig geheilt. 


Ausflüſſe, ganz gleich wie alt, ſicher beſeitigk. 
Schlimme oder chroniſche Ausflüſſe wiſſenſchaft⸗ 
lich behandelt und nachhaltig geheilt. 


Ganzer 2. Floor. 
Alles privat und im 
Vertrauen. 


Hilfe für Cragin. 


Hemd näher als Rod, meinen Kaufleute 
der Nordweſtſeite. 


Ueber den erſchütternden Berichten 
von der Fluikataſtrophe in Indiana 
und Obio iſt die Heimſuchung, welche 
den Chicagoer Außenbezirk Cragin 
ebenfalls am 23. März ſchwer betrof— 
fen hai, mehr oder weniger in Vergeſ— 
fenheit geraten oder in den Hinter: 


der KRaufmannfchaft auf der Norpimeit 
feite, will diefer unverdienten Zurüd- 
fegung der nächften Nachbarn ein Ende 
machen und hat Schritte getan, die 
öffentliche Arfmerkfamfeit gebührend 
auf ihr Unglüd zu lenfen und ihnen 
tatfräftige Hilfeleiftung zu verſchaffen. 

Sie hat einen Hilfaausfhuk für 
Cragin ernannt, meldger geitern im 
Verein mit ihrem Vollzgiehungsausfhuß 
Rüdiprache mit dem vom Mayor er 
nannten Ausihup genommen hat. E3 
wurde befchlofien, daß alle gefammel- 
ten Gelder der Pioneer State Saping3 
Banf übergeben und von den Bereinig- 
ten Wohltätigfeitsaefelichaften verteilt 
werden follen. Alle Ched3, welche die 
legteren zu dem genannten Zmed auf 
jene Banf ziehen, jollen die Unterfchrift 
des Schatzmeiſters Chilton E. Collins 
und des Sekretärs Tomaz F. Deuther 
trageıt: 

Dem -Hilfenusfhuß für Cragin ge- 
hören 50 Herren an, u. a. die folgenden: 

Alderman Bradihbam, 33. Ward; 
Alderman Hazen, 33. Ward, Morik 
Bendheim, Tomaz %. Deutber, R. X. 
Ierwilliger, Dtto Schul, Mm. 9. 
Schmidt, Chas. E. Breyer, W. U. Wie- 
boldt, Mlbert Haente, Al. 9. Severing- 
haus, of. R. Noel, W. E. Regelin, 
Wm,. Midert, Fred D. Breit, H. Geib 
und %. W. Meier. 


Konzert von Jfidor Berger. 


Bor einer ftattlihen Zuhörerjchaft 
jpielte geftern Abend der Violinift Yfi- 
dor Berger, der Konzertmeiiter der 
Nordjeite-Turnhalletongerte in der 
legten Saifon, ein umfangreiches Pro- 
aramm im Ziegfeldtheater. Der junge 
Geiger hat vorerst mehr Aniprud auf 
ben Titel Virtuofe ala auf die Bezeich- 
nung Künftler, denn im techniichen 





Meine Hühneraugen (mer: 
zen nicht im geringfien 


Müde, riechende, ſchweißende Füße, Hüh— 
neraugen und Leichdorn-Schwielen 
heilt Tiz. 


Schickt um ein freies Probepacket. 


Sagt Euren Hühneraugen Lebewohl, nachdem 
Ihr das erſtennal Tig gebraucht habt. Ahr 
werdet ganz vergeffen, das br je Hühneraugen, 
Leihdorne, Schwielen oder ſchweißige, müde, ge— 
fhmollene, jchmerzende übe nebabt babt. E3 
tft wundervoll, wie bollftändig die Schmerzen 
berihmwinden. Neibi das Hühnerauge, fchlatgt 
e3 mit Eurer Fauft, wenn Ihr wünicht, feine 
Schmerzen nach dem Gebraud von Tiz. Nuingt 
das nicht ant? Xefet diefes: 

„Die Hühneraugen an meinen beiden Schen 
waren jo groß wie die Tabletten, die Sie zur 
Heilung beritellen. Heute befindet jich fein Zei- 
dien von Hühneraugen an beiden Küken, und 
keine Wundheit. Es ift eine moderne Gottes- 
Habe." —Sanı. A. Hoover, Brogreh, R. G 

Gebraudt Tia. ES ift ganz anders als ir- 
gend etwas, für diefen Zwed Sergeitellte, wo- 
bon Ihr je gehört habt. E3 ift das einzige je 
bergeitellte Fußmittel, daS dirzit auf das Webel 
wirkt, indem e8 alle giftigen Stoffe aussieht, 
welche wunde Füße verurſachen. Bulver und 
andere Mittel veritopfen nur die Boren. Tiz 
reinigt diejelben und bält fie fauber. E& wirft 
ofort. Ihr fühlt beffer nah der erfiten Antven- 

ung. Gebraudt es für eine Wode, und Ihr 
werdet dergelien, jemals wunde Fübe achabt zu 
baben. Es gißt viele Nabahmımgen von Zi, 
die jegt von Fabrilanten hergeſtellt werden, die 
lauben, fie fönnen ein wenig Geld machen, in—⸗ 
eur fie da3 Rublifum einmal zum Narren bal- 
ten.. allt nicht darauf binein. Abt mübt nad- 
ber Xtia dod faufen, und fie mwilfen e3, und es 
tit das Beite für Euch, wenn Ihr es gleich Tauft 
und das Geld für die Nababmungen ipart. — 
Ziz ift in allen Mpotbelen, Department- und 
allgemeitten Läden zu 25 Gent3 die Schachtel 
oder Dizelt zu haben, wenn: Ihr e8 wünidt. Das 

‚ wenn Tia nicht vollbringt, mas 
. Um ein fieie8 Brob padet 
Luther Dodge &°Co., 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo-Radio Institute 
81 W. Randolph St. 


Ita 
id) will Euch heilen 


Eeid Ihr jhiwah, nerbös oder Iran? Habt 
Ihr verzweifelt alle Hoffnung aufgegeben und 
glaubt, dab e3 feine Heilung für Euch gibt? 
Verzagt nit. Meine Konfultation und linter- 
ſuchung iſt frei und jtreng bertraulid. Wenn 
eine Unterfuhung mich überzeugt, daß Euer 
Sall undeilbar ift, fage ih e3 Eu offen. Aber 
wenn ich andererfeit3 finde, daß Exer Fall beil- 
bar ift, gebe ih Euch eine fchriftlihde Garantie, 
welde eine Heilung beriprict, oder gacbe ba3 
Geld zurüd, wenn ich feblfehlage. Könnt Jhr 
Euch eiwas Reelleres wünihen? Lakt Euch duch 
die Geldfrage nicht adhalten, mi au "Tonfulti- 
ren, und glaubt nit, daß meine Gebühren 
außerordentlih bodh find, weil ih einen seuf 
in meinem fpeziellen Sach beiige, da meine Ge: 
bübren fehr niedrig find und zufriedenitellend® 
Bereinbarungen zur Bezahlung getroffen wer⸗ 
den lönnen. lle Batienten, die boriprechen, em» 
pfangen meine berfönligen Dienfte, da ich alle 
meine Patienten unterfuhe und behandle. 


Krankheiten nadıhattig geheilt 


Spezifiihe BlutkzankHeiten, mit wundem 
Mund, Hals, Zunge, Körperausichlag. Epredt 
fofort vor und laßt ur Euch auf Lebenszeit 
bellen, Keine Schnerzen, lein Zeitverluſft. 

Blaien- und Nierenielden, geihiwollene Füße. 
fhmerzhaftes, brennendes oder häufiges liris 
niren, werden alle permanent von mir geheilt. 

Strikturen geheilt durch neue Methoden; Tein 
Schneiden ober Schmerzen; Tier, angenehm und 
ſchnell gebeilt, . i 

Baricocele, Nerbenihmäde, Abgänge beim 
Uriniren und frübgeitiges Altern geheilt obne 
Echneiden oder Operation irgendwelder Art. 

toftatiihe Vergrößerung, welde den Uxing⸗ 
abjluß hindert, Schmerzen» und Kräfteverluft, 
beile ich fürs Leben. 

Geihwüre oder Wunden, durch Verlegungent 
oder nfeltion oder geiprungene Adern bherbor- 
gerufen, bebandele und heile ti nachhaltig. 
Geimlechtlihe Störungen beider Geſglechter 
behandelt Durch dte neueiten Methoden. Jrauens 
Kraniheiten abfolut privat behandelt. Verfäiebt 
es nit, fondern ſprecht heute vor. i 

Koniultation und LUnterfuhung frei. 


Stunden: täglich 9-8 
Sonnt.: nur 9:30-1. 
Gegenüber dem 
Olympic = Theater. 


Teile jeiner Aunft hat er eS zu einer 
ganz anjehnlichen Tyertigfeit gebracht, 
und er beriteht fich auch auf die Er- 
zielung gewiffer Effekte ziemlih qut. 
Nach diefer Seite hin märe, von gele- 


| gentlicher Unflarheit bes Tones abge— 
ſehen, an ſeinem Spiel wenig auszu— 


Wärme in Ton und Ausdruck, 


ſetzen. Dagegen war meiſt zu vermiſſen 
jenes 


belebende, von innen ſtrömende Feuer, 
welches den wirklichen Künſtler ver— 
grund getreten. Die North Weſt Side 
Commercial Aſſociation, der Verband 


rät. Daß Herrn Berger dieſe Eigen— 
ſchaft aber nicht ganz fehlt, ſondern 


nur ſorgſamer Pflege bedarf, um viel— 


leicht noch zu ſchöner Entfaltung zu 
gelangen, erwies ſich aus ſeinem Spiel 
einiger Stellen der ſpaniſchen Sym— 


phonie von Lalo. 





> 


Fräulein Prudence Neff, eine treff- 
liche Pianiftin, führte die Klapierbe- 
gleitung ehr taft- und gefehmadvoll 
aus. 

——— — 


Aus Bereinsfreifen. 


Die fünfte Frauenloge des Am e- 
rtifanifhen Graf Batjant 
Lajos Kranten und Ber 
fiherungäpdereinä veranftaltet 
am fommenden Sonntag von 3 Uhr 
Nachmittags an ihre Fahnenmeihe in 
Nondorfs Halle, North Avenue und 
Halfted Straße. U. a. wird die Marjch- 
tiege dersLoge, 24 Damen in Uniform 
und mit GSpieken, Marfhübungen 
ausführen,und außerdem ftehen lebende 
Bilder und mehrere Vorträge auf dem 
Programm. Der Feltausfhuß hat weder 
Mühe noh Koiten geicheut, um allen 
Bejuchern genußreiche Stunden zu be= 
reiten. Eine quite Kapelle wird zum 
Tanz auffpielen. Der Eintritt foftet 
35 Gent3 die PBerfon. 

Ein Frübjahrstongert 


gibt ber 


Oeſterreichiſch-Ungari— 


Ihe Gefangpberein am 
Sonntag, dem 27. April, von 3 Uhr 
Nachmittags an in Folz’ Halle, Larra— 
bee Straße und North Ave. Die 
Sänger werden den Befuchern nicht 
nur ein jchönes mufifalifches Pro- 
gramm darbieten, fondern ala befon- 
dere Belohnung für die, melche zeitig 
fommen, auch noch einen mertvollen 
Dimantring verloofen. Zur Beteili- 
gung an der Berloffung berechtigen 
alle vor 8 Uhr abgegebenen Tidets. 
Legtere fojten 25 Et3. im Vorverkauf 
und 35 Et3. an ber Kaffe. 


Börfennotirungen. 


Nacitehend die geitrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 91%—92c; Juli, 9Olgc; Sep: 

temper, 895:—89%c. 
Mais, Mai, 55a —bökc; 

ber, 57c., 

Hafer, Mai, 33—3ölgc; Juli, 344 —34%c; 

September, 34tac. 

‚Die geitrige Aniubr don Weizen für den_bie: 
figen. Marft jtellte fih auf. 54,000, von Maid 
auf 232,000, bon Hafer auf 220,000 Bufbels. 
Berihidt von bier wurden 123,000 Vufhels Vei— 
zen, 233,000 Bufhel5 Mais und 443,000 Yufhels 
Safer. 

Sn der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Mer. Staaten 3,808,000 
Bufbels, von Mais 2,074,000 Bufbels. Für die 
Vorwoche ftellte jih die Ausfuhr mie folgt: 
Weizen 3,688,000 Wuibeld, Mais 1,989,000 Bu: 
fbels, und für diefelbe Woche des Porjahres: 
eisen 2,968,000 Buibhel3 und Mais 

Buſhels. 

Gepökeltes — 


Suli, 560; Eeptem- 


288,000 
2 Gmweinefleifh, Mai, 

$19.55; Juli, $19.774%. 

Edhmalz;z, Mai, $10.67%; Nuli, $10.7214, 

Rippen, Diai, $11.00; Juli, $10.8714. 


Kur) und Ren, 
* Die 15. Jahresfonvention deg 


Slinoijer Spiritualiftifchen Staats: | 


verbandes findet morgen, freitag, 
Samstag und Sonntag in der Händel 
Halle, 27 Oft Randolph Str., ftatt. 
Auch verſchiedene andere Staaten ſind 
vertreten. 

—jr — — 


Die Verhaudlung ſtockt 


In der Verhandlung des Prozeſſes 
gegen Albert C. Froſt und Genoſſen, 
die heute hätte abgeſchloſſen werden 
ſollen, iſt eine Stockung eingetreten. 
Der Angeklagte Watſon iſt von einem 
ſtarken Fieber befallen worden, einer 
der Geſchworenen, Frank Bogard von 
Ottawa, iſt angeblich mit einer Blind- 
darmentzündung bedroht. Watſons 
Anweſenheit iſt bei der Verhandiung 
vielleicht nicht unbedingt erforderlich, 
da der Richter der Anſicht iſt, die den 
Angeklagten zur Laſt gelegte Straftat 
könne höchſtens als ein Vergehen auf⸗ 
gefaßt werden. In Abweſenheit des 


Bogard wird aber der Prozeß kaum 


zu Ende geführt werben fünnen, 


I 


‚Dr. DeLeon MedicalClinic 


Gewinnt Geltalt. 


— — 


Parkbehörde der Weſtſeite will den 
Amphitheaterplan verwirklichen. 


Herr Gerhardt klagt. 


Derlangt von Eoof County $100,000 Scha- 
denerfat für angeblihen Kontraftbruch. 
— Richter Gemmill verweift auf Mängel, 
welche der Strafrechtspflege anhaften. 


— — 


Die Parkbehörde der Weſtſeite iſt 
geſtern dem Plan, im Garfield Part 
ein großes Amphitheater bauen zu 
laſſen, wieder um einige Schritte näher 
getreten. Architekt J. Devereaux fand 
ſich mit einem künſtleriſch ausgeführ— 
ten Entwurf für den Bau zu der Sitz— 
ung der Behörde ein und verſicherte, 
daß die Baukoſten ſich nur auf etwa 
835,000 ſtellen würden. Als Bauſtelle 
wurde der Platz in Ausſicht genom— 
men, auf welchem jetzt der Muſikpa— 
villon ſteht, der angeblich ſeine Dienſte 
getan hat und in einigen Jahren ohne— 
hin würde abgetragen werden müſſen, 
weil er andernfalls einſtürzen möchte. 
Es wurde berichtet, daß Frau Harold 
F. MceCormick, in der ſicheren Voraus— 
ſetzung, daß die Parkbehörde auf die 
Pläne eingehen werde, bereits den 
Iheaterunternehmer Donald Robertſon 
beauftragt habe, eine Schauſpieler— 
truppe zufammenzubringen, melche den 
Kern der Darftellerfchaft bei großen 
Bühnenaufführungen zu bilden haben 
würde, die in dem Amphitheater ver: 
anjtaltet werben jollen. Die Parfbe- 
börde hat nun die Angelegenheit dem 
Tinanzausfhuß übermwiefen, der in 
vierzehn Tagen darüber berichten foll. 

Derlangt Schadenerfaß 


Der frühere Countyarditeft Paul 
Gerhardt hat jegt gegen Coof County 
eine auf Zahlung von $100,000 lau— 
tende Schadenerjagklage .angeitrengt. 
Al3 Klagegrund gibt er Kontrattbrud) 
an. In der Klageichrift wird ausge— 
führt, daß der Kläger, in jeiner Eigen= 
Ihaft ala Countyarditeft, vom Coun= 
tyrat mit der Ausarbeitung von Plä- 
nen für einen Hofpitalbau beauftragt 
worden fei. Er habe diefen Auftrag 
ausgeführt. Der Countyrat habe dann 
den Plan angenommen und habe ihm 
fontraftlich die Zeitung des Hofpita!- 
baues übertragen. Darauf habe ein 
Mechfel in der Countyperwaltung 
ftattgefunden. Er, Gerhardt, fei jeiner 
Stellung al3 Countyardhiteft enthoben 
worden. Dagegen habe er nicht3 ein- 
wenden fünnen. Über der Countyrat 
babe, ginfeitig und millfürlih, aud) 
den traft gebrochen, welchen man 
mit ihm abgeichloffen, und habe ihm 
die Leitung des Hofpital® entzogen. 
Das bedinge für den Kläger eine 
ſchwere geichäftlihe Schädigung, für 
die er eine angemeffene Vergütung be= 
anfpruchen mülle. 

Reform der Rechtspflege. 

In der Staatöhauntftadt Spring: 
field taat zur Zeit die Vereintqung 
zur Reform der amerifanifchen Straf- 
rechtäpflege. Geſtern hielt vor ihr der 
Chicagoer Stadtrihter Wr. M. Gem 
mill einen Vortrag, in welchem er auf 
die ärgſten Mißſtände hinwies, die ſich 
in der Strafrechtspflege bemerklich ma— 
chen. Die meiſten dieſer Mißſtände, 
erklärte er, ſeien darauf zurückzufüh— 
ren, daß auch bei der Wahl von Rich— 
tern und anderen Gerichtsbeamten bis— 
her die Parteipolitik den Ausſchlag zu 
geben pflege. Es ſei z. B. unter den 
vielen Richtern in Chicago faum ein 
einziger zu finden, der nicht feine Er— 
mählung, oder doch feine Aufftellung 
al® Kandidat, irgend einerÖruppe oder 
aktion von Fachpolitifern zu verdan- 
fen habe. Dasfelbe treffe in Bezug auf 
den Staatsanwalt und den Sheriff 
zu; ebenfo ftehe die Polizei unter dem 
Banne der Parteipolitit. E3 fei un 
ter diefen Umftänden unvermeidlich, 
daß in der Rechtöpflege parteipolitifche 
Einflüffe mehr oder minder zur Gel- 
tung fommen, und deshalb fei die erfte 
Vorbevingung für die Abftellung der 
Uebelftände ein Spitemmechfel, welcher 
bei ven Richter- und bei allen rein ört: 
fihen Wahlen die PBarteipolitif au3- 
fchalten würde. 

Richter Gemmill erklärte ferner bie 


Hiele Fälle 
ind Tagen 
geheilt. 


Reine Abhaltung bon 
der Arbeit oder non der 
Samilie, Keine ſchweren 

BL / Operationen, Wiele Fäl- 
le in fünf Tagen nad. 
79, Haltig gebeilt. Die zett- 
A eriparende, naturgemä- 
⸗ beſte, ſicherſte, rabifale 
und nadbaltige Hels 
lung. Bir find dur 


niere Erfabrung und 

Einritung aur 

lung befähigt, 

dad ift der 

sum Erfolg. 

wir laden Eu ein in unfere Alinit zu iom« 

men; wir erllären unfere Behandlung gegen 

Chrmäderuftände, Austlüffe und Verlufte, melde 

an bem Marl ber Stärke und Lebenäfraft zeh- 

ren; Arampfaderbrud, Wafferbrug, Bruch, ner» 

böfe Zerrü ung, Hämorrhoiden, iiteln, leiden 

ber Nieren, Blafe und Voriteherbrüfe, Magen» 

und Leberleiden, Rheumatismu3 und Arant- 

eiten bed Urinlanald, Brennen, Juden etc,, in 
bi! 5 Tagen gebeilt. 


606 Heilt Bintvergiftung 


Jedermann follte ftch diefe Gelegenheit zunupe 
ntadhen und feinen wahren Zuftand erkennen. 
Eine nachhaltige Heilung ift was Ihr wünſcht. 

Geichriedene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder Leine Gebühren für unfere Dienfte. 

Preife find immer mäßig. Wir geben dem 
ärmiten wie bem reihen Manne eine Gele 
genbeit. 


Konfultation und Rat 
abfolut frei 


&3 gibt feine Entihuldigung, au nureinen 
meiteren Xag au leiden. Bögert nicht bis e8 au 
fpät ift. Gebt ed nit auf ehe Ihr uns on» 
fultiri habt. 

Spreditunden 9 Borm. bis 8 Abends, Sonn 
tagd 9 bis 12 Born. 


und 
zundftein 


—— — 


2 * 

Yausreinigen leicht gemacht. 

Der leihtefte Weg, das Haus zu reini- 

gen, tft * * H. Saint Gleaner zu gebrans- 
den. ES halbirt die Hausreinigungsarbeit. 
&3 reinigt fchneller, beffer und grindlicer 
als irgend ein anderes Mittel. ES macht 
alles, Wände, Fußböden, Türen, Möbel, 
zifhe, Sinis, Badewannen ufw. fledenlos 
rein, ohne Anwendung don Scheuern, Reis 
ben, Waihen und Wilden. Mit 9. R. ©. 
Paint Cleaner zu füubern gebt fehnell und 
leiht. br braudt nur einmal einen Ar- 
tifel vorzunehmen. E3 macht nicht ftreifig 
oder fledig oder Täkt Seife und Schaum 
surüd. hr braucht die Arbeit nicht noch 
einmal zu machen, um die Streifen zu be 
feitigen. Reinigt Deltuh und Linoleum mit 
9 NR. 9. Paint Cleaner — e5 macht fie 
Hart umd glänzend. Reinigt die Badewanne 
und andere Sache, wo fih Schmier und 
Seife feitfegt — br werdet finden, e8 be: 


feitigt die Schmier umd der Schmuk ber» 
Inmndet wie durch Zauber. Bern. 
Reinigt Möbel mit HR.H. Point Cleaner. 
E3 entbält feinen Sand, fan nicht Iheuern 
oder Magen und jchädigt weder Politur 
noch Rs Für Neinigungsswede aller 
Art ift nichts fo gut wie $. x. 9. Paint 
Glcaner. 


Es it auch billig, eine große Schachtel 
foftet nur 10c, wird lange borbalten, denn 


Ihr braucht nicht viel 9. NR. 9. Paint Glen- 
ner, um die Arbeit au berrichten. 


Aum VBerfauf in Yarben- und Eifentona- 
renläden. Holt Euch beute eine Schachtel 
und berfucht fie. 


_Abforine Mfg. Go., St. Louis, Mo. 
_Spart die Tapeziertoiten, indem br die 
zapeten mit Abforene, dem Tapetenreiniger, 
füubert. Eine 10c--Büchfe reinigt ein qaıt: 
3e3 Zimmer. 


Abſchaffung des Grandjuryſyſtems für 
wünſchenswert, ſowie die Aufhebung 
des Brauchs der höheren gerichtlichen 
Inſtanzen, gefällte Strafurteile ſchon 
auf rein techniſche Gründe hin umzu— 
ſtoßen. Beſonders empfehle es ſich 
auch, mit der herrſchenden Gepflogen— 
heit zu brechen, nach welcher jetzt verur— 
teilte Verbrecher, ſofern ſie gegen das 
Strafurteil Berufung einlegen, und 
als verdächtig eingezogene Perſonen, 
ſofern ſie ein Habeas Corpus-Verfah— 
ren anſtrengen, bis zur Beendigung 
des Verfahrens gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt werden. 

Seine Bewegungsfreiheit beſchränkt. 

Der im Fernſprechdienſt der Poli— 
zeiverwaltung beſchäftigte John T. 
Dixron klagt, daß er vom Polizeichef 
in ſeiner Bewegungsfreiheit beein— 
trähtigt werde. Er fei .m 14 Tade 
Urlaub eingefommen, um nahSpring= 
field gehen und dort für eine vom Se- 
nator Madigan eingereichte Lorlage 
mwirfen zu fönnen, die auch den Poli- 
zeitelephoniften Anmwartfchaft auf Ben- 
fion fichern fol. Der Urlaub fei ihm 
bermeigert worden unter dem nichtigen 
Vormwande, daß man ihn im Dienft 
nicht entbehren fünne. 

Diron war früher ein Beamter der 
„Police Operators’ Benevofent Aff’n.“, 
ift aber bon diefer Vereinigung aus- 
gejtoßen worden und hat feither einen 
Konfurrenzverband, die „Police Ope- 
tators’ Protective Aff’n.“, organifirt. 

Sur Erweiterung ihrer Kenntniffe. 

Es mirb beabfichtigt, die in den 
ſtädtiſchen Schulen am Kochunterricht 
teilnehmenden Mädchen nach und nach 
ſämmtlich einen Gang durch die 
Schlachthausanlagen machen zu laſſen. 
Sie ſollen dort ſich perſönlich überzeu— 
gen, daß es außer Lendenſtücken noch 
allerlei andere Sorten von Schlacht— 
fleifch gibt. Den erften derartigen Be— 
Tuch machte jhon heute eine Klaffe ver 
Wadsworth Schule unter Führung der 
Kochlehrerin Mabel Spray. 

JSm Amt. 

sn Evanfton wurden geftern Mayor 
Same R. Smart und die mit ihm 
erwählten Stabtratsmitglieder feier: 
lich in ihre Aemter eingeführt. Mayor 
Smart gab in feiner Antrittsrede der 
Zuberfiht Uusdrud, daß vermöge der 
Ungliederung bon „Niemands Land“ 
eö jet gelingen werde, dem Unmejen 
der Ylüfterfneipen ein Ende zu machen. 

Sn Dat Park will die neue Orts— 
berwaltung e3 fich zur Aufgabe ma- 


hen, dem Uebel der Plafatzäune zu 
fteuern. 
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Erbſchaftsſtreit. 


Verwandte von Eliſabeth Kor und Michael 
€. McDonald Magen. 


Verwandte ber im Februar geitor- 
benen Frau Elifabeth For verlangen 
in einer Klage die Ungiltigfeitsertlä- 
rung bed Teftamentes der BVerftorbe- 
nen, welche die beiden Pflegerinnen, die 
fie in dem legten halben Jahre ihres 
Lebens gepflegt haben, zu Haupterbin- 
nen eingejegt hat. Der Hauptlläger 
ift Michael For, die Beklagten find 
Mary Carroll und Mary Eorley, die 
beiden Pflegerinnen, Schweiter Leo- 
nata, die Pfarrer William Foley und 
Simon Gates, Lizzie Edid und Orrel 
Edid. Die Kläger behaupten, die bei- 
den Pflegerinnen hätten Aerzte geholt, 
beren Namen fie geheim hielten, fomie 
junge Anmälte zur Ausarbeitung des 
Teftaments, und hätten die Krante be- 
ftändig unter dem Einfluß von Be- 
täubungämitteln erhalten. 

Caflius und Harold McDonald ha- 
ben in der Abfiht, das Teftament ihres 
im Yahre 1907 geftorbenen Water 
Michael CE. MeDonald umzuftoßen, 
eine Klage gegen die Truftees Wesley 
Shimeall und Charles Winfhip ange- 
firengt. McDonald Binterließ fein 
Bermögen al3 Truft für feine drei 
Söhne Caffius, Harold und Guy; es 
belief fich damalö auf etwa $1,100,- 
009, foll aber inzmwifchen unter ber 
Iruftvermaltung um die Hälfte zu- 
fammengei&hrumpft fein, wie die Klä— 
ger behaupten. 


EEE 
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- feine Uhr. 


| Sinne fhwanden. 
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Der Mann erſchießt ſich nach Streit 
mit Gattin. 


Neue Zeugen gegen „Lewis““. 


Erkannt als der „Gatte“ der Frau Cemple 
aus Little Rock. — Angeblich in Wirt⸗ 
ſchaft betäubt und auf Straße beraubt. — 
Boehm ans Kriminalgericht. 


— 


Die 2. Heggen, ein 43 Jahre alter 
Barbier, hatte geftern Abend einen bö- 
fen Streit mit feiner Gattin, die er 
fchließlich zum Haufe hinausgejagt ha= 
ben fol, jedenfall war fie fort, als 
ihr Bruder Adolph Thiel, 1802 Weit 
Erie Str., der von dem Streit Kennt: 
niß erhalten hatte, heute morgen um 
fech® Uhr nach der Wohnung des Ehe- 
paares, 1800 Weit Erie Str., fam. 
Hingegen fand er Heggen tot im Bett. 
Der Mann hatte fich erichoffen. 

Frau Heggen tauchte jpäter wieder 
auf. Sie hatte bei der Familie Thiel 
übernachtet. Ihiel felbft wurde in 
Unterfuhungsgemahrfam genommen, 
nachdem Frau Heggen ausgejagt hatte, 
daß Thiel bei dem Streit anmwejend ge= 
mejen jei und fie in Schuß genommen, 
auch nach feiner Wohnung gebracht 
habe. Thiel beftätigte das und ver= 
ficherte, daß Heagen wahrſcheinlich aus 
Reue über den Streit Hand an id) ge= 
legt habe. 

£eichtes Gefieder. 

Euphenia Lam und Almine Hart: 
mann, fiebzehnjährige Mädchen, Ihil: 
derten im Stadtgerichtähof für Yami- 
lienangelegenheiten geſtern, wie ſie ſich 
von den Brüdern Harry und Alexan— 
der Phillips verleiten ließen und drei 
Nächte lang von dieſen in einem Hin— 
terzimmer des Juwelierladens 1923 
W. Diviſion Str. gefangen gehalten 
wurden. Richter Sullivan ſtrafte die 
Burſchen um je $100, hat aber ihren 
Antrag um Aufhebung des Urteils in 
Ermägung gezogen. 

Das tragifhe Ende zweier Frauen. 

Nachdem fie fich den Hals mit einem 
Meffer zerfegt hatte, erhängte ich 
geftern die 39jährige Frau Anne 
Groefchner, 306 Goethe Str, am 
Kandelaber im Wohnzimmer; ihr 
Gatte fand fie dort auf. Sie fei 
fhwermütig aemwefen, berichtete er der 
Polizei. 

Hugo Boehm, 2015 Elifton Xne., 
wurde infolge der lUnterfuchung des 
geitern berichteten Xodes der Frau 
ennie Smith, 1615 Well Str., ge: 
ftern von den Reichenfchaugeichmorenen 
dem SKriminalgeriht überantwortet, 
auf feine eigenen Ausfagen hin, monad) 
die Frau und er hatten gemeinfam in 
den Tod gehen mollen, und er zuerit 
Frau Smith erfießen und dann fi 
felbft töten follte. Er hatte jich infolge 
der Nufregung aber nur leicht ver- 
mundet. 

Beraubt. 


Der 3Zjährige Fred MeEComb, Nr. 
1143 Weit Harrifon Straße, trant 
heute früh in Robert Gordons Wirt— 
Ichaft, Nr. 325 ©. Halfted Straße, ein 
Glas Bier, monad) ihm allmählich die 
Er eilte 3mar noch 
auf die Straße, drei Gäjte jehten ihm 
aber nach, zerrten ihn in eine nahe 
Gafje und beraubten ihn um $12 und 
Ein Bolizift fand ihn be— 
finnung3lo3 auf. Mec&cmb murde 
heute Stabtrihter Mahoney borge= 


‚ führt und erzählte fein Erlebnif, mie 
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bier geichildert. Der Richter ordnete 
eine Unterfuchung an. 

Um $14 und feine Uhr wurde Mat- 
them Dirvyer heute früh von brei Ha= 
Iunfen im Eingang des Hotel3 Bel- 
mont, Nr. 605 Welt Madifon Straße, 
to er wohnt, beraubt, nachdem fie ihn 
niebergeichlagen und bis zur Befin- 
nung3lofigteit mißhandelt hatten. 

Die Beweife mehren fich._ 

Der Geheimpolizift Burns traf heute 
aus Milmautee mit einem Haftbefehl 
für Jad Lewis ein, worin legterer des 
Diebitahls von Jumelen im Werte von 
$5600 ton Frau E. U. Temple aus 
Little Rod, Ark., bezichtigt mird. 
„Lewis“ wurde, wie die Polizei mit 
teilt, beitimmt al! Weaver B. Elarf 
von Richmond, Ba., ein angeblicher 
Gauernfänger, erfannt. Als George 
B. Lewis foll er Frl. Ethel Nemcomb, 
melche er in San Tranzisfo r.acdh bier- 
tägiger Belanntfchaft geheiratet hatte, 
in Portland, Dre., ihren Schmud im 
Merte von $3500 geitohlen und bie 
Arme figen gelaffen haben. Gie be> 
gegnete ihm, mie berichtet, zufällig im 
Eongreß Hotel und ließ ihn einfteden, 
obmohl er beftritt, Lewis zu fein. Seit- 
her ift er nun auch als der Burfche be: 
zeichnet morden, der unter gleichen IIm= 
Ränden Frau Temple in Milmaufee 
fien ließ. Er beteuert feine Unfchuld, 
verweigert über feine Perfon jeboch 
jede Auskunft. 


— — — —— 

— Genaue Auskunft. — Herr: Seit 
wann kann dein Vater denn nicht mehr 
ſehen? — Kind: Seitdem er blind iſt! 
nn mn nn — Ú — 
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Radikalheilung 


Verdeuſchwäch 


——— eh 
Magendrüden, Etubl- 


(dm aarauasfall 
bernfung, ndbiglei, Gräben, Altern, Sery 
—X endtreunb“ 
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Barbier Yeggens Ende. 


Dr. Zi 
Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


Lungen⸗ 


ns Enicao,und er fantı 
Männer | 


ſeid fehnelifte, beite and ficperite Heilung zu erlangen —* 


——— Yertum! | 


Gesahlt nic für erfolglofe Behandlung — keine Heilung, Keine Bezahlung.) 


Privatkraukpeiten 


der Männer. 


Beriuft der Mannedlraft, Nie 
sen- und Blaſenleiden 
Merbdfe Erfhöpfung, St mädhe, 
berlorene Kraft, Blutbergiftung, 

Verlufte im Urin. 


ungen 


Altyma, Bronditis, Arankdels 
ten der Ruftivege pojltib durch 
meine neuelte Methode geheilt. 
Ronfultation frei. 
@pesialiit von Berlin. 
all anberkehuf, tene Gebnieen Tieb mitte 
eute und twerbet geheilt. Konfultation frei. 


| DR. ZINS, 183 


Kind von Kraftwagen getötet! 


Aus dem Spiel in den Tod. — Mafciniit 
von Strafenbahnwagen überfahren. 
Am Spieleifer lief die elfjährige 

Margaret Murphy, Tochter einer 3425 

Kolorado Ave. mohnenden Poliziften- 

mwittmwe, geitern Nachmittag an der ©. 

St. Lout3 Abe. und dem W. Jadfon 

Blod. unmittelbar vor den von Don 

Walfh gelentten Kraftwagen Biltor 

Lamb, 4958 Grand Blod. Eines der 

Räder ging der Kleinen über den Kopf 

und die Bruft und verurfachte den jo= 

fortigen Tod des Kindes. Frau Lamb 
und Frau Michael Tanfey, welche mit 

ber letteren Gatten und Sohn im 

Kraftwagen jagen, verfielen in Schrei: 

främpfe und mußten von einem Arzt 

behandelt werden. Waljh wurde ver- 
haftet; ihn fcheint feine Schuld zu 
treffen. 

Noch gut abgelanfen. 


Un der Wabafh Ape., in der Nähe 
der Kongreß Str, prallten geftern 
Nachmittag ein Kraft und ein Stra 
Benbahnwagen gzufammen, und bie 
Snfafjen des erfteren, Dr. Mart Jam: 
polis, 3838 Grand Blod., und das 
Ehepaar W. Munfell, wurden unter 
den Trümmern fejtgeflemmt, von ben 
berittenen Poliziften D’Hearn und 
Bhyrnes aber mit fnapper Not heraus= 
gezogen und gerettet, ehe der Gajolin: 
behälter des Kraftwagens erplodirte. 
Sie famen mit leichten Verlegungen 
davon. 

Walter Melchior geſtorben. 


Wallace K. Melchior, 1708 Melroſe 
Str. Sohn des Leiters der Melchior 
Brothers Barbers' Supply Co, iſt ge— 
ſtern im St. Eliſabethhofpital an ei- 
nem Schädelbruch geſtorben, den er, 
wie berichtet, am Sonntag bei einem 
Unfall mit ſeinem Motorrad erlitten 
hatte. 

Ins Bein gebiſſen. 

Joſef Mikolskys Hund biß geſtern 
Abend die 33jährige Frau Anna Pra— 
naitis, 1444 S. Johnſon Str., ins 
linke Bein; die Wunde iſt ſehr ſchmerz⸗ 
haft. Mikolsky wohnt 1458 S. San— 
gamon Straße. 

Eine geheimnißvolle Exploſion. 

Eine geheimnißvolle Explofion be— 
ſchäftigt zur Zeit die Behörden in 
Elgin. Anna Peterſon, das 24jährige 
Dienſtmädchen im Hauſe von D. S. 
Wood, Präſidenten der Creamery 


Package Mfg. Co. und der Elginer 


Nationalbant, einem reichen Manne, 
hatte den Ynhalt der Vapierförbe in 
ihrem Zimmer, dem Wood und bem 
eines Gaftes in die Wafferheizanlage 
entleert, worauf eine Erplofion ein- 
trat. Das Mädchen murde fchiver 
verbrannt und ift jet im Hofpital. In 
dem Papierkorb fanden fi Spuren 
bon Schießpulver. Dejjen Herkunft 
iſt unerklärlich, man bringt es aber 
mit dem nächtlichen Beſuch eines 
Einbrechers in Verbindung, der 
vor 14 Tagen in dem Heim und im 
Studirzimmer des Paſtors der Grace 
Methodiſtenkirche nach Papieren ge⸗ 
ſucht und Geld und Wertfachen ver— 
ſchmäht hatte. Frau Wood iſt ein eif— 
riges Gemeindemitglied. Wood hatte 
vor einiger Zeit M. C. Getzelmann, 
Georg Struckmann und John Sey— 
mour, Direktoren der Nationalbank, 
auf Rückzahlung von je $10,000 ver- 
Hagt, welche er für fie bei der Dedung 
eines Tehlbetrages von $77,000 in der 
Bank ausgelegt hatte. Der Vehlbetrag 
hatte die Erhebung von Antlagen gegen 
den bisherigen Kaffirer, 2. N. Sea- 
man, zur Folge. 
Unter Stragenbahnwagen. 


Auf dem Heimmege von der Arbeit 
wurde der 65 Jahre alte Mafchiniit 
John Kaftner heute früh in der Nähe 
feiner Wohnung, 4941 Fulton Straße, 
bon einem Gtraßenbahnmagen der 
48. Uve.-Linie überfahren und ſchwer 
verlegt. Er ließ fich heimbringen. 
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Die Rationalbanten. 


Starfe Nachfrage nad Darlehen treibt den 
Zinsfuß hoch. 

Nach den Berichten der hieſigen 
Nationalbanken über ihren Stand am 
4. April haben die Einlagen ſeit dem 
4. Februar um $12,000,000 abgenom- 
men, die Summe ber Darlehen ift da> 
gegen um $13,800,000 gejtiegen, wäh: 
rend die Baarborräte einen Rüdyang 
um faft $24,500,000 zeigen. Die 
Baarvorräte bilden nur 37 Prozent 
ber Einlagen; im Februar waren e8 
41 und im November vorigen Jahres 
382 Prozent, jelbft bei der damaligen 
ftarfen Nachfrage nad Eeld. Die Re- 
ferven einiger der größeren Banten 
find unter die Horfhriftsmäßige Höhe 
gefunten, und aus den nachftehenden 
vergleichenden Zahlen erklärt fich Leicht 
bie Zatjache, daß Darlehen mit 6 Pro- 
zent verzinft werden müffen: 

190.088 33 


Nachhaltige Heilungen 


Spezialift für Männer 
und Frauentranlheiten 


North Clark Str. 


Swiih. Randulpf u. Lake Str. 


Bintvergiftung 


und alle —— 
ne Drlfen, zehrende 
derungen, (dleigense 8 Te 


Frauenkrankheiten 


Beckenlranlheit m 
Rüden, We er lu u. Anden 
ebetlt. eiten 
R chroniſche und n 
Reiden der Yratten gebeilh 
Unterfudung frei 
Spredifiunden: 3 Borm. BB 
8 NMbbB. Sonntand, 8 Borm, 
bi8 4 Nachm. 


heile Euch bollitändig, wenn Ihr mir 
und die Bedingungen find (one ka aut 


Deutſch geſprochen. 
CHICAGO. 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 
* Dig 


geſuͤcht um Bid 
nuglofen und ge⸗ 
täbrlihen Droge 
abaufhaffen un 
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Kommt zu bem 
Meiiter - Speszialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialiit 
Eud) behandeln wird. 
Dr. Howed Methoden 
eifen um geheilt au 
leiben. 


er Jabre db 

bon diefer fohredlien Krankheit befreien. 
Aerzte und Leidende in der ganzen 

balten jet die MWohltat biefer großen 


dedung. 

Thomas U. Edtfon, der grobe @Iehtsiten fogt 
* deutſche it die mi 
ruhgenihaft d m 


F dedung 
ed Jahres 1911 — un 
ften bon ung baben die Krankheit ohne eB au 


tilfen. 

Führende Spezialiiten in der gangen 
aupten ba® es bie wunberbarjte rer 
Seitalterd ijt zur abſoluten 
vergiftung in ihrer ichlimmften Form. 
eitigt auch Hautkrankheiten, Audi 

ald, farbige Fleden, i 

unge und Lippen, Außfeyla 
und Körper, Haarausfall 
Naſe, Kopfſchmerzen, Genirn- und Ner 
rungen, Bioriaiid, rheunatiihe Schmerzen, 
zemn, Juden. 


Salvarſan 606 ......... 

Neoſalvarſan 914 815.00 

Diele neue beutfhe Mittel ift ein Segen 
* * 


für enſchheit. 
Je ſt Di Gelegenheit diefe_ mw 


4 
deutfhe Behandlung au weniger ald einem Bier+ 
bel deö gemöhnligien Freiſes zu erlangen. Vers 
hebt ed nicht. Jetzt ift die Zeit für dad ganad 
leben qebeilt au werden. 

Zur Beadtung: Wir warnen Euch bor Tat 
ahmungen. ‚Dad echte Neojalvdarfan (914) ? 
imbortirt und wird im Iuftdichten GI bera 
fauft, welche miitelit einer fyeile geö 
den und deren Inhalt an Ort und Stelle prä« 
varird und direlt in dad Blut eingeführt wird, 
Dies dit die einzige Art und Weile der Anwens . 
dung diefes Mittels, die von den hödften Uutos 
ritäten arerlannt tird. 

Alle Männer, die an zu werben wünf 
baben Teine Entfhul 'aung mehr aud) nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 


"Wartet nimı bis die Natur veriagt und die 
Krantgeit Eure Organe und Nerven zerftürt. 
Zanfende von Männern find an ben en. ber 
Unwifienheit und Bernahläfiigung neicheltert 

Koniultation, Unterfuhung frei. 

Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen tonnt. 

Stunden, v bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago,lll. 
Zwiſchen BWaihington und Bamenz Str, 
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Wer iſt er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier ift ber Mann, der alle Autoritäten 
ber ärztliden Wilfenfchaft in Erftaunen ge 
fegt Hat burd) feine wunderbaren Hetlungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, Bee 
fonderen Methode. Ulle gegebene Medisin 
tft rein begetabilif$ und deahalb abſolut 
harmlos. Heile Euch ſchnell und nachhaltig 
Kommt ſofort morgen her und gebb hm Ge⸗ 
legenheit, Euch ſeine wunderbare Geſchicklich⸗ 
feit au bemeifen. 


726 Süd Wabash Ave. 
—Imei Blods füblihd dom Aubttnrkun. 
Unterfuhung und Konfnltation feel. 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. DIS 
8 Abends. Sonntags bon 10 Borm. Bid & 
Rahm. — Leute, die außerhald ber Stabt 

wohnen, bitte in Eengliſch zu ſchreiben. 


Private 
Dr. SCHWAR klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
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Bedandlung in ebizin 
Rurbreidvilard 
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Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 





Peinen 


800 Weihe Marieille Miu- 
Iter Bettdeden; alle in jebr 
uter Dualität, gefäumt, 
efranft oder gezadt und in 
allen Größen bon der größ- 
ten Doppelbett-Sorte, bis 
‚gu ber Hleinitn Kinderbett» 
orte; fie find leicht bes 
mußt; bi8 zu $2.50 mert 


pe 5 au $1.50 49 


und berab 

bi8.. 

50€ ihottiiher. "Homeiprun 
Zafeldamait, 58 301 breit, 
feht ichiwere Qualität; nur 


in Würfelnmu⸗ 
ftern; — Die 340e 
die Hard w 
— 
eine weiße baumwollene 
eſts für Damen; ausge— 
ſchnittener Hals und 2 
ärmellos, alle Grö— c 
für. 
Feine Balbriggan fur 
ze Aermel Unterhemden 
nnd boppeliigige u 
hoien für Män-g 
ner; alle Grö- ac 
nen, au. 
Feine Baumwoll. "Bands für 


stinder, ig % 106 


2, 3 und 4 — 
für. 


Etma 1000 Waifts — 
bier Siyles mie abgebildet 
— gemadt bon meihem 
Sheer Lamn und Voileg, 
hübjch bejegt mit Panels 
von Gtidereien, Balen- 
cienne® = Gpiben, feine 
QTuds, ufw,, hoher Hals, 
dreiviertel Längen Aermel, 
ſowie hübſch geſchneiderte 
Facons mit Roll-Kragen, 
hoblgefäumt, feine Berl- 
mutterfnöpfe, ufm., Grö- 
Ben 34 bi3 44. Nicht ein 
MWaift in der Gruppe unter 
52.00 mert, alle in einer 
großen Partie für Don- 
nerätag, zu 


Seidefloffe 


2430l[. neue Grepe Seide, 
ſchweres, halbrauhes Ge— 
mwebe, weih und fchmieg- 
fam; in jhlwarz, weiß und 
Straßen und Abendichattis 
rungen; diefe fajhionablen 


Kleiderfeidenftoffe 29€ 


loiteten jtets 50c; 
morgen, die Do... 
Neue FYonlard Ceide; 
eine volle Md. breit; in 
den beliebten SatinMei- 
ſaline Finiſh, Navpyblau 
und alle neueſten Früh— 
jahrfarben; mit zarten 
3 m; 31 Ic, zu. 
und weißen Figuren u, 
Entwürfen, Streifen u. —— Kleider für Kin— 
punttirten Effetten; auch — beil- und Dunfels 
zwei- und dreifarbige bis 37 
Printings; Qualität n. 
Schür— 
zen für Kinder; Strap 


Facon, die regulär für 
$1.00 verfauft wird — 

über dem Rüden, Grö- 
sen 4 bis 12 Jahre: v. 


ipeziell für Dorge 
nerstag, die 69€ 
heii- und dunfelfarbigen 


Hard zu nur. 
Bercales— ie Pc 


Rompers 


Fir Damen 
nnd Rinder 


Taffeta Seideunterröcke 
eine Varietät von hüb— 
ſchen Farben; gewöhn— 
lich 82.00, 

für 

Dunkle PercaleDref— 

ſing Sacques, ſhirred 

an der Taille, ande- 


re On ec 


Größen 
6 —— — 


Kimono Aermel 


26zöll. neue Fruhjahr No— 
beity Seide—helle u. dunfle 
Farben, reihe Gatin ge 
itreiffe Effette und bübfche 
Brocade3, für Etrabßen und ut gemadt — in Dauer- 
Abendfleider palfend, aut aften Farben, Größen 2 


50c wert, — free € bis 6 Jahre —« 
35 ce gewöbnlih 50c — 37c 
für 


für Kinder — 


siell, bie De 
zu nur. 


52.0 00 —— — Ozxfords, $1.17 


1000 Baar weiße Sea 
falls DOrfords, 
den 


a Island Canvas Schuhe für Damen, wie illuſtrirt, eben— 
Tip und ſchlichte 
begebtieften kurzen Vamp Effekten — haudge— 


Zehen-Modelle mit 


wendete und Goodyear Welt genähte Sohlen, Cuban 


Abſätze — 
ßen, 3 bis 8 — gut wert 
32.00 — 


Zwei Strap lohfarbige Pumps 


eine vollſtändige Auswahl vonGrö 


* 


für Da— 


men, von Ruſſia Calf — kurze Vamp— 
Effekte, mit niedrigen oder mittelhohen 


Abſützen — ſehr kleidſam, 
alle Größen 234 bis 2. — 
ſpez. niedriger Preis zu. 


1.27 


75c handgewendete Kinderſchuhe, mit Patent— 


leder Foxing u. 
und braun). 


farbigen Tops 
mit und ohne 


(rot, 
Qua⸗ 


ichivarz / 


jten — Größen 3 bis Ss — 


unfer beiter Bargain zu 


Männer: 
Taſchen⸗ 
tücher 


Weiße bobl- 
geläumieTa- 
ſchentücher 
fin Männer 
bolle Größe; 
Qual, 


Sicherheits- 
Nadeln 


Nickelplatt. 

Sicherheits⸗ 
ftednadeln— 
in 3 Der 

beiten Grö- 
1 Ben, ertra 
Itarf, ®. 3. 
WatteröPBreis 


3c, unfer 
Br. Diz. 1c 


or 8&BELMONT- —B 


Wir —— das ganze BankerottLager von 


W. V. WATTERS, 6054 Evanston Ave., 
zu 45 Cents am Dollar. 


Berkauf beginnt Donnerſtag Morgen um 9 Uhr. Kommt früh und 


Fleiſhers Garn 


Fleiſhers Garn in einem 
großen Sortiment bonFar- 
ben (fein icdhwarzes). — 
B.:%. Watterd PBrei3 30c 
— unfer Breis, 

per: Strang 


Sarques für Damen 


‚Geblümte Ların Dreffing Sacaues für Da- 
‚men, hübi&h gemadit, in einem endlofen Sor» 
‚timent bon Farben, alle Größen, gut 19c 
‚wert, bebenlt, febr ipeziell, da3 Etüd 9 


Damen⸗Taſchentücher 


Weiße Linon Taſchentücher 
für Damen; gute Qualität, 
bobigefäumte Kante, ®. I. 
Watters PreiS 3c;. unier 


18, . das 
e..;.....fe 


Nur für Donnerftag 


elle und dunfle Percales, 32 

übfch geitreiften und gemufter- 

ede Lard iſt 100 wert, extra 
Donners⸗ 


Dards 
breit, in 


we nur für 


e Yard.. 


‚ BWiliams Rafir-Seife 

Kams’ — — gute 

Be: ter — en 
2 ei 

daB © 3e 


tüd nur........ ; 
« 


nen Berlmutterknöpfe 
e 
— —— 


3 Sub. % 


vermeidet dns Gedränge. 


Männer-Unterzeug 


Schwer u. fein .gerippte 
Balbriggan Unterbemden 
u. «Holen für Männer; nur 


Spitzen 
Feine Val. Torchon Spi— 
ven und Einſätze, bis zu 
in cream, Größen 32 bis 2% Zoll —— hübſche Mu⸗ 
4, WB. I MWatter3 Preis fter, W. N. Watterd Preis 


25c und FR — Me öc, unfer 
8 J 1e 


‘reis, 
Rr., zu. 


Kimonas für Damen 


Cehr, bübide geblümte lange Kimona3 für 
Damen, fhön gemadt, in einem großen Far⸗ 
ben-Sortiment, — fie reguläre 48c Werte, 
nie zubor wurden fie —— 

Preis offerirt, zu.. a 236 


Damen-Unterröde 


Ertra feine Nurfe geitreifte 
Gingbam Unterröde fürDda- 
men, ein großes Sortiment 
acons, -befte Arbeit, 
VB. 3. Watterd Preis 65c, 


ig 9 —— — .‚38c 


 DI4E 


Zleifd-Ipgzialitäten 


Ddcar Maherd Edelweiß 
ne en 4 
Stude, Brund.... LOSE 


r cureb Gdhin- 


en, Dad fund 

für 1534 
2 u Inodhenlofe ge: 
- ur * Butts 


Damen ⸗-Leibchen 


Feine gerade Lisle Som— 
mer Veſts für Damen und 
Mädchen, Größen 4, 5 und 
6. W. J. Watters Preis 


12, unier EN * 
Stück für.. “61, c 


Nur für Donnerftag 


7000 Yard8 bon feinem farbigem Gardinen 
Ecrim; volle 36 


neuen Entwürfe aeigend. 
und 19c Gardinen Scrim, —— Don⸗ 
nerstag, die Vard nur. 


Boll breit, nur einige der 
Bedentt, ein 15c 


” 434c 


Hafen und Defen 


warze u. weiße SHalen 
u. Defen, alle Größen, fehr 


ute Qual. W. J. Wat⸗ 3e 
ers ®r., dc, ‚Rarte 


Zahnbürſten 


Spez. —— —5* 


a Da 
—— — be 


(Eigener Beitrag für die „9 „Abendpoft*.) 
Diener . . 
Dfterftimmung. — Der Friedensftörer Nikita — 
Der Fall von Ndrianopel. — Der große 0% 


manifhe Held. — Tragifhe Ereigniſſe. — 
Friedensſehnſucht. 


Wien, am 26. März 1013. 

Oſtern! In feierlichem Glanze liegt 
Flur und Hain im Sonnenſchein des 
jungen Frühlings, vor deſſen ſieghaf— 
ter KRraft der Winter weicht. Die Na— 
tur ſchictt ſich an, das Feſt der Aufer— 
ſtehung würdig zu begehen. Das My— 
ſterium des Werdens erfüllt die Luft. 

Nur in den Herzen der Menſchen iſt 
es noch Winter. Dorthin iſt der Früh— 
ling und ſein Bruder, der Friede, noch 
nicht gedrungen; die Oſterglocken ver— 
künden nicht mit jubelndem Klange 
den endlichen Frieden. Unten in den 
wilden Schluchten des Balkans ertön— 
ten ſtatt der Oſterglocken Kanonen und 
Gewehre, und das Blut zuckender 
Menſchenleiber befleckte das keuſche 
Grün der jungfräulichen Erde. Unter 
Weihrauchdüften und im Zeichen des 
Kreuzes begingen dort die Menſchen 
Gemalttaten mittelalterlicher Intole— 
ranz. Mit allen Mitteln moderner 
Kriegstechnit wurden Menſchen und 
Menſchenwerk vernichtet; der Oſter— 
friede Europas wurde geſtört, und wir, 
die mächtigen Nachbarn, waren ge— 
zwungen, das Schwert in der Scheide 
zu lockern. Wir haben erregte Oſtern 
durchgelebt, Feiertage, die mit Nervo— 
ſität und Ungeduld bis zum Platzen 
gefüllt waren, und die die politiſche 
Spannung bis zur Fieberglut einheiz⸗ 
te. Nikita, der Zaunkönig der ſchwar— 
zen Berge, ſtörte unſere Oſterruhe. Die 
alles übergipfelnde Dummheit haben 
wir miterlebt — Montenegro im ſou— 
veränen Notenſtreit mit Oeſterreich— 
Ungarn, in dem ſchließlich Nikita ſich 
zähneknirſchend vor der drohenden 
Fauſt duckte und nachgab und mit ly— 
riſch-heroiſcher Geſte, die dieſem Dich— 
terfürſten eigen iſt, den Abzug der Zi— 
vilbevölkerung von Skutari großmütig 
zugeſtand, ſo daß einſtweilen die öſter— 
reichifcheungarifche Armee nicht gegen 
Montenegro fümpfen und unjere 
Dreadnaught3 nicht gegen die monte- 
negrinijchen Fijcherbarten klar gemacht 
werden mußten. .. . 

Nun ift auch der Schlußaft der tür: 
fifchen Tragödie zu Ende, die Erjtür- 
mung Adrianopels, ein Att von mäd- 
tiger erjchütternder Tragit, voll Blut, 
Brand, Vermwüftung, Leichen und un= 
fägliden Qualen. Schon längjt war 
diejer alten Kalifenftadt der ZToten- 
Tchein ausgejtellt, aber vor dem YFeuer- 
jhein der in Rauch) und Blut verrö- 
chelnden Türkenfeſtung, vor dieſer letz— 
ten Tragödie osmaniſcher Tapferkeit 
erfaßt jeden ein Grauen, und mit Be— 
wunderung und Mitgefühl verbeugt 
ſich alle Welt vor dem großen beſieg— 
ten Sieger, dem osmaniſchen Helden 
bon Wdrianopel, Schufri Bajcha. 

Auch jonjt haben die diesjährigen 

Ditern niht das glückverheifende, 
fröhliche und feierliche Gepräge gezeigt. 
Das große Unglüd, das der furchtbare 
Wirbelfturm am GOfterfonntag in 
Nord-Amerifa anrichtete, 
Menfchenleben vernichtete, blühende 
Städte menfhlihen Fleifes und 
menjchlicher Natur megfegte und in 
einigen Augenbliden Werte jahrelan- 
gen Schaffens zerjtörte, hat bei un? 
tiefjtes Mitgefühl erregt. 
Auch in unjeren Bergen hat der Tod 
jeine Opfer geholt. Juft an den Dfter- 
feiertagen. Menfchen, die "hinausge- 
gangen waren, ihren Körper in der 
reinen Quft des Vorfrühlings zu ba= 
den, murben vom „weißen Zod“ der 
Berge überrajcht, und die Unfallchro- 
nit berichtet von vielen Toten und einer 
Anzahl von Verunglüdten. 

Auch an vielen anderen ift das 
Diterfeft freudlos vorübergegangen, 
die auß Verzweiflung am Auferfteh- 
ungä3fejt fich freiwillig zur ewigen Ru- 
— hinlegten. Zehn Menſchen ſind in 

Wien freiwillig aus dem Leben ge— 
ſchieden. 

Dunkle Wolken verhüllten heuer 
unſern reinen Oſterhimmel. Wir haben 
nichts von öſterlicher Freude, Feierlich— 
keit und Ruhe gefühlt. Hoffentlich 
wird, wenn die Pfingſtroſen blühen, 
über den Fluren Europas die Sonne 
des Völkerfriedens leuchten. J. P. 

— — — —— 
Schulung und Erfahrung in der 
Tierwelt. 


Man ſchreibt der Berliner Voſſ. 
Ztg.: Daß die Jungen durch die Alten 
geſchult werden, ſteht ebenſo ſicher im 
Tierleben feſt, wie es im Menſchenleben 
Tatſache iſt. Ich jelber habe un— 
zähligemale junge Neſtvögel in Abwe— 
ſenheit der Eltern beobachtet, wie ſie 
ſonder Scheu und mit einer beſonderen 
Neugierde die Hälſe reckten, die Schnä— 
bel aufſperrten und die Ahung erwar⸗ 
teten, aber auch, wie ſie ſich duckten und 
in ſich zuſammen fuhren, wenn die 
Angſtſchreie der wiederkehrendenEltern 
hörbar wurden. Bekannt iſt es, wie 
ſich junge Vögel, auch unſere jungen 
Rebhühner, auf den Warnungsruf der 
Alten zu drücken verſtehen! Dieſelbe 
Beobachtung macht man bei Trappen, 
ungen Triels, Kaninchen, Rehkitzen 

u. ſ. w. Reagirt das unerfahrene Kit 
noch nicht auf den Schredruf, jo wird 
e3 von der Ride direft niedergebrücdt, 
ivie ich e& in unmittelbarer Nähe beob- 
achtet habe. ntereffant ift auch das 
Erlebniß eines Betannten, für deſſen 
Zuverläffigteit ich mich verbürge. Er 
tand einmal auf einer gemähten Wiefe 
unfern des Waldes, etwas gebedt durch 
die Heuhaufen, auf einen Rehbod an. 
Diefer blieb aus! Schon wollte er jei- 
nen halb in einen Heuhaufen einge- 
tufchelten Stand verlaffen, ala plöglich 
neben ihm eine Ride auftauchte, bie 
ein Kit führte. Vor Schreden ftarr, 
am ganzen Körper zitternd, jtand das 
Tier einenAugenblid ftill, während das 
Kit an ihn heranfam und ihn „be- 
ſchnupperte“; es ließ ſich ſogar von 
dem Jẽäger ſtreicheln, ohne die geringſte 
—— ieb es bei ihm, 


tauſende 


— unter 


arbon Papier - Berkauf | 


1200 Schachtel feine 
Qualität Carbon Papier 
— in purpur, fchtwarz 
und blau, 100 Bogen in 
der Schachtel, leichte u. 


ki 81.50 9 Sorte, Werte bis 
5 


©enacitel 


Freie Yhotographie 


Elfter Floor. 


Eine fpezielle Offerte an die Männer 

hne irgend 

welche Ko- 
ften für Euch ma- 
chen wir eine Ca- 
binet » Photoara- 
phie, volle Größe, 
in einem jchö: 
nen Solder. Dieje 
Dfferte ift gut jeden 
Sag bis zum 16. 
April. 


ABBEn Sa E 
ZROCHESTER NY Y, PP 


Korreipondenzfarten— 

ı.\ jest jo beliebt, 24 Nous 
Aperten und 24. Gold 
fantirte Karten, ein 35c 


Wert, — i 5 c 


Shelf Bapier für die Frühjahr - Hansreinigung. 

30 92. fanchSpigen | Eirifaches Shelf Pa— 
fantirtes ChelfBapier, | pier, nur in weiß, 24X 
alle beliebten Scatti: | 23 Zoll, gute jchtwere 


Enge, morgen, Ic i Sorte, morgen, v4 


;,s00 Paar — — 


Schuhe und Orfords zu 1.53 
Wirklice Werte $2.50, $3, 83.50 


E s iſt kein Fabrikant in Amerika zu finden, welcher dieſe 
Schuhe zu weniger als 1.53 das Paar herſtellen kann, daher 
ſind wir ſo frei, Euch zu ſagen, daß wir dieſe neuen Frühjahr— 

Schuhe und Orfords zu meniger als den SHerjtellungsfoften offeriren. 

Ein wichtiger Punkt, den Xhr berüdfichtigen folltet, ift der, daß dies alles hochfeine 
Schuhe find, entweder mit handgemend. oder Goodyear Welt-Sohlen. Wir of feriren diefe 
Werte zum Beginn ber Saifon, gerade dann, mann Yhr Pumps und Orfords am meijten 

benötigt. 


Diefe Partie beiteht aus zwei Floor:Lager von zwei pro- 
minenten öftlihen Fabrifanten feiner Damen:-Schuhe. 


Mir machen ein großes requläres Gejhäft mit diefen Leuten und daß ift der Grund, 
weshalb fie uns zu diejer Zeit den Vorzug geben. Wir fagten hnen, daß dies ein be- 
merfenömerter Berfauf jein "jollte, und dab fie überhaupt nicht an Profit denen 
jollten. Sie taten dies und al3 Ergebniß haben mir niedrige Schuhe, Orford3 mit 
Knöpfen und zwei Straps, und alle Sorten Frühjabr-Schuhe, in Patent -» Leber, 
Zand, mattem Kalb-Leder und Suebes, in all den neuejten Faconz und Leiften 

— Schuhe, Die pofitiv $2.50, $3.00 und $3.50 wert find, fommen morgen 
zum Berfauf in unferer 2. Floor 
Schuh-Abteilung, zu, das Paar, 


fie in ihrer Nnaft um das Junge zu= 
rüed und ftieß e8 von dem Jäger zu— 
rüd und vor fich hin, worauf beide im 
Malde verfchwanden. E3 ift ferner 
Ihon porgefommen, daß WBögel und 
jung aufgezogenes Wild immer mieber 
zur „Futteritelle“ zurüdtehren, meil 
es ihnen fchwer wurde, fich auf eigene 
Fauft zu ernähren. Offenbar müjfen 
mir in diefen und ähnlichen Fallen in 
der mangelnden Schulung und Erfah- 
runa diellrfache fuchen. Woher nimmt 
denn der junge Kudud die Erfahrung, 
moher fommt ihm die Scheu por Men- 
ichen? Hudfon erzählt, daß in Za’Plata 
ein Star lebe, der feine Eier in fremde 

Neiter plazire. Die auß den Eiern er- 
mwachfenen jungen Stare befäßen im 
Anfang fo qut wie gar feine Scheu, 
weder vor Menſchen, noch vor Raub— 

vögeln, auch verſtänden ſie die War— 
as ihrer Pflegeeltern nicht. 
Er tft aber der Meinung, daß fie von 
ihren Artgenofjen lernen, nachdem fie 
fich mit ihnen vereinigt haben. Tat⸗ 
ſächlich führt die Schulung und Er— 
fahrung der Tiere ſchließlich dahin, daß 
ſie auf die feinſten Warnungsſignale 
reagiren. Während wir noch im Au— 
genblick Buchfink und Droſſel hören, 
tritt bald darauf tiefſte Stille ein. 
Warum? Ein Sperber iſt durchs Ge⸗ 
äſt geſtrichen und hat ſich ein Finken— 
männchen zur Beute erkoren. Man 
beobachte auch unſere Hühner! Nur 
Wachſamkeit und leiſe Beſorgniß drückt 
das langgezogene „kööör“ aus, wenn 
ein Buſſard kreiſt oder ein anderer 
minder gefürchteter Rauvogel. Dage⸗ 
gen bemächtigt ſich ein Schreck 
der ganzen Schaar, ein Eilen 
nach augenblidlicherDedung, wenn fich 
der Hühnerhabicht hoch oben, unjerem 
Auge faum ala Punft erkennbar, zeigt. 
Man beobachte auch die Tauben und 

Spaten, die fich um den großen Buf- 
farb nicht im geringften fümmern, 
mährend fie beim Anblid von Wander- 
falten und Habichten in die wahnfin- 
nigfte Furcht geraten. X bderjelben 
MWeife markiren auch vierläufige Tiere 
ihre Feinde, wenn fie Witterung vor 
ihnen befommen oder das Gehör ihnen 
bie befannten Zaute vermittelt. Oft 
allerdings erfcheint ung die Scheu ie- 
ler Tiere vor anderen, ebenfo unge- 
fährlichen vollſtändig unbegründet, doch 


ORESL: BR der 7 


ſondern 
J— die Stoffe, der Em 
die Arbeit und die Mode, die End 
veranlafien werden, an dieien 
neuen Snit3 Gefallen zu finden, 


wie e3 Hunderte anderer Damen 
getan. 


Feine Serge Bedford, 
Cord3 und neumod. Mifchun- 
gen, einige einfach gefchneidert 
und etliche hübfch befegt in 


Baltan-Effett, $ 14.98 


offerirt zu 

Damen: und Mijjes-Frühjehr- 
Cuit3, von Navy, lohfarbigem u. 
grauem Serge; Kragen und Euffs 
prächtig bejeßt in barmonirenden 
Schattirungen 

morgen zu 


Damen- und Miſſes Frühjahr— 
Coats in Navy, 5 u. grauen 
Whipcords, mt. 2.5 0, 

Donnerstag 


Spun Glaß Damen- 
Unterröcke 


A Spun Glak Damen-Interröde (nur 
h ichtwarze), beiebt mit tiefer Flounce, 
MM NRuffle und Tuds — um fie anderämo 
zu faufen mwürdet Ihr $1 
bezahlen müſſen — bier (in C 
einer Farbe) 
N a hthemden 
| für Damen-— 
Slipover und 
hohem 


wit. bis 
D onners⸗ 


"4öc 


Slips 
Note 
und 


Princeß 

Damen, 

Spitzen 

Flounce 

» regulär verfauft für Hals, 
51.50. Marfirt für | $1, 


— — 


für, 
beieb m. 
| 


Trmen- md Mifles- Frühjahr: 
| Eoat3, in einer bolijtändigen Aus- 
wahl der neuejiten Gtule3 und 
Stoffe — Bejak tft allen verfchie= 


denen Gejchmäde 
— 

Waſchſtoffe — Leinen 

w 


40-zÖlf. garngefärbte PBoile in ei- 
ner vollen Auswahl neuer Farben, 
echtfarbig, 39c wert, Yard 
27:zÖl1._ mercerized Boplin — in 
allen Scattir., fein glänsender 
* 25C Wert — Yard 

7»zdll. Gingham, jeide- und Wolle» 
— alle 1913 Mufter, Fabrif- 5e 
muſter, Preis vom Bolt 380, M 


32·zöll. franz. Gingham — Checks 250 


und Streifen — der dauerhafteſte 
290 


Kleine Hüte und Turbans für Damen, in ſchwarz u. 
Farben — die Sorte welche gewöhnlich für 82.48 
verkauft wurde — Donnerstag zu 


Kleiderſtoſffe — Seide 


42c bis 50.zöll. reinwollene Storw 
und franzöſiſche Serges, alle er Ic 
Scattirungen, bejter $1 Wt., 


44 Boll breites importirtes ———— 

Grepe und Novelty für Suits und 98: 
Stiferei Flounc’gs u, 
Korſetſchutzer tides 


Kleider — alle Schattirungen, 
öftihe Serged | zei, neue, nette Mus 


die »Darb zu 
441 her, wert 29€ 


36 — 2 breite reinwoll. fra 
bipcords, alle neuen Yrüb- 

175 &t. Stiderei Ein, 

faifung u. Einfag — 


Stidereirn 


15 Stude 45 Bolt br. 
Stidereis 


125 St. 185511. Swih 


Etoff, Yard 

45c Baby Grid Blanfets, blau und 
rofa, mit netten Mufitern — 

BR nannten 
12120 Gambric u. Mustin, 36 ib 
breit, volle Stüde, frei d. Dre 
ing, 20 Dd. an 1 Kunden, Nd 


Dr. Hirsch 
& Crown 


bei Wieboldt3. 


Goldene Brillen, voll- 
ftändig, don 


$1.95 bis 83.95 


Lenor vd. Santaclaus ę Seife, 
ſpeziell morgen, 


10 Stüde 


häbrfeattirungen, wert 69C, 
ver Yard 
wert 15c, 
Sie Dar $1. . Wert, Yard 
Shattirungen, fowie fKhmwars derei u. Einf, 
u. cream, $ s1.89 Wt., Db wt. Sc, Db 
utter, tea: Gier, feine und aroße, Griipo ra⸗ 15 ze 
mery, die feinite, | arantirt frifch, © | J———— ni n d,.6 
& u * 206 α 69° 
a & N nit. granul., 10 — od. Pri- 
Ten, 10 6 £ 12 
Br 17 Piejers böhm. 4 
rüh⸗ — riihnebad. Ginger Kent. Belle Whisten 
yein., hm Früh enmebl, 1% 63c geias Rid Teg. $1.00, 8 
E Waihb. Gew. Med 
Raft fee, c ME. 1.33 
Bontatlare ae 


in nabb, lobfarbig, grau und 
gefeuhtet und geichräntt, alle 200 ©&t. Gambr. Sti- 
endow Hil | Sunny ikö Whisky, 
ver Pfund Flaſchen 
altenge“ frtfhgeröfteter | zarrel au 
per 25 Schulter, Bd 1 FH. Monogram, voll. 


Sinterviert. - „mt. $1; % Gall. 
fleiih, Bid 


48-3011. import. reinwoll. Piqne Snitingd, — 
50 Zoll ** reinwollene Storm Serges — (Swiß u. Nainfools) 
Br. an 1 Aumd. ma Tonic, © 
I 
üdfped, Bd 18)4e 
Kleine mag. Port % Gall 

3 Bd. für. ‚25 if. Bortwein, tot. 
eaberrh Kaffee, Sug. cured Rump T5c; ivea. f. Donnerke 


ch Jap. 


fann man in diefem Falle wohl die 

Scheu ala „Abjcheu“ bezeichnen. So 
weichen die blutdürftigen riefigen und 
ftarfen Räuber dem GStinftier aus, 
und wenn man ein Pferd im Morgen- 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder: ein gut pafiendes Band für 
Jeben, en 75c.aufiv. für einieitiges, von 1.25 

> DE — Band. Elaſtiſche Strüm fe 
un H Mab u. aus friihem ! 


* terial Gemast, 'haljen bei im balten 


a 
un bon 25 40% billiger ald andermärt3, 
te Sfabronften ——— für und 
men bedienen tänli von 9 Uhr Vorm. bis 7 
z Abends, Sonntags offen von 9 bis 12 Uber. 


Hottingers en 


00108 iepgnen Bus 
SEechtcer Stoc 


Dims Linien, 98c 


\ per paar. 


Yande tauft, erfundigt man fich erft 
nach feinem Verhalten Kamelen gegen- 
über; benn unter Umftänden fann es 
paffiren, daß ein Pferd die wahnſinnig⸗ 
ſten Anſtrengungen macht, um einer 
Karawane auszuweichen. Im übrigen 
aber ſteht die Furcht der Tiere in einem 
angemeſſenen Verhältniß zu der Ge— 
fährlichteit ihrer Feinde. In der 
Hauptfache aber ſind Schule und Er— 
fahrung maßgebend zu machen für das 
Verhalten der Tiere in der bekannten 
Gegend; ihr Verhalten wird unſicherer, 
ger CET plan und aiellojer, 
wenn fie un. Oertlichteit ver 


rüparirt. 


—2 
n3.:Jar 


Senf, 26 


Ba Al fen, 


ſetzt werden. 
“auch mit dem Alter, wa3 uns ältere 
"Ziere beifpielämeife in den ficheren und 


ead Reis, 3 e 21c 
15c Kellogg’s ” 5 C. 21c 


Eornilat., Roait, 


Bid 


Yhre Erfahrung wädjt 


geficherten Anlagen ihrer Aufenthalt3=, 
Sif- und Niftftätten zeigen. Für das 
MWild insbejondere ift die Jagd eine 
borzügliche Schule; aus ihr gehen die 
gemwiegten alten Burfchen hervor, die 
ber Findigkeit der Yäger immer tie: 
der ein Schnippchen jchlagen. 


SASTORIA fisiginguskut, 
— aa a. I 


Corn Beef, 
Brima Chud 


20... 12146 beide au: 


fammen 


— Schlimme Krankheit. — Doftor 
&.: Sie haben mich nicht fchlecht er= 
Schredit, HerrOberförfter, auch der Herr 
Pfarrer machte fchon feinen Krantens 
befuch, um Gotteswillen, was fehlt Jh» 


nen denn jo ——— 
Der dritte Mann zum Skat! 


— Das einzige, was die Frauen 
ſtets mit Faſſung tragen, ſind Brillan⸗ 
ten. 


Trügt die 





